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Morgen -Ausgabe.
1. Wkatt.

Moderne.ManMen"und„Apoßel".
Von einem Westerwälder Landwirt  wird uns

geschrieben:
Gegenwärtig ziehen wieder die modernen „Evange¬

listen " über den Westerwald, um hier und da, in ein¬
zelnen Ortschaften wochenlang täglich mehrere Evange¬
lisationsversammlungen abzuhalten und die verirrten
Echäflein zu retteil . Es weht durch unsere Zeit gerade
auch auf religiösem Gebiete ein frischer Zug , und ist es
deshalb nicht zu verwundern , wenn die Leute scharen¬
weise in diese Versammlungen strömen. Zu bedauern
bleibt nur , daß durch diese Bewegung — Fritz Philippi
hat sie in seiner in diesem Blatte erschienenen Erzäh¬
lung „Ter Heidechrist" ja so charakteristisch geschildert
— oft ein recht krasser Unfriede in bis dahin friedlich
nebeneinander lebende Glieder einer Gemeinde, ja oft
einer Familie , hineingetragen wird . Doch ŵami hat
sich je religiöser Fanatismus den Folgen der Sektrerere:
aegenüber sentimental gezeigt. Sein Ziel ist die „Be¬
kehrung" der bis dahin in Unglauben lebenden Men¬
schen. Wenn wir aber die Frage aufwerfen : Srnd denn
dre heutzutage von den Evangelisten „bekehrten" Kin¬
der besser, als es ihre „unbekehrten" Väter waren,
welche doch nach Ansicht dieser modernen Evangelr-
sationsverkünder als „Heiden" gelebt haben und ' ge¬
storben sind, so steht die Beantwortung dieser Frage
auf einem anderen Blatte , das leider nicht jeder lesen
kann. Eines aber wird durch diese modernen Apostel
sicher erreicht, der geistige Hochmut schießt üppig auf
und treibt oft die seltsamsten Blüten . Mit Verach¬
tung werden die „Ungläubigen " von den Inhabern des
Himmelspatentes über die Schulter angesehen. Ob
das wohl Betätigung des wahren , reinen Christentums
ist?

Während aber diese vorgenannten „Evangelisten"
den Westerwäldern den Seelenfrieden bringen wollen,
ziehen eben jetzt auch die „Apostel" des Bundes der
Landwirte über den Westerwald, um sich für das leib¬
liche Wohl der Westerwälder Kleinbäuerlein rns Zeug
zu legen. Vertritt doch auch der Bund der Landwirte
die „christliche" Weltanschauung, wenn dieselbe auch bei
ihn, in dem Satze gipfelt , daß der Große  immer noch
mehr haben muß . der Kleine  aber wenig braucht,
daß der Große  zum Herrschen und der K l e i n e zum
Gehorchen geboren ist. Indem nun die Evangelisten
doch frei und offen austreten und ihnen tu ihren Ver¬
sammlungen jedermann willkommen ist, scheinen . die
Bundesapostel die Öffentlichkeit zu scheuen und mehr
im geheimen ihre Geschäfte machen zu wollen. Gleich
ihren Stiefbrüdern , den Christlich-Sozialen . Und rhnen
Andersdenkende in ihren Versammlungen anscheinend
nicht sympathisch, am besten wickeln sich die Geschäfte
ab. wenn nur eine größere oder kleinere Anzahl harni-

Kemllelorr.
Schellenkappe unö Pritsche.

Von Entstehung und Entwicklung der Rarrentracht.
Von Di\ Paul Landau.

„O war' ich doch ein Narr!
Mein Ehrgeiz steht auf eme bunte Jacke!

Dieser sehnsüchtige Wunsch des melancholischen Jacques
ms Shakespeares „Wie es Euch gefällt", ein „scheckiger
Karr" zu werden, ergreift den modernen Kulturmenschen
Kerchalls zur Karnevalszeit, und wenn er auch nicht, wie
-er pessimistische Weltverbesserer aus den phantastischen
Märchenwäldern des englischen Poeten, nach Schellenkappe
and bunter Jacke begehrt, um der Welt die Wahrheit zu
sagen, so läßt ihn doch ein im Innersten des Menschen¬
herzens begründeter Zug zu den uralten Emblemen tief¬
sinnig lächerlicher Tollheit greifen, die stets die Herrschaft
ausgelassenen Spottes und hellen Lachens verkündet haben.
Die Geschichte des Narrentums hat ein Historiker dieses
krummsten und wunderlichsten Zweiges am Weltenbaum
die Geschichte der Menschheit genannt; mag man nun dieses
gewagte Wort Kr wahr oder falsch halten, jedenfalls ist sie
so eckt wie die Kultur selbst, tritt bei den primitwen Völkern
auf und steht an der Wiege der Zivilisationen. Salomos
Weisheit findet ihr Echo im Munde seines Narren und an
der Seite des Welteroberers Alexander steht neben dem
„ernsten Rat " Aristoteles der „lustige Rat ". Die komische
Person, die in den ältesten burlesken Spielen und Mysterien
«scheint, ist aus dem gleichen psychologischen Urgrund ge¬
boren wie der Berufsnarr , was Wilhelm Wundt in seiner
Völkerpsychologie" gerade aus der Rarrentracht heraus durch

gelehrte Untersuchungen erwiesen hat. Diese äußeren Ab¬

loser Bauern erscheint. Selbstredend ist die gegen¬
wärtig gerade nicht ungünstige Lage der Landwirtschaft
eine Folge der durch den Bund der Landwirte herbei¬
geführten Schutzzollpolitik. Daß aber die Führer de§
Bundes der Landwirte gerade gegen den jetzt herrschen¬
den Zolltarif gestimmt haben und daß sie denselben
durch ihre extremen Forderungen sicher zu Fall gebracht
hätten , wenn nicht seinerzeit der greise Abgeordnete
v. Kardorff mit seinem Kompromißantrag in die
Bresche gesprungen wäre, das brauchen ja die Bauern
einfach nicht zu wissen. Ebensowenig braucht man ihnen
die Tatsache vor Augen zu fuhren , daß gerade die
Westerwälder Kleinbauern ebenso wenig wie andere
kleine Bauern von der eigentlichen Schutzzollpolitir
profitieren , da ja weitaus ihr größter Test wzusagen
alle, noch Getreide und Futtermittel zu kaufen  und
ihr einziges Interesse in dieser Hinsicht nur auf dem
Grenzseuchenschutz basiert , der für unsere heimische
Viehzucht allerdings unerläßlich ist. Bei der Erörte¬
rung der Reichsfinanzresorm brauchen die Wester¬
wälder Bauern ja auch nicht zu erfahren , daß kaum
einer oder doch nur wenige unter ihnen einen Beitrag
zu der geplanten Erbschaftssteuer hätten leisten müssen,
während aber doch sonstwo bei vielen „Großen " recht
ansehnlich an den umfangreichen Gelbbeutel geklopft
worden wäre. Bezüglich der so überaus unpopulären
Zündholzsteuer raten die Bundesapostel den Bauern,
sich wieder eineii Fidibus  beim Ofen zurechtzulegen.
wie es schon ihre Urgroßväter getan. Daß sie damit
aber den Staat wieder gewissermaßen um seine Ein¬
nahmen bringen , das scheret sie weiter nicht. Zum
Schlüsse der leer gedroschenen Phrasen kommt aber des
Pudels Kern, der Beitritt zum Bund der Landwirte.
Der Bund benutzt nämlich die Kleinen nicht nur zum
Vorspann , sondern er läßt sie dabei auch noch blechen.
Um nun den Westerwälder Kleinbauern den Beitritt
zum Bunde recht leicht zu machen, hat der letztere einen
ganz eigenartigen Trick erfunden . Zwei  dieser
Bäuerlein werden zusammengeschweißt, zahlen ge¬
meinschaftlichden Mindestbeitrag für den Bund , welcher
drei Mark beträgt , erhalten dafür das Bundesblatt und
sind demzufolge ein Mitglied des Bundes . Wie man
die individuelle Zusammengehörigkeit dieser Zwillinge
dem Bunde gegenüber eigentlich vorzustellen hat , er¬
scheint, nicht ganz klar . Vielleicht derart , daß der mit
den wenigsten Geisteskräften ausgestattete der beiden
vom Kopf bis zum Nabel Mitglied des Bundes ist,
während der andere vom Nabel abwärts dem Bunde
anaehört . Der Zweck aber ist erreicht, die Bundeskasse
erhält wenigstens einen  Beitrag und dem Bund Stehen
zwei  Vorspänner mehr zur Verfügung , welche für ihn
gelegentlich die Kastanien aus dem Feuer holen
können.

Wann wird die eigentlich kleinbäuerliche Bevölke¬
rung Deutschlands einmal so weit kommen, daß sie sich
aus ihrer politischen Zerrissenheit aufrafft und sich der
Bevormundung der Großen entzieht, um endlich s e l b st
einmal ihr Geschick in die Hand zu nehmen?

Zeichen bilden überhaupt den ruhenden Pol in der ver¬
wirrenden Flucht all der komischen Figuren, die im Lause
der Jahrtausende die immer mürrischer werdende Menschheit
bei guter Laune erhalten haben. Die Eselsohren erinnern
noch heute an die Tierpantomime, aus der das komische
Drama entstand, die spitze Mütze des antiken Lustigmachers
sitzt auch dem modernen Zirkusclown noch schief aus dem
Ohr, und der aus hundert vielfarbigen Flicken zusammen¬
gesetzte„Centunculus" des römischen Histrionen lebt fort
in der buntscheckigenJacke des deutschen Hanswurst. Wie
Wundt ausführt , ist es ein doppelter geschichtlicher Zusam¬
menhang, der aus dem Narrenkostüm klar wird ; die Be¬
ziehung des Hofnarren zu der komischen Person des Dramas
und der gemeinsame Ursprung all der lustigen Figuren, die
durch die Weltliteratur wandern, vom Karagöz des tür¬
kischen Schattenspiels und den Narren des altindischen
Puppenspiels bis zu Harlekin und Kasperle. Es ist also
letzten Endes das Kostüm, das den Narren macht und ihn
deutlich erkennen läßt , und wir glauben auch heute, wie
es die Vergangenheit tat , die unter unzähligen Namen und
Gestalten stets den gleichen Typus des Narren wieder auf¬
leben ließ, an die Humor und Lachen spendende, zu den
Höhen des Spottes und der Lust emporhebende Macht der
Schellenkappe und der Pritsche.

Die Rarrentracht, wie sie uns gegenwärtig in den
lustigen Karnevalsaufzügen und Maskenfesten entgegen¬
tritt und wohl vertraut ist, hat gewisse Beziehungen zu
dem frühesten .Kostüm der komischen Personen, kann jedoch
nicht direkt daraus abgeleitet werden. Sie hat sich erst im
Laufe des Mittelalters zu den festen Formen entwickelt, die
ihr im Wesentlichen eigen sind. In einem wunderlich
barocken Aufzug treten uns die Narren an den Höfen und
auf den Schlössern der Ritterzeit entgegen. Wie die Possen-
figuren der Alten, die „Kahlköpfe", hatten sie das Haupt
ganz glatt geschoren; andere wieder ließen sich Haupthaar

Der KLudentenstreik in Rußland.
St . Petersburg , 11. Februar.

Der Tod Tolstois brachte die russische Studentenschaft,
die sich im Lause der drei letzten Jahre ruhig verhalten
hatte, in Wallung. Nach der Auffassung der russischen
Studentenschaft mußte der Tod des größten Gegners des
bestehenden Regierungssystems eine Solidaritätserklärung
der Jugend Hervorrufen, aus daß die Regierung sich nicht
in dem Wahne wiege, daß sie nun aller Sorgen leidig sei.

Auf die Demonstrationen der Studenten setzte die Regie¬
rung Reprimanden, die neue Demonstrationenhervorriefen.
Das alte Spiel begann. Es war klar, daß die Regierung
schaff Vorgehen würde, denn Stolypin ist ein Mann der
Politik der staffen Hand. Die Regierung veröffentlichte zu
Anfang des Semesters eine Kundgebung, in der sie prokla¬
mierte, daß sie Störungen des regelrechten Ganges des
akademischen Lebens mit unnachsichtlicher Strenge ahnden
werde. Sie auferlegte den Profffsoren die Verantwortung
für Ruhe und Ordnung in den Hochschulen und bedrohte sie
mit harter Maßregelung, wenn sie den auf sie gesetzten Er¬
wartungen nicht entsprechen würden.

Diese Kundgebung, die insofern über das Ziel hinaus-
schießt, als die Professoren keine Mittel in der Hand haben,
um Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten, konnte auf die
Studentenschaft um so mehr nur erregend wirken, als sie
mit Beihilfe einer Konferenz von ausgesprochen reaktio-
nären Hochschullehrern zustande gekommen ist, die in Peters¬
burg zusammengetretenund vom Zaren und Stolypin i»
verschiedener Weise ausgezeichnet worden war. Nun kam
noch hinzu, daß die Bewegung im Dezember zur Demonstra¬
tion von etwa 370 Studenten verschiedener Hochschulen auf
dem Verwaltungswege geführt hatte. Die Kenner russischer
Universitätsverhältnissesagten voraus , daß das kommende
Semester verloren sein werde, und sie haben Recht behalten;
wie die Dintze eben liegen, scheint nicht nur das laufende
Semester verloren, sondern wir stehen wahrscheinlich vor
einer Katastrophe der russischen Hochschule, die zu unabseh¬
baren Folgen Khren kann.

Die von der Regierung im festen Tone angedrohten
Repressalien hatten zunächst zur Folge, daß die Studenten
des Technologischen Instituts in Tomsk sich zu einer Protest-
Versammlung zusammentaten. Die Regierung statuierte
ein Exempel: sie relegierte 375 Studenten. Leider erwies
es sich, daß man bei dieser Maßnahme, die von größter Trag¬
weite sein mußte, nicht mit der erforderlichen peinlichen
Sorgfalt vorgegangen war, — unter dm Relegierten be¬
finden sich zahlreiche Studenten, die an der Versammlung
gar nicht beteiligt gewesen sind, sondern sich zu Stndien-
zwecken im Institut aushielten. Der Fehler wurde noch da¬
durch verschärft, daß der Kurator des Lehrbezirks nach der
Versammlung die Professoren in Gegenwart der Studenten
in unqualifizierbarer Weise beschimpfte, woffiber die Pro-
fesioren beim Unterrichtsminister Beschwerde führten. Der
Minister hat leider die Sache aus die lange Bank geschoben,
statt sie ohne Verzug zu untersuchen.

Das schlug dem Faß den Boden aus . Als von seiten
einiger Abgeordneten beim Minister Casso erhobene Vor¬
stellungen mit Ausflüchten beantwortet wurden, erklärten
die Studenten der Petersburger Universität und dreier
Petersburger Frauenhochschulen dm Streik Kr das lausende

und Bart nur zur Hälfte abschneiden. Von ihren Herren
erhielten sie abgelegte Kleider und schritten so früh in
modischer Tracht einher, aber schäbig und zerlumpt, mit
kuriosen Bildern aus rotem Zeug über und über benäht.
In solchen Narrenkleidern schleicht sich der liebeskranke
Tristan nach Tintajol ; in die Hand nimmt er einen große»
Kolben, mit dem er Schläge austeilt . Es ist die auch schon
im Altertum bekannte Narrenkeule, die vielleicht eine Parodie
des Herrscherszepiers dafftellt. Im „Parzrval " werden be¬
sondere Abzeichen der Schalksnarren angegeben: „Und an
der Mütze Zipfel ball / Nach rauhen Narrmsiiten / Man
einen Kuckuck allzuhand / Bon rauhem Kalbfell ward so¬
dann / Ihm eine Hose angetan." „Kalbshäute kleiden tumbe
Leute", heißt es überhaupt. Als Simplizissimus den Narren
machen muß, steckt man ihn in ein Kalbsfell, dessen haarige
Seite nach außen gekehrt ist. Es sind das Nachklänge der
uralten, auch bei den Germanen üblichen Vermummungen
in Tiergestalten, die auch die Verwandtschaftder komischm
Person mit dem ebenfalls in Tierfelle gekleideten Teufel
zeigen. So sind die in der Narrentracht später austretenden
Schellen, Eselsohren und Hörner zugleich Attribute des
Gottseibeiuns, wenn er in den Höllenszenen der Mysterien
erscheint.

Das grotesk zerlumpte, phantastisch wilde Aussehen
des Narren der Ritterzeit konnte sein BW im Volke nicht
heimisch und vertraut machen. Das vermochte nur eins
Tracht, die efft einmal selbst zur allgemeinen Mode wurde,
bevor sie auf den Stand der lustigen Räte beschränkt ward.
Und dieses Zeitalter, die klassische Blüteepoche des Narren¬
tums , in der sich die ganze Welt in einen großen Masken¬
scherz zu verwandeln schien, brach im 14. und 15. Jahrhun¬
dert herein. Der Menschheitsfrühlingder Renaissance, die
überall neue Kräfte entband, die Seelen vom Staub und
Wust vergangener dunipfer Jahrhunderte erlöste und ihnen
starken Lebensmut in die Adern goß, entfaltete sich in den
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Semester. Die übrigen Hochschulen Petersburgs und der
Provinz werden idem Beispiele wahrscheinlich in den nächsten
Dagen solgm und das akademische Leben Rußlands wird
ans unbestimmte Zeit erlöschen. Was das für ein Land zu
bedeuten hat, das unter einem schreienden Mangel an ge¬
bildeten Menschen leidet, ist unschwer zu ermessen. Unschwer
Mt eruceffen ist es auch, daß die Erregung in der Studenten¬
schaft die mühsam unterdrückte Flamme aufflackern lassen
Muß, die beileibe nicht erloschen ist, sondern unter der Asche
Äußerer Ruhe glimmt und an den Grundlagen des Streikes
ßeugt und schwält.

Man wird im Auslande kaum einen richtigen Stand¬
punkt für die Beutteilung der Vorgänge in der russischen
Studentenschaft finden können, denn sie sind nicht nur unge¬
mein komplizierter Art, sondern die Beurteilung erschwert
sich auch dadurch, daß man mit der Denkweise und dem
Trmperament der slawischen Rasse nicht vertraut ist und die
Unterströmungen nicht sieht, die in vielen Dingen maßgebend
find. Man muß sich jedenfalls davor hüten, diese Bewegung
lediglich nach den rein äußerlichen Anzeichen zu beurteilen,
wie das vielfach geschieht.
' Wenn in den Ländern des Westens als unverbrüchliches
Axiom der Satz gilt, daß Studenten sich mit Politik nicht
beschäftigen sollen, so werden sich russische Studenten mit
einer solchen Auffassung nie befreunden können, und sie
werde« sich auch nie zu dieser Anschauung zwingen lasten.
Man muß eben wissen, daß die russische Jugend das orga¬
nische Bedürfnis hat, sich in Dinge zu vertiefen, die dem
jungen Deutschen, Engländer oder Franzosen fern liegen.
Der Intereflenkreis der russischen Jugend ist unbegrenzt,
und es ist verständlich, daß die Jugend sich für die Neuge¬
staltung der Tinge in Rußland interessiert, denn sie hat
Grund anzunehmen, daß ihre oft auf Irrwegen geratene,
oft von schweren Verbrechen befleckte, aber stets bis zur
Sslbftlofigkett opferwillige und von hohen Idealen ge¬
tragene politische Tätigkeit das Land in neue Bahnen ge¬
drängt hat. Das lehrt die Geschichte der russischen Revolu¬
tion 1905/06.

Man ist mit Recht entsetzt über die brutale Art und
Weise, in der Streiks, wie der gegenwärtige, durch gesetzt
werden. Man begreift nicht diese barbarische Wildheit und
den Wahnwitz, mit dem man Tausende und Abettausende
Existenzen schädigt und aufs Spiel setzt, und man ist geneigt,
über diese disziplinlose, schlecht erzogene Jugend herzu-
sallen, die die kulturelle Entwicklung des Landes gefährdet.

Man muß aber den ungeheuren Haß kennen, der in
diesen Vertretern der Jugend lebt, diesen Haß, den sie mit
der Muttermilch einsaugcn und der von den Ungeheuerlich¬
keiten genähtt wird, von denen das tägliche Leben des
Russen durchsetzt ist. Der Brodem von sittlicher Verkommeu-
heit und Zersetzung des amtlichen Rußlands vergiftet die
Jugend des Landes und macht sie zu Pessimisten und Hassern
aller derer, die blanke Knöpfe tragen. Die ungeheuren
Gaunereien und Gemeinheiten, unter denen das Land zu
leiden hat, können der Jugend nicht verborgen bleiben,
und diese treiben sie haltlos in die Arme der revolutionären
Propaganda.

Es kann keinem vernünftigen Menschen einsallen, das
Elebahrm der Studentenschaft zu billigen, namentlich wenn
diese Überzeugungen terrorisiett, wie das immer wieder ge¬
schieht, oder sich zu Handlungen hinreißen läßt, die die Ab¬
wesenheit aller sittlichen Hemmungen erkennen läßt ; aber
man wird zugeben müssen, daß die Schaukelpolitik der
Regierung, die Abwesenheit schöpferffcher Gedanken und
einer festen und weisen Hand in der Leitung des Unterrichts¬
wesens unendlich viel verschuldet haben.

Herr Stolypin hat den rödlicheu Willen, die verfahrenen
Hochschulen auf den rechten Weg zu bringen; er will sie von
ftoudiermden Professoren und revolutionären Agitatoren
befreien, das kann ihm aber nur gelingen, wenn er dafür
sorgt, daß jeder Mann von der Regierung eine tadellose
weiße Weste ausweisen kann. Leider ist das nicht der Fall.
Das Volk, von der revolutionären Propaganda zu einer
von zerstörerischem Wahnsinn und politischer Unfähigkeit ge¬
kennzeichneten Revolution gedrängt, hat sich längst beruhigt,
seine Anschauungenhaben sich gehäutet. In der regieren¬
den Bureankratie ist aber alles beim Alten geblieben. Die¬
selben Männer, gegen die die Revolution sich richtete und
die dann in der jämmerlichstenWeise den Kopf verloren
und das Land aus ein paar Wochen in die Hände des Pöbels

nördlichen Ländern, besonders in Deutschland, mit einer
grobtanisch tollen Ausgelassenheit; der Narr spielte die
Hanpttolle; er ward zum Repräsentanten der Epoche und
nimmt in den Fastnachtspielen, Schwanksammlungenund
Volksbüchern der damaligen Literatur die erste Stelle ein.
Taten sich doch sogar viele Leute, und die vornehmsten
darunter, zu Narrengesellschasten zusammen, wie man heute
Klubs und Vereine gründet! Sebastian Brandts schwer
befrachtet Schiff, das alle Narren der Welt umschließt, ist
nur das letzte späte Symbol für dieses an Kräften und
Schrullen, Bizarrerien und Eigentümlichkeiten überreiche
Deutschland vor der Reformation. Der üppig wuchernde,
frei sich entfaltende Narrengeist erhielt seinen vielleicht
stärkste,, Ausdruck in der Tracht. Das Streben nach mög¬
lichst auffallenden, ungeheuerlichen Formen, das die riesigen
SchnabÄschuhe entstehen ließ, brachte eine lange spitze Kopf¬
bedeckung hervor, die Gugel, eine Art Kapuze. Sie war
ursprünglich von Arbeitern und Äönchen getragen worden,
erhielt aber nun erst von den Stutzern eine elegante Form.
Sie schmiegte sich dem Kopf fest an, stand über der Stirn
spitz in die Höhe und siel in halbkugelige „Knäufe" oder
Knöpfe als Schmuck und lange „Zaddeln" an den Nähten.
Diese „Gugel" konnte auch als Vermummung vor das Ge¬
sicht gezogen und bis an die Augen zugeknöpft werden, so
daß man sie zum Essen und Sprechen erst auftnachen mußte;
ihr nicht unter 1% Ellen langer Schwanz ward zierlich ge¬
dreht, geflochten, mit Gold geschmückt. Etwas Bunt-
Phantastisches, Toll-Geheimnisvolles verlieh diese in den
grellsten Farben strahlende, nicht selten mit Pelzwer! einge-
strßte Verhüllung ihrem Träger . Sie hatte etwas Närrisches
und verblieb daher den Narren, als die allgemeine Mode sie
zunächst turbanartig -umgestaltete und dann überhaupt fallen
ließ. Als besonderes Zeichen erhielt sie nun noch die Esels¬
ohren, die Meister Langohr in Aesops Fabel sogar unter
der Löwenhaut nicht verbergen konnte. „Verbürgt mau einen
Narren hinter der Tür , / Er streckt die Ohren doch herfür",
dichtet Sebastian Brandt . „Hans Eselsohr" oder „Eseling"
sind beliebte Narrennamen. Der König der französischen
Narr engesells chaft JEnfsmts sans souci" trägt im 15. Jahr-
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lieferten, dieselben Männer sind auch noch heute am Ruder;
sie repräsentieren heute die Politik der festen Hand!

In der russischen Bureankratie hat sich nichts verändett,
ihre zweifelhaften sittlichen Qualitäten haben sich nicht ver¬
bessert. Sie ist nicht berufen, die sittliche Reugebutt des
Laüdes in die Wege zu letten. Und dagegen bäumt sich die
russische Jugend , die den Glauben an die Zukunft verloren
hat, aus. Darum ist sie bereit, Freiheit und Zukunft fort-
zuwerfen.

Daß sie nicht berufen ist, in die Geschicke des Landes
einzugreffen, mag die russische Jugend nicht glauben. Sie
wird sich unter keinen Umständen und durch keinen Druck zu
anderen, von abwägender Vernunft eingegebenen Anschau¬
ungen bekehren lassen, denn diese wild sentimentalen Bar¬
baren haben Ideale , die uns unverständlich sein können,
für die sie jedoch alles zu opfern bereit sind, wie schon vor
ihnen Tausende alles geopfert haben.

Wenn man von diesen Erwägungen ausgeht, die auf
einer eingehenden Kenntnis der Verhältnisse beruhen, dann
kann man nur mit Sorge in die Zukunft blicken. Wenn die
Jugend Mäßigung und kühle Überlegung vollständig ver¬
missen läßt und, zum Teil unbewußt, die Rolle von Mario¬
netten in der Hand unsichtbarer Dirigenten spielt, so kann
man der Regierung nicht den Vorwurf ersparen, daß sie
die wahren Gründe der studentischen Bewegungen noch
immer nicht erkannt hat oder nicht erkennen will und daß
sie im gegebenen Augenblick wenig Geschick und Umsicht
bewiesen hat. 6 . W.

Deutsches Reich.
* Freiherr v. Rheinbaben über das Bismarck-Denkmal

am Rhein. In Düsseldorf ist die Ausstellung der Entwürfe
für ein Bismarck-Rational -Denkmal am Rhein am Sams¬
tag, wie bereits gemeldet, feierlich eröffnet worden. Aus
der Ansprache, die der frühere preußische Justizminister und
jetzige Oberpräsident Frhr . v. Rheürbaben bei dieser Ge
legenheit gehalten hat, verdienen einige Sätze, die sich mit
der Ausführung des Denkmals befassen, wiedergegeben zu
werden. Der Redner kam auf die Forderungen zu sprechen,
die 'das deutsche Volk  an «ln Bismarck-Denkmal stellen
müsse, und führte dazu folgendes aus : Das deuffche Volk
verlangt, daß es vor allen Dingen in Harmonie stehen soll
zum Denkmal Kaffer Wilhelms  am Deuffchen Eck und
zum Germania - Denkmal  am Mederwald. Ein
Mann, dessen Motto gewesen ist: „patriae inserviendo con-
sumor " und der aus seinen Schild die Worte setzen ließ , er
sei ein treuer deutscher Diener seines Kaisers, würde als
erster die Forderung erhoben haben. Dann müssen wir von
einckn National-Denkmal fiir Bismarck verlangen, daß es
direkt zum Herzen des deutschen Volkes spreche, daß es
keines Kommentars  bedürfe . Es darf also kein
Denkmal sein, das aus Allegorien und Symbolen
besteht, sondern ein solches, dessen schlichter Anblick sofort
in das Herz dringt. Der Minister meinte dann, daß es
wohl ratsam sei, den zur Ausführung gewählten Entwurf
zirnächst probeweise  in billigem Material an Ort und
Stelle in seinen wirklichen Dimensionen Eszustellen, damit
seine Wirkung erprobt werden könne. Es dürfe nur ein
solches Denkmal errichtet werden, das der Zustimmung
des ganzen Volkes  und nicht nur eines geringen
Teiles sicher sei. Der Oberpräftdent richtete an die
Presse  die Bitte, daß sie nunmehr die ausgestellten Ent¬
würfe in sachverständigerWeise beurteil« und er rief die
ganze Nation auf zu prüfen, welches das zur Ausführung
würdigste Denkmal sei. Am Schluffe seiner Rede gab er
der Hoffnung Ausdruck, daß das vollendete Denkmal das
Volk mit Stolz crMen möge ans die Errungenschaft der
50 Jahre , die seit der Thronbesteigung Wilhelms I . ver¬
flossen seien. Aus der Ansprache des Frhrn . v. Rheinbäben
geht deutlich genug hervor, daß er den mit dem ersten Preis
gekrönten Entwurf ablehnt.  In diesem Urteil und in
der Forderung, daß das ganze Volk an der Prüfung der
Entwürfe Mitarbeiten müsse, deckt sich seine Anschauung
ganz mit derjenigen der weitesten Kreise.

* Die Zollrevision beS Reisegepäcks an der Grenze in
ihrer heutigen Gestalt ist ein Vorgang, der von jedem
Auslandsreisenden mehr oder weniger als Belästigung !
empfunden wird, insbesondere von solchen Reffenden,

hundert als Diadem eine Kappe mit Eselsohren. Eine
andere lustige Gesellschaft, die Cornards , traten mit Hörnern
auf, die seitdem statt den Ohren bisweilen die Gugel zierten.
Gab man diesen Kopfschmuck am liebsten „Ehenarren", be¬
trogenen Männern, so dekorierte man sie auch mit dem
Hahnenkamm, den schon bei Lucian ein Spaßmacher, viel¬
leicht als Symbol der Streitsucht oder des Hahnreis, trägt
und den sich vor allem die englischen Herren, die „Cox-
combs" (Hahnenkämme) als Orden erwählten. Den Höhe¬
punkt in der Ausschmückung der Narrenkappe, an der auch
bunte Bänder nicht gespart wurden, boten die Schellen, dir
lustig an den Eselsohren klingelten.

Der Schellenschmuck an der Kleidung ist uralt und
stammt aus dem Orient. Schon Moses verleiht in der Bibel
Aaron und den Hohenpriestern Schellen, „daß man ihren
Klang höre, wenn-sie aus- und eingingen ins Heiligtum,
auf daß sie nicht stürben." Es scheint, daß die christliche
Priestertrachi diese Verzierung mit Glöckchen, die zunächst
als etwas höchst Vornehmes und Würdiges galt, bei Chor¬
kappen und Meßgewändern hie und da ausgenommen hat.
In der weltlichen Kleidung begegnen wir ihr vereinzelt
schon im 13. Jahrhundert . Schellen und Glöckchen läuten
und klingeln zunächst als ein Privileg vornehmer Herren
an Pferden und Wagen und werden dann von extravaganten
Jünglingen aus die Tracht übertragen. Ulrich von Lichten¬
stein begegnet aus seinem Venuszug einem Herrn Jlsung
von Scheuflich, an dessen Kleid 508 Schellen klirren. Dieses
aristokratische Merkmal betont nun die Mode mehr und
mehr. „Wo die Herren sein, da klingeln die Schellen", sagt
das Sprichwort. In einer alten Chronik wird berichtet:
„Anno 1400 bis man schrieb 1430 war so ein großer Über¬
fluß an prächtigen Gewant und Kleidunge der Fürsten,
Grasen und Herren, auch der Weiber, als vor niemals ge-
hört worden. Da trug man silberne Fassungen und Bänder
mit großen Glocken von 10, 12, 15, biswetten 20 Marken.
Es hat solche Zierd herrlich und ansehnlich gestanden."
Kugel- und bald auch birn- und eiförmige Schellen ans
Silber und Gold, bald klein und zierlich, toÄ groß und
plump, wie Kuh- und Hausglocken, nickte« an den Ärmel«,

welche nachts, womöglich im Schlafwagen, die Grenze
passieren und dann zu diesem Zweck den Wagen ver¬
lassen müssen. Aber auch sonst ist es überaus lästig, das
aufgegebene große Gepäck nach den ZollvisitationSsälen zu
schaffen, dm Inhalt durchsuchen zu lassen, es neu pack-en
und wieder zurück nach dem Gepäckwagen schaffen zu
müssen Ja sogar des Handgepäcks wegen wird der Rei¬
sende oft genug genötigt, das Bcchnabteil zu verlassen und
lange Zeit hindurch in unwirtlichen Lokalitäten und auf
zugigen Korridoren herumzustehen. Der Handel K-
vertragsverein  hat demgemäß in zwei Eingaben
an das Reichseisenbahnamt darum gebeten, eine Verein¬
fachung und Erleichterung dieser Gepäckrrdision in die
Wege zu leiten, und zwar hauptsächlich in dem Sinne, daß
für das große Gepäck die Möglichkett geschaffen wird, es
auf durchgehende Gepäckscheine bis zu 'den hauptsächlichsten
Effenbahnknotenpurüten des anderen Landes auszugeben
und erst dann die Gepäckrevision vorzunehmen, wo meist
ohnehin Aufenthalt, Umsteigen oder Zugwrchsel etnttttt,
das Handgepäck über grundsätzlich in den Bahuaivtetten
selbst revidieren zu lassen. Dem Vernehmen nach haben
zwischen den Verttetern Deutschlands und Österreich-Un¬
garns bereits Erörterungen hiettiber stattgefunde«, und es
ist zu hoffen, 'daß bei den am 16. Mai in B e r n beginnen¬
den Verhandlungen über das internationale Übereinkom¬
men im Eismbahnsrachtvettehr dies« Erleichterungen zur
Erörterung und vielleicht schon zur Durchführung ge¬
langen.

* Für die Opfer des Moderniste,neides hat Land-
gerichtsrat Ziegler in Keuchten, von dem der Ausruf aus¬
ging, bis jetzt fast AM M. in wenig Wochen gesammelt.
Die Zentrumspresfe verbreitet derweilen, nach dem m Leip¬
zig erscheinenden„Monisten", die Sammlung habe nur
1996 M. 80 Ps. ergeben, und höhnt darMer . Die Samm¬
lung beträgt jedoch bereits mchr als das Vierfache, und
die Beiträge werden wohl noch Wetter und reichlicher als
bisher fließen.

* Die Ehrung für den Kaiser von Österreich in Berlin
ist jetzt amtlich vollzogen worden. Rach einer poliFellichen
Mitteilung fft dem bishettgen Platz am Opernhaus« und
dem bisherigen Opernplatz in Berlin der Name „Kadsev-
Fvauz-Josef-Pl -atz" beigelegt worden.

* Amnefttehoffnungen in Bayer«. Wie die „MunchN.
Zeitung" meldet, wächst mit jedem Tage die Zahl der
Begnadigungsgesuch « , welche zurzeit an de« zu¬
ständigen Stellen einlausen. Eine große Anzahl von Ver¬
urteilten hat schon im vergangenen Jahre um Strafauf¬
schub gebeten, in der sicheren Hoffnung, beim Pri -uzregerrten--
Jubiläum von der Sttase befreit zu werden.

W« hiÄ«rVSK1Mg.
* Br . Böhme kandidiert gegen Herrn von Kröchsr. In

einer Vettrauensmänner -Versammlung des Deutschen
Bauernbundes in Oebisfelde wurde einstimmig Dr. Böhme,
der Syndikus des Bundes, als ReichStagskandivat aufge-
stellt. Der bisherige Vertreter des WahTreises Salzwrdel-
Gardelogen ist Herr v. Kröcher, der auch das nächste Mal
wieder kandidieren wird. Die Natttmalliberalen werden
wahrscheinlich die Bauernbunds-Kandidatur unterstützen,
ihre Vettmucnsntänner-Versamurlung findet in der nächsten
Zeit statt.

* Eine nationalliberale Arbciterkandidatur m Bochum-
Gelseniirchen. Die nationalliberale Partei hat im Reichs-
tagswahKreis Bochum-Gelserckttchen den Bergmann Karl
Heckmann in Bochum als Kandidaten für die kommende
Reichstagswahl ausgestellt. Heckumnn ist Mitglied einer
christlichen Gewerkschaft nNd gehört fett rliniger Zeit dem
Bochmner Stadtverordneten-Äollegium an.

Unr1ams»tsE -Äe-s.
* Die Studienreise der SchiffahrtSabgaümkomunffion.

Die Reichstags-Kommission für das Schiffahttsabgaben-
gesetz hat für die angMndigte Informationsreise
nach Frankfurt a. M. und anderen Binnenhäfen die Tage
vom Freitag bis zum Montag in Aussicht genommen. Es
wird beabsichtigt, kommenden Freitag nach Frankfurt
zu fahren, dort zu übernachten und am nächsten VorMtttag
die Frartffutter Hafenanlagen zu besichtigen. Samstag-
nachmiitag soll Mamcheim besucht und dann in Mainz
oder Bingen  übernachtet weiden, um dort die für de»

als Schultergehenk, an Knien, Schuhe», an den Schwänzchen
der HermelinverbrÄmmgen und den Spitzen der Gugel
und „gingen als schnurr, schnurr und kling, kling." Kein
Kaiser und Fürst wäre ohne diesen Schmuck würdig darge-
stcllt gewesen, ja selbst kein Heiliger, wie der als „Schellm-
moriz" bekannte heilige Mauritius von Halle aus dem Jahre
1411 beweist. Während 1343 das Schellentragm den Bürgern
noch streng verboten wurde, ist es im 15. Jahrhundert allen
und überall erlaubt, nur in der Kirche nicht. Man war aber
schon damals des narrenhasten Charakters der Schellen be¬
wußt. Die Teufel tragen sie in dm alten Mysterien» um
zu erschrecken. Auch hier läßt sich also der Übergang der
Teufelsfigur in den Narren konstatieren, wie er z. B. durch
die Beziehung der altenglischcn Moralitäten zu Shakespeares
Narren so deutlich wttd . „Je größer der Narr , desto größer
die Schelle", sagt ein Sprichwort der Zeit, und wir findm
die Glocken um 1450 auch bei den Nürnberger '„Schönbart¬
läufern", die eine Art Narrentum der Zünfte verkörpern.
Schließlich behält gegen Ende des 15. Jahrhunderts nur der
Berussnarr die Schellen.

Die Gugel mit dm Schellen, die auch an dm ÄrmÄn
klirren, mit Hahnenkamm und Eselsohren, der Kolben mit
einer geschnitzten Narreumaske, nicht selten auch ein Fuchs-,
Hasen- oder Affenschwanz, dazu das buntlappige Kleid —
-das wurde also die feste Tracht der Narren und ist es noch
heüte. Daneben sind freilich im 17. Jahrhundert auch neu«
Narrenkostüme aufgekommen, die alle auf die lustigen Per¬
sonen der italienischen Stegretfkomödie zurückgehen. Aber
diese halblangen Ärmeljacken, dies« pludrigen Ho-sen, Hals¬
krausen, fest anliegenden Käppchm und fpitzm Hüte der
Puleinells , Harlekins, Bajazzos und Pierrots haben die
altdeutsche Narrentracht nicht verdrängt. Wohl aber trat
vielfach an Stelle der Narrenkeule die italienische Pttffche,
ein fächerartig -gegliedertes, breites Jnstrummt , dessen
raffeliü»es Geräusch mit dem Klange der Schellmkappe wett¬
eiferte und schallende Kunde von den ausgeteiltm SchWgm
gab. Remanische Pritsche, germanische Kappe — sie sind noch
heute die Stzntt-ols für wahres Narrentum und eGe Mmtfc
tzeiheM
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Rhein projektierten Arbeiten, insbesondere die am Binder
Loch zu besichtigen. Am Sonntag will die Kommission sich
»ach Cöln begeben und von da nach Ruhrort -Duisburg,
von wo sie Montagabend nach Berlin zurückkehrt. Es •wird
Mach gegenwärtig noch mit den Präsidenten des Reichs¬
tags über dieses Projekt verhandelt, da wegen der Kollision
Mit den regulären parlamentarischen Arbeiten Bedenken
bestehen.

Herr rmd Flotts
*  Der älteste Mufikdirigcnt der Armee , Kgl . Musik¬

direktor Schröder, Ritter des Eisernen Kreuzes, der der
Kapelle des Infanterie -Regiments Nr. 78 seit dessen Er¬
richtung (1866) angehört, tritt in den Ruhestand.

* Eine seltene Ehrung wurde dem Kapitän zur See
Louran,  Kommandant des Linienschiffes „Schlesien",
zuteil. Nachdem er das Kommando des Schiffes an seinen
Nachfolger Kapitän z. S . Langemak abgegeben hatte, ver¬
ließ er das Schiff unter den Hurras der Besatzung. Als
er dann die Kommandantengig zum letzten Mal bestieg, er¬
griffen acht Offiziere  des von ihm zuletzt befehligten
Schiffes die Rüder und ruderten den beliebt gewesenen
Kommandanten unter den Klängen der Geschwaderlapelle
zur Landungsstelle. _ _ _

Ausland.
Hsterreich-Urrgarn.

Ein Muster des Kurialstils ist das folgende Schrei¬
ben, das der Oberkämmerer des Kaisers Franz Joseph
dreier Tage an das Präsidium des Österreichischen
Flottenvereins gerichtet hat : „Seine k. u. k. Apostolische
Majestät haben laut Allergnädigst an mich gerichteten
Allerhöchsten Handschreibens vom 17. d. M. das Aller-
hixhstderselben vom Präsidium des Qsterreichischeii
Flottenvereins unterbreitete , anläßlich Allerhochstthres
achtzigsten Geburtsfestes herausgegebene Werk _ „Der
Kaiser und die Kriegsmarine " mit Allerhöchstem
Interesse huldreichst entgegenzunehmen und mich Alle>-
Madigst zu beauftragen aeruht , dem Pereins -Prastdium
zugleich mit dem Allerhöchsten Tanke für diese Vorlage
bekanntzuaeben, daß Allerhöchstdieselben die patrioti¬
schen und dynastischen Bestrebungen des Österreichischen
Flottenvereins mit besonderem Allerhöchsten Wohl-
gefallen verfolgen und diesen Bemühungen im Jnter-
esse des Flottenwesens und der Entwicklung Allerhöchst-
ihrer Küstenländer auch weiterhin den besten Erfolg
wünschen. — Es gereicht mir zum besonderen/Ver¬
gnügen, dem löblichen Präsidium des Österreichischen
Flottenvereins von diesem Allerhöchsten Handschreiben
hiermit Mitteilung zu machen." Höher hinauf geht's
wirklich nicht mehr!

CrrglrtuÄ.
Tie Vetovill im Untcrhause. Das große politische

Ereignis dieser Woche wird die Einbringung der Veto¬
bill im Unterhause sein. Aller Wahrscheinlichkeit nach
wird dies am Donnerstag geschehen. Die erste Lesung
der Bill wird nächsten Montag beginnen.

Malte«.
Androhung eines Generalstreiks . In Parma

fand ein Kongreß der im Syndikat vereinigten Ar¬
beiterorganisationen Italiens statt-
14  Million Arbeiter vertreten . Man beschloß , rm Falle
eines Versuches der Regierung , den Eisenbahner-
ausstand  gewaltsam zu unterdrücken, m ganz
Italien  den Ausstand zu erklären.

Rrrtzlmrd.
Die Studrntenunruhen. Die .Vorlesungen in der

Universität Petersburg waren spärlichbeucht und
standen unter polizeilicher Bewachung. Mittags gossen
Studenten in den Korridoren übelriechende chemi¬
sche Stoffe  aus . Etwa 1500 wurden von der
Polizei abgesperrt und 380 von ihnen in Haft genom¬
men. später wieder bis auf einige Rädelsführer
entlasten. Auch die Frauenkurse waren spärlich besucht
und werden wie die fünf anderen Hochschulen von , er
Polizei tagsüber bewacht. In anderen Städten sind
die Versuchs, die Hochschulvorlestingen zu stören, feyl-
geschlagen.

Serbien.
Zur Lage auf dem Balkan . Dis serbische Presse

fährt , trotz aller von Wien entgegengesetzten Dementis,
fort , über österreichische Krieasbereitungen rn Bosnien
zu berichten. So weiß z. B . „Politika " aus Seraiewo
zu melden, daß unlängst große Massen österreichischen
Militärs nach der Süd - und Ostgrenze Bosniens abge-
oangen und. Die User des Grenzflusses Drina sind
ganz von Militär besetzt und nach Visegrad sind große
Mengen Munition gesandt worden. Auch m der
Herzegowina und an der montenegrinischenGrenze wurde
das Militär erheblich verstärkt. So liegen z. B. rn der
Stadt Trebinje , die im ganzen 2600 Bürger zählt zur¬
zeit 8200 Soldaten . Wie es ferner heißt , hat auch der
österreichische Spionendienst eine Ausdehnung erfahren.

Türkei.
Vorbereitungen der türkischen Kriegsflotte . Alle

türkischen Kriegsschiffe haben in diesen Tagen Befehl
erhalten , ihre Ausrüstung bis spätestens Anfang Früh¬
jahr zu vollenden. Mehrere Schiffe der Marmaraflotte
werden zurzeit in den Konstantinopeler Docks repariert.

Zilm Aufstand in Albanien . Wie aus authentischen
Nachrichten hervorgeht , sind nach Albanieii in den letz¬
ten zwei Monaten insgesamt 20 000 Schnellfe u e r-
gewehre  über die Hafenstadt Turarro einge¬
schmuggelt worden. Tie Gewehre wurden den Alba¬
nesen zum Spottpreis  von 20 Frank pro Stück
verkauft . — Tie Führer des wildesten albanesischen
Stammes haben dieser Tage eine Konferenz abgehalten,
in welcher beschlossen wurde , der türkischen Armee
künftig keine Rekruten  mehr zu liefern und auch
die Zahlung von Steuern  zu verweigern . In der
ganzen Gegend von Prizren sind unter die albanische

Bevölkerung revolutionäre Aufrufe verteilt worden.
Der für den Frühjahrsbcginn angekündigte Aufstand
gewinnt , somit immer inehr an Wahrscheinlichkeit. —
Die türkischen Polizeibehörden suchen überall den
albanesischen Journalisten Nikola Dada Ewanay Bey,
der dem letzten albanesischen _Emigrantenmeeting in
Padoorina (Montenegro ) präsidierte und dort revolu¬
tionäre Proklamationen verteilt hat.

Meeeirrtgts Staaten.
Ein panamerikanischer Handelskongreß . Präsident

Taft hat heute den panamerikanischen Handelskongretz
eröffnet, der hier zur Beratung der kommerziellen
Vorbereitung für die Eröffnung des Panama¬
kanals  zusammengetreten ist. An dem Kongreß
nehmen etwa 100 Vertreter der Handelswelt aus dem
gesamten amerikanischen Kontinent , sowie Diplomaten
der sämtlichen lateinischen Republiken
Amerikas teil . Präsident Taft hielt eine Ansprache,
in der er erklärte , der Panamakanal solle nicht politi¬
schen Zwecken, sondern der Förderung des Handels
dienen._ _

Aus Stadt mrd Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Kommmrajle WohnungsPolM.
In der „Städtozeiturrg" (Berlin) erhebt Oberbürger-

Meister Wagner (Ulm) die Forderung, daß die Gemeinden
an die Spitze der lWohNungsresornr treten, rüdem er fol¬
gendes auMhrt : Nach deutscher Rechtsanffassung hat die
Gemeinde die Pflicht, für Obdachlose zu sorgen: muß man
nicht daraus folgern, daß sie zumindest die volle Berechti-
ßu»« hat, auch die Wohnungsfürsorge für zahlungsfähige
Familien,M übernehmen? Die Praxis hat gezeigt, daß die
Gemeinde imstaNd fft, aus die zweckmäßigste und für die
allgemeine Wohlfahrt förderlichste Art die Wohnungsfrage
zu lösen öder doch in ihrem Teil gu deren Lösung beizu¬
tragen. Wenn es richtig ist, daß die Plrivatbautätigkeit.
daß das freie Spiel der Kräfte auf dem Gebiet des Klein¬
wohnungswesens allenthalben versagt, wenn die gemein¬
nützigen Banvereine und Genossenschaften trotz all des Gro¬
ßen. was sie geschaffen haben, das WohnUngselend doch
nicht zu heben vermocht'haben, wenn die Gartenstädte, wie
sie jetzt an vielen Mellen erstrebt werden, doch zumeist nur
erst von fe>mv winken, -dann sind doch wohl fast überall d̂ie¬
jenigen «Voraussetzungenerfüllt, unter denen die Gemeinde
zum Regiebau Anlaß «hat. Me die Bedenken, die Männer
der Wissenschaft und Praxis gegen den Regiebau uttd das
„Arbeitechaus zum -Alleinbewohnen" erhoben haben, sind
widerlegt. Mag in Berlin, mag in anderen Großstädten,
in denen eine durchgreifende Bodenpolitik nicht rechtzeitig
eingesetzt hat, der Gedarffe unausführbar sein oder er¬
scheinen; es gibt in allen Ländern .noch große und Keine
Städte genug, wo er verwirklicht werden kann. Ein Bei¬
spiel dafür, wie segensreich ein zielbewußtes und zweck¬
mäßiges «Eingreifen der Gemeinde in die Wohnungs-reform
wirken «kann, gibt Ulm; seit 1891 sind dort von der Stadt,
von gemeinnützigen Bauvereinen und Genossenschaftsn, von
privaten Arbeitgebern, sowie vom Staat erbaut worden:
383 Gebäude Mit -Wer 1000 Wohnungen für eine Bevölke¬
rung von mehr als 5000 Einwohnern , und zwar unter sol¬
chen' Verhältnissen, daß eine Erhöhung des Auswanids für
die Wohnung, bezw. des Mietpreises nicht eintritt , wenn
auch der Wert des Grund und Bodens steigt oder die son¬
stige allgemeine Lebenshaltung sich verteuert. Für mehr
als 60 Prozent des Bevölkerungszuwachsesin Itfrn ist so¬
mit auf den genannten Wegen gesorgt worden, und es ist
festzustellen, daß weder die Bauunternehmer hierdurch ge¬
schädigt, noch die neben der Gemeinde wirksamen Organe
in der Kkeinwohstungsarbeitlahmgelegt worden sind. Eine
der größten Errungenschaften des Mmer Arbeitev-Eigen-
yausbaues und der damit verbundenen weiträumigen Be¬
bauungsweise aber ist zweifellos die Verbesserung der Ge-
sustdheiisverhältmisse der Bewohner der neuen Quartiere.
Während in Ulm auf 1000 Personen 15 bis 16, in der seit
drei Jahren ein,gemeindeten Vorstadt sogar 25 bis 30 Ge¬
storbene kommen, entfallen auf die neuen Arbeiterwohn-
quartiere nur 8,5 Gestorbene auf 1000 Einwohner, trotzdem
daß sämtliche Familien mit Kindern reich gesegnet sind, da
in erster Linie Familien mit vielen Kistdem berücksichtigt
weiden. Ähnliches hat auch der Stüttgarter Stadtarzt be¬
züglich der Mcmtest des Geh. Hofrats Pfeiffer nachge-
wiesm. _

— Ist Wildbret und Geflügel noch akzisepflichtig? Diese
Frage hat der hiesige Bezirksausschuß durch das kürzlich
veröffentlichte Urteil in Sachen Ph . Geyer wider den hiesi¬
gen Magistrat verneint.  Gegen dieses Urteil hat der
Magistrat aber Berufung an das Oberverwaltungsgericht
eingelegt. Das Urteil ist somit noch nicht rechtskräftig.
Auch seitens der Stadt Straßbnrg i C!ff. ist die Frage durch
Revision beim Reichsgericht anhängig gemacht worden. Bis
zur gegenteiMgen Endentscheidung muß also Wildbret und
Geflügel in bisherigem Umfang als akzisepflichtig ange¬
sehen werden.

— Kommt die Kreuzotter in Nassau vor? Von geschätz¬
ter Seite erhalten wir folgende Zuschrift: Zur Klärung der
jetzt so häufig erörterten Frage möchte ich einen Beitrag
leisten. Es war in den 70er Jahren , als ich mit einigen
Freunden an einem schönen Sonntagnachmittag im Früh¬
jahr spazieren ging, und zwar auf dem Weg, der von der
Lcichtweischöhle auf der rechten Seite ..des Rabengrunds
nach der sogenannten Psannenluchenbrücke, bezw. Kaffer-
Friedrich-Eiche führt. Unterhalb der Feffengruppe kreuzte
eine Schlange, vom Wald kommend und den Wiesen zu¬
strebend, unseren Weg. Ich bemerkte sofort, daß dies keine
der hier häufig vorkommenden Ringelnattern oder gar
Blindschleichen war . Wir hielten das Dier in seinem Lauf
mit unseren ,Spazierstöcken auf : wobei. es sich heftig zur
Wehr setzte und wütend in die Stöcke biß. Hierauf töteten
wir das Tier und betrachteten es genauer, und ich kam zu
der Überzeugung, daß wir eine Kreuzotter vor uns hatten.
Ich kenne dieselben nicht nur ans Abibiloungenund Be¬

schreibungen, sondern ich habe auch welche in natura in
Spiritus aufbewahrt gesehen. Größe, Zeichnung, über¬
haupt alle Merkmale, besonders der dicke Kopf, der allen
Gsttschlangen eigen ist, stimmten überein. Da wir der
Sache gar so keine große Bedeutung beilegtert. nahmen wir
das Tier nicht mit, sondern übergaben es einigen Schülern,
welche in den sumpfigen Wesen nach Salamandern such¬
ten. mit der Weisung. es in der Stadt irgend einem Inter¬
essenten zu verkaufen. Ich «habe späterhin das Vorkommen
der Kreuzotter in hiesiger Gegend noch von anderer glaub¬
würdiger «Seite bestätigt bekommen. So soll dieselbe in
einem gewissen WaWdistrAt in der Gemarkung Rambach
gar keine Selte-cheit sein. G.

— Der Main , über die Verunreinigung des Main-
Wassers, die aus Grund einer Petifton von sportlichen Ver¬
einigungen und Fischergenosseuschasteu im Reichstag behan¬
delt wurde, schreibt der „Wassersport": „Am besten wäre es,
wenn ein Reichsgesetz die ganze Frage regeln würde, da
ähnliche MelstäNde sicherlich auch noch auf anderen Fluß-
läuscn sich unangenehm und schädlich bemerkbar machen.
Für den Main ist die Forderung wohl am drinyerMen,
weil der Main in seinem Unterlauf an sich schon eine
schmutzige gelbe Farbe Hai, verursacht durch die lchmreiche
Erde, tvelche seine Nebenflüsse durchftrömen. Früher war
das Wasser aber immerhin so Kar, daß man es in Not¬
fällen als Trinikwasser gebrauchen konnte. Am Untermain
ist die Kalamität aber um so größer geworden, da durch die
eiugefühvtM Radelwchre der Strom veKiangfamt worben
ist. So bilden sich in den von früher her noch vorhaubenen
Buhnen im Somnrer stinkende Teiche. Die Ruberer würden
es mit «größter Freude begrüßen, wenn hier einmal ener¬
gisch Ordnung gemacht würde. Die Sporffischer, die am
Main fast nur aus Kreisen der Ruberer sich ergänzten,
haben zumeist den Angelsport ausgeben müssen, weil kaum
noch ein erträglicher Fisch zu sangen war . Bor 30 Jahren
noch war gerade zwischen Offerrbach und Frankfurt der
Fischfang lohnend. Hechte und Aale und auch sehr viele
Krebse konnte auch der weniger geübte Fischer stets erbeu¬
ten. Die zuletzt erwähnten Schattiere sind im unteren
Mainlauf überhaupt nicht mehr anzutreffen. Man ersteht
hieraus , wie durch die unbederckliche Verunreinigung des
Flusses große voWwirffchafÜicheWerte vernichtet worden
smd-"

— Zm FraM der OrigmalaHsMungerr. Mt dem alten
Begriff der Originalabfülluug als eines Weins, der im
Keller des Erzeugers auf Flaschen gefiillt wurde, stimmten
einige kürzlich ausgetauchte Auslegungen nicht überein. Die
dem Verband deutscher Naturweinversteigerer angeMoffe-
nen großen Versteigerervereine des Rheingaus , Rhein¬
hessens und der Rheinpfalz, haben daher beschlossen, fol¬
genden Satz in 'die Bersieigerunssbedingungen aufzuneh¬
men: „Weine, welche nicht im Keller des Versteigerers auf
Flaschen gefüllt sind, dürfen weder eine Andeutung der
Originalabfüllung noch auf den Korken den Namen des
Produzenten führen." Der dem genannten Verband eben¬
falls angehörende Trierer Verein von Weingutsbesitzern
der Mosel, Saar und Rnwer hat diese Bestimmung bereits
jetzt in seinen Versteigerungsbedingungezr.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mii Wies¬
baden ist neuerdings unbeschränktzngelassen: Tamise in
Belgien. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminnten-
gespräck beträgt 3 M.

— Seminar für Kindergärtnerinnen . Nach der Schulzeit
suchen zahlreiche junae Mädchen eine Erweiterung ihrer Bildung,
anders stehen zur selben Zeit vor der Frage : welchen Beruf soll
ich wählen ? Beiden bietet die Mainzer Frauenarbertsschsle m
ihrem Seminar für Kindergartnerrnnen dre beste Mogttchkert
zur Lösung dieser Frage . Allen Eltern , welche,ernstl,ch er¬
wägen. was soll unsere Tochter, werden, mten  ton ' 3»t em« n
Besuche des Kmdergartner -ssmmars m Wlaim,  Ätsrmcltter«
vlatz 4, wo verständnisvoller Unterricht Hand rn Hand gebt mit
fröhlichem Spiel , wo die Großen lernen an den Klemen,
manchesmal auch mit oder von ihnen.

Thearrr, Kunst, Vorträge.
* Das Brüfungs -Konzert der Schüler von der diplomierten

Musiklehrerin Frl . Elise Reuter,  das am SmnstagnaHrmttag
im überfüllten Saale des „Katholischen Lesevererns stattfand,
nahm einen überaus günstigen Verlauf Schon d^ Uammerr-ftelluna des Programms legte Zeugnrs ab von großem Fielst
und zrelbewußter Arbeit. Alle Vorführungen der Elementar . ,
Mittel - und Oberstufe waren von gutem Gelrngen .^ glertet,
zeugten von ernstem Streben , gediegenem Unterrrcht und
grost-m Eifer der Lernenden. Besonders in rhaen ergenen Bor-
trägen zeigte sich Frl . Reuter als wohlgeschulte Pranrftm mrt
enormer Technik und warmem Empfrnden. Spontaner Benall.
sowie Blumenspenden und ein von den Schülern uberrerchter
Larbeerkranz sprachen von der Belrebthert dieser trrchtrgen
Künstlerin. .. .

* Orgelkonzert tn der Marktkirche. Durch dre-gutrge Mit¬
wirkung des gemischten Chores des „Christlichen Vereins mnger
Männer " wurde am letzten Dtittwoch den Besuchern des Orgel¬
konzerts wieder eine Reihe vorzüglicher^ horvortrage geboten.
Der Chor steht rmter Leitung des Herrn Mittelichullehrers kWh,
welcher es trefflich verstand, in den,Gesängen von Stern und
Shlschläger das Stimmaterial der Sänger zu enffalten und sie |
äu  eindrucksvollem Vortrag anzufeuern . Dre Cellovortrage
Herrn Paul Hertel fanden wie stets aufmerksame und dank-
bire Zuhörer Im heutigen Konzert wird Frl . Herda Hartwig
nach langer Zeit einmal wieder singen. Es kommen u. a. zum

Trott " aus den Herbstliederu von A. Thomae und
Komm' und grüße mich mit deinem Friet «n" des Berliner

ÄE ?oraawsten Irrgang . Außerdem wird zum erstenmal Herr
mE ^ niel Mitglied des städtischen Kurorchesters, spielen, der
?ls ? mziialicher Geiger bekannt sein dürfte . Herr Daniel wird
die zweite Sonate von Händel für Violme und Orgel rat Ver-
ein mit Herrn Petersen ipielen . (zum erstenmal) , außerdem
die beliebte Romanze von Wrenrawsky. Das Konzert findet
wie stets am Dkittwoch um 6 Uhr rn der Marktkirche ber freiem
Eintritt statt. Programm mit Text smd für 10 Pf . am Erngans
erhältlich. ^

* Königliche Schauspiele. Das für kommenden Samstags
den 18 d M., in Aussicht genommene Gastspiel  der
Sängerin Aino  A ckt e kann leider nicht stattfrnden, da
Frmi Ackte verhindert ist. Als Salome wird nunmehr dre
Königliche Sängerin Frau Frances Rose  von der Berliner
Hofoper gastieren, die diese Partie hier vor vier Jahren ber den,
ersten Aufführungen dieser Oper mehrmals gesungen hat. Fran
Rose ist zurzeit eine der besten Vertreterinnen der Salome und
singt diese Partie ständig an der Berliner Oper. Ihr Gastspiel
dürfte daher allgemeinem Interesse begegnen. Die Vorstellung
am Samstag findet nunmehr im Abonnement 8 statt, und zwar
bei den üblichen erhöhten Preisen . Die Vorbestellungen be¬
halten ihre Gültigkeit, soweit die bestellten Platze überhaupt
verfügbar sind und reserviert werden konnten. Dre Vorvesteu-
karten werden heute im Laufe des Tages den Bestellern zuruck-
gesandt werden. Die Intendantur bittet , dre reservierten
Karten bereits morgen Donnerstag von 6 bis 1 W Ai per
Theaterkasse in Empfang zu nehmen, woselbst wertere Karten
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gegen die übliche Borverkanfsgebühr zu haben sind. Die am
Donnersärg nicht abgeholten Karten gelangen am Samstag an
Ärr Tageskasse zum Verkauf.

* Goethes „Egmont" geht im KöniglichenTheater Freitag,
den 17. d. M„ in Szene (AbonnementO). In der Titelrolle
gastiert Herr Wank«, bisher am Schauspielhaus zu Frank¬
furt a. M. Die übrige Besetzung der Rollen ist die bekannte.
Die Regie führt Herr Oberregisseur Köchy.

* Raffauischer Verein fiir Naturkunde. Die nächste wiffen-
Mafüiche Abendunterhaltung findet am Donnerstag , den
16. Februar , abends 8Ä Uhr, im Kasino Friedrichstratze22 statt.
Herr vr . mell . G . Boettcher wird 1. Bemerkungen über:
,Liankenfüßer", 2. Mitteilungen über : „Bekämpfung schädlicher
Schmetterlinge mit Hilfe ihrer Parasiten " machen. Gäste sind
willkommen.

* Wer war Christus ? Heute Mittwoch, den 15. Februar,
abends 8% Uhr, fnrdet im großen Saal der Turngesellfchast,
Schwalbacher Straße 8, der zweite der von der katholischen
Bereinszentrale veranstalteten religiösen Vorträge statt . Herr
Professor Dr . Margreth (Mainz ) wird sprechen über das
Thema : „Wer war Christus ?" Der Eintritt ist frei.

* Moderner Bibelabend. Wir weisen nochmals auf den
heute Mittwochabend 8(1 Uhr in der Lutherkirchestattfindenden
letzten Bibelabend hin.

Vereins-Nachrichten.
*  Der „Sachsen - und Thüringer - Verein " , ge¬

gründet 1892, hält am Samstag , den 18. Februar , abends
8 116t 11 Min ., im Saale der Turnhalle , Hellmundstraße 25,
feinen diesjährigen großen Volksmaskenball mit photogra¬
phischen Aufnahmen ab.

* Die Maskenpreise zu dem am kommenden Samstag¬
abend in der „Walhalla " stattfindenden großen Preis -Masken¬
ball des Gesangvereins „Wiesbadencr Männerklub"
sind bis einschl. Freitag bei Herrn Neuser. Ecke Kirchgasse und
Aaulbrunuenstraße . ausgestellt.

Vereins -Feste.
Wuftl«hme srei bis zu 20 Zeilen.)

* Die hiesige „Ortsgruppe des Deutschnatio¬
nalen Handlungsgehilfen - Verbandes"  veran¬
staltete am verflossenen Samstag ihren diesjährigen Maskenball
in den oberen Sälen des „Kasinos" in der Friedrichstratze. Der
Satz : „Sauere Wochen, frohe Feste" bewahrheitete sich auch
hier. Nach den angestrengten Wochen der Kaufmannsgerichts-
wahlbcwegung ein harmonisch verlaufenes Maskenfest, über
800 lebensfrohe Menschen vergaßen an diesem Tage die Alltags¬
sorgen und widmeten sich dem Gott Jokus . Schon um die zehnte
Abendstunde herrschte ein lebendiges Maskentrechen. Besondere
Aufmerksamkeit und vielen Beifall fanden die von Herrn Tanz¬
lehrer Donecker einstudierten Tänze : wie Bauerntanz . Rosen-
reigen und Schuhplattler . Ziemlich — früh sollen die letzten
Teilnehmer den Heimweg angetreten haben.

Aus drm Landkreis Wiesbaden.
/X Schierstein, 13. Februar . Unter dem Vorsitz des Bürger¬

meisters Schmidt fand heute eine Sitzung der Gemeinde-
vertretung  statt , an der 13 Gemeurdeverordnete teilnahmen.
Das Kollegium faßte folgende Beschlüssen Für Kaufgräber zu
Heiden Seiten des Friedhofshauptweges werden die Gebühren
auf 100 M. festgesetzt. Genehmigt wird die am 80. Januar
abgehrltene Holzversteigerung mit einem Gesamterlös von
1799.20 M. Mit der Freifrau v. Entreß -Fürfteneck wird ein
Geländeaustausch und Verkauf zwecks Abrundung des beider¬
seitigen Besitztums beschlossen. Der Haushalts -Voranschlag für
bas Rechnungsjahr 1911 sieht vor Mehreinnahmen von 12 754.98
M„ Ertrag der Waldungen 8810 M., Zinsen aus Gemeinde-
Kapitalien 4767.10 M., laufende Einnahmen für die Schule
4720.66 M., desgleichen für die Armenpflege 626 M. Geld¬
strafen sind in Höhe von 1630 M. eingesetzt, Gemeindeunter-
nehmungen für 17 900 M., indirekte Steuern 13 225 M. ( gegen
17 225 M. in 1910) , direkte Steuern 76 095.60 M. (gegen
70 881.87 M. in 1910) , die Summe der Einnahme ist mit
161394 M „ die der Ausgaben mit 16125158 M. eingestellt,
mithin eine Mehreinnahme von 142.82 M. Die Ausgaben ver¬
teilen sich auf folgende Haupttitel : Unterhaltung der Gemeinde¬
gebäude 1720 M., Kosten der Waldungen 3020 M.,,der Wege,
Straßenbeleuchtung und Reinigung 13 060 M., laufende Aus¬
gaben für die Schule 48 968 M. (gegen 46 285 M. in 1910) ,
Besoldungen der Gemeindebeamten 38 220 M. (gegen 33 435 M.
Irn 1910) , Verzinsung der Gemeindeschulden 17 874 M. und
Tilgung derselben 9604 M. Insgesamt 161251 M. (gegen
153 286 M. in 1910) . Zu dem Hausbaltsvoranschlag stellt ein
Gemeindevertreter Anfrage bezüglich Anstellung einer weiteren
Hebamme und Lohnverhältnisse der Gemeindearbeiier, welche
der Vorsitzende dahin beantwortet , daß beiden Fragen demnächst
Näher getreten werden soll. Der Voranschlag wird einstimmig
genehmigt und des weiteren beschlossen, für die Aufbringung
des Steuerbedarfs wie im Vorjahr 120 Proz . der Einkommen¬
steuer, 180 Proz . an Realsteuern und 100 Proz . an Betriebs-
ßenern für 1910 zu erheben.

— Bierstadt, 13. Februar . Die Holzversteigerung
km Distrikt Rainchen und Hassel hiesigen Gemeindewalds brachte
einen Steigerlös von 1921.60 M., die Preise waren durchweg
niedrig- — In der letzten Gemeinderatssitzung  wurde
die Lieferung der Steine zur Pflasterung eines Teils der Rat-
hausftraße dem Pflasterermeister Fr . L. Maver von hier auf
Grund seiner Offerte zu 4.60 M. vro Quadratmeter über¬
tragen . Einem Gesuch des Naflauischen Gesänanisvereins um
Bewilligung einer Beihilfe wird in Anbetracht der ungünstigen
Finanzverhältnisse nicht -entsprochen. Einem Antrag des
städtischen Elektrizitätswerks zu Wiesbaden um die Genehmi¬
gung zur Führung einer Starkstromfreileitung durch den
Distrikt Aukamm wird unter der Bedingung entsprochen, daß
durch die Stellung der Dkasten kein Verkehrshindernis geschaffen
wird . Der Einspruch der Geschwister Cramer gegen die
Heranziehung zur Umsatzsteuer wird für begründet erachtet, da
die Grundstücke auf Grund eines lästigen Vertrages auf die
Einsprucherbeber übergegangen sind. Einem Gesuch der Ge¬
brüder Ritzel um Einlegung einer Privatstraße auf ihrem Bau¬

ch terrain Ecke Wiesbadener und Taunusstraße soll erst nach Aus¬
tausch von dem zu Straßenzwecken benötigten Gelände näher
getreten werden.

Uassanische Nachrichten.
ö. Schlangenbad, 13. Februar . Das Ortsstaiut gegen die

Verunstaltung  der Gemeinde Schlangenbad hat die Ge¬
nehmigung des Kreisausschusses des Untertaunuskreises ge¬
funden und ist bereits in Kraft getreten. Das Statut besaßt
sich mit den Reu- und Umbauten, den Baumaterialien , die in
den einzelnen Fällen zu wählen sind, mit den Reklameschildern,
Schaukasten und Hausaufschriften, den unbebauten Plätzen ufw.
Und scheint geeignet, unserer Gemeinde den Charakter als Kur¬
ort für alle Zeit zu wahren.

# Camberg, 13. Februar . Der hier bestehende O b st -
«nd Gar t enbau vere in  hielt gestern nachmittag feine
diesjährige Generalversammlung ab. mit der eine das Interesse
an den vom Verein gevslegten Bestrebungen weckende Verlosung
von Blumen , Sämereien und Gebrauchsgegenständen aus dem
Gebiets des Obst- und Garterckaues verbunden war . Die zur
Verlosung gelangten Gegenstände waren von den Vereinsmit¬
gliedern gestiftet worden.

cc. Höchst a. M., 13. Februar . Bor einigen Tagen starb
tckötzlich eine junge Frau . Da man glaubte, der Tod könnte
eine unnatürliche Ursache haben, so wurde die Leiche be¬
schlagnahmt.  Die Untersuchung der Leiche ergab, daß der
Tod infolge eines Schlaganfalles auf natürlichem Wege einge-
kreten war . — Der Möbelfabrikant Bosse,  Inhaber der
Firma Halm u. Bosse, eine in Geschäftskreisen weit bekannte
Persönlichkeit, ist infolge eines Herzschlages im Alter von 46
Fahren plötzlich verschieden.

!! Lorchhausen, 18. Februar . Die hiesige Gemeinde hat
©tr Bekämpfung des Heu - und Sauerwurms  den
Betrag von 300 M . bewilligt, und zwar soll mit diesem Betrag

der Mottenfang im Frühjahr nnd Sommer durchgeführt werden.
— Ein Schiffsunfall  ist heute nachmittag hier vorge¬
kommen. Dem Schleppkahn Nr. 52 der Rhein- nnd Seeschiff¬
fahrtsgesellschaft Cöln, welcher sich in zweiter Länge im An¬
hang des Radschleppdampfers „Badenia Nr. 8" auf der Berg¬
fahrt befand, riß bei Lorchhausen der Schleppstrang. Der Kahn
geriet ins Treiben, konnte aber zum Glück, ohne irgendwelchen
Schaden zu nehmen, mittels mehrerer Anker in der Wirbelay
zum Halten gebracht werden.

Aus der Umgebung.
!! Bacharach a. Rh., 13. Februar . Gestern nachmittag hat

sich der 35jährige Privatier Felix Weber  von Hier in feiner
Wohnung mittels eines Flobertgewehres erschossen.  Die
Gründe sind unbekannt.

Gerichtliches.
Airs Wiesbadener? Gerichts kalen.

wc. Ein gefährlicher Einbrecher . Der Arbeiter Friedrich
August Stawitzki dein Landau bei Danzig , ein -vielfach,
u . ö.  mit Zuchthaus vorbestrafter Bursche, welcher gestern
inegen einer ganzen Anzahl von thrn vorübter Tricks noch
über süuff Jahre Zuchthaus zu verbüßen hat , war früher
einige Tage bei dem Landwirt Kramer in Bierstadt
beschäftigt gewesen. Kurz nach feine Entlassung drang er
nächtlicherweile in das Anwesen ein , entwendete eine Geld¬
kassette mit UM M . Inhalt und wurde darauf zu einer
längeren Gefängnisstrafe verurteilt . Kaum hatte er - diese
Strafe in Eberbach verbüßt , da trieb es ihn wieder nach
Bierftadt . Während der Nacht zum 7. Juli v. I . wurden
der Landwirt Kramer dortselbst mitsamt seinem Sohn
durch ein Geräusch dicht neben ihnen ans dem Schlaf ge¬
weckt. Sie bemerkten, zugleich aufspringend , einen Men¬
schen. der sich an einem etwa 600 M . in bar enthaltenden
Schränkchen zu schaffen machte. Der Vater sprang direkt
durchs Fenster auf den Hof und stellte sich dort am Tor auf,
um dem Eindringling den Rückzug abznschnei-den, der
Sohn ging dem Täter >zu Leibe. Der Sohn wurde mittels
eines Schlagrings niedergeschlagen , der Vater zur Seite
geschleudert. Der Dieb entkam unter Zurücklassung des
Schränkchens, welches er bereits unter dem Arm trug . Der
Täter war kein anderer als Stawitzki , welcher damals un¬
ter dem Namen Leo Rost austrat und auch unter diesem
Namen seine Strafe in Eberbach verbüßt hatte . Gestern
stand er vor der Strafkammer , wo er zu S Monaten
Zuchthaus  verurteilt wurde , eine Strafe , welche er als
Zusatz iju den von ihm noch zu verbüßenden über 5 Jahren
Zuchthaus erhielt.

»8- Beamtenbeleidigung . Der hier wohnhafte , aus
Limbach gebürtige Fuhrmann Philipp Junker hatte wegen
einer Übertretung der Polizeivcrordnuwg einen Strafbefehl
erhalten . Hierüber geriet er derart in Wut , daß er beschloß,
dem Beamten , dem Schutzmuan König , der die polizeiliche
Strafe bewirkt hatte , bei der nächsten Gelegenheit einmal
gründlich die Meinung zu sagen und ihm Vorhaltungen zu
machen. Hierzu kam es aber nicht, vielmehr traf er am
16. Oktober «inen anderen ihm bekannten Beamten auf dem
Sedanplatz . Junker trat an diesen heran und bat ihn , dem
Schutzmann König auszurichten , daß er ein L . . . . sei und
auf Kasten der Stadt lebe. Die Folge dieses Auftrags
war , daß der Schutzmann wegen öffentlicher Beleidigung
Strafantrag stellte. Am Montag hatte sich nun Junker
dieserhalb vor dem Schöffengericht zu verantworten , das
ihn zu einer Geldstrafe von 30 M . verurteilte . Dem be¬
leidigten Beamten wurde die Befugnis zugesprochen, den
entscheidenden Teil des Urteils auf Kosten des Angeklagten
im „Wiesbadener Tagblatt"  zu veröffentl ' ^ m.

Aus auswärtigen Gerichts laten.
Verurteilung wegen Überversicherung.

** Posen , 14. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Die
Strafkammer in Gnesen verurteilte den Kaufmann Gobolick
wegen überver sicherirng  seines Efteschästs  zu
54000 M . Geldstrafe . Der Staatsanwalt hatte 114000 M.
beantragt.

Sport.
* Wintersport im Taunus . Da sich- letzten Sonntag die

Schneeverhältnisse bei Oberreisenberg wider Erwarten gün¬
stig gestaltet hatten , wurde das vom Skiverein Maingau
vorgesehene Rennen für die Taunusjugend abgehalten.
62 jugendliche Läufer erschienen am Start . Als Sieger in
dem Rennen aus der 1,2 Kilometer langen Strecke gingen
hervor : Johann Sell -Oberreiseüberg , über 12 Jahre alt,
Zeit : 5 Min . 13 Sek. (Preis : ein Paar Skier mit kompletter
Bindung ) und Joseph Heid-Schmitten , unter 12 Jahre alt,
Zeit : 5 Min . 53 Sek. (Preis : eine Uhr ). Daun folgten:
Ludwig Scheib I .-Oberreisenberg mit 5 Min . 55 Sek., Lud¬
wig Scheib 2.-Oberreiseüber >g mit 6 Min . 18 Sek., Heinrich
Freund -Schmitten mit 6 Min . 28 Sek. Die schlechteste Zeit
war 26 Minuten . Jeder der Teilnehmer erhielt einen
kleinen Ausmunterungspreis . .— Am Sonntag , den
19. Februar , nachmittags 1 Uhr , ist das Wettrodeln
um die Meisterschaft vom Taunus für  1911.
Äordbamr am Großen Feldberg i. T . Offen für Herren-
uud DamewEinsttzer ; Einsatz 3 M. Der Sieger erhält das
goldene M-etsterschastsabzeichen und führt den Titel
„Meisterschaftsfahrer vom Taunus 1911". Künstliche Be¬
lastung , sowie . Lenk- und Bremsvorrichtungen sind mrter-
sagt . Die Strecke, etwa 1500 Meter , muß zweimal durch¬
fahren werden . Am gleichen Tage , nachmittags 5 Uhr , ist
ein TistanlHahren vom Gipfel des Feldbergs über Fuchs¬
tanz nach., einem noch zu bezeichnenden Ziel . Offen für
Zweisitzer , Herren - und Damen -Einsitzer . Einsatz 1 M.
Nennungen werden bis zum Beginn des Rennens am
Start , Gipfel des Feldbergs , entgegengenommen.

!! Eltville, 13. Februar . Die Eltviller Feld- und Wald¬
jagd, welche eine Fläche von etwa 5000 Morgen umfaßt , wird
am 3. März 1911, vormittags 11(4 Uhr. auf dem hiesigen Rat¬
haus auf die Dauer von 12 Jahren öffentlich verpachtet. An
Jaadwild sind gute Bestände von Hasen, Hühnern , Fasanen und
Füchsen vorhanden, vereinzelt kommen aber auch Hirschwikd
und Sauen vor.

m. Bingen, 13. Februar . Die Jagdverpachtung des Jngel-
heimer Waldes hatte das Ergebnis , daß eine Pachtsumme von
9200 M. gegen bisher 4200 M. von den Jagdpächtern Karl
Henkell (Wiesbaden ). Robert Münz in Haus Linder bei
Langerfeld und Eugen Wasum zu Bacharach bezahlt wird. Die
Verpachtung erfolgte auf 9 Jahre.
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Vermischtes.
* Der letzte Tote des Krieges 1870/71. Der letzte

Kanonenschuß im Kriege 1870/71 wurde von den Franzosen
abgcheuert , und zwar am 13. Februar bei Belsort . Sein
Opfer war ein Schlesier namens Karl Gotsch von der
1. Kompagnie des 2. Westpreußischen Landwehr -Regiments
Nr . 7, geboren am 13. Mai 1841 zu Mühlrädlitz , Kreis
Lüben . Der Totenschein ist heute noch vorhanden . Es
heißt darin von dem Soldaten : Religion : evangelisch,
Stand : Hausdiener , verheiratet : nein . Ist bei den Be¬
lagerungsarbeiten vor Belfort am 13. Februar 1871 durch
einen Granatsplitter durch die rechte Brust verwundet wor¬
den und sofort gestorben . Dies wird hiermit bescheinigt.
C. Qu . Valdoye , den 21. Februar 1871. Zweites Bataillon
(Liegnitz), 2. Westpreußisches Landwehr -Regiment Nr . 7.
Für den erkrankten Bataillonskommandeur : - Kahlert,
Hauptmann und Kompagwiesührer . Dr . Mager , stellvertr.
Stabsarzt . — Ein Bruder des Gefallenen ist der Tischler-
meffter Wilhelm Gotsch senior in Liegnitz, 77 Jahre alt.
Als Karl Gotsch, so berichtet das „Liognitzer Tageblatt ",
sich damals von seinem Bruder verabschiedete, um ins Feld
zu ziehen, tat er dies mit den Worten : „Na , Bruder , wir
seh'n uns nicht mehr wieder ." Erst am letzten Tage ging
durch tückischen Zufall sein Todesahnen in Erfüllung.

* 80 Werst auf einer Eisscholle. Im Björkesund kam
jüngst , wie uns aus Helsmgsors geschrieben wird , ein
eigenartiger Passagier aus einer Eisscholle an, der wegen
seines ungewöhnlichen Beförderungsmittels unter der Be¬
völkerung zuerst Furcht und Schrecken verbreitete . Es hatte
sich nämlich von der Insel Kotlin eine große Eisscholle
abgelöst, aus der sich mehrere Fischer befanden , und waren
mit der ganzen Besatzung in das Meer hinausgetrieben
worden . Es gelang dem größten Teil der Fischer, bis auf
einen einzigen , über den Eisspalt hinüberzuspringen . Da
sie kein Boot bei sich hatten , konnten sie dem Fortgetriebe-
nen, Lewkejew, der um Hilfe flehte , nicht helfen . Bald
verloren sie ihn aus den Augen . Erst einen Tag darauf
stellte es sich heraus , daß der Fischer nicht ums Leben ge¬
kommen war . Er wurde von der Eisscholle zirka 80 Werst
weit fortgetrieben , die im Rayon von Björkesund dem
Ufere'ise sich derart näherte , daß Lewkejew hinüberspringen
konnte. Von der finnläüdischen Polizei lies bei der kron-
städtischen die Anfrage -ei», ob der Gerettete nicht etwa ein
Flüchtling sei ; das Fehlen von Dokumenten bei L. und
seine ungewöhnliche Reiseart hatten bei den Finnen Be¬
denken erregt.

Kleine
Wie unser Kaiser Friedrich III . über die Jagd dachte,

erzählt Fr . Spielhagen im 1. Band seiner Memoiren . Der
damalige Kronprinz (es war 1867 nach einer Jagd , welche
der Herzog von Koburg veranstaltet hatte ) äußerte nämlich:
„Ehrlich gestanden, dieser Massenmord macht mir keinen
Spaß . Ich habe nach den ersten Minuten mein Gewehr ab¬
gegeben, mir einen Stock vom Zaune gebrochen und- bin so
neben den Herren gewandert ."

Der Streit im Hause Thyssen. Wie von gut unter¬
richteter Seite gemeldet wird , hat eine Versöhnung zwi¬
schen dem Großindustriellen August Thyssen und- seinem
Sohne noch nicht stattgefunden . -Die Fahrt des jungen
Thyssen von Berlin nach Mülheim verlief ergebnislos ; es
soll überhaupt eine Aussprache zwischen Väter und Sohn
nicht stattgefnnden haben.

Eine Engelmacherin . In Pola erregt eine Skandal¬
affäre großes Aussehen. Unter dem Verdacht der Engel¬
macherei wurden eine Hebamme und nenn kompromittierte
Personen verhaftet.

Unter den Nädern der Straßenbahn . In der Haupt¬
wachstraße zu Bamberg wurde die 24jährige Bauersfrau
Büttner von einem Straßenbahnwagen überfahren urw
getötet.

Der schwarze Tod . Amtliche, aus Charbin einge¬
troffene Meldungen bestätigen , daß in Charbin eine Ab-
schwächung der Pestepidemie zu konstatieren ist. Dagegen
wird den Blättern gemeldet, daß im Gouvernement Astra¬
chan 22 Pestherde festgestellt wurden und daß Japaner im
Verein mit den Tschuntchusen die gesamten Grenzbezirke
plünder n.  _

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahlbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin , 14. Februar.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär v. Tirpitz.
Präsident Gras Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 15 Minuten.
Die zweite Beratung des Etats wird bei dem

Marineetat,
Gehalt des ^ iaatssekretärs , fortgesetzt.

Abg . Dr . Scmmler (nat .-lib .) : Für die HinteMtedenen
der Toten vom Unterseeboot „TJ. 3" sollte auch in ferner
Zukunft gesorgt werden . Das Verhalten der überlebenden,
ihre Kühnheit und Umsicht verdienen alles Lob. Daß Ver¬
besserungen geschafft werden müssen, die solchen Fällen in
der Zukunft begegnen sollen, ist selbstverständlich. Wir
wollen den Ausbau der Marine , soweit sie Verteidigungs-
zwecken dient . Innerhalb dieser Grenzen muß sie aber auch
offensiv auftreten können. In bürgerlichen Parteien sind
z u e r st die Bedenken gegen die Streichung der Heizer¬
zulagen ausgetaucht , dir noch lediglich unter dem Druck
früherer Beschlüsse des Hauses vorgenomlmen sein sollen.
Die kaufmännische Ausbildung der Werftbeamten und Offi¬
ziere sollte gefördert werden . In Wilhelmshaven
ist nicht genügend für kleine Wohnungen  gesorgt.
In solchen Hasenstädten sollte auch der kleine Kauf¬
mann  zu Lieferungen herangezogen werden.

Abg . Schräder (Fortschr . Polksp .) : Ich schließe mich der
uneingeschränkten Anerkennung der Pflichttreue unserer
Marine , insbesondere auch der Mannschaft an . Bei dem
Unfall des Unterseeboots „U. 3" hat auch die gerettete
Mannschaft eine Pflichttreue gezeigt , die nicht nur mit Wor¬
ten anerkannt werden sollte. Wären die tatsächlichen Aus¬
gaben für das Flottcngesetz zu übersehen gewesen, so hätte
sich wohl kaum eine Mehrheit dafür finden lassen. Auch
uns wäre die Anwesenheit des Reichskanzlers erwünscht ge¬
wesen. Vielleicht sehe« wir ihn wenigstens bei seinem cige-
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Für unsere Bestände Kfreligasse 43»

der Lokalitäten Kirchgasse 43.

Ohne Rücksicht auf die früheren Preise u. unbe¬
achtet der uns teilweise entstehenden Verloste

gewähren wir auf die Ausverkaufspreise, die deutlich auf roten Etiketts mit blauen Zahlen vermerkt,

Extra | ( | bis AH S
der an der Kasse in Abzug gebracht wird. — Es gelangen zum Verkauf unsere grossen Läger in

Teppichen, Gardinen, Stores, Honteaus, Dekorationen, Tischdecken, Diwandecken, Bettdecken,
Heisededien, Vortagen, läuferftoffen, linoteum, fetten, Wotf- und Steppdecken, Bettbarchent,

federn , kompt. ftolz ~ und Eisenbetten, Hinderbetten.

Frank &  Marx
Kirchgasse 43 — Ecke Schulgasse. K50

Lager in amerik.Selmlien.
Aufträge nach Mas«. 211

Hierin . Stickrioru , Gr Burgstr.3.
mm » « ♦ « ♦ « ♦ * ♦♦♦♦♦♦ * ♦

Die Abholung von Gepäck, $
FRACHT-undEILGÜTERN♦
zur Kgl. Prcuss. Staatsbahn er- 0
folgt durch die regelmässig 4bis ♦

5 Touren täglich fahrenden T
RETYENMAYERS 31f
ABHOLE-WAGEN |
zu jeder Tagesstunde. ♦

Sonntags nur vormittags auf Be- 0
Stellung beim Bureau : ♦

KIHOLiiSSTBXSSe 6 . ♦
Telephon Nr. 12 u. 2376. H

Königlicher HofspecUteur
fettenmaycp
1 ----- Wiesbaden --------

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(gegen
Express taxe).

» + + ♦ ++ » +

Hniien.Heiierlreii
und Keuchhusten vorzub. empf. sich
„Bonussin"-Extr . (fbhmi. c. Menth .)
rechtzeitig zu nehmen ! ä Mk. 1.75.
Taunus - u. Adler-Adotheke 5866

ein gar. sicheres und absolut
unschädl. Mittel dagegen ist

rfool “ (Dose 1.50 Mk.) nur
t rog eric Cr a tz , Lang ga sse 23.

Fürst Bismarck
e beste10-Pf . -Ziaarre , zu Habenb
. « o, « « » « , Witytlmstraße 88.

Dr. Axelrod ’s

Joghurt,
ein unübertroffenes

Heil - sind üaliB*uncjsmittel,
liefert täglich frei ins Haus, das Glas zu 25 Pfg.

W. Kraft ’s Mfiehkuranstalt,
^ Dotzheimer Str. 107. — Tel. 659.

V.rlaitgen Sie Prospekt!

7470

Städtisches Friedrichs -Polytechnikum
zu Cöthen (Herzogtum Anhalt ).

Neu eingerichtete Studien-Abteilungen: Matidelsingenieurwesen , ZnekerteehaiL
Beginn ries § ommer -$ einestera am IS . April 1811.

Das Verzeichnis der Vorlesungen und Uebungen für das Sommer-Semester 1911 kann kostenlos durch
das Sekretariat bezogen werden. (Mg. a 1140) F 109

ISes - isirelitori Dipl.-Ing . Prof . 59r . Efoelir.

VORNEHME DRUCKSACHEN
FÜR HANDEL, INDUSTRIE UND
GEWERBE NACH EIGENEN
KÜNSTLERISCHENENTWÜRFEN

If
□

ELEGANTE DRUCKSACHEN
FÜR FESTLICHE VERANSTAL¬
TUNGEN IM HAUSE, IN VEREINS¬
UND WOHLTÄTIGKEITSKREISEN

▼
L . SCHFI LENBERG SCHE

HOFBUCH DRUCKEREI ■WIESBADEN HI

Ich mutz
mein großes Lager in Winterwaren
unbedingt , und m  jedem nur an¬
nehmbaren Preise zu

verkaufen
suchen, und biete Jedermann , so wie
meiner werten Kundschaft, die größt.
Vorteile , so daß es sich lohnt, auch
bei späterem Bedarf einzükaufen . —
Paletots in noch sehr großer Aus¬
wahl , welche von Gelegenhettskaufen
herskammen, jetzt: 5, 10, 15, 20 Mk.
bereit früherer Preis viel hoher war.
— Einen großen Posten Ulster,
Herren- u. Knaben-Anzüge, Joppen,
Hosen, gdbe zu und unter Einkaufs-
preisen ab. — Ein Posten Schul¬
höfen aus Resten geschnitten, für das
Alter bis zu 12 Jahren , jetzt nur per
Stück so lange Vorrat 1.80 Mark. —-
Einen großen Posten Haveloks, deren
früherer Preis von 6—20 Mt . war,
jetzt2—3 Mk. 5279

Bitte sich davon zu überzeugen!
I . Drachmann, Wiesbaden,

Nengaffe 22,
1. Stock.

Autentia

janoiin-Seife|

fälligste
iFamilien -Seife

itMrM3este
Kjnder-Seife
15Hick20Wg.
5 " 95 "

fingefertigt vom langjährigen Fabri»
» kanten der Pfeilring -Lanolinfei fe
J Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.
je . NAQWANN.  OFFENBACH Ml.|

Haben Sie Stoff!
Anzüge u. Ueberzieherwerden zu 28.
30 u. 35 Mt. angefertigl, Gr. Stoff¬
muster liegen auch auf. Herren-
schneiderei Michelsberg  1 , 2.

Kiltscher-Zylliidcr,
weite Form , bist, zu verkaufen . Näh
im TWbl .-Kontvr. *
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W - kdttch- K- rlonrn.
Kaufmännisches Personal.

m
Jüngeres Mädchen
af Burrreau angenehme Nu¬

llung. Offerten unt . L. 230
TaK >l,-Verlag '. _ _

\ Selbständige Berkäuferin
«sucht Aorkstraß- 2. Laden. B3130
i_ _ Tüchtige VeÄäuferrn

uhwaren per sof. ges. Schuh-
ndel, Ma rktftraße W.

, FÜrHregrZtzere Metzgerei
«ine tüchtige Verkäuferin per 1. od.
Iß . März gesucht. Offerten u . K. 279
Sn den Tagbl .-Verlag erbeten.

i KemerüNGes ^ «rloual. _
Tüchtige Zuarbeiterin,

Wo . Taiklenarb ., w. das Aufstecken
versteht, sof. ges.  Franbenstraße 1.

» das Vügeln grdl. erl.
Waste 3. 8 2862

^Tüchtiges Büfettfräulein gesucht.
Wo ? fast der Tagbl .-Berürg. _ Ks

Äeltere Dame
sucht Jemanden , die gut Briefe
schreiben kann. TaunuSstraste 19, 2,
jgr . Zriedmarnu

Köchin tt. ein Hausmädchen
t gesucht Wiesbadener Allee 61
SchMerstraste, Ad olsshoö.

mehr Herrschaftsköchinnen,
u. ÄueinTnädch., w. koch. i.

^rau Elise Lang, gewerbsmäßige
rtellenvermittlerin , Goldgasse 8, 1.

Ern anständiges Mädchen
gesucht Saalgaste  "

Br . igl Zweltinüdchen vom Lande
zum 1. 8. ges, Bertramstr . 4, Part.

und Hausarbeit übernimmt , sofort
grsucht Häfnergasse 13.

Ordentliches Mädchen
gesucht Zimmermann straste 10, P.

Ordentliches Mädchen
Leich oder 15. Februar gesucht
" ße 38, Bäckerei. B2927

, „ Gesucht für 1. März
best. Kindermädchen mit gut . Zeugn.
b. %4—4 U hr . Wilhelmstraße 14 1

Br . fl. Mädchen für Hausarbeit
U. HÄse im Laden ges. Kirchgasse 7,
Fisch-Deli katestcu°Ke schäft,_

T. Mädchen für kl. Restaurant,
nur für den Haushalt , sofort gesucht
MtztelbeMrastc 26. Part , r . U3136

Ern braves Dienstmädchen
svcht A. Schmitt , Göbenstvaße 10.

Ein besseres Hausmädchen,
welches servieren, nähen u. bügeln
kann, zum 1. März gesucht Jdsterner
Strast e 4. _ _ _
Dienstmädchen, nicht üb. 18 Fahre,

möglichst vom Lande, gesucht Nero-
straste B/ 10, bei Mauser ._
Ord . Mädchen auf gleich od. später

ges. Adel^ iostraße 10. 2.  Et . 541o
~ Tücht. Alleinmädchen gesucht

zum 1. Mä rz Orani -en str . 58, 3.
Hausmädchen, . .

perf . im Servieren u . Zimmerreinig .,
mit besten Zeugn ., gesucht Bierstadter
Stvast e 28.̂ Vorstelb^ 077Zl1,ftû 4iiH,

Fleißiges jüng, Mädchen
für sofort gesucht M ichelsberg 9, 1 r.

Tücht. ehrl. sauberes Mädchen
für Pension bei gutem Lohn zum
15. Februar gesucht. Gute Zeugn.
Kl. Wrlhclmst vaste 7, Part.
T . Alleinmädchen, das kochen kann,
sofort ges, Dostheimer St r . 105, P . 1

Tücht. ordentl . Mädchen .
für Küche u . Haus , sow. Hausmadch,
das im Näh . bew. ist, auf almch ges.
Bkchnhofstr. 1. 1, vorm. 1410—1412.

Alleinmädchen gesucht.
Sonntags frei . WÄmann , Klopftock-
stvaste 5, zwifchen 5 u , 6sh Uhr. 5418

Mädchen.
welches guMrrgerl . kochen ,kann , u.
aüe Hausarbeilen versteht, nr Kerne
Famibie zum 1. März . gesucht.
Näheres zu erfragen Bierstadter
Stvaste 9,  kleines Haus .,

Tüchtiges Mädchen
mit etw , Kochtenntn, sofort gesucht
Ribilasstraße 36. Part , links.

Netteres erfahrenes Hausmädchen,
.as gut bürgerlich kochen kann- sind«
per 1. März er. angenehme selbst¬
ständige Stellung , Näh . Bismarck-
ring 16. 2 S t. rechts.

Tücht. gew. Alleinmädchen __
z. 1. März ges. Rhernstr . 109, 3. Bor-
zustell. vorm, bis 3 Uhr od. abends.

Zuverl . saub. Hausmädchen
zu kl, Familie per 1. März gesucht.
Porzust . v, 10—1 Uhr vorm. u . 7—8
nachm. Rheingauer  Str .,20, I r

Sol . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Schwalbacher Straste 23, P.

Solides "gesundes Mädchen
zu zwei Leuten sof. od. 1. März ges.
^  irtramstraste 7, 2 links.

Ordentl . Mädchen zum i . März
gefuM 5dranzpvatz 1, 2. E t.  _

Jüngeres Mädchen
für saubere leichte Arb . sof. ges. Vor»
ziliste ll.^ 0^ 11 vm. Bieb richer Str . 5.

Ern tüchtiges AlleinmBchen
zu kleiner Familie ges. Schwalbacher
Stvaste 5, 2 l.

Tüchtiges Erstmädchen
mit guten Zeugn. sof. od. z. 1. Marz
gesucht Goethesrraste 8. 1.  _

Ein Mädchen,
das selbständig kochen kann, los. ges.
Dohheimer Strast e 68, bei Stroh,_

Junges sauberes Älleinmädchen
frnbet^ip kl. fein. Haushalt (2, Pers .)

Kochen nicht erfovderl.
straffe 11, 1 r.  _

a§ ^ WsÄ

-t in kl.
gute Stelle.
Rheingauer^

Mädchen tagsüber a
Zim rnermannstvaße 10, P

OrdentÜcheS Mädchen tagsüber
«esucht Moritzstvaße 41. Pavt.
Neinl . Mädchen tagsüber in Pension

aefucht DoHhmm-er Str -asie 37^ 1.
Zuverl . junges Mädchen,

welches etwas nähen u . flicken kann,
zu 2 Kindern tagsüber ges. Kaiser-
Friedrich-Rin « 38, 3. B3159

Tücht. Monatsfrau
aeiucht Wielandstraße 18, Part . I._

Ein Wouatsmädchen v. 8—5 Uhr
gesucht Kais«r-Fr --Ring 84, 2.

Zuverlässige Monatsfrau
von 8—10)4 u . 2—3Vs Uhr ges'Ucht
EktvWer Stvaste 17. 1. 8 8194

Monatsfran gesucht.
Räh . Johannisb . Str . 7, 1 r ., 2—8.

Dame sucht saubere Monatsfrau
oder -Mädchen. Meid . 9—12 Uhr
Wtvikler Straste 12'. 1 r.
Tücht. Waschfrau für dauernd ges.

Dotzheimer Straste 122, P>crrt. l.
Tüchtiges Waschmädchen

gesucht Westerchstraste5. Hth. Part.
Lausmädchen sofort gesucht

Kirchgasse 11, Korsettgeschärt.

MÄmttch « Personen.
KLusmäuntfck«» Nersonak.

Lehrling
für mein KolontaAv.- n. Delikatess-en-
^eschĉ ges. P . Endevs, Michels-

Für mein Tapeten -Geschäft
suche Lehrling hei so-f. Vergütung.
Arttus Bernstein , Wichelsberg 6, 1.

KeweEchs » Personal.
Tücht. GärtnergeWfen sucht

P . Herkwa. Dotzheimer Str . 109.
Schuhmacher, b. Sohlerei mitmacht,

«esu>M Hermanustvaße 2. 83193
Schneider für Groststück

aesucht Jahnstraße 12.

sofort gesucht AlbrechAratze 36, P .,
6—8 u. b. 13—2 Uhr. Hoh. Verdienst.

' ' f " ''

Zahnarzt r. . f
sucht für Technik Lehrling aus an¬
ständiger Familie . Off . u. I . WO an
den Tag bl.-Verlag ._ _ _ .

Schris ts etzerkehrling ,
g. sof. Berg , zu Ostern ges. Druckerei
F . Münch, Albrechtstraße 28.

Ei» Lehrling gesucht,,
Bäckerei S teinmann , Zi etenring 8.

Junger Man » ^
im Alter von etwa 16 Jahren, , aus
guter Fam ., der sich zum, 2. Diener
eignet, wird zum 1. März genrcht.
Persönliche Vorstellung mittags 12%
bis 1 Uhr Parkstraße 41.

WsiüNchs Personen.
Kanfmänuifches Personal.

Kontsristtn,
2 Jahve in Buchh. u . Korrespondenz
tätig , in Stenogr . u. Maschincnschr.
ausgÄi -ldet, sucht Engagement . Gefl.
Off , u. U. 192 an den Tagbl .-Verlog,

Fräulein , 18 Jahre alt,
mit den einschlägigen Arbeiten gut
vertraut , sucht Stellung als Buch¬
halterin . Gefl . Offerten u . T . 279
an den Tagbl .-Verlag ._ ,

HewrrWchrs I »erfe« ak.

Weißzeugnäherin sucht Kunden,
Maschinenstops., AuSb. v. Wäsche u.
Kleide rn . S tcingaffe 3, 1 l ., Abschl.

Ärlt . rrf . Näherin sucht Kunden,
a. % Tage . Rbeinstraße 75, Maus,

m Perf . Büglerin sucht Stell
fotel oder Wäscherei. Näheres

Schulgasse 5, im Bäcke rladen.
Perf . Büglerin hat noch Tage frei

Moritzstra ße 62, Hth, Par t, links.
Tüchtige BÜglenn

sucht Beschäft. in u . aust. dem Hause,
Adterstraß« 57, 1 St . _

Gute Klavierspielerin.
perf . svanzös. spr., vielseitig, verwend¬
bar , sucht irgend weiche Beschäft,
Off , u. N. 280  an den Tagbl .-Verlag.

Fraukein,
welches mehrere Fahre einen Haus¬
halt selbständ. geführt , sucht «Stellung
als Stütze oder Haushälterin zum
1. März , ev. früher . Offevteu un«ter
W. 280 an den Tagbl .-Borlag,

Besseres intell. Fräulein.
d. fein kocht, näht , plättet , sucht
Stelle als Stütze , Fung«fer oder Ge¬
sellschaft.. z. AushÄse b. z. 1. März.
Näheres bei Frau A. Müller , Wöber-
gasse 49, 2.

Fcinbürgerl . Kochen ^
sucht Stelle in kleinem best. Haush.
SckMalbaiher Str aße 44, 1 St . r .,_ ,
Empf. perf. Herrsch.- u. Pens .-Köch.,«
Hotelhaushälterin , Jungfer , Stutze,
best. Haus -, Zimmer - , u. Auein-
mädchen mit gut . Zeuguisten. Frau
Eiise Lang, gewerbsmäßige Stellen-
vermittle rin,  Goldg . 8, 1. Tell^28Ö-
"I . Mädck. s. Stell , als eins. HauSm.
in kl. best. Haushalt , geht auch evertt..
zu Kindern . Off . unter L. K. 502 ,
Weistenhuvgstraße 2, 3._ .

T. Älleinmädch., d. bürg . koch, k.,
mit guten Zeugn. empf. auf fosort
Frau Elise Andreas , gÄverbsmätzigr
Stellen vermittlerin , Ssdanstr aße 1.

chutblit-»» wneirnttrshifteit

Änst. s. Mädchen, im Koches,
«Servieren u . allen Häusl. Arb. bew..
a . Zeuan ., sucht Aush . od. tagsüber,
Bes«häft . Mädchenheim, Jahwstrahe 4,
Saub . Frau s. Wäsch- u. Pützbesch.
Bisma rckrina 41. Hth. 2 St. ^_

Best. tüchschFräu sucht. Arbeit.
tage-  od . stundenw. Adlerstr . 62, D,

Mädchen sucht Monatsstelle,
mvrg. v. 10—12, Göbenstr. 9, H, P . r.

Saub . Frau sucht Monätsstelle.
Nettallbeckstra ße 24, Hth. . 1, m. Tür.

Frau s. Beschäst. in Wäscherei.
Wellritzstr aße 11._ B3173

Junge bessere Frau
sucht für na«hm. Beschäftigung. Off.
unter E. 280 an den Tagbl .-Berlag.

MstnnNch» Personen.
_ HewerVliches Personal.

Junger Mann
mit gewandtem Benehmen u. guwr
Schulbild , sucht per sofort hierielbst
Stellung als Diener . Gefl . Ofß u.
O . M . 20 hauptpostlagernd . 82988

Durchaus zuverlässiger Mann
mit langjährigen Zeuan . sucht Per-
trauensstelle . gl . welcher Art . Osr-
unter N. 281 an den Tagbl .-Verlag.

Sol . fl. Handwerker , verheir .,
mit gut . Zeugn ., sucht für dauernd
Beschäft. als Hausbursche od. Ern-
kassierer. Kaution vorhanden . Off.
unter P . Wv  an den Taabl .-Verlag.

Hausdiener,
berh., sucht Stellung , cneich w. Art,
für 1. od. 16. April . T-erf«elb« kann
servieren u. mit Pferden umgehen.
Off . u. O. 280 an den TagLl.-Ver-lag.

Stetten-Angebote
Meiüttche Vrvsons ».

Kaufmännisches Werwuak.

Gesucht wird von einer großen
chemischen Fabrik in Biebrich zum
Möglichst baldigen Eintritt eine

WM Um
mit etwas Sprachkenntniffen, die
in Buremiarbeitcn bewandert.
Stenographistin und perfekte
Maschineuschreibcrin ist. Aus¬
führliche Offerten unter gleich-
z itiger Angabe der Geraltsan
fpruche, Alter, sowie unter Bei¬
fügung der Photographie erbeten
u. A. ©sa an den Tagbl.-Verl.

Gesucht
z. sofovt oder 1. März ein  geibMotes,
besteves, zuverlässiges Mädchen zu
2 Kindern von 5 an. 3 Jahr . Fröbel-
anK&iiümma bevorzutgt. Evtl , auch
Ausländomn . VvrzustellLN nachrn.
3—4 Uhr NerobevMraße ch

Gebildetes Fräulein
zur Aushilfe zu zwei Kindern gesucht
Adelhei dst raße 50, 1._

Fr«u Anna Kiefer,
Ü gewerb»mäß.Stellen »ermittlerin

Jahnstraße 6, Tel. 2461,
ipm , sacht : Köchinnen für Hotcl.

Pension u. Herrsckaftshiiuker,
emes u. zweite? Hau?m«idch«n,
Zimmermädchenfür Hotel und

Jgi | F Pension, Büfett- u. Servürfrl.MUM nn^ adrette Alle nmädchen.

Suche zum baldigen Antritt lN meinem
Konsttürcn-Gefchäst eine

dranchernndiH « Berkäuferin.
Offerten mit Gebaltsanspriichcn unter
S . S8I an den Tagbl.-Verlag.

Branchekunsigs
BerMuferrrr

?, Knrrwaren»u. Schneiderei-
arttket engagiert

Warenhaus
Julius Bormatz.

MWge ileiHanferln
für Knnstgewerbe u. Bijouterie zunr
1. ApM gesucht. Osfvvten m. Bild
umd Zoioginisfeu umitcr Z. 94 au den
Tagbl .-Hpt.-Agent., MShe^ str . 8.

^ ch-werSlichrs Personal.
Tüärtiqe "Ta «lre,t- nud

Rorkarbeiterinnen
für sofort oder März gesucht Taunus-
straße 9, 1 rechts. __
Moöss7"VhNL 'L

-schäften tätig war gestützt.
A . Scheibet , Wilhelmstr. 52.

- 1 . '
eine saubere feinbürgerliche Köchin,
die gute Zeugn . aufzuweisen hat u.
ml  Dauersietl . rechnet, Nerotal 29.

Gesucht für kleinen herrichaftl. Haus¬
halt eine fein bürgerlich«

Köchin
gegen boten Lohn im Alter von 24 bis
80 Zahrm . Gute Zeugnisse erforderlich.
Zimmermädchen vorhanden. Vorzustell.
Lanzörahc 14 (Nerotal >, 1. Etage, morg.
von 10- 12, nachmittags von 3—5,
abends nach 7 Uhr.

Personal
sucht für sof. und Saison Hrr«o Lang,
gewerbsmäßiger Stellen «cnnittler, nur
Bleichstr. 23,"2. Te ephon 3061. 61452

Zum 1« März besseresAlreiNMKSchen-
das felvständig gut kochen kann,
bei hoch««« Lohn gesucht.

Blum , Gr . B rgbr . 5, Vart.

Suche zum 1, März f. gr. Herrschafts¬
haus nach auswärts gewandtes

besseres Hausmüvcheu,
in Zimmerarbeit, Naben, Bügeln und
Servieren l erfekru. selbstständig. Hoher
Lohn. Schnftl . Angeb. mit Zeugnissen
erster Häuser u. möglichst Bild unter
A. » 5 an Rnn .-Exp . **• • 'fern,
Wtesbadc « . ('Jix.3613W.) F26

Ein yr dentliches

MchenNiidchen
sncht_ Hotel Raffane r  Hof.

Ein williges fleißi«. Mleinmädcher»
sogleich gesucht Go eihestraße8, 3.

Ein brave« solides
Zimmermädchen

auf sofort gesucht
Hotel Vogel , Rheiristraße 27.

Beff. AAeinmädchen,
das bürgerl. kocht, für sofort ges. (kleiner

ff LKAfmäSchen sncht1
1 E . Hirfchfekd» Lan?aa'se 27.

WKnrMchs Nsrsonrn.
KausmännifMsZ>erlsnak.

sucht für viniLn hervorrag . ArtiLel der

ßtbkiisMeidlMtzk
tücht. Vertreter , der bei der Hotel-
Kundschaft gut singcführt ist. Off.
unter H. E. 9767 an Rudolf Moste,
Hamburg ._ F109
'Gewandte AHenten

ges. z. Verkauf eines L verkäufl. Haus¬
haltsartikels in Hotels, Pensionen usw.
Off. Postlagerkarte 58 , Wiesbaden 2.

Lehrling
für mein Kolonialwaren- u. Delikatesten-
Geschäft per Lpril gesucht. D. Fuchs,
Saatgaste 4/6.

Lehrling
mit guter Schulbildung und schöner
Handschrift zum 1.  Slpril d. I . für
kaufmännisches Kontor gesucht.
B . Schäfer & Gol >» , Glarhandlung,

Dotzheimer Straße 86. >
HewerSliches Werfonak.

Kspsslfsdnik
sucht tüobtiZsn für
Streokbäuke und iStossmaschiuen.
Leb«ns8tellung. Angebote u. A . ÖSE
an den TagM.-Yerlag erbeten.

TUtjge Eitere Monteure
stellt ein

SlektriritätS-GefeMch. Wiesbaden,
__ Lud wig  Huni oun & Eo.

Mechaniker
für Nahmaschinen und Fahrräder sncht

Martin Decker,
Deutsche Nähmaschium-Gesellschaft

Wiesbaden,
Neugaste 20,  Ecke Marktstraße._

Tüchtiger zuvertäfsisrUchrerner
als Hausschrciner und Hausdiener ge-
sudit. Bertrauen-'-stellung. Zu melden
bei L.  Bi etzler , Wil helmst ra ße 58.

ZaisöMellerr
für Ober-, Zimmer-, Restaurant- und
Saalkellner. Küchenchef, Küchenaide.
otzel' cIg reception , ^ otclfcfretär (möge,
sprachkundig) . Hausdi ner , sowie auf
gleich tüel't. RestanrationSchef(Jahres-
st-lle), 189 Mk., Restaurantkellner mit
flotter Handschrift, jung. Kellner für
Hotel-Restaurant, Kellner-Boloutär und
Lehrlinge sucht Karl Grünberg , ge¬
werbsmäßiger Stellenvermiltler, Gold¬
gaste 17, Part . Telephon 434.

Suche per 1. März tüchtigen
gewandten Diener mit nur lang¬
jährigen Zeugnisse». Offerten
un er t '. 81 -11 an S>. Fren *.

n  Mainz . F26 _

M -tdiichr Krrs - nrn.
KaufmänuischesH-erlsnak.

ZNrsges Fräulein
aus gut . Familie , der engistu fvauz.
Sprache rnächt̂ia, sucht St -eue als

kevl-ay^
v ,_ - 'csvcixc
Gmipsangsfväul'oi.n . Offerten unter
U. 278 cm den TaM .-Bi

Hewerüliches Persona l.

Perf . Büglerm
sucht Fahvesst., mn liMtmr in Hotel.
Off. an K. Mayer, Sdasfau(Loihu),
Röm.erstrvße 7, xt  J &exxn Wevgien.

Junges Mädchen, 18 K-hve, im
Haushalt erfahvsn und kmideMeb,
sucht S-belle als

WM- - Mß
öder Kiwdersvl. Fanu -Awschl. Osts,
am Frau I . DShler, Has -nvu (Elst ).

Stelle suchen
Etage-Gouvernanten, Küchen- u. Wäsche-
beschließerinnrn. Köchmn.. best. Mädcvcn
a'S Stütze für öotel-S «. Privat , Kinder-
fräulein, fein bürgt. Köchinnen. Stuben¬
mädchen, perfekteu. angehende Jung ern,
Zimmermä chen für Hotel u. P nsionen,
Büfett- u. Servier/rnulein , adrette Allein-
u. Hausmädchen durch Karl Grünverg»
gewerbsmäßiger stcllenvermittler , Gold»
gaste 17, Park. Tele phon 434.__

"jerilttfiiiltiH, „
2 Jahre auf einer Stellung tätig, wünscht
pass. Posten oder Büfett auf eig. Rech¬
nung. Kaution ka n gestellt werden.
Offerten unter ^Ä'». 4t- an Dartbe
& Co . (Flitz). WilNelmöyaven.

84 -sShriges Fräulein
d .- — sucht  für sof . Stell«

zu Kinder » od. a !S Stütze . Nütz. b.
Frau Reuter , GSdenstr . 18. 83195

Mannifchr Nersorreu.
Kaufmännisches Mersoirak.

Strehs. Kaufmann,
26 I ., ev., repräs . Ersch.. sucht auf
Kontor , Reise, od. irgenbw. Bertr .-
Posten. Kautronsf . Off . erbeten u.
Kvstlagerkarte 24. Wiesbaden.

für meinen kaufm. Lebr-
©llwfv ling, da sich das Geschäft

auflvst, anderweitig Stellung , derselbe hat
nochi Jahr zu lernenu. kann ihn bestens
empfehlen. Off. unt. A.  an den
Tagbl.-Verl. erbeten.

He werSsichesH'ersonak.
Gelernte « MetzÄ«« sucht Stell«

alS solcher oder KauSbursch «.
Nütz, im Tagbl.-Vcrlag. _ Ea

<3»ß Mau, , sucht Stellung als Ein-
IF » Muun kassterer, Kassenbote od.

sonst. Vertraumsstell. Kaution kann
gestellt werden. Offerten unt.
an D. Frenz , Mainz. _ F 26

gffigr* Herr, Mitte 20er, sucht V «r->
traneusNeNungkffteisebcgleiter ). Beste
Re -ereuzeu . Bisher auf Burma tätig.
Off. «. «F. B8 « a» de« Tasbst-Berl.
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2 2 " rt - 'S 2 « - 2 LV  B 0 SS 2 . «=-5 « 5
t- rp -e PM - -uo ^ tu pa »-o p ^ » ^. P5 «-» . .

« f »o 2 " p ' »
"- J g 8

* v

«WZ

gf

g©LS. ^

2  “

’ S ö Ä P «» p tto
. « L ^ L Sa .«» ' ' ' ■

" S «» nt> * t2 ^ u ü 15 gi s S—:S a X OS,
ü ^ aS afa » PS * 5  a -sif ) ~ 21 ? .o

. «FÄ

5 ^ " JZ Z ^ VZZZZp - Zt/-U . , »»• —'-U Q» ----» . ^»

-tf f F f f 0
«-> f  5 -* «ÄMjä . 5  ä or * £0 <"* s w S S - S

^jWaVV§

T OTp» ß ä*
öF F *F * Q* f 'S § r®ct; ^ sSw

*F w ou sF - Sä ^ ;«t Ä 'F
gwew Q*

tTÄi
O

F
F »-* 5-* F t_i 3_
e 5 F *r* XL FD* tJ Ö3CP :F

•sl « K
Z
©Xp - »

®S2u
F *rj Qu

^ . 5 a a

L „ e ^ » '« ’ S; »id f  to F

»B

3 * « g^ SS “ i,52

s sPZGZZ Itr
« :S « 5 . 2 2  tu -77 -77

ö -ä » ? — *F Ä
ö Ö3iP :F F "o ■ t ; ^ 'D «a M. F '

0 e S '5 ^ “ e gg | ® | ^ .ga^ s:: >Bi-  L
■j* oiizow

.d ^ r ^ is —

& ^ 83 8  f ^

CU F ^ 03F VF' B . . F
’S w •'

W ZJ L -S -Ä Z . ^ J 2 3  J 5 -!
" g ^ 2 « 2 *5S2 „ « 5 !

«ZN -.
S5S

Iffv . „ _
f a

KHZaZ«2  s . ®
<ss*F 5 5 c

fl

*F F « Ä 4 ^
d ^ F ^

G 2ZLZJg ^ as c |2

5 ® ^ ! i' s ;iEt

g ^ Snits - § •» e
„ ._ V p Q 5,SV S 5V

fHll 'Sa

' o.
8 :

«-- Lp^ ^ 'ti 5i QU»Fl *s o» 5
„ rf ^ r ö | « » S2 » s

•54t2 ® £ | s3 |
iSaa * P » S§

ä- s  f 11  tg . s i , § *S .<21  p ® -l 55 2 p' . C* 'S-» D* PT
1 «J vc -F f F •%
- F SÄJJh

f » 2 Z V -̂ Z ,pj „ a § 0  gjW «
S "sö ? sgs
55 § 5  SS •ST g
NZ L" 2  L -L

» . 5 © 5 Hä 2
u  g § ' e ? © | |

~t 7 _. »ii » jo * F t * F tfe»
<w Q> F QU«/d F

fö ^ Jg § |

f - Ssfi & Sa

«ftitl ’llfül

^ '§ - 2 ,S <tig .4 He Sr ö co p ’fc'T’
- - . J?33 2 » ■

2  S s 2 * ! s
^ Ä 2 .8  a Z -—

-g 5  VLD 1 « , 2
« 8  G -2  Z 5 - -

2 2
£ £ ?
V?

<o

N

S|
*
•ff
<£>

2
s.
S
2

I
I*



'Z Z 'Z KL s*to <"Ö P *T> to-
Äs ^ ** ° c~ p
» TO5XL- _ w co

-§ • § gÖfgS

ff ® ® - ä § s
» K 3  Lfff S’
- o ^co o ^

K " L, ^ Z 3'
a » er p - 7^ 2

J * s : C ra p 3
- rt  g . 2 ffg 5

o ' o ' S <Ö5Öfi?
« ; ro 2 . P 3

ro srE.Sg 'g
« —*

3ro7o*a £ foto - P 3
« ; Ä 3 3 73

fttS 2 - 3 »

SsssrS * '

>sli - f

2  .0 s S es 5
<- ' O 25 £ > P <—' <-r-

3 p  g » p

T»

P 4-J » er B P
e > to  o Q

— C/CM 3 f { ß<
^ _ru 53 *•** ^ LZ°i
to *"* /^7>**<« )io r *:

f^ 5—+*es ■—jj P )c2
K p £ s o o

w «3
- »_S

, to " *"* ^ "to* )<ä <—■- ^ j_/ r > 3
^ T^ cp A w  p ^ ar w  "2 ! » 2 2

' —' S 0  p ^ -G . '  P e 55

,H "cS » g *S

ssnIZff"

TO TO*TO

3  S '-3  ( 5) o : 3  „
«3 ™ H 7 ? -!3L'S v J3 5 3 ä 3P3 _ fo TO- TO p _P «
P P . P * P * P ^ ‘
3 t > § 2 ' poO« - - s _ « p a

- "? © Z
LG 3  3

, DP■ G/ 1 TOTO
» ? . S P « « sra

S -^ S © "re . .3  g

pp 3 PO“
2 - . ' § fi !© § &
~fi oK . | . § 3-
{V3 S O ft  P
i?  BsP ^ jpco ^

p
cs « , , .

« *2 < _

p : « - To grco . g "«? S "S 2 >—. &a ? § ^ja TO r-{ TO a ?* TOvpS to - To £*  v -. .P Cs*' to  Cri to  TO —^ n a+- ri Q n
3 » 32 O ofie ' 8 - « - fit- f. p 7P * rt «a p p to to - 2 pa/sps PL
« & • 3 ' g -ö ; ft ^ - -ro  n « o 3

' -̂ fi 2 « s es  3« _ , - »■m- 7S'
- »• 3 ff . fi « < „
77  3 *3 “ ,- 7 ra ^ y. ro V
tfifiro ro 3 fi ® ra •
EL « - .2,3 ro § 2 3'S ' . TO TO TO

3 . 3 K
^3 . 2 - .p vv (

CÖS-
Öcy - 3

£ro aa

s ' a » & '

AL ^ -8 Z ' KL
& — rt w  o «-P
ro " ro _ 2 -L
«
fi  2 er « « 2?
<3 ~ g «3 -3 ; o: 0
8 " N ^ . 2 S 3 _ <§ -nri « 3 « o2
pfe O ® , Wa 3
2 §

3 . 3 fQ <3
®S0g332
S g g ' Ä „ . ff»

I UÄZ Z - 2 . -L*=a m «3 « ar r»
™s g M§■'SP 2 «rA TO P
TO ^ P TO “ 1

s 3 : ^ ,2
« s aafi „ . 53 .
x: « 2 : S £ W,P ^ ÖGtTOTOplTO'aT- CP1 TO TO p * rt CL ‘<JÜty 11 .1 .L « er » n

J5 P er »-5 ja " TO

GZ " ZULtt
‘.3  GP -̂*: o : —1 Q* PcP P * cr ^vpr' at "'P s M4TO »3 ,T> #_+. TO TO TO

?S . n33ri

3 "
TO P̂ r~rto <a ■—■

TO

o rp
TO °

3
A -LP

Narffsj?
er *Pr or 2 ~a«

■ ? 2g„

«iS 3 ei “ .
LZ 2 3

cy' ^
c/c/H - aTO O TO P3 L , S
iSj « -Ä ' ^

».© s * ö ' frso * s

_ N >« S re 5=5 3
3 S ^ L ' -S ^ LZ
3 « . - . 2 2 - Ltt 3 : '
d to « 2.
» * Z - «s» g Si.
' iä  L . Z.

^ß 'S ' Äcg ^ S'

f ' ^ ITr ? 3 3  s-
- S ® 2 . 2 . ® r»
^ 3 CP 3P ? 0 2 ^

sL ^ s . Z Zs-
3 ' CP ^ TO w .

P . TO
«ÜTO

C/D O

> cP

rt
P TO—k><-r

! ĉ r
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TÔ o> W

•ff *cy . fi.
2 : 0
ff « >• g 2 . __

C9 ey ” re -ff 3 :
ff 2 re 3 -« * 33 m 3 . 3̂. g 3^
3 . 3 re 3
Lg Z

. <P

er P
, -' . . er

TO
rt. eri
"S o p TOvp _
Lp rt  OCO

Pp tP f-i
w -. TO P TO O

| : P P ^ g
ffAffSre 3

fi . -
3-S re PHZ § ©k+TS ..*—9 TO a-t«;— g .« .
ff er 3 re
3  re:us 3 2C

35 « • reff O

to . 3

" & ®-er re re
S : -Ä> g

L®

ff x. ®og « .
« ff g. ey L

re ^ ,. 3 - 8 «.^ . . 3 - ff
e 3 «Ss

2 . ^ S ^ K
2 re 8 8 Z
ff © ög
&ge ' e - S-
ff . o g 2 ö-rttt rtrt ' li "rt? u

ff " re
^ *-T ^ r

et -' » g
2 « * ß

_rt vo
fi . °
3 ff S
2 8 ff
" " psCj CO

H . “ 2
Ps g ^ PP

op . "* T^1 ^
P p : LP
ce " ^ p ^
TO P * p TO TO
-ff ff os ^ r. ff rtl
»3 re ff 7? 2 _A—A- _ 0 t~i P P rt»>

3  ro o eyg

3 K — «

reGff - Lre ' ff ff.
3S. »ÄS ' i»TO
e ^co

e

P P

.re & i

TO'j< C
« Z ä 3"
o 2 . ^ ® -
3 3 g o „

“ +*"g * P *-t~ g
~ . 3 ' ~
- TO p TO _
TO W •— ." : ft

7 ® ® « gs “ es ffeft

ff Z - reSZ 'T ^ . L " « .
® » 2 8 H .33 s Sa
2 LZ ^ LZ ^ L«ffffff -ä » -» ff
3  8 -TZL « § O3

'fi . 3 g » re , LZ

:s | ;

P - 2 » 2 *£JS p TOMp- P * 0 » :
' ffS ^ f äL « Z
« ff fi . ' ' '« 0,re8 ® iff <, 11"8
~7f . Z § 3Z .LZff2 » 3
r 1 ^ 1 ZZZffreL'  II
t» -3 !<5 ? p ff ** 3TO TOiJ-A v> »» J
CO «P p TO—1»TOOM Pi P-

I; 53 ff « _' “P * iS P «ff 7—? TO

fi . L7 « "SÄ Z2 . Z -S
3 - 8Z - S ^ Z ^ ff - E

p . «-i
a « e " o .- i» « o o . jj
3  er . s re . Z L , 732 « re ra«
O 3  g 3 3 357 , re 3  S ^ . « , jjg g

— fQ . . 3  3 ° '
«J - Qffgrff * © t;

«ff SS f « >f « 3xL»ro 2 ^ rzv § - /a er P . -2 , ^ o TO . P 1 o to • O © >
ff . 8 ff W § ' ff ® re 3 - g®  3 « gr « « .^ fi
8 1D - 0. L 73 2rert, ^ e3re « . 3 _ ro „ « « - r

röe > ö3gg =3 — 3
^2 . 82 2 3 2 . § 3|
• ** a F -L ff Bo 3  re . »

i-TSlff

re reP * er P —*«p ö  o > 0
to  g . to " 2  fQ W _ —

?LUL«

reAff ' H

LG © AZ5 ^ 5ffffWgZ-

f ^ - Zß -ME ZFZ « D

_ § • o . <D « >&  3TP er to  p . to to  e

^g s j ! iwil
« § ff 1 S ® - re '® ' 3 2 3'p . co to m to  an o p •

TO ^ CfO P H P "p ^ rPc -h * v 3  G -«

?s

« -p ? ö v^ a ? *£> er - to
er ^ 2  g , « e o P

w ^ g " e TO

,5Sra« K - S
-•3 *—o ff 3

■| | isil
" as ^ -ff w  3

CL-’P «—» er £-S W rvj ' — J

fl fl £  3 „ ff ft^ . P • <re»O P » *-t
2 . | O.

§ « O s 3

ffS -fi Aff

-Z . IsZ . LK Iss 28 « " sr . « 3
Sa

8 3 -^ . - « 3 ff *
2 . ^ -Z ! „ 2 - —. ^ 7
5 « • 3 - « ff . ff . 3 fi © g 'IN ^ " __ P * «->. <3̂ 7? Y-r p >

» to S : P ' P g 3 e^
|h ! P Z «

. TO ^ P

^ " p >0 ^ f

p ^ gS14;

M r sf’
ff H . ff « !

L ' SM

Lt 3^ ff "

'K . -z Lo Z g „s ®S » i' , 3 Ä . ^
® 35 Z ff . 3 —o o : re

DgLreZ ^ ^ re

* * gt 2 -f § | ^ SS ® l
g (s # I 3 ä8 « - e ® « - Z I
ff ff . 3 - ^ rsff © re LZ re 3
| 3 § - ® » ffc | 3 figTO ^ 0 (f { «f -pS TO <T> ^ _ t_ TO

> 1 ; _̂ , to  tr 2.
3 — 3 -fi 3 3 - Z.

. LA <8 -3 2 ZL„

" | ; « aff 3  g re |

•S. P " P TO
& 3 § ®>

Ö3© 3 «*

L« 8 § s
£» § -O ' .sr'
W ^ p
0  to «Ö ' *ö*  er

§ff s AK1̂ TO -O : to
^ er to « * to'
to to  ts <3 Lr ^.
TO P TO 25

P P 2-

■as & ^ s:TO- TO «_  p . O
Z . re ff 0,3 ,* sei ~t*
« -- - 3s . fi

s . KZ L . » .„ » reg-
§ 3 «®

L 2 co
^ g »j

* L -Z - ffSnS § ff ® fi
H 3 SS ® h" s «B ä <s? <a 3 ^ <s » —.recre/rtaa ^ ^ D ^ ,

— " " - « " 3

fff 2 . 3 3 gÄg  3
re re H- 3 ff « -' ff " 3 & 't ' ® § «
33 “ ThVsEJ 1 ff 3 Vre 3

— ;fi « ff — « . ff
re 3 g re  iT -ff

eil * ’ - » '*

Pto» O TOvJsSTO
8 3  re * 2 . fi<

- - I o » »a TO “*t TO+-iTO P TO O “

n ^ß) PL ^- p * e
ft £ r g . P*

5-| * S-I~
rlifef
? t —, 3 A „> 3 = 2 3;
Z 3  s 2 . V 3 .
? g xro P . TO.
I to £»: 0  '

« Ksr « rL
?LLS8 re
i 'S re 2 3 ö

ÄS ' g P
:. re 3

„ a ' 2  §
j' ö ^ . a P *cot TOXP*^ tos to

-Z § I
?• | » = 3 vt
t. «V_ -, » P*

g ^-J * e ^ P
. an toA

pLUZ . ff - 1
-t OT Eff-
• * 3 re. » „
>- S -V !» g.
<. -g . -3 .- 3 3 2s 2  «
! Z - L ' sff 3
J 2 2 to P * P"
k P Z

3,g g.

n
S »

CO £

ty^
TO

' tfü L

® s » to 3 0 0 d ^ a oUWÄ ^ PTO Uv 4

ffZL . fi -Z 3

ffSS
‘ © 2 . ^

TO ?
3 Effg

P:

EsO-
* CO
; «ro

1%>vQs

■tr
’P '-' to*L ' aä• to ._ .

_a, _P  g p
3 43. 3 =~ „
ff ' 2 , ® S7  fe „ _
•g . re v ® S . » s "ST 2 .
& H ff I i¥ f 3 - § 3  »

A ^ 2 . 3 | jg re
^isösfss - ösg
' § «xfire S ' sloä ' p

DA
3  &

ff Uff
8 — ff?
er P to
^ ** P

WL .? ^ g

_ e
. ** o

co

i'er
er p 5
o S . 2 w >to

! § re ^ ff . 0 © ^
^ P
S co

er
U ttUo <0

Uv
e

0 0  45 e «kCO " T to7 Q . To QS

I eu 'fi' 8 '-O- ) to <© 7, . . <2» 1 . „ _TO TO ►ö
<o" 3 ’ ff <?
-" 2332
3 3 2 . ' g

£ W » © ff , !
» P TO £3 Uü CM ,

TO P

ZGTO TO

E * °
Lfi

5 ty
c ?̂ g
S0S .

J 56p p
5 » 'p s

s§
fiÄ

«re . **-

l ! -ff 3S " re
ö 3 ff

«2 ff
■̂ « “ 5

ffÄ«
TO ^ b

' ff 3 'S ' S.  re o
' Cf 3 3 « 3

3 Ls
3 3 « ,

§ • §
Ö « 1

ff 3  ff
t»

er
_ü.

- L
er

4-.- erd.TO Ö •—
•OJ*

ö
A g g:

^ ■P ? p
e A
TO* P : pto  es p
TO L
P ^

P * -H P7 P p COTO e ^ L -s t ;S TO ö"ps TO-P,

P § ** w er
TO- TO TO TO e .'—
P Ls tL PS ja er to.

• *? » & ?« ' « 8 . ” §re , 2 - re a ; g
3 » FH « SSet ~ re « - C o

5 S .,
« « - 3

e
K

ffS

er  v

Hv»
2 3
E « n 2 m
8 3 : Cf . g «8 & re 2 O

3 ff
3

t3 3 - •« t- ff®

-G 3 « t u . 3

— •« ■:
$3"

i © § <3- 2 . 8 « ■
3 8

«S

Bo

s © o’
Ls

s s

o ,,„. f— m* a?
. fiif . v -S . fi«

^ **. es * ^ § co ’ ' *

38 Vgff ^ re»
P » « 0 2 S . Ir ' coTOco ^ *5" e . erto to

P

is n
8

2 3-
re- TO 4—»

k S . ^ per co gTO TO ^
• e : p P j-j

Ci? 3 3 3
g Zs » "
3 ' Os V 3

3  8 re"

» •

. | :

^re 'ZLU . Z^t —«1 p o to ^ -ca»
: Ss P -.« t cö »>.. ^
' B d *e : ty Ls ^ ^ 7

^ « v o e-
d£

: e
' -rp»

-p p
TO ©■'. TOs
TO TO o

ff . re«

V 3 re
2 « Eg

Ö.TO e/

«CO

3 KL"

Pom ^ ffff -ös L <-r g (e) Ĉ ? co'
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neu Etat bei ums. (Heiterkeit.) An eine aggressive
Tätigkeit der Flotte deuten wir nicht.
Insbesondere ist eine Invasion in England eine Unmög¬

lichkeit, an die kein Mensch in Deutschland glaubt.
Der Welthandel wird nicht durch die Flotte gefördert. Er
breitet sich selber aus und kann durch Schiffe nur in ge¬
wissem Sinn geschützt werden.

Die angeblichen Indiskretionen der Buchgetkommisston.
hd. Berlin, 14. Februar . In der Budgetkommifsion des

Reichstags gab heute zu Beginn der Sitzung der Vorsitzende
Wg. v. Gauch folgende Erklärung ab: Die Mitteilung des
Pariser „Matin " über den Inhalt der vertraulichen Er¬
klärungen, die der Herr Staatssekretär des Auswärtigen
in der Budgetkommission bei Beratung des Gesetzes über
die FriedenAPräsenzstärke des deutschen Heeres gemacht hat,
hat einigen deutschen Zeitungen Veranlassung gegeben,
gegen die Bndgetkommisston, beziehungsweise einzelne Mit¬
glieder den Vorwurf des Vertrauensbruchs zu erheben.
Dieser Vorwurf findet dadurch feine Widerlegung, daß,
wie ich hiermit festzustellen mich verpflichtet halte, die An¬
gaben des „Matin " in allen wesentlichen Punkten u n r i ch-
hi g sind.

Merlin, 14. Februar . (Eigener Drahtbericht.)^ Die
DudgeÄontmifsion des Reichstags erledigte den Militä r-
rtat.

** Berlin 14. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Die
oon dem neuen Generalinspekteur des M i l i t ä r v cr -
'ehrswesens  geforderten Dienstzulagcn  wurden
von ibcr Reichstagskommission um die Hälfte gekürzt.

Preußischer Landtag.
Abgeordneterrtz -rrrs.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".
H Berlin, 14. Februar.

Am Minrstertifch: Minister des Innern v. Dallwitz.
Präsident v. Kröcher eröffnet um 11 Uhr 15 Minuten

die Sitzung.
Der Gesetzentwurf, betreffend die Verbesserung

der Wohnungsverhältnisse der Staats¬
arbeiter und gering besoldeter Staats¬
beamter,  wurde nach kurzen Ausführungen der Abgg.
Flesch(kons.) und König (Zentr.) in der dritten Lesung un¬
verändert angenommen.

Es folgte die Fortsetzung der zweiten Beratung des
Etats des Ministeriums des Innern.

Abg. Bieberstein (kons.) : Die gestrigen Ausführungen
des Abg. Hirsch über die schikanöse Anwendung des Ver-
einsge.fetzes° entbehren jeder Begründung. Der Abg. Loh-
mamr kritisierte das Verhallten der Lanidräte. Von der
rmtionalliberalen Seite wird aber derart gegen die Land¬
räte gehetzt, daß man das nicht anders als schamlos be¬
zeichnen kann. (Sehr richtig! rechts, lebhafter Widerspruch
bei den NationaMberalen.) Eine derartige Agitation liegt
nicht im nationalen Interesse. Es ist nicht landwirtschafts¬
freundlich, wenn der natioualliberale Gegensatz den Groß-
und Kleingundbesttz konstruiert.

Abg. v. Trampsynski (Pole ) : Das DersamMlungs- und
Bereinsrecht wird in rigoroser und schikanöser Weise gegen
die Polen angewandt. Als ein Mißbrauch der Amtsgewalt
muß bezeichnet werden, wenn den Polen häufig die Bau-
konsenz verweigert wird.

Minister des Innern v. Dallwitz: Die Beamten müssen,
solange sie das Recht haben, zu Mitgliedern des Mbgeord-
netenhanses und des Reichstags gewählt zu werden, auch
das Recht haben, die WahlangclegeNheiten_ zu besorgen.
Gegenüber der Beschuldigung des Abg. Hirsch gegen die
Berliner Polizei habe ich meinen Ausführungen nichts hin-
zuzufügen. Die Ausführungen des Vorredners über die
ungesetzliche Anwendung des Vereins- und VerfamMlungs-
rechts sind unbegründet. Die deutschen Elemente befinden
sich in der Provinz Posen im Staüde der Abwehr,  des¬
halb müssen die Behörden und Beamten in der Förderung
der Ostmarkertpolitik unterstützt werden.
An eine Änderung der Ostiuarkenpoliti! ist nicht zu denken,
solange nicht die polnisch - radikalen  Kreise «blassen,
deutsch - feindliche  Besirebungen politisch zu betäti¬
gen. (Leibhafter Beifall rechts.)

Abg. Cassel (Fortschr. Volksp.) : Wir hoffen, daß das
Gesetz Mer die Feuerbestattung  bald vorgelegt wird.
Daß sich die Polizei in Moabit in einer schwierigen Lage
befand, ist anzuerkennen. Es ist aber bedauerlich, daß Un¬
beteiligte beschimpft worden sind.

Der Polizeipräsident v. I a g o w setzte sich mit seinem
Urteil über die Polizei in Widerspruch zu den gerichtlichen

Feststellungen;
dadurch wird das Vertrauen zur Rechtspflege nicht ver¬
mehrt. Die Abgg. v. Bieberstein und v. Zedlitz billigten
die politische Betätigung,der Landräte. Wir halten es nicht
für richtig, wenn an der Spitze der Verwaltung politische
Parteimänner stehen. (Beifall links.)

Abg. Rissen (Däne) : Beklagenswert ist die Lage der
Heimatlosen in Rordfchleswjg, die weder preußische, noch
dänische Staatsbürger sind. Ich bitte den Minister, der
unbarmherzigen und inhumanen Politik ein Ende zu
machen. t , ,

Abg. v. Kardorff (freikonf.) : Mg . v. Zedlitz, der heute
verhindert ist, wird auf die scharfen Angriffe des Abg,
Cassel selbst antworten . Tie Klage des polnischen Redners
ist unbegründet.

Letzte Nachrichten.
Ter Modcrmsteneid und die Breslauer Professoren.

wb Rom, 14. Februar . In dem Schreiben des
^ardinalstaatssekretärs Merry del Val  an den
Kardmalfüritbischof K opv wird auf die Stelle m der
Erklärung der Breslauer Professoren Bezug genom-
men. die folgendermaßen lautet : Der Antimoderiristen-
eid enthält nichts, was nicht die alte , von uns immer
beobachtete Glaubensreacl wäre, oder anderes , was

über sie hinausgehen würde, legt keinerlei neue Ver¬
pflichtungen auf, steht in keinem Gegensatz zu der
Treue gegen die weltliche Obrigkeit und hindert den
Fortschritt der Studien nicht. Dazu schreibt der
Kardinalstaatssekretär r Der Heilige Vater nimmt
diese Gesinnung mit väterlichem Wohlwollen an und,
obwohl er es nur mit Freuden sehen könnte, wenn der
Eid von allen Geistlichen der Welt ohne Unterschied
geleistet würde, hält er trotzdem die Priester an der
Universität Breslau nickt für tadelnswert , die, weil sie
nur Universitätsprofessoren sind, sich des Eides eventuell
enthalten wollten. Sie würden tatsächlich nur von
der wohlwollenden Auslegung des Gesetzes Gebrauch
machen, die von dem souveränen Papst selbst verkündet
worden ist, und demzufolge beinahe von ihren Rechten.
Sie zeigen nicht, daß sie sich dieser Erlaubnis gern be¬
dienen und geberden sich auch nicht als Opfer eines
„eitlen menschlichen Respekts", während sie sich im
Gegenteil durch eine sehr eingehende Erklärung über
ihre richtige Denkungsart ausgesprochen haben : und
wenn der Heilige Vater sie nicht in seiner Giwde für
befreit oon dem Eide erklärt bätte , wie Eure Eminenz
das bezeugt, hätte keiner von ihnen gezögert, den päpst¬
lichen Vorschriften mutig Folge zu leisten. Dieses
höchste Bekenntnis des Glaubens - und der Einheit mit
dem Apostolischen Stuhl ist dem Heiligen Vater an¬
genehm gewesen, der mcht zweifelt, daß diese edle Ge¬
sinnung niemals aufhören wird.

Deutscher Landwirtschaftsrat.
hd. Berlin, 14. Februar . Die 39. Plenarversammlung

des Deutschen Landwirtschaftsrats wurde heute im
Sitzungssaal' des Herrenhauses durch den Präsidenten
Grasen von Schwerrn-Löwitz eröffnet. Infolge der Un¬
päßlichkeit des Kaisers hat der Chef des ZivMabinctts den
Deutschen Landwirtschaftsrat wissen lassen, daß es dem
Kaiser  unmöglich ist, am Mittwoch zu erscheinen. Der
Kaiser hoffe jedoch, am Freitag soweit hergestellt zu fein,
daß er den Verhandlungen werde beiwohnen können. Er
lasse deshalb bitten, den Vortrag über die deutschen Moore
auf Freitag zu verschieben. Aus Hostreifen verlautet, daß
sich der Kaiser seine Erkältung bei der Ausübung seiner
Repräsentationspflichten beim Ordensfeft zugezogen hat.
Der Kaiser hat nur noch geringe Hustenbeschwerden und er
ist noch etwas heiser.

Die Bagdad-Bahn.
hd. Berlin, 14. Februar . Der Konstantinopeler Korre¬

spondent des „L-E.-Anz." erfährt an maßgebender Stelle,
daß die Pforte beschlossen hat, sich über den Bau der Bag
dad-Bahn bis Bagdad mit Deutschland alle  i n
zu verständiaen. über die Verlängerung der Bahn bis
zum persischen Golf soll zunächst mit Deutschland ein Mei¬
nungsaustausch erfolgen.

Der Rcichsgesundheitsrat und die Pestgesahr.
hei. Berlin, 14. Februar . Der Reichsgesundheitsrat

trat heute vormittag im Reichsgefundheitsamt zu einer
Sitzung zusammen. Dem Vernehmen nach handelt es sich
um die Frage, ob Deutschland eine wissenschaftliche Expe¬
dition in das Pestgebiet entsenden soll.

Ein österreichisch-bulgarisches Bündnis?
hd. London, 14. Februar . Nach einer Petersburger

Meldung des „Daily Telegraph" soll König Ferdinand von
Bulgarien sich mit dem Gedanken tragen, ein Bündnis mit
Österreich abzuschließen. Aus diesem Grunde sei in der
Sobranje in Sofia eine Änderung der Verfassung vorge¬
schlagen worden, dahin, daß der König berechtigt sein soll,
irgendein Bündnis mit einer anderen Macht abzuschlietzen,
ohne die Zustimmung des Parlaments einzuholen, ja, ohne
ihm überhaupt Kenntnis von dom Abschluß zu geben.

Des Serbenkönigs Jtalicnreise.
Belgrad, 14. Februar . (Eigener Drahtbericht.) König

Peter  reiste heute früh in Begleitung des Ministers des
Äußern zum Besuche des italienischen  Königspaares
nach Rom ab.

Belgrad, 14. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Der
Präsident Nikolitzsch teilte in der Skupschlina die Reife des
Königs nach Rom mit und fagte: Das Haus könne nicht
umhin, Italien anläßlich seines fünfzigsten Jahrestages
seiner Einigung und Unabhängigkeit die aufrichtigsten
Huldigungen 'darzubringen. Die Skupschtina nahm die Er¬
klärung mit lebhaftem Beifall aus.

Die Revolution auf Haiti.
London, 14. Februar . (Eigener. Drahtbericht.) Auf

Haiti herrscht infolge der Revolution eine w a h r e
Schreckensherrschaft.  In den letzten Tagen wur¬
den 31 Personen erschossen, unter ihnen angesehene Staats¬
bürger. Der Kommandeur der Truppen, welcher den
Exekutionsbefeh'l ausführte, wurde später von« etwa 20
Kugeln durchbohrt tot ausgefunden.

Rothschilds Begräbnis in Wien.
Wien, 14. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Zu der

heute früh stattgehabten Beisetzung des Frerherrn v. Roth¬
schild hatten sich viele Mitglieder der verschiedenen Häuser
Rothschild eingefunden. An der Trauerfeier im Palais
Rothschild nähmen das diplomatische Korps, unter ihnen
der deutsche Botschafter und der bayerische Gesandte, ferner
Mitglieder ber Hofgesellschaft und des Hochadels,.. sowie
Vertreter der Regierung und der Zivil- und Militärbehör¬
den teil.

Beim Wildern erschossen.
Lubon, Ich Februar . (Eigener Drahtbericht.) Auf

dem fürstlich Lichnowskifchen Jagdgelände wurde der
Bauernsohn Franitzek beim Wildern von einem Förster
erschossen. „ „.  ,

Kälte im Weichselgebret.
** Thorn, 14. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Seit

gestern herrscht im Weichselgebiet sehr strenge Kälte.
In der letzten Nacht sank das Thermometer im Freien auf
22 Grad Celsius. Im preußischen Stromarm der Weichsel
ist Eisaang eingetreten. Die EiseNbahnzngeerleiden in-
folae Schienenglätte und Drahtreisenbrücheerhebliche Ver¬
spätungen. In vielen Häusern ist die Wasserleitung einge¬
froren.

Berlin, 14. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Von der
von der Presse gemeldeten Beteiligung der Hochsee¬
flotte  an den diesjährigen Kaisermanövern  der
Armee ist an unterrichteter Stelle nichts bekannt.

wb. Brüssel, 14. Februar. Königin Elisabeth
ist heute vormittag in Begleitung des Königs Albert nach
Genua abgereist. Das Königspaar wird heute abend in
Strahburg (Elsaß) Aufenthalt nehmen und morgen früh
nach Italien Weiterreisen. An welchem Orte die Königin
ihren längeren Erholungsaufenthalt nimmt, ist noch nicht
bekannt. Wahrscheinlich wird er erst in Italien selbst be¬
stimmt werden. Der König reist am 24. Februar nach
Belgien zurück.

** Wien, 14. Februar . (Eigener Drahtbericht.) In
zwei Extrazügen langte heute nacht eine Massendeputatton
jüdisch - galizischer Schankwirte  hier an. I«
ganzen 125 Personen, Männer und Frauen , um hier bei
verschiedenen Ministern ihre Bitte um Verlängerung_der
Konzession  anzubringen . Die Deputation marschierte
heute in geschlossenem Zug unter Führung zionistischer
Abgeordneter  nach dem Abgeoridneterthaus.

Lemberg, 14. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Hier
begann der Prozeß gegen 101 Angeklagte wegen Teilnahme
an den Ausschreitungenan der Lemberg er Univer¬
sität  am 1. Juli v. I ., wobei der Student der Rechte
Rocko durch einen Revolverschuß getötet  wurde.

Petersburg , 14. Februar . Amerikanische Unternehmer
beabsichtigen, in Moskau eine Untergrundbahn zu bauen,
die in acht Monaten (?) fertiggestellt sein wird.

Kotzte Sa » de !snackrichte » .
Berliner Börse.

Berlin, 14. Februar. (Eigener Drahtbericht.) . Die
Festigkeit,  die gestern bereits an der Börse,m Erscheinung
getreten war, stellte sich heute bei Eröffnung wieder em. trotz-
dem es an Anregungen irgend welcher Art fehlte. Dre gestern
bereits gemeldeten besseren Berichte aus der Eisenindiptriü
brachten beute für einige Montanwerte Kursbesserungen. . Ver¬
mehrtes Interesse zeigte sich auch wieder sur al ektrrs  che
Werte, welche unter Führung von Edison und Schlickert ziem¬
lich fest verkehrten. Von Bahnen zeigten sich Schanttlirg av-
geschwächt. und wurden um 5/s Proz. Niedriger. Auch Warschau-
Wiener lagen weiter gedrückt, dagegen wurden von Amerikanern
Kanada höher. Relativ fest hielten sich Jndustmewerte. Aua,
Bankaktien verkehrten ziemlich fest, besonders Deutsche Bank,
über die Gerüchte eines guten Abschlusses kursierten. Ruffische
Bank dagegen, sowie russische Fonds gedruckt uiw zur SchwcMe
neigend auf Meldungen von der andauernden Pestseuche,
weiteren Verlaufe zeigte die Börse Verstimmung,  die trt
ben Nachrichten von neuen Aufstandsversuchen rn Sudwest¬
afrika ihren Grund hatte. Aus demselben Grunde war auch
später Reichsanleihe abgeschwächt. Auf dem Montanmarkte
beobachtete man Realisationen, die sich schließlich auch auf
anderen Gebieten in geringerem Umfange ernstellten. TagMes
Geld war zu 3tu bis 3 Proz, erhältlich. Prwatöiskont
27/s Proz.

Geschäftliches.

„Ich hätte
niemals gedacht,
daß Malzkaffee so ausgezeichnet und
aromatisch schmecken kann", sagte
erst neulich wieder eine Hausfrau,
als sie zum erstenmal Kathreiners
Malzkaffee in richtiger Zubereitung
trank. —

Daher ist es so einfach!
Man braucht Kathreiners Malz¬
kaffee nämlich nur nach einer der
Vorschriften zu kochen, die auf
jedem Paket stehen.
Aber verlangen Sie das echte Paket!

J-DjuiQ-dvaAk madi/bal’

Mir klingen die Geigen noch im Ghr
und der Ball ist wundervoll gewesen. Aber ich fürchte,
ich war ?n erhitzt, als wir gingen, und morgen werde
ich erkältet sein. Anna soll nur morgen in aller Frühe
gleich eine Schachtel Sodcner Mineral-Pastillen holen—
aber sie soll nur Fays ächte bringen und keine ähnlich
klingenden Nachahmungen, Die lassen einen Katarrh gar
nicht erst aufkommcn und ich derke, sie werden mich auch
jetzt nicht im Stich lassen. Tie Schachtel kostet nur 85 Pf

liegen das Altera
Or. Hommei’s Haematogen
WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen ü» r . Hommel.

V I#

He Msegerr-Iirsgade «mfaM 14 Serien
^niid die Berlagsveilagc „Ter Roman . _

Leitung: 28. Schulte vom Brühl.
„ _ Unheftc-tr iür Politik II. Handel: 81. Hegerhorst . Erbmheimer

^Ulleton ' W Schulte vom Brühl , Sonnendem ; ,ür Wiesbadener
SKinWkt ; für sialiauifche Nachrichten, Slus der Umgebung

N « eEzch °l : H. Diesenbach ; für Be' miMeS , Sport und Briefkastens-r »kso !ker "für die Anzeigenu. Rellameii: «. Tornaus ; ,amtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlaa der &■ Schelleuberg,chen sof-Buchdruckcrei in Wiesbaden

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr.
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1 Pfd . Sterling . . . . . . Ji  20 .40
1 Franc, 1 Lire , 1 Peseta , I Lei » —.80
1 österr . fl. i. G. » 2.—
I fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
700 flwöst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . Ji  1 .125

Kmtattt vom L Fete fill

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. hol!. Ji 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . 2.16

4 —
1 Dollar . . . 4.20
7 fi. süddeutsche Whrg . . . . » 22.—
I Mk. Bko. . . » 1.50

Zf.
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n) Deutsche . In *»
».
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3iMl
3.

*. .
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3
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4
4
4
3taj
3.
4. .
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3-/2
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3-a
3V,
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D.-R.-Anl. unk . 1918 M
D. R.-Schatz -Anw . »
D. Reichs-Anleihe »

Pr . Cons . unk . » IS »
Pr . Schatz -Anweis . *
Preuss . Consols »

» * »
Bad. Anleihe OE »
Bad . A. v. 1901 uk. 09 »

a Aul. (abg .) s. fl
» » » Ji
> Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1802u. 94»
» » v. 1900 kb .05»
. AJ902uk .b.l910»
> > 1004 > > 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . AM.-Rente s. fl.
> E.-B.-A.uk . b. 06 Ji
» » » » » »LZ»
» E.-B. u . A. A. »
* E.-B.-Anleihe »

Pfüb . E. B. Prioritäten
Elsass -Lotbr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente «
» St .-A. amrt .1887»
» 91,93,99,04»
> » » »86,97,02»
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» - (abg .) »
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:/2fWaldeck-Pyrtn . abg . »

jWürttemb . unk . 1915 »
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»1881-83 > *
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> 1888u. 1839 .
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>1894 »
»1895 .
»1900 >
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> 1896 »

102 .1S
100 .30

94 .3 S
84 .64

102 .45
100 .30

94 .35
34 .65

101 .40
100 .74

97.
97 .50
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92 60
91 .50
91 .50
85 90

101 .35
101 .20
101 .50

91 .80
82 .30

100 .85
82 .45

100.

92 .90
83.
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93 .80
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3.
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. Bern.
’2Bosn

fc) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
. St.-Anl.v.1895»
■u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .19i3 -
4. . » n . Herzegowina »
5. . Balg . Tabak v. 1992 Ji
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . tOaliz . Land .-A.stfr .Kr.
4. . » Propination - ö. fl.
IS60G riech . E.-B. stfr .90 Fr.
IS/sj » Mon.-Anl . v. 87 »» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v,9Sh .fl.
4. . ltal .amort .89,S.3u .4Le
4. . | » Ktechgüt .Obl .abg - »
SV*cons . stfr . Rte. i. C.
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r-iw . > 100-4060 »
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3Va Luxemb . Aal v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3. . 1 « cv. » v. 1888 »
IV5 Ost . Papierrente 5. fl
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4.
4.
4.
4. .

Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einhcitl . Rte.,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,0G0r»

4‘/2 Portug . Tab .-Anl . Ji
V/2 do inn.amrt.stfr.v.05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 »

Ido. » > S. Ifl »
Wo. » S. III (Spec .) »
Rmn. amort . Rte .v. 03»

» Conv . »
» » v. 1860 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (Vs 89) »
» änss . Rte. (>/«89) »
» amort . » v. 1894.A
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| » » » » 1898 -
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4>/2jRuss.Staatsanl .stfr .05 -4. . do . Cons .-Anl.v. 1880»
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Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £
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41/2
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«
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95 .30
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92 .50
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93.
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II . AuasereuropSlsche,
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Chile Gold -An). v. 89 »
» » » v. 06»

Chin , St.-Anl . v. 1895 £
» v. 1896 »
> v, 1.898 >

do . St.E. Tient .- Tuk. »
CubaSt .-A. 04 stf.i.G . .ä
do .stf .i.G.tgb .ab !919»
Egypt . unincierte Fr.
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10S.
100 .20
100 .20
102 .20
100 .60

69 .20
91 .25
92.
93 .10
99 .05
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99 .10

101 .30
103 .26
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3. .
V/2
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Tamaul .(25j.mex .Z.) >
Sao Paulo v. 08 i. G. .$
do . E.-B. in Gold

In % .

98 .40
98 .55
98 .80

100 .10
94 .40
65 .30

100 .45
100 .30

Provinzial - u . Comtnuna!
Zf. Obligationen , In »Ai

4. . Rheinpr . 20,21,31 -34A 101.
33/4 do . 22U.23» 96 .50
Zs/10 do . 30 * SS SO
Zl/2 do .10,12-16,19,24-27,2y» 92 .10
31/a do . Ausg . t9uk . 09 » 91.
Zl/2 do . >28uk.b .l916» 92 .20
3»/3 do . * 18 * 92
3. . do . » Y. 11 u . 14 » 86.
4. . Frkf . a. M, v.06u . l4 * loi .io
4. . do,1907«*ntlgb .b .l8 » 101 10
4. . do .1908unkdb -b.18» 100 .75
3>/r do .Lit. Nu .Q(abg .) » 95 .10
3'/2 do . Lit . R (abg .) »

do . »Sv.  1886 »
95,

Z»/2
Z»/2 do . * T » 1891 » 94 .10
31/2 do . » U,93,09. 94.
3»/a do . » V » 1896 »
Zl/2 do . Wv . Wu .08 » m.
31/2 do . Str .-B. » 1899 * 9S .3C
3Va do . v. 1901 Abt . I » 94.
Z'/2 do . » » A.n .in» 93
Zl/2 do . » 1906A. I,II » 94.
Zl/2 do . » 1903 » SS.
VH do . v. Bockenheim » 96.
31/2!Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk. b . 06»
4. , do . * 07 » » 12»
Zl/2 do * 1898 » 98 .10
Zl/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
31/2 öo . » 1895 »
4. . Darmstadi v. 07 u. 14» 101.
4. . » V. 09 u . 16 » 101.
Z»/2 do . abg . v. 79 *

do . V. 183ku. l894 »Zl/2
3>/2 do . conv .v. 91 L.H . »
Zl/2 do . » 1897 »
3>/r do . v,02am .ris &7» 91 .70
3Va do . v. 05 »ab!910» 91 .70
4. . Gtessenv .1907u.1917 > 100 .40
4. . do . 09 u . 1914 » 100 .40
31/2 do . v. 1890 »
31/2 do . v. 1893
31/2 do . v.!896kb .ab01 * 92.
Z'/2 do . »1.897 . » 02- 92.
3»/»
Zl/2

do . 4 03 uk , b. 08 *
do . » 05 uk .b . 1910 -- 91 .50

4. . Hanau von 1999u. 20 100 .304. . Heidelberg von 1901 iooio4. . do . V.1907U.1913 100 .50
Zl/2 do . • 1894 » 91 .10
Z>/2 do . » 1983 . 91 .10
3>/2 do . v.05uk.b,1911» 91 .40
Zl/2iCa58el(abg .) » 91 .60
4. . Cöln von 1900 * 100 .30
4. . do . » 1906 »
4. . do . » 1908 uk. 09» 100 .40
Zl/2 Limburg (abg .) » 04.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904» 100 .40
4 . .
4. .

do . v. 1900uk.b.mo»
do . R. 1907 uk . 1916 » 100 .40

Zl/2 do . (abg .)1878u. 83» 91 .10
Zl/2 do . » L.J. v. 1884»
31/2 do . von 1836u. 68»
Zl/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . * 05uk .b .l915 »
4. . Mannh . v. 1901 uk.06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 h. 1913»
31/2 do . » 1888 »
Z'/2 do . » 1895» 80 .85
Zl/2 do . v. 1898k . 03 »
31/2 do . - 1904/65 » 80 .30
41/a Offeubach von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
4,. do . v. 1900 k. 1906 » 100.
V/2 do . v. 1891/92abg . »
Z'/2 do . von 1898 »
Zl/2 do . v. 1902 u. 1908 »
Zl/2 do . v. 1905 u. 1915 » 90
4. . Stuttgart v.l 895k.a.05»
4. . do . » 1906u . 13»
Zl/2 do , » 1982u. OS » 91 .30
31/2 do . » 1904u. 12» 91 .30
4. . Trier v. 1901 uk. b . 96» ©4.50
3-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 30
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. , do . v. 1903S. IV u.I2» 103 .30
4. . do . 1908, S. I.r . 1937* 100 .70
4. . do . 1908,8.II,u . 1910» 100 .70
3>/2 do . (abg .) » 95 .80
ZI/2 do . v. 1887,96. 98,02 » 96 .60
31/2 do . v. 19038. 1, 1! » 96 .20
4. . Worms v. 1961 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do . - 1887/89 » 91 .25
Zl/2 do . » 1896k.1901»
Zl/2 do . » 1903k.1914»
3Vai do . « 1905u. 1910» 92 .30

3V2!Amsterdam h. fl. SS.
98 .80
97 .254l/2 Buk. V. 1888 (conv .) Ji

4«/2, do . » 1895 405ür -
4»/2! 98 .70
4. . Christiania von 1894 » 89 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
Z'/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 » 81.
4. . Lissabon » 1886 A 30 .10
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 100 .50

98 .3039|io Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) »
s . . do . » (Pap .) ö .fl.
4. . da . v. 1898u. 08 Kr. 97.
4. . do . Invest . Anl . A 96,30Z'/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 104.
5. . do . 1909 i. G. (409) Ji 100 .40
41/2 do . v. 88 5. G . L

ISS

Div Vollbez. Bank-Aktteti.
Vorl . Ltzt . ih

ü-/- 6V2 A. Elsäss . Batikges . lJ23.
7. . ( 53/4 Badische Bank R
3. .13. . 1B. f. ind . U.S. A-D. » SC4 .40
— | — » f. Handel u.Ind .» 70 .70
4. J 4. . > Bod .-C .-A., W. » J5 ? -80
gss. : 8*>| » Handelsbanks .tl. ^ 81.

13. . 13. J » Hyp . u.Wechs . »
7V2 7V« Barmer Bank-V. > » 24 .60
6. . ; 6. . iBerg -u . Metaft-Bk..# i* 23 .50
8V2 83/2 Berg .-Mürk . Bank » !
y. . 9. . jBerl» Handelsg . v

6Va! » Hyp .-B. L.A. B*
6. , | 6. . [Breslauer D.-Bk. *
51/2 6. . iComm. u . Disc.-B. » 117 .80
6. . 61/».Darmstädter Bk. s.ft.. ~
6. . 6*/«l do . M. 1000 A  131 .75

12. . !2Va Deutsche 8 . S. I-X » 260,20
81/a 3. . » Asiat,  B.Taels 14 :5*
4>> 5. . ! » Eff. u*W. TM. 112 .00

Vorl . Ltzt.
7. .
9. .
6. . !
9. .
71/2
8. fi
9. . !
9. .

8 '
51/4!
6ih
6. .

II . .
6514
6
93/8
5. .
9. .
8. .
51/2
777
7. .
9. .
7. .
7. .
v. .
8. .
51/2
71/2
7. J
5. .
6. .

87. .

7. .
9. .
6. .
91/2
8I/2
8i 2
9
91/2
3. .
8. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
-»uberseebank »
> Ver .-Öank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
frankfurter Bank »

do . H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
*I/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . A6. .
6V2

11. .
6814
61/2

10. .
5. .
9. .
8. .
53/4
533
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .

71/2
7. .
5. .
5. .
7. .

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Veremsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Gest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank
Rhein . Credit .-B.

In °/o.
146 .40
177.
126 .20
196 40
164 .50
166.
200 .25
207 .75
165 .60
174.
105 .30
124 .50
134 .50
236 .70
136 .75
136.
213.
103 .90
199.
102 .80

Vorl . Ltzt.

142.
137 .70

do . Hypot .-Bk. » 201.
Rh.-Westf .Disc.-G.» 186 .60

144.
177.
176.
115.
142 .10
148 .50

Sehaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Laudesbank »
do . Notenb . s. Ji
do . Vevrinsbk . fl.

115 .70
148 .70

Djv  Nicht vollbezahite
VorLLfet . Bank -Aktien . in o/o.
9. . 19. »IBanque Ottomane Fr . |X40.

Aktien u . Obligat Deutscher
Oivid . Kclonial -Ges.Vorl.Ltzt . In 0/0

11. . — Otaviminen Fr . 142 .75
— - Ostafr . Eisenb .-Ges.

(Berl .) Ant . gar . .ä  203.
5. . 5. . SouthWestAfricaC .» 160.

Aktien industrieller Unter-
nivid . nehtnungen.

Vorl. Ltzt . In oa
18.. 12.
10,. jl0 . .
8. * 8. .

jO1/2 10'A
3. .

15..
10. .
9. .
7.

5-
15. .
9. .
8 . .
6. .

129- 12
8. . 17 . .
8. . 7. .

10. -j 9. .
3-/- 1.
8
4. .

10. .
8. .
9. .
6.
7.
6. .
G. -
492
4.

13.
0. .

14.
71/2
4. .

6. .
3..
9. .
8. .

I::
6. .
0. .
0. »
6»»
5. »

10. .
2. .

14.
61/2
4. »
8. .

10. »
8. .
0. .
8. .
S'/2

22. . 24. .
0. . I 0. .

3S. »!3S. ^
12. . 12.
14. . 14. .
27. . 27. .
C. . I 0. .

20. . 20..
7. . 12. .

32. . 32. ..
10. . 111. .
10. . 10. .
i2Va 12V*
9V2]10.

13. . 14.
18. »18

12. .
12. .

8.
7V2

so.
ISS.
180.

SS.
114.

36.

84 .90
194.

72.
254.
111.

131.
147 .80
125 .30
134.
149 .50
109 SO

10. . 10. .
8. .

11. .
6. .
7.

6. .
12. .
6. .
7.

9. . ! 8. .
0. . 10.

10. » 10.
9. »
7. .
4. .
9. .
IO. .
10.

9.
>7.
! 0.
10.
8.

12.
Z. .! 71/2

10. . 110.
25. . 25.
6. , 4.

12. . 12.
17. . 23.
7. . 7.
5. . 71/2

13. . 14. .
14j »14. .
121/21 1̂/2
IS. *24. .
3. . 4. .

12. . 12 ..
25. . 25. .

i 4. .
10.
8'/2

: 2»/2
23. . 10.
8. . 8.

10. . 7tz.
8. . j 9. . :
7. . ! 7. .
8. . ! 7. .

10,

A!um.Neuh .(50®/o)Fr . 270
Aschffbg .Buntpap .^ 177*

» Masch . Pap . » 138 .70
Bad. Zckf. Wagh . fl. 180 .25
BaugSiidd.I.60<>/oE. Ji  90 .80
Bieist.Faber Nbg . » 290.
Brauerei Binding » ISS.

» Duisburger » 220.
»Eichbaum » 115.
» Fiche , Kiel » 191,
»HenningerFrkf .» 136.
» » Pr .-Akt » 136.
»HerkufesCasuel » 172.
» Hofbr . Nicol . » 82.
» Ketttpff »
* Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B . »
» tV̂ n-nh . Act. »
» Nürnberg »
»^ arkbrauereien ->
» Rettenmayer »
» Rhein .(Mo)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Senne , Speier . »
» Stern , Oberrad ->
» Storch , Speier »
* Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »
» Worins,Oertge »

ßronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Otem .A.-G. Guano>

- Bad. A. u.Sodaf . » 492 75
» B{ei,Sdb .Braub . » 132.
» D.Gold -,51.-Sch.» €30
* Fahr . Goldbg . » 206.
» » Griesh . EI. » 271.
» Fa#4>w. Höchst » 525 .
» » Mühlheim » 70.
» Fabr .jV.Mannh .» 330 .25
» WeiSer-ter -Meer » 220.
> Werke Albert » 482 .60
» Iiofzverkohlgs . » 270 .50
» Uit .-Fabr . Ver . » 177 .60

El. Accum. Berlin » 216 .56
» Deut . Uebersee » 187 .50
»Ges .APg.Berl . « 270 .40
» Bergm .-Werke » 242 .40
»W.Homb .v.d . H . ^j
» lahmeyer » |117.
» Licht u. Kraft » 135 .75
» Lief .-Ges .,Berl . » 196.
» Schlickert » 162 .75
» Siem.u. Hals . » 243.
» Siemens , Betr . » 1S7.
» Tel .-G . Dtsch .A. » 123 .50

Feinmechanik (J.) » 153 .60
Filzfabrik Fulda » 159 .25
Gasges .Frankfurt » 205 .50
Gummif .Berl .-Frkf » 146 .50
Heddernh . Kupf. » 126 .50
Gelsk . Gußst . » 80.
Kalk Rh. Westf . » 173 .80
Kunstseidef ., Frkf . » 128.
Lcderf , N. Sp . » 214.

» Rothe , Kreazn . » 112.
Ludwigsh . W .-M. » 361*
Mascb . A., Kteyer > 495 .25

» Armat . Hilpert * 96,
» Badeusa. Wh . » 206,
s Bielefeki D., > 446.
» Faber u. SchJ. » 144 50
» Gasnt . Deutz » 134 .10
» Gritzn ., Duii . » 265 .50
» Karlsruher »
» Mannesm .-R. » 222 . 80
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl-u. Br. Haus . »
MetallGeb .Bing,N .»
Ölfab . Ver . D. »
Prz . Stg . Wessel

26. .
6. .
9. .
5. .

15. .
71/2
8.
4.

12. . 12..
15. . 15

Pressh .,Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf., SU . »

392 .50
97 .75

260.
2SS.
108 .50
197.
164 .50

95
218.
13 « .
167,20Schult!. Vr . Frank.

Schuhst . V. Fulda » 163.
4o . Frankf ., Hfcrz » 118 .80
Sei lind. (Wolf f)
Giasind . Siemens
Spmn . Tric ., Bes.

» Westd . jirfce
D. Verlags -Arvst.
Waggon Fuchs
^m -Fabr .Waktt»

10. .
8. .
3. .
9. .

11. .
10. .

11. .
8. .
3. .
9. .
8. .
8. .

10. . ! 9. .
10. . 10..
4*/a 4«/i
6. . ■5i/a
u/2 ! e . .
9. , jl5 . .

12. . 12. .
10. . ; 4. .
20. . 118.

Deutsch -Luxemb . .F
Eschweiler Bergw .»
Friedrichsh . Brgb . *
Gelsenkirchen »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. *

Massen er Bergbau *
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan
V.Kön .-u.L.-H ThSr,
Östr . Alp . M. ö . f)

In
203.
191 .50
145 .70
2X5 .25
198 .70

155.
225 .25
104 .50
112 .50

87.
249 .50

167 .60
161 SO

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in M
— j — lGew . Rossleben Ji  12 .300

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) D. utscH *.

Vorl . Ltzt . ln V»
8. .1 8.. Lflbcck-Böchen Ji\  —
5L/. I 6. . Altg. D. Kieinb . > 163.
8. .18. . do . Lok .-u .Str .-B.» 162.
8-/418>/» Berliner gr . Str .-B. » 800.
Vn V/t  Cass . gr. Str.-B. »
*>/Sj 6Vi Oanzig El . Str .-B. » 188 .SO
5. . 51« 0 . Eis.-Betr .-Oes . » 112 .20
43/4
51/2
0. .
0. .

6. .
6 . .
6. .
0. .

Schant .E.-B.-Akt. »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack »
Nordd . Lloyd »

132.
127.
144 SO
107 .00

6. .
b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P. ö . fi 115.

5. . do . St.-A. »
1?»«„ 7'3/ai Buschtehr . Lit. A. » 158 .35
103/4 10'/, do . Lit . B. - 20 .75
1“ !*0 l ' feCzäkath -Agrain • 23 LO
s. . 5* . do . Pr .-A.(i.G.) » 103.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs * 160 .50
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fi. 157 .65
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 20 .40
4*. 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö .fl.
5° . 5. . do . St.-Act. » 97 .40
0. . »/« RaabÖd .-Ebenfurt * 27 60
5. . 5. . Stell Iw. R. Qrz. 106 .75
7. . 63/5 Gottliardbahn Ei 128 50
5. . 6»/2 Orient-E.-B.-Betr .-O 118.
6. . 6. . Baftim. u. Oliio ßöll . 147
6. . 6. . Pennsylv . R R, . 128 .50
6. . | 6. . Anatol. Eis.-B. 118.
5. .14-/5 Prince Henri Tr 146 .50

10. . ,IS. . Grazer Tramwav I SS , -

Pr.-Obligat v. Transp .-Anst
ZI. a) Deutsche . ln «Z»,

3. . Allg . D. Kieinb . abg . Ji —_
4. JAlig .Loc.-u.Str .-B.v.GS» 101 .60
4-/- Bad. A.-G . f.  Schiff . » 101 .60
4. , Catseier Strassenbafen »
4l/j D. E.-B.-Betr .-G . S. II » 97.
4. . D Eisenb .-G . Serie I » SS.
41/2 do . (Ffi) S. II u. IV » 102.
4. . ; do . Serie I ». III » 99 .60
4>/2rNordd . Lloyd uk. b. 08 » -
41/zi do . 08 uk. 1013 > 101 .80
4. .1 do . v. 02 » » 07 » -
3V2|Südd . Eisenbahn > 89.

b) Ausländische.

4. . Böhm . Nord stf. i. G. .« ,
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . L)muu -Daiu ])f.32iU' .G . A
4. . do. do . 86 » i.G »
4. . Elisabeth !-, stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Barcs stf.S. »
4 . Oal . K. L. B. Wstf . i. S. »
4 Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf . i. S. 8. fl-
4. . do . v. 89 » i. G . Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfLS.ö. fl.
4. , do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . »
4. ,fÖst. Lokb . stf. i. G. Ji
4] ] do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do. conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
■ji2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. 1903L. A. »
3 , do . do . L.B. sttr .S.ö. tv.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (Uitili.) sf. I. G. Ji
4. . do . do . »
2«/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i . G. »
5. . do . Stsb . 7J/74sf .i.O . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4 . do . Stsb . v.83 stf. i.G . Ji
3. . do . I - VHi . Em.stf .G. Fr
3. . do . IX. Eni. stf . i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i . G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i . G . '
3. . do . v. 1895 stf. i. 0 ._ A
4. . piUen -Priesen sf. i.S. ö . fl.
3. . Prag -Duxl896stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb. stf. i. O. >
3. . do . v. 91 stf. i. C«. »
3. . do . v. 97 stf . i. O.  »
4. Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Risdolfb. stf. i. S. »
4. . do . Saizkg . stf. i. G. M
5. . Ung .-Oal . stf. i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i, S. »
2Viö Ital .stg . EJ5 . S.A-E. Le
4. , | do . Mittelm . stf. i.G. »
2*/ioLivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf .g . iu .Il Le
4. . Sicilian . v. 89 stf. 1. Q . »
2‘/ioSüd.-Ital. S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1880 Le
3'/*Gotthardbahn Fr.
3»/*Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1830»
41/* Iwang .-Dombr . stf , g. A
4. . [Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. , | do . Chark . 89

98 .70
96 .50
SS.
95*
99 .50

95 .26
96 .50
94 .80

38 .50
93 .50
94 .80
94 .20
96 .60
96 .60

*04.
86 20
87 .80

85 .55
86 .20

los.
86 .30
86 .20

81 SO
57 .50

97 .10

79 .80

77 .80
48 75
78 .70
77 .10
76.
67 .90

94 .90
98 .10

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . ln Vb>
12. .«12. .1Boch. Bb. u. O. > 337_
6. .i 5. . Budertis Eisenw

10. . i 6. . | C©nc . Beigb .-G . # 1 — ]

.fMosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
4J/4’.Mosk. Kasan E.-B. 1909 »

do . uk. 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910stfr. »
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf. x. *

Gr . Russ . E.-B.-O . stf. *
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »

do . Südwest stfr . g . »
Ryäsati-Uralsk stf . g . »

do . do . v. 97 stfr . »
Warsdi .-Wien atfr .gar . »

do . do . 8 IX sM . «
" t . mi  •

Zf.
4. . iWarsch .-W .S. XlMk. ll^
4. . Wladikawkas stfr . g. »
4. .! do . v. l898uk . 99»
5. .rAnatolische i "ö.
4V2:Port . E.-B. v. 891. Rg. -
3. . jSaloniki-Monastir *
5. JTehuantepec rckz . 1914 *

In o/o.

100 .80
91 .75

100 .70
94.
67 .80

101.

Pfandbr . u. Schuldverschr
v. Hypothekcn -Banken.Zf. In«/«.

3'/2 Allg. R.-A„ Stutfg . ,H | 84.
31/3 Bay.Ver-B. München » ! 92 .40
4. . do . H .-B. S.6uk .l«12 » jlOO ..io3»/2 do . do.  Ser . 1 u. 15 » i 92.
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. » 100 40
4. . do . do . (unvcrl .) » 100 .20
31/2 dö * do . » 93 .80
3'/r do . do . (unverl .) » 92 .80
4. . do . 3d .-C.-A.,Wzbg . » 94 .80
4. . do » do . 8 .9 u . 10 » 94 .80
4. . do . do . 5. 11,12,14 » 94 .80
4. . do . do . 8 . 22. 23 » 94 .80

do . 8 .1, 3-6,20,21 » S7 .10
do . kdb . ab 07 » 87 .10

Nürnb .V -B.,S.13,20,21 - ico.
do . S. 22, unk . 1912» i ©0.
do . S. 29-32, unk .18
do.

Berl . Hypb . abg . 80%
* do . » 80%

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . * 9 u. 9a
do . 8.10.10a uk .1913
do , 2.12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 19H)
do . 8. 16 » 1919
do . Ser . 3 u. 4
do , » 5
do . » 8, unk . 1905
do . » 11, » 1913

D. Hvp .-B. BerünS . 16
do . S. 14, uk. b. 1914

S.15u. 16,uk . l7
S.18u.l9utlgb .l9
S. 20u . 21 uk. 20
13u. 13a uk . 13
kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do. S. 20uk . 1915

do . Ser . 21 uk. 20
do. S. !6u . i7
do. S. 18 kdb . 05
do . Ser . 12, 13

ck>, do . S.15,kb-1906
do . do . Ser . 19
do . K.-Ob . S. 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 hlgb.
do . do . S.43uk . 1913
do . do . S. 46, kdb .OS
do , do . S. 47uk .1915
do . do . S. 48 uk. 1917
do . do . S. 49uk .l919
do . do . S. 50 uk. 1920
do . do . 5. 44 uk.1913
do . do .8 28 Z0u. 32
do . do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. 141-400
do . 8 . 401-470 . 1913
do . 471/540 * 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-35üuk.l913

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8uk . 1911
do . do . 8. 9 » 1914
do . do . S. 11» 1916
do . do . 8. 12 » 1917
do . do . 8. 13» 1913
do . do . 5. 14 » 1919
do . do . kb . ab03u .07
do . Ser . 10

M. B.-C.*Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk. 15
do . unk . b. 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . do . S. 17u. l8ab 10
do . do . S. 21 uk. 1913
do . do . S. 22uk . 1915
do . do . S. e-4»k. 1916
do . do . S. 25uk . 1918
do . do . S. 26 » 1919
do . do . 8 27 » 1926
do . do . 8. 2t) » 1913
do do . 8. 23 » 1915
do . do. 8. 3. 7. 8. 9

do.
do.

3‘/2 do.
31/2■do.
4
4. .
4
31/2
4.
31/2
4.
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/r
3'/r
3*/z
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

4.
4.
4.
1.
1.
4.
33/4
3>/2
3»/2j
4. .
4. .
4. .
4. .
33/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4
Z'/2
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/4
Z»/4
Z'/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Zi/2
;
31/2
31/2
31/2
4
4
31/2
31/2
3»/a

Pr .Centr .-B.-Ö.-B. v. W
do . do . v- 18Wu . til

V. 1963 uk. 12do.
do.
do.
dö.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

do.

7 3 .1 Ö

74 .80
75 .20

72 .30
115 .30

93 .50

102 .50

91 SO
91 .50
98 .10
57 .90
91 .50
91 .50
91 .50
98.
SS.
91 .50

91 .50

4i/r do.
4. do,
31/2do.
4 do
4. . do.
4. do.
4. . do.

»1 auf f
(80% J
/abg . I

do . v. 1906
do . v. 1907 » 17
do . v. 1969 » 19
do . v. 1910 t 20
do . v. 1886
do . V. 1889
do . v. 1894
do . v. 1896 kb . 06
do . v. 1.904 uk ,13
do . Com. i-lkd .lO
do . do . 08uk . l7
do . do . v. 1887
do . do . 96 uk. 00
do . do . 06 » 16

32/i«do . Hyp .-Act -Bank
28/todo. do . do,

do . Sr. 125] auf
do.
do , —
do . v. C4 uk . 1
do . v.05 - 14
do . v . 07 uk 17
do . v 09 uk 19 -

4. . do . Kom v. 08 uk. 18
4. . do . do . v. 09 uk . 19 *
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) *
31/2do do do . . . . *
4. do . Pfbr -Bk.E. 18u. 19 >

do do . E. 22uk . b . !2 *
do . E. 25 » » 14'
do E. 27 » » >5»
do E. 28 » » 17 °
do . E. 29 » » 19»

do . do . E. 3CU.31» » 20»
do . E. 23 » » 12.
do , E. 26 * » 14»
do . E. 17u. 18kdb . »
do . E. 24 uk . b. 12 *

V/2 dö . Kieinb.E. I kb ab 04 »
'Ji/ado , Kom. 8 3uk . b . 12 »

4.
4. .
4.
4 .
4.
4 . .
33/4do.
3% do.
Z1/2do.
3>/2 do.

do
do
do.
do.

91 .80
96 .10
90 .50
99 .20
99 .20
99 .20
SS 60
99 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 30
90 .30
SS.
99 .40
99 .60
99 .70

101.
92 .10
91.
98 .60

100 .20
99 .90
99 .70
99 .80
91 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
09 .40
99 .80
39 .60

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

96 .90
92 .50
99 .50
SS.
99 .50

IOO.
100 .60
©oTso
99 .10
99 .20
99 .20
99 .40
09 .50
39 .60
91.
91.
91 .70
99 .26

100 .50
32.

IOO.
91 .70

114 .30
09 .20
9Ö.S0
39 .50
99 .7 0
98 .70
99 .80

100 .50
93 .75
91 .80
90 .40
39 .30
99 .60
93 .60
89 70
99 .30
99 .80

1-00 .50
90 .30
©0.30
SO 30
90 .40
90 .40

60 .30
90 .30
SO 40
92 .20
92 .50
87 .30
37 .70
97.
89 .90
99 .30
99 .30

199 .50
100 .26
100 .80

01 .25
SS.
94 .30
SS.
99 .*0
93 .30
99 .30

lOO.
100 .20
100 .90

82 .30
91 .10
90 .50
91 .10
94 .80
90 .60

4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3»/a

Zf.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 J

In % .
99.

4. . do . S. 7u . a 8 u . 8a > 99.
4. . do . » 9u . 79auk . 12 * 99 .30
4. . do . » 10 uk . 1915 * 99 40
4. . do . » 11 » 1918 » lOO .So
4. . do. » 12 » 1920 »
3'/» do . » 2 4 u. 6 » 90 .40
4 . Südd . B-C. 31/32,34, 43 » ioa.
31/2 do . bis iiikl . S. 52 » 92.
4. . W. B.-CH .,CölnS,7 - ©1.20
4. . do . do. 8. 3 » 92 .30
33/2 de . do . 5. 4 » ©2.80
3>/2 do . do . 3 . 9 » ©1.70
4. . Württ . H .-B. Em. b.92 » 99 .60
3l/2 do . do . » 94 .40

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

16, uk . 1913 Ji
4. . do . S.14-15U 17uk. 1914»
4. . do . S 18-20 uk . 1916 »
31/2-do . Serie l , 2 6-8 »
31/2do . » 3—5, ver !. »
31/2do . » 9—11 uk . 1915 »
4. . do . Coin . Ser- 5—6 >
4. . do . do . Serie 7—9 »
4. . do . do . » 10- 12 »
31/2do do . »1 —3 »
3»/2 do 8er .4 ver!. uk. 1915 »
4. . L.-K(Cass .) S 22uk .1914»
4. . do . » 8.23 » rtz46»
3‘/2 do . » 5 . 21 v 1917»
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W' . 15»
33/4 do . do . Lit . U »
31/2 do . do . Lit. 1 »
31/2 do . do . F. G, H,K,L »
3-/2 do . do . M, N, P. Q »
31/2 do . do . Lit. R, S, »
31/2 do . do. Lit . T »
3. . do . do . Lit. O. »

100 .90
92 .70

101 .40
101 .40

92 .10
91 .50
91 .70

100 .70
100 .90
101 .40

0 ? 10
91 =90

101 .20
101 .50

95.
101 .50

99=
94 .30
94 .20
94 30
9430
94 .30
LS

zt  Atnerik . Eisenb.-Bonds
4, . Gentr . Pacif . I Ref. A
31/2! do . *
5. . jChic. Milw. St. P., D . P.
4*. do . do . do.
4*. North . Pac. Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u. Nrth . P. IM.
4*. South . Pac . S. B. I M.

98 .80
90 .60

107.
89 .50

100 .40

102 50
96.

Zf.
Diverse Obligationen

AschaffbJSimtp .Hyp .JS
. Bank für industr . U. »

4V2
4. .
4. .
5. .
4. .
Zl/2
4>/2
4. .
41/2
4Vr
4. .
5. .
4V2
4. .
4. .
4>/2
4. .
4>/2

Brauerei Brndmg H . »
do. Frkf . Essigh . »
do . Nscoäay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Altcb .) *
do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertge Worms »

BriixerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »

. Cementw . Heidelbg . »
4J/2lBad. Atiil.- u. Sodaf . »•
41/2]BIei- u. Silb.-H., Brb. »4V*Fahr . Griesheim El. »
4V2 Farbwerke Höchst »

Chem . Ind . Mannh . »
do. Kalbe 6c Co. H . »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

tk>. do . »
EL Accuraulat ., Boese»
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El. Di sch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt .»
Gelsenkirch .Gusstahl »
HarpenerBergb .-Hyp .»

»»,* Hotel Nassau , Wiesb .»
4J/2Seilindust . Wolff Hyp .»
41/2Zellst .Waldhof Mannh.

In %
97 .00
98.
SS.

100 .20
91.

102 .50
©8 .30
97 .5'

102,
96.
92.

102.
08 .80

102 -30
101 .90
103
104 .50
102.
101 .80

97 .50

10I

102 .60
IOO.
103.

99.
104 .00
104 .60
101 .30

96.
99.

102 .40
99 .90

102 .30
103 .80
10350

Zf. Verzinst Lose* in%
4. .(Badische Prämien Thlr . j 169 *80
3. . Beig.Cr .-Com. v. 68 Fr . 150.
5. . 'Donau -Regulierung ö. fi. 163.
3V2kjath . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3V*i do . do . II . »
3, J Hamburger von 1866 »
3. . Hofi . Kom. v. 1871 h .fi. 137 .50
Zl/2 Köln-Mi»daner Thlr . 137 .50
31/2 Lübecker von 1863 »
2Vz Lütticher von 1853, Fr,
3. .(Madrider , abgesf . » 80 .10
4. . jMeinmg . Pr .-Pfdbr .Thlr . 138.
4. ‘Oesterreidi . v. 1860 ö. fl. 177 .80
3. .(Oldenburger Thlr.
5. . jRuss. v. 1864a. Kr. Rbl.5. .! do . v. 1866a. Kr. »
21/2̂Stuh !weissb .-R.-Gr . ö fl. 115 .50

Unverzinsliche Lose,
Zf. Per St. in MS
—(Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr . 20

Finiändisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 Ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheini Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Sxaatsl. ö. fl . 100
Venetianer Le 30

37 .10
205 .35

535.

179 .40
385.

hein . Hyp .-li .kb . ib02 , @9.60
do. uk . b . 1907 99 .60
do. » » 1912 90 .60
do. » » 1917 99 .40
do. » » 1919 100 .49
do.
do. » » 1914

* ©0.30
©0.30

Oeldsorten,
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 3 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Sch eideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1 - 2) p . Doll.

Belg. Noten p. lüOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p , 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.)p .lßOR.

Schweiz . N. ~- 100 Fr.

Brief.
20 46
16 .22
16 .21
17.

420.

2800
23 .90
72 .70

Geld.
20 .42
16 .18
16 .16
16 .90

4 .19V2
816.

2790

70 .70

4 .19 I 4 .19 Vj
4 .18 ' 4 .19V«
80 .95 80 .85
20 .48 20 .44
81 .15 81 .05

169 .30 169 .38
80 .05 80 .55
85 .10 SS.

81 .05 81 .65
» Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4i/2<v0. Wechsel.

do. S. X uk.

91 .80 Amsterdam . fl. 100 169.271/2 4 0/o Paris . . . Fr . 101/
Antw . Brüssel Fr . 100 80.75 5% Schweiz . . Fr . 10U

91 .50 Italien . . Lire IOC S0.j»5 5^2O/a St. Petersb S.-R. ISO
London . Lstr . 1 20.44 4R: o/o Triest . Kr. 100
Madrid . . Ps . 10U 4‘/2% Vv;en . Kr . 100

08 .50 . N..York (3T .S, )D.lO0 — — do . . Kr . m. S.u
In Mark.

83.95
*0.95

85.20

40/0
41/2 vo

40/y
5 -tz
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Lass midi
Dein Haar
l Küssen!

UWWMMWWWN

keine zersprungenen Hände. Persil gibt schöne
leite Lauge, löst Staub und Schmutz spielen «.

Wäscht von selbst
ohne jeden andern Waschzusatz , ohne Reibe» vnd
Bürsten , nur durch einmaliges, etwa viertel- bis

halbstündiges Kochen.
Erhältlich nur la Original -Pakete ».

Biteinige Fehrilrenten

Henkel s Bleich -Soda

Gesellschaft SPRUDEL.
Gaben fair die Yosmfeesia

zui * grosses « OoEKesü- Sitzosig
!n den Sälen des Kurhauses am Montag, den 20. Februar a. c.,
werden angesichts der damit verbundenen wohltätigen Zwecke mit
Dank entgegen genommen. .

nachstehende Herren sind bereit, Gaben in Lmplang zu
nehmen:

Äugest Engel , Taunusstr. 12 u. 14. Wilhelmstr. 2, Fried-
richstrasse 41, H. W . Erkel , Wilhelmstr. 60, Nathan Hess,
Wilhelmstrasse 16, Taunusstr. 5, Ed . Moeckel , Langgasse 24,
lud 'j . Walther , Langgasse 42. F228Her kleine Mat.

Mbiliarverfteigenmg
Heute Mittwoch , Sen 15 . Februar er . .

morgens S '/r und nachmittags 2 '/- Uhr anfangend, versteigere
ich wegen Wegzugs in der Villa

8 Reuberg 8
uachverzeichuete, sehr gut erhaltene Mobiliar - und Hanshaltungs-
gegeustände , als:

Eine schwarze Salon-Eim-rchtmrg,
kompl. Nußb.- »nd Mahag .-Bettten mit Roßhaar¬
matratzen, Nußd.- und Mahag .-Spregel-, Klerder-,
Weißzeug» und Bücherschränke, Waschtorletten,
Nachttische, Lichen-Büfett , Kommoden, Konsolen,
Nuhb.-, Mahag .- u. schm. Sptegel mrt Trumeau,
Nutzv.-Schreibtische, Salougarnrt. mit Serden- u.
Plüschbezng, eiuzl. Sofas , Ottoman, Polstersessel,
Auszieh -, runde, ovale, Viereck. Sprel-, Nah- und
Bauerntische, Nußb.- und Eichen-Rohrstuhle, KleiderNanber,
Handtuchhalter. Staffeleien, Etageren, Säulen. Postamente,
Regnlateuren, Rollschutzwände, Teppiche, Läufe, Portieren,
Gardinen. Bilder, Oelgemälde. Nipp- u. Dekorationsgegenstände,
Nähmaschine, Fidelio-Mustkautomat, Rohr- und Korbmöbel.
Gartenmöbel, Gartenschlauch, Lüster aller Art, Eisschrank,
Wäschemangel, Waschbütten, Waschgarnituren, Ausleereimer,
Küchenmöbel, Glas. Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirru. dgl. m.

Meistbietend gegen Barzahlung. 5410

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator,

Tel . 6584 — 3 Marktplatz 3 — Tel . 6584.

Trotze Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Donnerstag , den 16. Februar er., vormittags 9% und nach¬

mittags 2Va Uhr anfcOTgcni), vevsteLe ich tan Auftrag , mus enwm , Nachlaß
und wegen Weyzug's, sttigeuide, sehr gut, «rhMene Mobilien -meutlu,
mMkbiÄenid .srerwillitz, A-AM Barzahbuwg. rn meinem VerstMgcriunyslokall

7 Moritzstratze7, dahier
1 kompl. helles Schlafzitnmn« , 1 ÄegmÄss Eichen-Spelsezmr
i&öfteEisnSb<ru>s ' BufeW, Sofw mvt ttotai , Krickm^ chränk
SÄ ltotak 2 Sesseln. 6 Stuhle . Süft« . ÄPprÄ
EäÄe . 1 Mönes Rutzb.-Büsett , 1 Nußb.-Schverüttsch, groß . Nußb
MiszitWsch m. Siche,r-Praitte , 6 M^ b^ ue0ezl»Mwrstntzle. Mvtz.
Mützd.-Toumeaufpiogel , 1 2t. heller Spiegels chram'k, 1 it . Spvegel-
tk. rwik , 1 SchL .-Mcherlchtra.rS, fceitMg, rwmmodsnp Ä . Hol..
Ä. tocE. SHeiberfaränJe , Fk -Yotlstiten, sehr ft . ©ciben. ton | w,
Sofa und 2 Sessel, 2 rote PluschgarMituren , ft  Saf « mtb 2 « eff.,
eimäeXmie Sofas u . Stühle , ovale, runde mb btetf nt  Dlsche, erare

Partie Stühle , zwei Nuhb.-DEcuschvocktrsche, 2 Mahag .-
Sarvievkische m>i-t MiajalÄa-Plakten , - R-eguIaiMDe, eine große
Anzahl Luster für Gas und Äettr ., d..schhr mrte HanEilam .pen. eine
Waotiie aNer OclgemÄde , 2 sehr schpne MechMer -Zeller, 1 ver-
Merber Tafelaufsatz , 1 sehr guÄer. fast neu«r , pHot« r. Apparat,
1 sehr gute Faaldflmte. 1 goldene HeMMichr, 1 Stohl -Hevremchr,
eine Pemdüle rm-t 2 Kandelabern , 1 Nahmaschmm. 1 HerNenschrrad.
8 sthr schöne Tüllbettdecken, « ne Partie Vorhä-nge. Porneren,
2 echte Perser »TspPtchs, verschivd-ene andere LÄppilche, 2 echte
KeNrns, 4 große GoldsPiegÄ mit und ohne Trumeau , 1 kompl.,
fast neue, Mchenmnrichimug,, 1 ^ neue mnarll. Badewann ^ erne
PcrvLie siehr cywbe HervencvnziWe, Hosen, Ueberz., 1 .̂ arrtrE Damen-
Mdor . Schuhe, Schdrme, Hüte , 3 s. gute , Wachenrocke. (Artillerich,
Gehröcke Fracks rc., eine eiserne und emre Holz-Klinderhettstelle,
2 Eichen-Botten mkt  Haawmaitr ., 4 NnW .-AÄten mrit äPruawx .,
1 Sp-iÄtisch, 1 LadenregoL mit SchuAaden , 3 Wagen . 3 Blech-
behäÄer . 1 Stchleiter 2 Gashecke, 1 große Partte Kuchen̂ und
Kochgeschirr umo vtoles iwehr.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Pr. fr. Kalbfleisch
mit Keule, vollständig knochenfrei, mit
Schlachthosstempel, tv-Pfund-Paket Mk,
8.30 v-riendet gegen Nachnahme

A.  Kropat , LausSzarge n-Tilsit .

APENTA”
^SMmTeägSg

Telephon 1847.

Adam Stander»
Auktionator und Taxator.

Geschäftsloka!: MoriNstraße 7. Telephon 1847.

Braut -A,.usstatt urigen.
Möbel und Beiten

solider Ausführung tsu billigen Preisen.

Wiesbaden, Anton Frensch,
Kirchgasse  27. Möbel u. Dekoration.

Telephon 3034.

VMM Messer von 1.25 an,
WM Apparate „ 2.50

Schleifen gut und billig.
Gilett «»Klt « gen werden geschärft.

VMiilipp liraernFT , Metzgergafle 27. Telephon 2979.

Wegen Sesciläftsver ’ancSernng ^
gewähre ich auf meine ohnedies billigen Preise auf «ÄencJsaft *.
bücher , Sehrelbmascli . ■Papiere und allewi- . _ _ j- t _ , _ ]

u sonstigen
Horatormiiliel,Kontor Artikel und Schreib waren , ^ '‘KTTl Rabatt von 20 °/,.

Hermann Bein , Schreibmaschinenhaus, Rheinstr . 115.

We beßell ßegeWtzler
beziehen Sie preiswert von
m.  Säecker , Weidenau, Sg.

Katalog gratis!

Warme
Schuhe jetzt ohne Rücksicht ans

den Einkaufspreis
Bändclschuhe für KO u. 46 Pf.
Lederhausschuhe, alle Damen¬

größen mit Absatz, feine L)2ö
diverse Futter , jetzt für ^

Filz -Schnürstiefel für Damen c)50
mit Lederbeiatz . . für -&

Kamelhaarfchuhe, reine Wolle.
20 ° o unter d. bisherigen Preis.

Halbwoll. imit. Kamelhaarschuhe
mir Filz u. starker Lrnolenmsohle,
alleDameugrößcn, jetzt 75 Pf.

KsttsNM,
19 KirchgaM 19.

Telephon 3010.

Ia « ksKMUg.
Für die herzliche Teil¬

nahme beimtzinscheiden unserer
lieb. Diutter, Schwiegermutter,
Großmutter u. Schwester,Frau

KOMM Jitt,
sagen wir Allen innigsten
Dank.

Dir trauermdr»
Sintorblirbrnen.

Missl -adr » . Dotztzrim,
den 14. Februar 1911.

Zpsrial-Kstalog
enthält

die grösste
Auswahl,
gratis u,
franko.

Echte afrikanische
Straussfedarn
mit reizenden Köpfen vor¬
nehmster, schicker, immer
moderner, für jede Jahres¬
zeit passender
— SlMtselimacb , —-

fertig zum Aufsteoken, in
Tiefechwarzu.Schneewei8.

Länge ca. 32 cm, Breite ca. 12 cm,
au JUS® Mk., Länge ca. 37 cm, Breit«

U,  ca . 14 cm, zu 8 .50 Mk., Länge ca. 43 cm,
Breite ca. 15 cm, zu 4 .50 Mk., Länge ca 47 cm. Lselte °a- 17 ^ -u
S .SO Mk., 20 cm breit 7.75,  Mk., 22 cm breit 1« .85 Mk. UnterGaranhc.

Gegen N̂achnahme! Retournahme nach 8tägiger Irohe : ^
Ernst t,aMge , St raus»fcrlern-Spezialhaus, PttsselÜorf , Kaigg- L—^

R109
Ist SciiweinefeleinÄeisch,
gar. inlättb. tierärztl. unters., sank. Ware, in Kiiboln von 80 M . an,
per Pid . 25 Pf. Postcolli, enthalt. S Pfd -, 2.80 Mk., Ia ges. Eisbem
(Dickbein ohne Zpitzbcn> per Pfd. 52 Pf . Ia ges. Kopfe nnt voller Backe
per Pfd. 42 Pf ., knochenfreres Schweinefleisch, tafelfertig, p. Dose (brutto
10 Pfd .f 5.50 Mk. Alle« ab hier p. Nachnahme. Nichtgefallcndes
,6319. Carstens . ' » Itona a . 3EJb *- . Sl ^Urfl «.

Cocoline

Akpfcl Reinetten, d. 8. Lager, zu
verk. Aarstraße 60.

KSlki' UWM

W Wer,
Grd - « « d

gtuevbeftttttnn&m,
Lager:

Mallufev Ktratz « 3.
Laden: 92

KasteUstnrtze 1.
---- - Telrxtzo« 57 « . -------
Lreftrartt des Wereius

für Jeueröeststtlmg
und desMeamtenvererns
Eigener ekeg.Leichenwagen.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern nacht entschlief sanft nach kurzem Leiden unsere licke

Schwester. Tante und Schwägerin,friitii,WM Weser,
im 76. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Rodert Scharfer.

Wiesbaden , den 14. Februar 1911.
Philippsbcrgstr. 10.

Die Trauerfeier findet Donnerstag, den 16. Februar , vorm.
11 Uhr. im Hause statt, die Äinäscherung am Nachmittag um 5 Uhr
in Mainz. F507

Heute nachmittag8V* Uhr entschlief sanft und friedlich ohne
Todeskampf meine liebe Frau, unsere gute treusorgende Mutter,
Schwieger- und Großmutter in ziemlich vollendetem 73. Lebensjahre»

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Wolfermann.

Wiesbaden, den 13. Februar 1911.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 16. Februar, nach¬

mittags 31/» Uhr, vom Südfriedhof aus statt.
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tSchwarze
k weisse Seidenstoffe Garaniie-

Gual. eitatas ffltarchand uir
265

Orientreiseklub Leipzig.
Wer reist mit nach:

A « ta « n • Konstantinopel—Athen oder P 155
U » Tunis—Biskra—Algier,

Altf . Jllll S England—Schottland,

Stltt © Juli 3 Schweden—Norwegen,
» „ tfr aa -a.» Krim—Kaukasus —Transkaspien

maal -« & © pi » l % « Moskau—Petersburg?
Rundschreiben Leipzig , nrandenhnrger Str . 10.

Haus-, Flur- und Treppenputz
Zn billifen Preisen im Abonnement übernimmt die

Ixpress-Bote«-fieselkehift„grüne Radler“,
G. m. b. H.,

IMikllZ für Hans-, FInr- und Treppenpntz,
Telephon 3150. Wiesbaden . Coulinstrasse 3.

licsMeitcr ileran
U Mm  MWgn SUMer. t  ö.

Stet ! der Unterstützung wohlwollender KiriLeriveuude, erhalten durch
Arrsern Bevein jetzt tägkch 195 Kinder irr 4 verschiedenen Stadtteilen eine
txKsxmc  MMagKMahlz-eit. Wie wertvoll diese Einrichtung für das Wohl der
vieben unterernährten Kinder ist, die in Wachstum und körperlicher Ent¬
wicklung MruckgeM«den, den Anforderungen der Schule und des späteren
.Lebens nicht gewachsen sind, wird namentlich von Lehrern und Aerzten, aber
-auch tu immer weiteren Kreisen anerkannt. Bildet doch eine regelmäßige,

tyge Ernährung die Grundlage jeder erfolgreichen Fürsorge auf gesund-
lichem Gebiet.

Der Verein, der bis jetzt nur über sehr beschränkte Mittel verfügt,K tdrrnaLwd, seine segensreichen Bestrebungen durch Zuwendung weitererin.  insbesondere auch fester Jahresbeiträge, zu unterstützen.
, Gleichzeitig richten wir, namentlich an die Hausfrauen die herzliche
SSfe UW Gewährung von Kinderfreitischen in Privathäusern und An-
mneKMug decholben hei Fräulein H. Berlü. Querstraße 4.

Wettere Spenden werden gern entgogengenommen von der Schatz-
«weÄerir». Frau LandserichtsdirektorReizert, Wartinstratze 11, sowie der
Muss. LandeÄbaük und dem Verlag des „Wiesbadener Tagblätts" und der
' ..Wiesbadener Zeitung." _ F213

Seit Jahrhunderten
wird Brennessel-Haarwasser immer und immer wieder gegen Haar¬

ausfall, Schuppen, Kahlköpfigkeit mit Erfolg angewandt.
Wendelsteiner Häusner ’s Brennessel -Spiritns

Flasche a M. 1.—, 2.— und 3.—. Allein echt mit Marke „Wendel¬
steiner Kircherl“. Wendelsteiner Kräuter-Creme ä M. —.50 u. 1.—,
bei Aufsprineen und Sprödewerden bestes Hautpflegemittel. F101

In allen Drogerien u. Parfümerien, auch Apotheken. Schützenhof-,
Löwen-, Oranien-, Viktoria-Apotheke, W. Macbenheimer, C. Schofler,
Zietendrog., Drog. E. Möbus, Rob. Sauter, W. Schild, Zentraldrog,

i Wir empfehlen uns zur Ausführung von

W Umzügen feder Art,
von Zimmer zu Zimmer,

sowie zur

Lagernng
von ganzen Wohnungseinrichtungen,

einzelnen Möbelstücken,
Hügeln ,Pi aninos, Koffern u. Reisegepäck

= unter Crarsaiitie =
hi unserem massiven, feuersicheren, staub- und

ungezieferfreien lia ^ erhaiise , Adolfstrasse 1,
an der Rheinstrasse.

Spedltlonsgesellscliaft Wiesbaden,
Telephon 872.

G. m. b. H.
Bureau : Adolfstrasse 1.

Schiefe Schultern
Ungleiche Küsten

sowie alle anderen

Abweichungen von der Normalfigur
werden durch meine im eigenen Spazial-Atelier gefertigten
Korsette oliae lästig -«1! Polster auch in den schwierigsten

Fällen in vollendeter Weise ausgeglichen.

Frais Fritz Mssmann,
Saalgasse SO.

In ersten Pariser Korseit-Ateliers u. orthop. Werkstätten tätig gewesen.

° TkmßfrjrilajfagezLoo
o
o
o
ao
o
o
ooo

fjjzmcCfiosenj
7ln£er£cuUeri>

Jperzc&rs ..
‘Ttirefcfoirelieinfdeider
^Tfeue Sfoff &andjchüfie

^/ä ~axnpfe.

FRANZ 50M6-MW
° WEBERGASSE1S

HOTEL NASSAU0°° ~ JO
° ° Ooo .o -° Q

K79

iunnHo!;, Kshlm ns
ßrikkNs,Ichkskods

für Zentralheizungen,
Arrthrazitkohlen
Eiform-Brtketts
Nnion-Briketts,

Bachen « u. Kiefern -Tcheitholz,
auch geschnitten und gespalten,

liiEferncä AnrdttöclfolJ LT
WdWsllmer Adsillhch

per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 151W.ßailWw.

Biebrich a. Rh. u. Wiesbaden.
Fernspr . 13. Babnhofstr . 4. Fernspr . 84.

<%%%%
cfpeziafßaits

für
9£ote[bedarf.

' u.  Por ^ V

Leder-5effel,
. bequeme Forme, !, 93
m echtem Leder gearbeitet.

V " von 100 Mork an. "*PI
Wilhelm  Baer» Friedrichstr. 48.

7estonieren
wird angenommen

per Meter 25 —35 Pf.
Engros entsprechend billiger,

Schweizer StiGierei-IannfaSlur
V.Bussmaul,

' Mliemstrasse HO«*
1899

Zeit und Geld und haben
keinen Verdruß bei regel¬
mäßigem Gebrauch von
Op »' Yfooeiipson ’s

Seifenpulvei»

Knaben-Prnlionat Goetheschnle, Offenbacha. M.
Privatreal » und Handelsschule , erteilt Einjährigen »Zengnis . _ Gute

Merpflequnq und Aufsicht. Sorgf . Ueberwachung der Schularbeiten . Pensions¬
preis inki. Schulgeld 900—1000 Mk. Profv . durch die Drrek-wn.  E57

IRasten• Heiserkeit• Verschleimung.

Tancre’s Katarrh -Plätzchen enthalten in den günstigsten Verhält¬
nissen künstliche Mineralsalze, wie sie in den natürlichen Quellen
von Wiesbaden, Ems und Soden von den Aerzten geschätzt und
verordnet werden. Tancre’s Katarrh - Plätzchen schmecken sehr
angenehm und sind in der oben abgebildeten dreieckigen Original¬
schachtel in Apotheken und Drogerien für 85 Pf. erhältlich . —
Gebrauchsanweisung, sowie

wertvolle Anregungen,
wie Sie ohne Berufsstörung bei Katarrhen der Atmungsorgane sich
schützen können, liegen jeder Originalschachtel hei.

Depots in Wiesbaden: KronenapotlieUe , Gerichts,tr . 9,
löwenapotheke , Langgasse 31, Oranienapotheke,
Taunusstr . 57, Scliützenkofasiotli ., Langg. 15, TTlieresien-
apotkeke , Emserstr. 24, Viktoriaapotlieke , Rheinstr. 45,
Attlerdroserie , Ecke Bismarckr. u. Dotzheimer Str., Drogerie
jloeims , Taunusstrasse 25, H . W . Birck , Adelheidstrasse 53,
Ecke Oranienstr., ranern ' » Inhalatorium , Inh . Han * Beyer,
Tannusstrasse 57. 245

Getrocknetes Obst.
Pflaumen , kalifornische und türkische, 1 Pfd. von SO bis ®0 Pf.
Entsteinte u . etuvierte i*Bsumea . . . 1 Pfd. 55 Pf.
Al>felrin ; i‘, garantiert zinkfrei . . . . . . . 1 Dfd. 95 Pf.
Briinellen , Görzer . 1 Lfd. 90 Pf.
Aprikosen . . . 1 Dfd. 80 und 90 Pf.

u. s. w. 1,0
Die Kinder nehmen es gern! Enthält wichtig» körperaufbauende Kährsalze!
Konserven von anerkannter Güte zu billigsten Preisen,
Luxemburg -- Drogerie Spritz SRöttcfiess

Biaiser -FriedricIi -ISän ^ — Telephon

CD—I
2^ ,

Die einzig©hygien.vollkomm.,in Anlageu.Betrieb billigste®

Heiznngf.fl.Emfämilieilans
Istd.verbess.Zentral-Luftheizg.—In jedes, auch alte Haua

leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch
i SchwanhauptS)ieck»r & Cb.  Sach!., G- m. b. H., Frankfurta. H. i

Mnr H Mark
S Flaschen verseiliedU -ne gute Südweinei

Malaga , Marsala . Samos etc. 275
E . Bronn , Weinhandlung, Adellieidstr. 45.

Reklame-Angebot.
Preise nur für

Montag, Dienstag,Mittwoch.

Zirka 8 fjr %ß  HP Stück

Tasehett'
Tücher

aus Batist mit Hohlsaum, durch
Dekorationen bei unserer weissen
Woche leicht angestaubt,

per Dutzend

S.SInmenthal&CS:
K3ä
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= Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Hellmundstraße 31 frdl . 1-Z.-W., K..

h.. heizb. Ms. sof. Nah. B. 1 l.

2 Zimmer«
Eltviller Str . 5 2-Zim.-Wohn. zu vm.
Cltviller Str . 5 sehr sch. 2-Z.-W. mit

Badez., 2 Balk . u. all . Zub . p. 1. 4.
zu dm. Näh, das,  i m 3. St . lin ks.

Wedrichstr . 37 2-Z.-W. b.  zu vm. 882
Niederwalbstr . 12. 2, wogZzugshalber

schön« 2-Zim .-Wohnuntz mit Nach¬
laß zu vermieten.

_ 8 Zimmer._
Eckernfördestratze 1, Ecke Lahnstratze,

3-Zim ^Wohn. m. Zub ., der Neuz.
en-tspr ., per 1. März zu verm. Zu
besichti gen 10—5 Uhr 2 St . rech ts.

Gneisenarrstraße 18 sWne 3-Zimmer-
Wohnung billig zu vermieten . Näh.
da selbst bei Nitzsche._475

Kirchgafle 17 3-Zimmer - Wohnung
. zu vermieten._ ._ 583
Nerostraße 46, Entr ., 3 Zim . u . Zub.

p. AprA zu vm. Ääh. P art.  569
§charnhorststr . 12, Sprelmann , schöne

3-Z«nmer -Wohnung mit Zub ., im
Eckhaus. 3. St ., Zummer nach der
Strahe , mit Balkon per 1. April
zu vermieten . Preis Mk. 550.— .

Wörtüftraße 5, 2, 3 Zimmer , Küche,
Keller per 1. April 1611 zu verm.
Näh eres Kontor im Dos. 584

Schöne 3-Zrmmer -Wohnung nebst
Küche (Part .) p. 1. April 1611 zu
verm. Näheres Strftstraße 20,
im Laden.

_ 4 Zimmer. _
Karlstraße 37, Part . cd. 1. St ., ger

4-Z .-W.. Zub . Näh. 1. S t . I. 512
Wörthstr . 3, 1 r ., sch. 4-Ziav.-Wöhn.

gegen Aufsicht im Hause mit Miet¬
nachlaß auf 1. Aprrl zu verm.

S Zimmer.

Bismarckrina 25, 1 r ., Ecke Bleich-
straße, schöne 6-Z.-W. p. 1. 4. od.

^spät ,̂ an nur be st. Mi eter . B3 171
Sch. 5-Zim.-Wohn. per 1. April Igll

zu vermieten . Näheres Moritz-
straße 4S, 2.
Kädrn und Geschäftsräume.

Albrechtstraße 46 schön. Laden mit
Wohn, zu verm. Näh. 1 r . 587

Gneisenaustraße 16, bei MUchö)
schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billia zu vermieten. _588

Im „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,
sind große Laden mit großen, hellen
Ober - und Untergeichoffen und
Nebenräumen , modern ausae-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
DaMatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Wohnungen ohne Jimmre»
_ Ansätze.

Kirchgasse 17 sch. ,Dachw. m. Küche
auf 1. Apr il . Nah, im Laden. 172

Nerostr. 24 eine Dach-W. zu vm. 589
Mötztierte Zimmer , Mansarden

_etc ._
Albrechtstraße 14, Frtsp ., sch. möbl.

Zim., separ., billig zu verm ieten.
Albrechtstraße 30. 1, sch, mbl. Z. KT.
Bertramstr . 2. 3 r -, mb. Z. 8ß0  Mt.
Bertramstr,
Bertram

mit
Bertramstraße 12, 2 r., sch, m.̂ . b.
Blücherpl atz 5, PTHHmE Z. fr ei.
Rlüchervlatz 6. äTTft mbl. Z . tot)
RlüLerstr . 8, 2 r„  gut m. Z. zu vm.
Alückerstr. 9, 3 l., sch.  möl . Zim. sof.
Blücherstraße 11 Ä Parterre.

Zi mmer , separat , zu vermie ten ._
Dotzheimer Str . 12 Wohn- u. Schlaf»

Zim ., Par t ., sep. E„ sv. 2 Bet ten.
Dotzheimer Str . 18. 1 I.,. yut möbl.

Zimmer , 1—2 Betten billig  zu,vm.
Dotzh. Str . 18. B. Frtsp., möbl.  Ms)
Dotzheimer Straße 37, 1. eleg. möbl)

Z. mit sehr g.  Pens . 65, Klatnerb.
Drudenst ra ße 5. V. 1, möblŝ Z ., 3.50,
Drudenstraße 8. 1 l., möbl. Zimmer.
Elt viller Str . 16. 1 r .. m. Z., ungen.
Friedrichstraße 8. Mtb. 3 L, möbl.  Z.
Friedrichiiraße 50. m. Z. m. u . o. P.
Gneisenaustr . 12. Lad., mbl. Z ., 2.60.

Helenenstr . 27, 2 l ., sch. mbl. Z. mit
1 a. 2 Betten , m. Pens ., a 45 Mk.

He llmund str. 40, 1 l., m. Z., 16—18.
Hermannstraße 21. P ., sauber möbl.

Zimmer mit Kost pro Woche zu v.
Hermannstr . 22, 1, 2 möbl. Zim . u.

möbl. Ma ns. zu verm ieten. 8 3220
Herrngart enstr. 7. 1, mbl. Zim . z. v.
Jahnstr . 38. P „ sch, m.  P .-Z., 16 Mk.
Kirpellenstr̂ S. G. 2 r.„ sch. mH. Zim.
Karlstr . 2, 2 Ŝt ., Sch la fstelle. 5411
Kar lstraße 4. 2, sch, möbl. Zim . frei.
Karl straße 32, £>. P „ möbl. sep. Zim.
Karlstr . 37, 1 l ., zwei eleg. mbls Zim)

an beff. Herrn od. Dame a. einz.
KirÄ aasse 18, 1, möbl. Zim . zu vm)
Luisenstr aße 4)3, 3, sauü. möbl. Mans.
Mäuergasse 8, Bdh. 2 r ., möbl. Zim.
Mauergaffe 14, 1 r ., erh. anst . jg-. M.

sch. Zim. m. Kost 10.50 Mk. p. W.
Morrtz str. 10, 2, fvdITffubl. Mansarde)
Moritz str aße 12, 1, eleg. möbl. Z. sof.
Nerostraße 12, 1. am Kochbrunnen,

Zimmer auf  Tage u . Wochen z. v.
Oranienstraße 42, Hth. 1, gut möbl)

Zimmer mit od. ohne Kost zu vm.
Philippsbergstr . 17. 1 l.. scĥ mb, Z)
Philippsb ergstr. 17, 1 l. , sch, mb. Ms,
Querfcld str. 7, P . l., 2 möbl. Zim.
Rauentaler Str . 18, Hochp.. gut mbl.

Wohn- u. Schlafz . m. gr . Veranda.
Raucntaler Str . 18̂ gut möbl. Zim/
Mehlstraße 8, V. 2 l ., sch. mib. Zim.

an anst. Leute od.  Fräul . zu vm.
Ri eblstr. 8, V. 3 r ., möNT̂ Zimmer.
Römerberg 33, 1 l., g. möbl. Zim . b.

Römerberg 39. 2 r .. sch, rwb. Eckzim»
Sckarnhorststr . 4«. P . t., mbl. Z. b»
Biktoriaftraße 14, P .. eleg. mDUW .-

u. Schlafzimmer dauernd zu bin.

Wörthstr ^ 3. 2. Weimer . f7mR Z m.
Schreibt , u. Bad , sof. o. sp. sehr brll.s

Ein freund !, möbl. Part .-Zim z. vm.
Näh. Dotzheimer Str . 35, Part . ^

Möbl. Zimmer mit guter,Pension an
bessere Geschäftsdame (am liebsten
Ausländerin ) zu vermieten . Off,
unter R. 278 an den Tagbl .-Verl,

Schön möbl. heizb. Zimmer , wöchent.
lieh 3 Mk., zu verm. Auf Wumch
auch Zimmer mit 2 Betten , Nah.
im TaM .-Vevlag. R*

Kerre Zimmer und Wrul arden etc«
Adelheidstr. 97. Bdh. P .. Zim., mittl.

Größe, an anstärid. D cmne. 82442
Bleichstr. 25 gr) lee re Mans . sofort.
Bleich str. 45. 2 l ., heizb. l . Mansard e)
Kirchgasse 13, 1 L schdW ' . a. r . ff.

Laden mit 1,  resp . 2-Zim .-W.
von einzelner Dame für Zigarren«
geschäst zu nriet. gesucht. Offerten
unter F . 192 an oie Tagbl .-Zwgst..
Bismarckring 26.

Vermietungen
2  Zimmer.

Wellritzstroß « 44 , 1
freund!. 2-Zimmer-Wohnung. 02883

3 Zimmer.
Rbcinstratze 101 3- und 4-Zimmer-

Wohnunq. beide im 1. St ., per 1. April
1911 zu verm. Näh. daselbst Schuh-
warenladrn oder bei Rechtsanwalt
I !---. Mainz . k24

3-Zimmer
Wohnung mit allem Komfort.
1. Etg.. elegantes Haus, ist per
sofort od. später für 850 Mk. zu
vermieten Wielandstr . V, P . r.

4 Zimmer.

Kerrsch. 4-Z!m.-WghMll6
mit all. Komf. der Neuz. ausgest., ist

ab 1. März d. I ., cv. später mit
Nach!, zu v. Janowsky . Museum¬
straße 5, an der Wilhelmstraße.
Läden und Geschäftsräume.

L. Geschäfts-Mage
mit Arbeit«- oder Lagerräumen zu ver¬

mieten ibeste Lage) Kleine Burgstr. 2,
Ecke Große Burgstraße. 590

Zm

))

u

Langgasse 21,
sind große Läden mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Ncbcnräumen, modern aus-
gcstattet, sofort od. später preis¬
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl. - Kontor» rechts der
Schalterhalle. *

Imohne
Scdw

Größe MWerKstMod»
ohne Wohnung zu vermieten.
Scdwalb. Sir .77 b. Svbrsmm. 180

Millen und Käufer.

|i !la MMch 6
(Adolfsböhe) 7 Zimmer und reicht.

Zubehör, billig zu verm. o. zu verk.

Mödtierte Zimmer, Mansardeneie.

KirSstleI?)
Schreibtisch » grmntl . «ing.

Gut möbl . Wohn - « . Schlaf,im.
SU vm. b. -inzel ner Dame an nur beff.
Persönlichk. Albrechtstraße 11, 1 St.

}m\  HMD möSTjiSer
sofort zu verm . Marktplatz 5, 3.

Za ra». Hess. WM !Ä
sind 1 oder 2 möbl. Sonnenz. zu verm.

Rheinstr. 77. 1. Et. Bor 3 Uhr  z . b.

Gut (neu ) möbl »Wohn - n . Schlaf¬
zimmer , Balkon , fr . Lage , bei
alleinst . Dam « zu verm . Gcdau-
platz 9, 2 r . B3237

Wemisen , Ktallungen etc.

Weinkeller,
ea» 480 Omtr .»

mit Aufzug, Pack- und Hofraum,
sowie Kontor sofort zu vermieten,

»codem, !, , 8lbotfftr. 8. 415

Kusmärtisr Wohnungen»

Bad Nauheim.
In hübscher Bill« , beste BernmetlaM,

sind per 1. April zwei Eta « n, best,
aus 6 groß. Zimmern (8 Balkons)
und Zubehör zu verm. Wallmann,
Lindenstvaße 22.  F106

W t̂gMche

In Porort non MlesUden
Göicht evroichbar) wird Villa oder
Laridhcvus, 6—1  Zimmer u . Zubeh.,
zu mieten gesucht. Größerer Garten
Bed. Off . M. 281 an TaHbl.-Berlog.

Eine

6-7-Zimmer-Wohmmg
mit allen: Komfort sofort zu mieten
gesucht. Offovten mit Preisangabe
unter F . 278 an Taigbl.-Verlag erb.

Geschäftsfräulein
sucht möbl. Zimmer mit voller Pens.
Offerten mit Preis unter D. 281 an
den Tagbl .-Verlag.

Dame mit 6-jährig . Töcht., hier
fremd, suchtmöbl. Zimmer
ohne Bett . Offerten mit Preis u.
R. 280 an den Tagbl .-Verlag.

Frau»Näherin»
sucht gut möbliertes ungeniertes
Zimmer mit separatem Eingang in
guter Sladtlage . Off. u. Postlager-
karte 12 Hauptpost._

Lagerraum,
ebifl. mit Keinem Bnreaiu, best, aus
Souterrain oder trocken. Keller, per
März oder ÄprA gesucht, Off . mit
Preis u. H. 28l cm d. TaM .-Verlag.

!1 Fremden Peniions

Pension Charlotte.
Nikolasftr . 39 , Part.

empfiehlt schönu. sauber möbl, Zimmer^

Pension BioLetta,
Freiburg i . Br .» Dreikönigstraße28.
Schönste Lage, Waldesnähe, eleg. Haus,
gr. lufi. Zimmer, Speiscz. und Salon.
Norddeutsche Küche. Gemütl. Heim für
Familien und junge Damen, welche
Haush. erlernen, oder höh,Lehranstalten
besuchen wollen. Preis : 4'/-—6 Mk.
pro Tag._Dauermieter.

In ruhiger vornehm>er Pension
sind 2 fpr., ev. mehr , unmbl . Südzim.
mit voll. Verpflegung sofort zu vm.
Näheres toi Tagbl .-Verlag . Qa

N Plakate:
I'Möblierte Wohnung

zu vermieten
aaf Papier nid aufgezogen asf Pappdeckel

za haben in der
L Schellenberg’schen
Langsasse 21. ♦ HofbUClldrilcKGröi.

mid Zmmobilien-Marktd« Mesdsdener Tagblatts,
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobllien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitolien -Gefnche.

_ KaMMen -An geb ote.

Hypothekengelder,
sowie Darlehen auf Hausstand, Schuld¬
schein, Wechsel, lördschast Policen rc. in
jeder Höbe. Dotzbeimer Str . 57, P r.
Sprechzeit \ 1—1 Uhr. _

9000 Mark Mündelgelo
st nid zu 5 % per März cmszuleihen.
Off , u . H. 279 an den Taabi .°B«rl.

10—12,000 Mk. als 2. Hyp. auszul.
W. S chäfer, Scharnhorfttzraße,24^

15—20,000 'Mk. sind gegen gute
2. Hypothek aurzuleilen durch

Moriystraßc 16, 2 St . r .

20.000  di8 40.000  Md.
znis. oder giet., sof. oder per 1. April
an 1. oder 2. Stelle nuszuteihen.
Nur SÄbstvefl . beliebsn Adresse und
Objekibeschveilb. nntor T. 280 an den
DaglVl.-Berlag dem Sülbstd. zu mach.

Äilszuiklhkn aus2. HW.
sind in beliebigen Beträgen 70,000 Mk.
Bitte zu schre den unter w . ®6 © an
den T agbl.-Verlag._
75̂ -80,000 Mk. 1. Hyp. bill. auszul.
Öft . u. F . R. 80 hauptpostlagernd.

tmtsrnm*

3000 —4000  Mk.
gegen absolute hypothekarische
Sicherheit nur direkt vom Geld¬
geb r ge ucht. Agenten verbeten.
Offerten unter «4. SSt an den
Tachl .-Verlag.

auf prima Objekt d. Stadt v. Selbstg.gef. Off. u. V-stlagerkarte 70. hier.
3^ ^ — Mk.
als 2. Hypothek auf Herrschaftshaus.
Pr. Objekt, von Selbstdarleiher Per
sofort oder später gesucht. Agenten
zwecklos Off . m. Ang. d. Zlnsfutzes
unter Z. 278 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 65- 70,068 k 4%
auf Ta Obj. in bester Lage April event.
später gefrrü' t . Off. unter er. sss
on den Tagbl.-Verlag,

IrrrMohMmt -Nerkänfe.
Hübsche 8— 10 -Z.-Billa , Kurparkgeg..
nur 48,000 Mk. od. 2600 Mk. Mrete,
5 I . Abschl. Off . U. 265 Tagbl ^Verl.

Wohnuugsuachweis -Buriai»
]L3«m &  Cie .,

Tel. 708. FriedriÄstr. 15.
Stets größteAuswnhlvcrkäusttcher

Pen , ftöpiiljäiifer
uiitJ inniDpifee.

NBtljkdkn-Gklder
zu 1. und 2. Stelle.

Zwei Billen.
Martinstraße 16,
Augustastraße 19,

mit allen BeguDmIichkeiiender Neu¬
zeit aus das Vornehmste ausgestatt .,
zu verkaufen oder zu vermieten.
Näheros bei Wiederspahn & Schefger,
Martinst r aße 16.

Villa

^ ^ Billa, ^
nahe den Kuranlagen , 12 Zimmer,
für Pension geeignet, zu verkaufen
Mozartstratze %_

Hans im Südliiettcl,
mit Stallun «, Wevkstüttê usw., zu
jedem Geschärtsbetrie'b geeiglnet, um¬
ständehalber weit unter dem Wert zu
verkaufen. Offerten unter F- 188
an den Tagbl .-Verlag . ß 1820

große herrschaftliche, in
großem schatt. Zarten,

3 Min . v. Wald entfernt, zu verkaufen.
Preis 40000 Mk. An r u. 3fH. SS»S4t
poffl. Scchcim a. d. Bergstr._ P60
' Gelege,iheitskanf . In Geisen¬

heim ä. Rh . , beste Stadtl ., Haus
mit Metzgerei sehr reut, für 18<'0ü Mk.
sofort zu verkaufen, st se Henninger,
Adelhei dstraße 37, Part ._ _ _

In ein. lebh. Kreis - u. Industrie¬
stadt am Rh., von zirka 20 080 Einw.
u. gr. kaufkräft . Umgebung, ist aus
tzsesundheitSrucksichtenein in allerb.
Geschäftslage gelegen.

Geschäftshaus
mit groß. Verkaufsräumen , 3 großen
Schauf und 13M- Mtr . Straßensr .,
wo fast 20 Jahre ein

MaimfKLLurwKreZr-
u. KsNfekt.-Gsschäft

betrieb, wurde, billigst zu verkaufen.
Das Haus ist f. grüß. Unternehmen
geeign., insbesondere auch für ein gr.

MöheZaeschäft,
da solch, am Platze fehlt . Näh. durch

Stere L Sohn,
__ Bismarckring 22. _ 82728

Acker. 60 Ruten , 17 f. Obstbäume,
an 2 elektr.̂ Bcrhnen, zw. Fricdens-
n. Mainzer str ., als Garten vorzügl.
geeig., brü. zu vk. Kais .-Fr .-R. 64. 2.

Prachtvolles und besseres Gast¬
haus und CafS , feines Geschäft, in
verk hrr . und beliebter Stadt am Main,
Aschaffenb. Gegend, nur Sterbcf. bei
12—16 öi 0 Mk. Anz, z. verk. Feine
Exist. Näh. ®mand , Weilstraße 2.

WUlcnbaupiätze
Bierstadter Höhe, direkt an Straße
u. Haltestelle elertr . Bahn , zu verk.
Preis 350 Mk. pro Rute , geringe
Straßeukosten , günstige Zahlungsbed.
Näheres Platter Straße 12.

7 Morgen
großes

Grundstück
Gemarkung Wiesbaden, ist teilnngShalbn
mit 30/ 00 Mk. Anzahlung billig zu ver¬
täu -n Briefliche'Anfrage bitte an den
Tagbl.-Verlag unter W. sr « zu ri chten.

"Zmmöl >iiie « -Kaufgssnchs.
BlUa mit Stattun « u« Garte »,

hier oder auswärts , sowrt zu kaufe»
ae sucht Offerten von Besitzern unter
»P . SS 8 au de« Tagbl.-Verlag.
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Gut eingesührte Speisewirtschaft
mit guter Kundschaft zu verkaufen.
Näheres m  erfragen irre Tagbl .-
ÜSerktg._KJ

Kolontalwaren -Einrichtung
Wirt all. Znlb. 1̂80 Mk., a. einz. «stücke
AU verlaufen Dotzheimer Straße 85.

Kl. gutgch. Kolonialw .-Gefchäft
mit schöner Einricht ., in bess. Lage.

Näheres imBllbillig zu verkaufen.
Tagvl .-Verlag ._

Malergcschäft
tts&fi allem Zub . umständehalber für
MO Mk. zu verk. Off . u . W. 193 an
Lag bl^Zweig stelle, Bismarckring 29.

„ Wäscherei billig zu verkaufen.Watcherer vrurg z
Näheres im Taabl .-I ierlag.

Brauner Wallach, fehlerfrei,
Aesumid,, 5-jähr ., 1,70 gr ., em - und
Koeispanm. gef., yveiZwert zu verk.
Parrstratze 59, Eing ang Bingertstr.

Ein gutes Zugpferd
m  verk . Feldstr aße 17.Kn »err. »ymourane -ti. _

Pr . deutscher Boxer, pr . Stammst
zu verk. Belte , Michelsberg 18.

****** QTi rt ♦♦4-* e Jm*tc\»*Schöner echter Mannheimer Spitz,
sckstvarz, billig z-u verk. Graberv-
28, 3. S tock.
Gute Reise-Brieftauben

M Verkaufen Neroftraße 36, 1.
Reiz, zahme Lach- u. Perücken-

Täubchen, a.  paavw ., äbz. Dotzheimer
Straße 86, P . r ., zw. 11 u. 3 Uhr.

Getr . Blusen . Röcke u. Ballschuhe
Hill, zu v-erft Orantenstraße 42, 1 r.

Mod. schw. Konfirmandenkleid
Hill. akqug. Erbacher Str . 9, F rontsp.

Maskenkostüm: Marketenderin,t !schlanke Mittelfigur,bill.zu verk.Heues im Dagblatt -Kontor , rechts
der Schalte rhalle.

Masken -Kostüm
(TeuiElin ), einmal getragen , für
mittl . Figur , billig zu verkaufen
Gr . Bur gstrafe 10, 2,

3 M.-Änz., b zu v., el. Fant ., Zig ..
wnd F tarlien. Näh. Göbemstr. 23, P . r.

Masken -Änz., neu, zu verk.
F-rarrkenftvcche 28,  2 l . B3206

Fast neuer Masken -Anzug
bill . zu vk. Albrechtstr. Ä , Metzgerei.

Nlasken-Kostüm zu verkaufen
Dotz heimi« St raste 20, __ B3122

Masken -Anzug, grüner Frack
nirt weiß. Tüllrock und Hut zu ver¬
merken  Walr <rmstvaßê 7, 1.

Masken -Kostüm (Fantasie)
bill . zü verk. Emfer Straße 38, P art.

Hocheleg. Mask.-Kost. f. H. u. D.
sehr billig zu verk. oder zu verleihen.
Bleichst raste 27, Par t. _ B3199

El. Mask.-Kost. „Flagge", einmal
getr ., bill. zu vk. Blücherpl. 4, 2 r.

Ein Damen -Domino zu verk.
Dotzheimer Straße 62, Hth. 3 links.

3 Kind.-Anz.. Bauer u. Bäuerin,
7—8 I ., bill. zu bk. Römerberg 3. 2 l .

Smoking , Frack- n. Gehx.-Anzug
u . U-eberz. zu verk. Michelsherg 1. 2.
F . kl. schl. Fig . Frackanzug, Smok.,

2 West., seid. Herrengürtel , All. neu,
f . 80 Mk. zu verk. Nerostraße 12, 8.

Feine Fracks
für stänkere Herren billig zu verk.
Josef Riegler , Marktstrcche 10.
. Gut erh. Uesterzieher, gsiftF-lgst
bill. zu verk. Wielandstraße 10, 1 r.
Hochs., fast neuer Herren -Paletot,,

Maßarb ., mittl . Fig ., weg. Abveise f.
13 Mk. zu vk. Eleonorenstr.  7 , 2 r.

Zwei eleg. Nußb.-Betten L 75 Mk.,
Schlafz . iir Eich. u. Nußb. 285, Salon-
garnitur 125, Diwan 40, Ottomane
18—28, Spiegelschrank 46, Vertiko,
Nußb., 42—65, eilig, engl. Bettstellen
35 Mk., Waschkommodemit Marmor
76 Mk., Itür . u. 2tür . Kleider - u.
Küche nschr. S charnhorststr . 46, Wkst.

Bett mit Matratze bill. zu verk.
Hallgarte r St ra ße 9, 3 r , B3168
Kpl. Muschelbett m. Roßhaarmatr .,
1- u. 2-tür . Kleiderschr.,.. Waschkom.,
Nachttische, Tische billig zu verkaufen
Göbenstraße 16, Mittelb . 1 r . B3227

Wegen Umzugs
Muschelüeit, w. neu , vollst., 56 Mk.,
1t. Kft-Schr ., Wascht., Deckbett. K.-T.
u . Anir. Bertramstraße 20, Mtb . P . r.
Bett . Kleiderschr., Ischubl. Kommode

u . Küchenschr. m. Tisch weg. Umzugs
bill. zu verk. Bleichste. 89, Hth. 1.

Zwei sch. Holz- und eis. Betten,
Deckbett, Waschschränkch, Vertiko mit
Spiegel , Diwan , Tische, Trumeau-
spiegel Uo rkstra ße 18, P . r ._ B 31 90
Guterb . Kinderbett , hellblau , kompl.,

zu  verk . Bleich straßo 84, Hth. 2 l.
Bettst . m. Sprunge , f. 10 Mk.

zu verk., von 1 Uhr ab, Lothringer
Stra ße 29. Vdh. 4. St . r . B3062

Geschmackvolle Salon -6!arnitur
in Mahagoni , mit .Teppich.u. li ebe r-
gardiuen , billig zu verk. Näheres , im
Tagblatt -Kontvr , rechts der Schalter¬
halle. _ :_*

Schönes Sofa , neu, bill. zu verk.
Rheinstr aße  8 6', Hth._ B2867

Bersch, schöne mod. SofaS , neu,
billig zu verk. Göbenftr . 1, Polster-
werkstät te. 8- 32 u. 2—6 Uhr.

Grobes Sofa u. ein Chaiselongue
bill. zu verk. Helen enstraße 9, Part.

Antiker Eichen-Gcwehrschrank.
geschnitzte Kleiderschr., Brandkiste,
Koni., Tische, Stühle , versch. Kunfts,,
Bett ..^ Spieg „_ Bil d. Ado lfstraße 7,

Kassenschr., Piano , Büfett.
H.- u . D .-Schveibt„ Kleider-, Büch.-,
Küch.- n . Spiegelschr., Diw ., Vertiko.
Schlafz . (Nußb.), Betten , nur prima,
billig Hermaunstraße 13, 1. B3063

Neues starkes Ge« .,-
nt. Torp ., sow. neue erstkl. Nährnafch.
sehr bill. Rheingauer Str . 3, Stb . 1.

Ein sechsflammiger Gasherd
(für Restauration geeignet), sehr gut
erhalten , zu verkaufen . Näh. Hotel
Wilhelm «. _
5 Oefcn, 3 Herde von 12 Mk. an.

Rüdeshe im er Straße 20, Kaus.  _
Oefen, Dauerbrenner,

neueste Konstruktion , preiswert zu
verkaufen Ncerotal 8, Part . Anzus.
von 11—1 Uhr . _

Ein Badeofen
mit od. ohne Wanne billig zu verk.
Kirchgasse 25, 1. Stock.

Flämischer Messinglüster
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Taablatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle,_ __ *
Gaszuglampen in großer Auswahl
v. 15 Mk. an , Glühkörper u . Zylinder
in allen Preislagen Wellritzstr. 20.
Telephon 3976.

Em. Badew. 25. Riesn. Ofen 30,
Irisch . Ofen 8 wegen WM .ugs zu
verkaufen  Kaiser -Frre dr.-Ring 73, 3.

Komplettes Glaserwerkzeüg
sofort preiswert zu verkaufen . Nah.
im T agbl.-Verlag._ 6>w

Speispsanne, Gerüstzeug usw.
bill. Ä zug. Nork straße  13 , Hth. 1 r.

Großer Käfig u. Bogelhecke
bill. zu verk. Helenenstr . 21, Vdlr 2.

Spiegel - u. Kleiderschr.. Waschkom..
Nachttische. Auszieh - u. and . Tische,
S tühl e,_ S ofa usw.  Adolfsallee 6,

Vertiko 24, Kleiderschr. 14 ». 18.
gr . Küchenschr.. Tisch u. 2 St . 25,
Gaszugl . 10, Bilder , Serviertisch 10,
aut . Sckr . 20  Norkstr . 7. H., Groß.

Berschiedene Möbel
fortzugshalber zu verk. Sonnenberg,
Wolfstraße 5, 1, Heine.

Seltene Gelegenheit.
Mod. Kücheneinr. in jed, Preislage,
weg. Platzmangels bill . abzugeben
Taunusstr . 36, Möbelfthrei nevei._

Sch. neue Küchen Einrichtung
u . 2 gebr . zu verk. Schacht straß e 25.

Schreibtisch, Trumeaufviegel,
2tür . Schrank , eis. Bettst .̂, Kom.. sehr
bill . zu verk. Bismarckrin -g 19, 2 I.

Fast neuer Konfirmanden -Anzug
billig zu verk. Roonftvaße 5, 3 St . l.

Kutscher-Zylinder , ,
weite Form , &iHitg zu vertaupen.
Näheres im T agbl .-Kontor ._ *

Schöne Altertumsplatte
zu Verk. Hellmundstraße 17, Part.

Gebrauchte Lerngeigcn u. Cellr
(1h- u. Ä -Geigen u . u. K -Celli)
wogen Awschaffung ganzer Instru¬
mente billig abzugevLN Mainzer
Straße 68, 1. _5331

Schw. Eich.-H.-Zim . geschmackv, F .,
sol. « arb ., Bücherschr., Schreibtisch,
Sefsel , Umbau m. Sofa , Pilztisch
660 Mk. MöbeMager Orauienstr . 6.

Aus freier Hand bill. zu verk.:
Vornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messina-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle. _ *

Modernes helles Schlafzimmer
wegen Abreise sof. bill. zu vk. Zu
ersr . b. Schuler , Gö benftr . 15, Mtb.

2 gute vollst. Betten , Waschkom.,
Rachtschr., -2tür . Kleiderschr., schönes
Vertiko, Ausziehtisch, Bücherschrank,
Stühle , Küchenschr. u. Tisch, ar . Roll-
schichwandb. Viva Walkmühlstr . 3, P.

R. Tisch, cts. Gartenscsscl u. Stuhl,
2 Schaukäst, zu vk. Äorkstr. 13, H. Ir.
Schön. Kinderwaschtisch u. 2 Stühle
zu verk. Ka rlstraße 27, 3.

Ein Herren -Zimmerstuhl,
1 Kimvnomau -tol, 1 schw. Rock zu vk.
Niederwäldstvaße 1, Part , l ., vorm.

Spottbillig zu verk.:
3 große Tische, für Schneider geeig.,
1 Pult , 3 Regale , 1 Kopierpresse, ent
Schreibtisch, 50 Oeldruckbilder, 50
Schwär zw. Uhren, 10 gebr. Matratz .,
10 Tische, 3 Patentrahmen , 1 Hobel»
banst 1 Schreibtisch, elektr. Birnen
u . Lichtleitung , 1 Ofen , 1 eis. Tor,
1 eleg. Kronleuchter , 1 Gaslüster.
Wochentags vormittags 9—12 Uhr.

Michclsberg 22, 1. 5419

Schneid.-Nähm.. Holzbettst., Tisch.
Stühle , Spieg ., 50M Stollw .-B-, 5000
Briefm . w. Äbr . fvtib . Blsickstr. 35, 8.

Gut nähende Nähmaschine billig
zu verkaufen Wellritzstraße 8, Part.

Laden-Einrichtung
sehr billig zu verk. Helenenstr . 2. 1 r.

Ladenschrank. Regale , Theke
u . Leiter , gut erh ., spottbillig zu vk.
Goldgass-e 2, Ausverkauf.

National -Registrierkaffe
mit Totäladd ., Scheckdruck, Kontrolle
streifen usw. bill . R'heinstv. 115, Lad.

R. Federrolle , 50—60 Ztr . Tragkr -,
verkaufe 100 Mark unter Wort
Dobheimer Straße 122. B2320

Sitz- u. Liegewagen mit G.-R.
u. Kinderstühlchen, verstellbar , zu
verk.  We rderftraß e 9, Stv . P . B8156

Kinderwagen billig zu verk.
Helenenstra ße 22, Hth . P ? v.  B 3458

Ein noch neuer Herd zu verk.
Dotzhe Üner Straß e 6.3, Mtb . ,3 St . I.

Kleiner Herd u . Plattofcn
bill. zu verk. Bismarckring 42, H. P.

Rattenpinscher zu kaufen gesucht.
Näh. W aterloostraße 2. Part . B 3211.

Kirnst!. Gebisse p. Zahn 25 Pf.
bis 4.50 MI ., Plomb . u. a . einz . Zähne
m. Platinstisten u . Gold, mindestens
30 Pf . p. Stck., alle Qual , von Gold,
Silber , Platin , Double . Kupf„ Zinn,
Zink, Messing, Staniolkaps ., Schoko¬
lade-, Silberpapier , alte Tasch.-Uhr.,
Gehäuse u . alte chem., techn., mech.
Appar ., Maschinen, Jnstrum ., Werk¬
zeuge n. Einrichtungen it. 1000 and.
Metall -Artikel kauft die Schmelzanst.
von Zotz, Friedrichstraße 48, Hth. 2.

Sherl . Holmes, Nick Carter üsw.
kauir Bleichstraße 27:

Stand . Ankauf von gebr. Möbeln
Helenenstraße .9, Part . 1> 3224

Ankauf v-i» Möbel» u. g. Nachl.
Gros , Ao rkstraße 7, Hth. B2862

Altertümliche Möbel.
wenn auch defekt, Sachen jeder Art
kauft Seerobcnstraße 28, Gth. P . r.

PianinoS . Flügel , alte Violinen
kauft So. Wolfs , Wilbelmstr . 16. 7285

Kleine Boston-Buchdruckpresse,
ebent . mit Schriften , wird gesucht.
Gefl. Off , u. K. 49 haupt po stlagernd.

Ein gut erhaltener Herd
u. ein guter KohIen-Badeofen zu
kaufen gesucht. Offerten u . R. 281
an de»  Tagbl .-Ver lag erbeten._
Eisen, Lumpen, Flaschen u. Metall
kauft u. ü. äb. Arnold , Aarstr . 15.

Heschnftlrche
C rqen

Eleg. Schwarzwälb ., Kuba u. Ung.
bill. zu Verl. Sed anstraße 10, 2 I.

Zwei eleg. Masken -Kostüme .
zu verleih . Kablstr. 31. 1. bei Linke.

Bücherabschluß,, Revisionen,
Bilanzen , Liquidationen , Regelung
verwick. Angelegenheiten, Konkurse
usw.. durch erfahrenen , ält . Sachver¬
ständigen u . Revisor. Off . u. G. 190
Ta-gbl.-Zweig stelle, Bismarckriug 29.

Buchführung u. Korrespondenz
besorgt älterer Kaufm . Offerten
unter U. 276 an den Ta gbl.-Verlag.

Parkettböden w. tadellos gereinigt
zu bill. Preisen . Offerten u . O . 281
an den Ta gbl.-Verlag .

Schneider -Reparaturwerkstätte
für Herren - u. Damen -Schneiderei
bes. Umänd ., Ausbüg ., Neufüttern,
Reinig , in nur faub . Ausführ . Gust.
Schwänz, Bertramstraß e 13. Part.

Erstklass. Schneiderin
empfiehlt sich im Anfert . eleg. u . ein¬
facher Damen - u. Kindergavde-robe
bei bill. Pr . Offerten unter 11. 280
an den Ta gbl.-Verlag.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in Damen - n . Kinder-
Garderobe zu billigen Preisen . Nah.
Residenz-Th eater , 3 St . B3197

Perfekte Weißstickerin
emps. sich. Bertvam istraße 18, Part,

Strümpfe werden angestrickt
Wörthstvaße 16, Laden.

Perfekte Friseuse
emipf. sich in Ball -Frisuren . Dotz-
heimer  Straße 101, 4.

Friseuse empfiehlt sich.
Scharnhorststra ße 46. Dth. Part.

Bügelwäsche wird gut besorgt.
Göbenstra ß- 21. Frontsp . B3212

Wäsche wird tadellos gewaschen
und gebügelt . Frau Jakob , Bier-
stadt, Adlerstraße 5.

Wiener Reuwäscherei
n . stets Wäsche z. Waschen u. Bugein
an . Bill . Pr . Das . k. gebl. u. gemang.
werden. Nied erwaldstra ße 7, La den.
Wäsche w. tadell . gewasch. u. gebüg.
u. Gärd . gesp. Moritzstr. 33, Hth. P.

Geld-Darlehen ohne Bürgen.
6 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Setbstgeber Schilinski , Berlin 39,
jetzt Elberfelder Straße 19.  v 101

Höchste Provision zahlt s. Rachw.
n. Feuerdorsich. alte pr . Gesellschaft.
Off , u . F . 270 an d. Tngbl--Verlag.

Auf 1. April suchen tücht. Fachleute
gutgehende Bier ° Wirtschaft oder
Bräuqrei -AuSschank. Offerten unter
G.  272 an den T agbl.-Verla g.

Garten mit mehr. Obstbäümen
sofort zu mieten gesucht, Off . unt.
K. 380 an den  Tagbl .-Verlag.

Arme Familie mit Zwrllrngen
bittet um warm . Bcttcheu o. Kiuder-
wä nelchen. Hellmundstr . 81, D ach,

Neue hochelegante Preismasken
u. Jägerinnen , sowie 60 neue hoch¬
elegante schicke Maskenkostüme von
3 Mk. an zu verl .: ebenso Dominos
aller Art.

DWdenstvaße 5, 1

^ ÜnterrichtHAMHW

D. A. Lehrerinneu -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen . Bismarckr . 85. 1, Sprech-
stunden : Fr eifcmg, 12—1 Uhr . *

In schwierigen Fällen
wende inan sich in Bezug aus energ.
Ghnmasial - und Real - Unitoricht
— Nachhilfe, Vorder , a . Examina —
unter H. 277 an,den . Tagbl .-Ve rlag.

Franzos . Konversatiönsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
R W8 an den Tagbl .-Verlag

Heft Zahlenmcrkblätter , lfb. Nr . 1
bis 610 u. der roten Rr. 111 verloren.
Abzug. Westendstraße 86, 2 r.
Trauring , gez. L. B. 15. 4. 1906, gef.
Abz. Har ti ugstraßeH . 3 St . r . .

Junger Kriegshund
entlaufen , WzugeLen gegen Belohn.
Dotzheimer Straße 24, Hth.

Schöne Damen - u. 1 Herren -Maske
bist, zu derb Gwstav-Adolfstr. 13, 3 r.
4 el. Mask. ä 3 M., h-chel. Flitterkl.
zu verleih . Nettelbeckstr . 12, 1 link s.
Sch. Damen -Masken bill. zu verl.

Jahnstra ße 14,  Part.
Schöne Herren -Maske (Carmen)

bill. zu verl . Franke nstratze 18, P.
Zigeun . u. 2 eg. fränk. Bäuerin »,

zu ve rleihen Bertvanrstra ße 6, 1 r.
Mehr n. Preis - «. a. Mask .-Anz.

(Mumcukst., Fantasie , Troubadour,
Tanz ., Trr .» Rumän .. König., Span,
usw. Dom . u . Clownanz .) b. zu verl.
Blücherstraße 36. 3 links . B285o

Eleg: Maskenkostüm,^ Phantasie
zu verl . Wa lramstraße o, 1 I. B2.946
Fantasie -Maske für 4 Mk. zu verl

Wellritzstraße 14, 1. 8 2849
Zwei Masken -Anzüge zu verl.

Blücherstraße 8, Part . _ B2879
Sch. Maskenkostüm (Holländerin ),

f. neu , b. zu vl. SLwalb . Str . 14, P.
Schön. Maskenkostüm (Holländerin)

bill. zu vl . Kirchg. 13, 2 r „ bis 4 Uhr.
Ein Postillon-

u . 1 Chrhsantb .-Anzug zu verleihen
Kirchgasse 17, 2.
2 hocheleg. Mask .-Kost., Fantasie,

b. zu vl. o-d. zu vk.  We 'berga ste 28, 2.
Mask .-Kost.. 4 Holländer , H. n. D.,
Rokoko, Polin , Zig ., Tirol ., Span .,
Husarin . Winzerin . Jägerin , Dom,
Carmen . Schneeglöckchenvon 3 Mk.
an zu ber! Steinaasse 31, Vdh. 2.
"Schicke Masken sehr bill. zu verl.
Erbacher S traße 5, Hockwart , l.

Sch. Maskenkostüm (Tirolerin)
bill. zu ve rl . Al brechtstr̂ ll ^ Frontsp.
El . M.-Airz., Gr . 12- -44 (Pierr ..

B ŝd!Lrm.ei>er, Span ., Schwairzw.), b.
zu verleih . Rlheinstraße 106, Part.

Versch. Damen -Masken "billig
zu vevle ihen Kirch gasse 50, Schb. 2,

Sch. Masken -Kost. „zu verleihen.
AnMs.̂ nachm.̂ Hochstätte nstr. 10, 2 I,

3 sch. Mask .-Änzüge bill- zu verl.
Scharnhorststraße 16, Phirtj. Dochts.
Schw. Domino ik. „Lustige Witwe'

billig zu verl . Bismar ckriug 15, P . L
Mask. A»z.. Polin . Zigeun ., Tirol ,
b. zu vl. o. zu vk. Luisenstr . 26, G. 1 r.
Neu. eleg. Mask.-Kost. (Mohnblume)
bill. zu verl . Karlstraß e 30, 1 r.

Damen -Mask., Elsäss.. Bäuerin.
Tivolerin , Zigeuuerin von 2.50 an
Steingasse 2, 3. Stock vechts._ ,

Mask .-Kost. (Direktoire ) zu verl.
od. zu verk. Holenenstraße 24, 3 r

Sch. Masken -Anz., neu,
3—6 Däark zu verleihen Ddler-
straße 10, 1.

Mask.-K. „Milchmädchen" zu vl. .
f . 4.50  ML . Mellritzstraße 28, H. 8.
Sch. Herreir -Maskenanzug b. zu vl.
od, zu  verk ^ Oranien str . 34, B . 1 l.
Eleg. D.-M., Spanierin , f. 4.50 Mk.
zu ve rl . Seer obenstva ße 30, Hochp.
Maskenkost. (Rosenkorb), 4mal getr .»
bi ll. zü verl. Göbenstraße 38,
~2 eleg. M.-Kost. (Studentinnen)
bill. zu verl . Blücherstraße 7, 2 r.  ,

Elegante Damen -Masken.
Mbhnblume , Pierrette . Orientalin
bill. zu verl . Nettelbeck str . 24, M. 1 r.

Schicke Maskenkostüme.
Lustige Witwe, Schützenlieiel Mohn,
Pilz usw., zu verl^ Bleichstr. 11, 1 r.

Schönes Maskenkostüm
bill. zu verl . Frankenstraße 6, 2 r.
Preismasken . Krönungsseier , Wein,
Weib u. Gesang u. . andere schicke
Masken .zu verl . bei Fvmr Rufa.
(g'cfn'erfeir Eet S^ a^e 18. N?tD. o ot.

Mäsk .-Änz., Pierrette . Billard
u . Teuf . 3. vl. 0. vk. L-aalg . 33»H. 6 r.

Schöne Masken -Kostüme zu verl.
Goetbestraße 18, 1 links._ .

Eleg. Maskenkost. (Holländerin)
zu verl . Dotzh. Sir . 110, G ., Müller ,.
Eleg. M .-Anz., Phantasie . Pierrette
8seid. Diim.̂ ẑ vl^ Bertra mstr . 4, 3 L

Mask.-Anz.. Rokoko, fast neu,
zu verl . Dotzhei mer Straße 4, l .__ _

Mask.-Anz.: Husarin . Els^ serrn,
Knallbonb . Lustige Ware . Dommos
bill. zu verl . Orame nstra ße 42, 1 r,

2 eleg. MaSk.-Anz., Zigeun .,
zu Verl. Albrech tstr aßs 33, 1._

Masken -Kostüm (Bäuerin)
zu verl . Riehlstraße 16, I I.
Sehr schickes Reitkostüm. Louis XV

Postillon , Holland , nsw. bill. zu verl.
Kaiser-Friedrich -Ring 66, Part.

Elcg. Maskenkostüm (Apvenzell.)
zu verl . Wellritzstraße 9, Part.

Zwei elegante Maskenkostüme
billia^ zu ve rsi Bleichstraße 38, Part,

Schickes Maskenkostüm „sehr billig
zu verl . Dotzheiurer Straße 103, 8 ft
abends noch 6 Uhr. _,
El . M.-Kost. „Schach", einmal getr.
bill. zu verl . Friedri chstraße 57, 1 r

Reizendes Baby-Kostüm,
noch neu , zn verleihen . Wolfs-
berä„3.̂ _ __
El7jgdl . M.-K.. Phantasie , Carmen,

Ho lländerin zu verl . Mrchg-affe .26, 3,
Eleg. neue Damenmasken zu verl.

Walram straße 5, 3. S tock,
Große Auswahl in D.-Maskenkost.,

Rokoko. Pierrette , Beilch., H.-Rofe,
Teufelin , Hufarrn , Zig . usw. vor
8 Mk. «n zu verl . Lellmundstr . 2, 3
2 schöne Mask.-Änz., Schmetterling,

Pier rette , b. zu vl. Römerberg 3, 2 h
Mask.-Anz. „Japanerin " billig

zu verleih . Seerobeustraße 2, Part . .
Elcg. Preis -Maske (Billardsviel)

bill. zu verl . Erbacher Str . 9, Frtsp ,
Eleg. Maskenkostüm. Japaner,

zu verl . Friedrichstraße 18, 1. B817o
Zwei h. Damen -Maskenkost.

bill. zu verl . Herderstraße 6, 2 I. _
Eleg. Preis -Maske zu verl.

Hallgarter St raße 9, 3 r. B 3169
' Herren -Mäsken -Anzug

billig zu verleihen oder zu verkaufen
Helenenstr aße 2, 2 links.__

Eleg. Herren -Maske (Domino)
bill. zu verl . Bleichstvaße 23, 2 r.

Kinderloses Ehepaar
wünscht Kind, nicht unter 1 Jahr , in
sehr gute Pflege zu nehmen, eb. geg.
einmalige Abfindung als Eigen . Off.
unter S . 380 an den Taghl .-Vevlag.

Mädchen. iy 3 bis 2 Jahre alt.
wird von kinderl . Leuten in gute
Pflege genommen. Offerten unter
V. 192 an Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Gut eiugeführte
Pension

in erster und schönster Kurlage zu ver¬
kaufen. Offerten unter K . 3 « *» an
den Tagb l. -VerUa.__

zumTWen und Kochen,
AlPslj , iv Pfund 1 Mk.» frei

Hans verkauft Gärtner fairker,  hilft,
alten Friedhof,

Kl. siibkik UrMn,
gut eingeführt , in prima Lage, zu
verkaufen . OsfortLN unter G. 281
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

|lni EiHStriöitctES
ist unistände'hallbor unter

'ehr günstigen Bedingungen sofort
zu verk. Offerten unter F . 281
sn den Tasvl .-VeÄckg,

ßuhrgefchaft.
Chaisen - und Schw.erfuihrw.erk, Ia,

hochventabel und erstes am Platz , in
großer Stadt bei Frankfurt a. M>.
gelegen, wog. Stevbef . zu verk. durch

L. Göbel, Frankfurt a. M.,
. Lützow str . 23. T el. 4949. F109

Butter-» Eier- und
Käft-Spezialffeschtift

in guter Lage, reut ., ist umstündeh.
sofort zu verkaufen . Gesl. Off . u.
M. H . N. 325 postlagernd erbetene

Luxushrrnd,
Caodon Setter , selten schönes Tier,
wegen Wegzugs billig zu verkaufen
Eüoe nh eim , Wiesbade ner S tra ße 27.MSkMisW:
Markedenterin , für schlanke Mittel¬
figur . bill. zu verk. Näh. im Tagbl .-
Kontor . rechts der Schalterhalle . *sutertunt.

Großer reichgeschn. Kleiderschrank,
Messing, Kupfer n. Zinngegenstände
zu veirkaufen Wilhelwmeustr . 2, 3.
AnKUisehen von 11— 4 Uhr.

Teppich!
3X4 Wir ., pr . Quäl ., wie neu , dick
und schwer, heWroiuin. Grund , irnit.
Perser , billig zu verkaufen Kleist-
straße 14. 2 r., v. 9—Q  U hr amzuf,
De! gebr. SÄMmUllitli

billig ab'ugebrn Rheinitraße 115, I.
Schwarz . Pianiuo jihr preiswert

zu verkaulen, sowie ein eisernes Kinder¬
bett. Zietenring 10, 3 l.

Ein eiserner Rolladen
zu verkaufen Langgass« 16, Part.
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Großer MNel-Nerdlls!
VW'  Jeden Tag kommen zum

billigsten Berkauf;
Kompl. Schlafzim ., Büfett , Spiegel,
Bücher, u. Kleiderschr., Schreibtische,
Auszieh- und Nähtische, Waschkom-,
Nachttische, Betten , Spiegel , Sofas,
Ottomanen , Flurständer , -Stühle,
Sessel, sowie alle Lagerbestände zu
den denkbar billigsten Preisen bei

M . JLevitta,
__ 17 Fricdri chstraHe 17._

Au; freier Hand
Mig zu verkaufen:

Vornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtuns mit Fenfterüekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für.
elet. r. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterh alle._ *
~ GeLegenheiLskanf.

Bersch, einz. Möbelstücke, welche aus
Einrichtung zurückgeblieben sind, als:
einz . Betten » SchrLnke, Waich-
kommode » Rachtti ch, Büfett , Um-
ba« . Sofa » Schreibtische» Bücher¬
schrank« ec., gebe zu-jed'm annehm¬
baren Gebot ab. t*h . Seilsei , Möbel¬
lager. Bleichstratze II.

Ferner habe riesig billig abzugcben
einz. mo ». Schlafzim mer . 88219

Zahle nach dem Werte
für altes Gold b. 2 Mr . p. Gr.» f.
alt . Silber u . Double b. S Pf . p.
Gr » f. künftl . Zähne v. 28 Pf . an
p. St .»ganze Gebisse v. 18 Mk. u . m.
A.  MaeJiliws , HeWmUNdstr 20.

Tel . 2663 . — Ttreng reell.
FrmrWlWm mcr,
Ml . IWeisergasseä , ä. fcin ^ fcnj,
zahlt die allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Rinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber, Nachl. Poffk. gen.
^ Qphiffipr Metzgergasse 21,
81. vSbällüöi , Telephon 3807,
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getr. Herrn - und Damenkleider,
Militärsach., Pfandscheine, («old, Silber,
Brillanten und  a lte Zahngebisse._

GeschMsckvoM"
Zalon-Sarnrtur

ttt Mah-agoni, mit Teppich u. Ueber-
gardirren, billbg zu der!. Näheres im
Tc-crbkrtt-Kvntor , rechts der Schalter-

WeMugshail-ber gsiwstitz«
GeLegeNlzettskKus.

1 Sekretär (Biedermeier ), Nusihcrum.
si-t . Kleiderfchrk. 130, 60 unid 50 Mk.
1 Waschkommode, weist. Marmvraufs.

u . Spiegel 55 Mk. 8 2743
1 Vertiko lSpi -sgeluMssatz) Ml . 50.
Für Aquarium -Liebh. : 8t. Gestell m.

Zierftsch-Aguar . (FontStte rc.), zwei
Glas -Zuchtaquar ., iaidell. Einricht.

1 Vogclhecke, prima , AK. 7.
1 Harzer Roller mit Käfig Mk. 18.
1 Damennhr , Gold, m. Kette Mk. 56.
Hämdl. -a-u-syeschl. Off . u . L. 191 au
Tagbl .-Zweigst., Bisrrvarckring> 29,_

»rolonialwareneinrichtnng»
hochmodern, Theken mit Glasverbau.
Schrank 4 m,  Regale, Erkerverschlüsse rc.

<». 'B' liosasas , Adoli strg ffe 7,

MmWr iMnsliüttr
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Tagölatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. _ _ ;_ *
Lüfter f. Speisezimmer»
Gas u. e ektr. Licht, preiswert zu verk.
Wi esbadener Allee 53, Bie brich.

5000 §!. MßiiteilüaiiiKiii
HMg abzugoben.

Georg Jäger , Alteiseuihandluny,
Dotzheimer Str . 146, am Westbcchnh.

Telephon 808.

Ml. x°lk«seld,
kauft z.rrest.Preis , guterh . Herren-,
Damen -, sinderkl .»ttnif . » Möbel.
Gold , Silber , Pfundsch .» Drill.
Zah ngeb, tt. g. Rackl. Postk. gen.

A.Geizhals,
kamt zu hohen Preisen von Herrschaften
gut crh. tz.- u. Damenkleider, Riöbel, g.
Nächl., Pfandscheine, Gold, Silber und
Brillanten , Zahngeb. Auf Best, k. ins H.

KMl.ÄtzelftiNM ßesllüft.
Offert, mit Angabe des Fabrikats und
äußersten Preises unt. ZU» 2G4 an den
Tagbl.-Verlag erbeten. F 55

Pachtgüter,
230 Morgen , 350, 400, 700 u . 1100
Morgen , sämtlich von Franksuvt a.
Main leicht erreichlmr, wovon drei
direkt von den Besitzern verpachtet
werden , weist nach

L. Göbcl, Gütor -Bermliittelung,
Frankfurt a. Main , Lützowstraße 23.

Telephon 4949. F10-9

Berlitz School
Sprachlelirinstitut 5273

Luisenstrasse 7.

Französin (dipl.) ert. grdl. Unten 1. u.
Konv. Reste Bef . Potzbe :me Str. 34 , P.

XJ<XK5<XXXXXXXX5 <X
x Rechtsbureau  x

P . Stöhr,  j;
X Wiesbaden,Moritsstr.26. X
X Telephon 4641, ^
XXXXXXXXXXXXXXX

Maffas «. WWrÄ
Massage —Maniküre-
Salon von Fräulein lVilbvlmin« ssisne,
Mcbae raaste 28, 1. (Bäder  im Hause. ,

- — ' Paula
S Kn,tliner

.Don  10 —9 Uhr
Nerostra tze 12, 3 r«, am Kochbrmmen.

Massage— Maniküre.
Langgasie 84,2 (am Kranzplatz).

Ottillr Üa »»l3er ^ eir.

Suche mit grötzrrem Kapital

QktiHE §Mmn
au solidem Unternehmen . Offert,
unter arr den Tagbl . -
Verla g erbeten.  _
Darlehen uns

Wechseldiskont
<1N solv. Personen nach erfolgtem
Beitritte , gewährt F1O0
Volksbank in Nürnberg,

E. G. m. b. H.
Dnrlehn mit Lebensverstchernng.

Abschluß von 1000 Mk. an kulant. Off.
» . iss Tagbl.-Zweigst., Bismarckring.« «r Ie !9Ä,SS
auf Schuldschein, Wechsel rückzahlbar in
5 Jahren . Reell, diskret. Glänzende
zahle. Dankschreiben. Stusciie,
Berlin 111, Dennewitzstr. 32. F170

assagenSS &äS
Emma Brock. Se daustr . 7, P .

Berühmte
CWtomantiu- JlftreiioiooiH.
Langjährig sehr erfahren.

Täglich 9- 9 Uhr.
Frau rr | !,s PirkenpacU,

AmRömertor 3fl,vis mvis Tagbl.-Hau§.
Wissensch. Umerrff^ a. Fächern w. erteilt.

KnUme IlömißioaiH
u. Ghiromantin für Herren u. Dam.
Hirschgraben 10, 2, EiiseWolf ._
leiirprrlSjite prenolßgin!
Handliniendeutungstreng wissenschaftlich

für Damen und Herren.
_Srf& ßu « eii r . Le ftrstr. 14, P.
|im!p£ißerPn?.spi!reiioißain
JrieötKiiJ!ra|e8,JHtl!. 1.Pf**Phrerröiögm"d
Goldgasse 16,1. Frau Ida Spilles « !.

SpraCiieoveröin
Hotel national , Tauausstrnsse 21.
Täglich 8?/, Uhr -Sprachkurse in Eng¬
lisch u. Französisch lür Anfänger und
Konrevsation . Auskunft b. Vorsitzenden
F. Morge ns 'ern , Eierst adter Höhe 24.

Stsäs *e ?is5‘ donne lesons de frangais
k prix niederes. S’adiesser au burean
du journal ._ Fe *

Welcher Schauspieler
erteilt brumat. Unterricht? Off. mit Ang.
d. Stnnden -Sonorars unter P . S81
an den Tagbl.-Verlag.

^anfp Flaschen, Eisen. Metalle,
•81 itSSfL Lumpen, Papier, Gummi,

Keutuch, Möbel, getr. Kleider. Zahle h.
Pr . <B. ÄT!‘s*mssi »n . Wairamstr. 25.

Tanzen
erlernen Sie zu jeder Zeit,

aucki ungestört für ältere Damen und
Herren, Michelrberg 6, 2. 8S---I-!.

Getd -Darlchu ohn.Bnrg . Ratenrückz.
Tiekret, reell u. schnell von Selb 'taeber

Berlin , Brüdcrstr. 4l.
Rückporto._ (E. B. 1573) F 160

/7iA '[J»=®cirle6n, schnell, Ratenrück-
'3/UU zahlung. Selbsigebcr Diesner,

Berlin 58, Belle-Allianccstr. 67. F55
König !. Theater.

0«Vorzug! 1. Nangpl.,1 . Reihe, Ab. 6,
abzug. N. Reiscbureau i. Nassauer Hot.

«ß« f!sut- und«g»
Geschlechtskranke
besonders alte, hartnäckige Fälle beh,

B. Langen, iainz,
Sclmsterstr . S4t . F25

A Sprechet. tägL v. 8—8, H
ülfS Sonnt gs 10—1 Uhr. ZKUM

M »5-jährige Praxi». U
^UTIIIDII ^ erhalten Rat und

und Auskunft in
jeder Angelegenheit. Frau WLiasksll»

Michelsberq 32. 1.

riömgl. Theater.
Zwei Biektel-Ab., A.  und 0 , Orch.

Sessel. 1. Reihe, links, Pl . 2, abzug.
NäHer.̂ Pvvti>er, Hotel Hohenzollern.

2 ' oraskenkostüme u. 2 sibw. Dom.
b. zu Verl, o. zu verk. Dreiweidensir.4,̂ r.

'MI « « !!» :
mittl . Fig ., zu verl. Kraalz,Wilhelmstr.60.

Maskerade.
Dame vom Theater verleiht elegante

Kostüme . Näh. in dcr Damenschncidcrei
Luiffnst affe 24, 4. Stock._ 5421

2 schick. Maskenkost., Fig . 44-46, sowie
Domino  bill . z. Vers. Karlstraffc 30, P.

Zwei gelbe Dominos und
zwei Damen - Maske » zu verleihen
Hermannüraße 21, Par t._ B3239

Mö« fiEßeltnlin,
ein. Abend zu bsvg. Hellmundstr. 54.

Bier der Germania Brauerei.

Alle Damen
wenden sich.rechtzeff. an Fvau Marg.
Berk, RiMstrasie 11, Mw . 2,_ __

Nur für Eheleute!
Rat und Hilfe in allen FAlem

Heinrich Schworm, Nerostr . 42, Part,
tsprechzeit von 10—4 Uhr nachm.

Gntvindnngen jederz.d.
Heb. Mainz , Zangg. 24 Qi». Tel. 2539

Reelle Heirat!
Suche für eine Verwandte

(Witwe mit drei Kindern im
Alter von 8—12 Jahren » ohne
deren Wissen einen passenden
Lebensgefährten. Dieselbe ist
eine herzensgute Frau und
Llluiter im Alter v. 38 Jahren,
mit recht angenehm. Aeufferen
und ca. 17,000 Mk. Vermögen.
Diese be ist seit ihrer Per.
heiraiung im Geschäft ihrer
Schwiegerelterntätig. Jedoch
möchte sie»ich wieder ein eigenes
Heim gründen.
" Ich habe die feste Ueber-
zeugung. daß ein braver Mann
an ihrer Seite ein glückliches
Heim findet. Wirklich ehrliche
und reelle Bewerber wollen
unter Angabe ihrer Verhält¬
nisse und Beifügung von Bild
unter A. «SS schreiben an
de» Tagbl.- Verlag. Strengste
Verschwiegenheit verlangt und
zugesichert. Anonym zwecklos.

foiMsimficI
Dr. Lipmann.

Das IraL - u. Wock-
' Ferkeiß-Heschäft

befindet sich
Mnrkt stra ße L6 bei

Tücht. Man » "
kann sich mit zirka Mk. 2üvü— an
gutem Geschäft beteiligen . Sichere
Existenz. Offerten mit Altersang,
re. unter H. 28V an d. Tagbl .-Verlag.

sehr schön, fromm und zugfest, zu
vertauschen gesucht. Offerten unter
T. 277 an̂ den Tagchl.-Bechag._mraneo-

leid eia
beh. oporaüons - und arzneilos

Maledis Kuranstalt„Carolus“,
Kaiser -Friedv. -Ring 92 (Nä}u Bahuh .)® Institutf.NaSurheilverfahren.Tliure Urandt-Behairilüiig etc.
Sprechst . : 10—12 u. 3 —8 UhrWod ient.Kind
best. Her! ., geg. cimn. Entschädigung,
wird als Eigen ang. in dcr Schweiz.
Offerten unter B. S . 108 an Rudolf
Moste, Basel. F109

Brief lagert
für Postlagerkarte 6, Amt 4._
SSDODQSOGDWDMSSv

Heirat.
Wad . geb., hoffäh. Staatsbeamter.

ö »„ 27 I . alt , aus alt . Patriz .-Fam.
stamm., G<b. SOOG Mk., weltgcr .,
spricht 7 Sprach ., Ritt , versch. Orden.
Bater Obierhofstelle, w. bald. Heirat
in. jung ., ev., Häusl, erzog. Da-iwe,
IS—26 "I . alt , m. Beim .. 500,000.
Br . nicht -anonym , möglichst umt
Büld, 'unter A. 970 an d. TaM .-Verl-
Bermittler str. verb. (ausg . von Elt .,
-evtl. Vorm .). Disk-rst . Ehrensache.
KSGQQQSGDLZG LeZKSÄ

Weu6 .̂ W.
noch Annah. wünscht, s. b tte Sonnt.
Kurh. 9‘/2 an s. Z . erb. Stelle. 1911. A.

Wiesbadener fremden - Liste
"MSZ

Aitn<Jt, Käms., EjobJeaiz,, Hotel Berg
M

Basiert , F-abrikbes., Bünde
Hotel Krug

Barar, Afrika — Pens . B-ana.
Bltofehner, Ingm ., Palris

Hotel Krug
Blumi, Kfm-., Frankfurt

Hotel Nonnenh -of
Boldft, KfmS,, Frerburg, Tanftipshotel
Bcmige, Betn-tn., Charlottenbung

Schwarzer Bock
Boogie-r, Bahnmeister , m. Fr,, Siers¬

hahn — H(V,el Vogel
Brandenataai , Kfm ., Köln

Metropde u. Monopol
Eramae, Kfm .., Halben sich-Hoftial Hinhorn
Br ende! -— Micheksberg 3
Brimtzer , Kfm ., Berlki

Hotel Beichshof
v . Bronisz , Rittenguftsbes., Posen

Eirglischer Hof
Bram borg, Kfm ., Duisburg

Hotel Nonnenhof
Bmckel, Feu-cht’.van:gen

Zur Stadt Biebrich
Bültemiann, Bisengiessei ’etibes., in. Ir .,

Uelzan — Goldener Brunnen
BuMe, Fr . Major, WolfenbüK.tel

Villa Violetta
Busch, Kfm-., m. Fr ., Frankfurt

c
Calenberg, Kfmi., Kschwege

Hotel Einhorn
Chon-uer, Ingen ., Karlsruhe

Hotel Berg
5>

Daniel, Kfm ., Dierdorf — Taunushotel
Decazes, Graf, Paris — Rose
Dittenar, Ch-emnitz — GoH . .Bmnner»

Diabel , Kfm,., .Remisch-eid.Zur Stadt Biebrich
Dobrian, Kfm ., Berlin

Europäischer Hof
Drudncr, Kravino — Zur Sonne

W
E sv  Kfm ., iru. Fr., Rott -erdam-

Central-Hotel
Eiche , Kfm ., Reutlingen

Ilot -el Grüner- Waid
EiiseJe, m. Fr., FraraldurtGoldener Brunnen
Eitert , Kfm ., Hannover

Höfel Happel
Endara, Kfm. , Höhr — Reichspost

F _
Fassbender , Kfm ., Köln

Sehulgasse 4
Feuat-eli, Kfm ., Plauen — Gr. Waid
Fi-gge, Kfm,., Essen — Hotei ' Ivrug
FinbrUcks, Ingen ., BerlinHotel Reichspost
Fink Kfm ., Mfinnhieams— Einhorn
Fink ’ Hauptm ., m. Sohn, Danzig

Villa Ruppireclit
Förster , Ingen, , Beriitt, ' Hotel Berg

c»
Gebhardt, Kfm-, Berlin — Einhorn,
Geidtner , Kfm ., Bochum — Einhorn
Geialier, Hirsch beirg Zur bonne
G-enopp, Kfm-., Manniheknlamnius-H-ofel
Glück, Kfm ., Duisburg — Gr. Wald
Gortz, Kfm ., Weilbu-rg

Europäischer Hof
Gram,” h, Kfm ., Bannen ■— Union
v. Gröning, Frk, Bremen

jra-gwscher Hof
Gross, Kfm ., Mülhausen i . rtis.

i Hotel Grüner Wiald
j Grüneberg, m. Fr ., WarschauI Europäischer Hof

de Gruyter, Haag
Prof . Pagen-stechers Klinik

v. Gühkn , Baron, Gühlen
Vier Jahreszeiten

O-useff, Fr ., Bugultma (Ru-sslan-a)
Astoria -IIotel

Gosdorf, Ren tu ., Landau
Hotel Alleesaal

Gufch, Kfm ., Hamburg
Zum neuen Adler

II
Haenel , Generaldirektor , Haspe

Palast -Hotel
de Harotte , Frl ., Genf

Pension Bona
Hassl-er, Fabrikant-, Ha-m-burg

Taunus-Hptel
Heerdt ; Fr . Rentn ., Kassel

VilEa. Hertha
Heinsen Kfm-., Benl-in — Gr. Wald
Heinz , Fr ., Frankfurt — Rafasth-oiel
Heinz jr., Fr ., Frankfurt

Bafaist- Hotel
Heitmann,, Kfm ., Dortmund

Han-sa - Hotel
Helft , Eisenach

Hotel Ka-ssa-u und Cecilie
Heltemste» , Direktor , m. Fr., Langen.Rhein - Hotel
Herz, Kfjni , Köln — Grüner Wald
Holler , Kfm. , — Hotel Beug
Holl,mann, Kfm ., Berlin —- Gr. \ va]|d
Hofmann., Bneslau.—- Zur Sonne
Hooper Rent.n., m. Fr., BrauntonVilla Hertha
Hundt , Fr . Geheimirat, KrefeldBad Nerotaä
Htrppertz, Fabnikbes., KnefelidHotel Pnmavera
Hupperz, Kfm ., Düsseldorf

Rra el Vogel
Hrnn-d, Kfm ., m. Fr., ,Homburg v. d.

H. — Hotel Vogel TT, , VT ,
Hussoek, Kfm ., Gera — Hotel Vogel

IssaiefF, Fr . Koimraerzienrat, Peters¬
burg — Palla,st-Hotel

Jacobsberg , Kfm-., Königsberg
Schwarzer Bock

Janson , Fr ., Mühlhausen
Langgasse 48, 2

Jürgens, Rechtsanwalt , Essen
Metropo-lle- u. Monopol

John, Kflmt, Halle — Hotel Vogel
Jury , Kfm ., Berti«, — Grüner Wald

u
Ka.tirschky , Aahitagenichtsr., Münster¬

berg — Waieses Ress
Ksmperdink , Kfm ., Köiai

Hotel Grüner Wald
Kirsch , Kfm ., Chemnitz

Hotel Einhorn
Kleebenger, Ingen ., , Nürnberg

Zum n-euiein Adler
Knecht , Kfm,., München

Wiesbadener Hof
Knowlies, Kapitän , mi. Fr ., London

Hotel Rose
Krausen , Köln — Cenitnail-Hotel
Kroener , Kfmi., Hannover

Ceaiitrai1.-Hotel
Krüger, Kfm, , Berlin —• Nonnenhof
Krümmieck, Bischofsheim

Au-geniheflianstalt
Kühner , Frl ., Feudenheim

Zueu Krokodil
Kulisch , Dr. medv m . Fr ., Halle

Hotel Impörial
i,

Landau, Kfm ., Berit« — Wtosb. Hof
Landauer, Kfm ., MünchenHotel Grüner Wald
Ledis-tner, Kfm ., LeipzigZur neuen Post
Link, Kfm ., Köln — Einhorn

Leonhard», Kfm ., Mannheim
Rhein - Hotel

Levinger , Kftni., Frankfurt
Metropole u. Monopol

v. Lewandowski , Frl , Magdeburg
Englischer Hof

Lohmann, Chemiker, Eirfeben
Hotel Fuhr

Lu ras, Fr , Mberfeld — Rose
Luhn, Fr ., Bannen — Kaiiserbad
v. Lutomski , Ritberguitsbes,, m. Fr.,

Posen — Englischer Hof

Maczioseet, Fr ., Haanburg
Palast - Hotel

Mangel-sdorf, Ingen .. Frankfurt
Hotel Grüner Wald

Maj, Kfm ., Köln — Schuägaisse 4
Mayer, Nassau — Pfälzer Hof
Meier, Frl ., Köln — Reichspost
Meinhardt , Fr ., Brüssel

Pension Vogefaamg
Mendel , Kfm-., Berlin

Metropole u. Monopol
Meyer , Kfm ., Bremen. —- Gr. WaM-
Meyer , Kfm ., Kobung — G-r. Wald
MicMei, Fr ., Fahrikbes ., BertiinPalast - Hotel
Mierendorff , Kfm.., KasselGoldener Brunnen
Mrfeke, Kfm-, Berlin — Gr. Wpld
Moeks, Dr., Rudolatadt —. Gr. Whld
Müller, Kfm ., Darm,stucktHotel Prinz Nikola#

s
Nachtshain , Kfm ., m. Fr ., Nicnemaihi

Hotel Grüner Wjaki
Neuber , Kfna., Barmen

Wiesbadener Hof
N-eufeldt-, Kfm .. Wien

Metropole u. Monopol
Neugröschel , Kfm . Wien

Hotel Roichspoat
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Köuiak. Schauspiele. Abends 6)4 Uhr.
Trrtzan und Isolde.

Kenbenz - Theater . Abends , 7 Uhr:
Ein Wbenteuer des Kaisers . —

_ Engl ish spoken. 1. Klasse.
Volts - Theater . Abends 8.15 Uhr:

D^: Störenfried.
Kurhaus . 11 Uhr: Konzert in der

Ävchbrmrnen - Trinhalle . 4 Uhr:
Abonnements - Konzert. 8 Uhr:
Abonnements -Konzert . 8 Uhr, im
kleinen 'Saale : Lreder zur Laute.
Mobs Rueff.

Marttkirche . Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Moderner Bibelabend : Lut'hebkirchr,
Hawptportäl , 8.18 Uhr.

Walhalla -Thkater . Abends 8.15 Uhr:
Variets -Vorstelluna.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Biovhon - Theater . Wilholmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.8(110.

Kinephon - Theater , Taunusstrahe 1.
Nachmittag 4—11 Uhr.

Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr: Konzert.
Deutscher Hof. Tagt. 8 Uhr: Konzert.
AktnariuS ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Bauger 's Kunstsalon, Luisenstc. 4/g.
Kunstsalon BiStor, Wilhelmstraße 60.
Kunjtsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
Demmins keramische Sammlung

iNeugafse, im Leihhaus , Eingang
Schulgaffe). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nnchnvittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemälde -Sammlung Heintzmann im
Pautinenfchlößchen . Geöff. Sonn¬
tags von 10- 1 Uhr, Mittwochs
v. 10—1 u . 3—5 Uhr. Emir . frei,

« »entgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stumde-nplan für Februar 1811:

Homburg : Freitag , 24., 10% Uhr.
Goden : Freitag , 24.. 3)4 Uhr.
Eltville : Montag , 20.. 12% Uhr.
Flörsheim : Montag , 20., 9% Uhr.
Är̂ ^ rschwalbach: Freitag , 17.,

Geheirwrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestraße 3, 1, welcher alle
SprechftunDen abhält , ist zu brief-
'tnher . Beratung der am Erscheinen
Veachinderten, namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
Menlas vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
rostenlose Vertretung vor dem
ReichsversicherU'Ngsamt in Berlin

Lerer « für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfrage » für Unbemittelte.
Täglich van 6 bis 7 Uhr abends
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
galtl . Stellenvermittlung . Dienst-
stuniden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Mänmer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirtschaftsgewevbe für männliche
Hodelangestellte. (Auch Sonntagsföffnet von 10 bis1Uhr.) —rauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter-
Vereins : Scerobenistraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Bolkslesehaüe, Hellmnndstraße 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 12—9%
Uhr : an den Sann - u . Feiertagen
von 10—12 und 2)4—8 Uhr.

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins ste'hen Federmann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der . Schule an der Eastellftr .)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule): Dienstag von- 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhe-instr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Lamen -Klub. E. B. Or -anienstr . 18,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein Frauenbildunq - Frauen -
studium. Lesezimmer : Oranien-
stvaße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstell-
für Fvauen - Berufe : Biebrich.
Cheruskerftraße 9.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingaffe 9, 2. und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
auf dem Schulbcrg . Kn-äbenhort,
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von )49 bis
y3l und %3 bis 7 =7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenloie Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Weber«. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3- 4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Uorkstr. 4, 2.

gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde¬
stelle: Brüche rstraße 12.

Turnverein . Nachmittags 2)4 bis 4:
Turnen der Schülerinn .en. 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegcnturnen.

Turngesellschast. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. ZvgliWe.

Männer -Turnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5)4 . Uhr:
Knabeni-Turnen . 8 Uhr : Riegen-
fechten. 9% Uhr : Gesang-Probe.

Sport -Verein. 6 Uhr : Uebungsspwl.
Verein der Künstler u. Kunstfreunde,

Wiesbaden. E. V. Abends 7.30
Uhr : Konzert . . , ,

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
E. V. Abends 8.30 Uhr : Vortrag.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Fortbildungskursus )49—10 Uhr.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
Gesang, Literatirr rrsw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabend . ^ m

Christ!. Verein jg. Männer . E. V.
8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Wiesbadener Brrcfmarken -Sammler-
Berein . Abends 3.30 Uhr : Sitzung.

Stolzescher Stenogr .-B. E.-S . Stolze-
Schrey. 8.30 Uhr : Uebungsabenö.

Mandolinen - u. Guitarre - Bereinig.
„Con amore". 9 Uhr : Probe.

Blau -Kreuz-Vcrein . E. V. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesvrechung.

Ev. Männer - u. Jünglings - Verein.
9 Uhr : Bibelbesprechung,.

Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe,
Zither -Klub. 9 Uhr : Zitherprooe ,
Stolzescher Stenographen - Berern.

E.-S . 6 Uhr : Uebung-Sabend.
M.-Ges.-Verein Friede . 9 Uhr : Probe.
Quartett -V. Wiesbad. 9 Uhr : Probe.
Ges. Sangesfreurrde . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Privat - Gesellschaft Siegfried 1807.

Abends 9 Uhr - Bereinsabeno.
Sänger - Quartett „Frisch auf ".

Abends 8 Ubr : Gesangprobe.
Wiesbadener Nadfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Versammlung.
Deutschnationaler Handlungsgehilf .-

Bcrband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.
Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Damenfriseur - und Perückenmacher-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 9)4
Uhr- Versammlung

Tbeater -V. 1W7. 9.80 Uhr : Sitzung.

Versteigerung von Mobilien u . Haus-
haltungsgegenständen in der Villa
Reubevg! 8, vorm. 9.30 Uhr. (S.
Tagül . Nr . 77. S . 7.)

Versteigerung von Möbeln aller Art
im Hause Heleneustraße 24, vorm.
11 Uhr. (S . Tagbl . Är . 76. S . 9.)

Einreichung- von Angeboten aus die
Vergebung der Quartierleistung
für 'b:e Stadt Wiesbaden , im Rat¬
haus.?. Zimmer Nr . 51 vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr , 72, S . 10 >

Versteigerung von Mobilien im Haufe
Helenenstraße 7, mittags 12 Uhr.
(s . Tagbl . Nr . 76, S . "9.)

Versteigerung eines Klavners usw.
im Hause Helenenstraße 24, nachm.
3 UIr . (S - Tagbl . Nr . 76, S . 9.)

KSvisttchr ^ Kchmrspiele
Mittwoch, den 15. Februar.

47. Vorstellung.
31. Vorstellung im AbonnementA.

Tristan msd Isolds.
Handlung in 3 Aufzügen von Richard

Wagner.
Personen.

Tristan . .
Kön g Marke
JoldeKurwenal
Melot . .
Brangäne
Ein Hirt

. . Herr Braun
Frau Lesfler-Äurckard
. . Herr Schütz
. Herr Geisse- 'Kinkel

Frau Schröder-Kaminsky
. Herr Rehkopf

En Steuermann . . Herr Schmidt
Ein jun . er Seemann H.rr Döring
Schifssvolk. Ritter und Knappen.

Schauplatz der Handlung : Erster
Auszug : Zur See , auf dem Verdeck
von Tristans Schiff während der
Ueberfahrt von Irland nach- Korn¬
wall . Zweiter Aufzug : In der König¬
lichen Burg Markes in Kornwall.
Dritter Aufzim: Tristans Burg in

Bretagne.
* * * Tristan : Herr Werter ter Meer

v. Kgl. Theater in Hannover a. G.
Die Türen bleiben während des

Vorspiels geschlossen.
Nach dem 1. und 3. Aufzuge finden
Pansen pon fe 15 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 6)4 Uhr. Ende 11 Uhr.

Freitag , den 17. Februar , Abon. D:
Egmont . _ . ,

Samstag , den 18. Februar, , bei auf¬
gehoben. Abonnement , einmaliges
Gastspiel der Frau Frances Ro;e
von der Bevlrner König!. Oper:
Salome . „ „ _

Sonntag , den 19. Februar , Abon. 0;
Königskinder._ _ _
GhewLZr -EmrrittSM ' eife.

Königl. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöh!- !
Preisê

8-wöhnI,
Preise

Ji. M.
FrrmdkNl.' ge I. Rang . 14 10 —

Mtttelloge L Rang . 12 — 9 —

Sütenloge I . Rang . . 10 — 7 50
I. Ranagalerie . . . 9 — 6 50
OrchesierseW . . . . 9 ■- 6 50
Parkett . . . . . . 7 — 5 50
Parterre. 4 — 3 —
II. Rang 1. Reitze . . 6 — 4 50
II. Rang 2.  Reihe u. 3.,

4. mr» 5. Reihe Mitte 4 3 _

II. Rang 3. bis 5. Reih«
Seite . . . . . . 3 2 25

III . Mas 1. Reihe und
2, Reihe Mitte . . 3 2 25

III. Rang 2.  R . Seite
und 3. und 4. Reihe 2 1 50

AMphithmter . . . . 1 40 1 —

Donnerstag , den 16. Februar , Ab. 0:
Der Graf von Luxemburg.

Rodden ? - TIrs -rlert.
Mittwoch, den 15. Februar . ^

Dutzend-- u. Fünfzigerkarten gültig
GrnAbeAteuer des Kaisers

Komödie in einem Mt von Maur .ce
Hcnncquin ud Serge Baffet.

Personen:
Napoleon I . . . Georg Nücker
Jean de Bollene . . Carl Wärter ^
Fouchö . Willy Schäfer
Bergougnan. . . R.Miltner-Schönau
Margarete, Bcrgougnans

Gatt n . Stella Richter
Auguna.Margarctens , .. .

Stu cnmäsche-t. . lllis. Mod'ingcr
Ein Offizier . . . Theo Münch
Er . er Soldat . . . Frk.Schönemann
Zweiter soldet . . Car! Gractz

Ort der Handlung : Die Wohnung
Bcrgougnans. Zeit: 1808.

Hierauf:
Brasch spoken.

Schwankm 1 Akt von Sriuaun Bernard.
Personen:

John Hogson . . . Neinhold Hager
Bell», leine Tochter . (Stil. Mödlingcr
Julien Cicanocl. Kfm. Tco Münm.
Eng-ne, Dolmetscher Ernst Bertram
Ci t Kasfiererm im

Hotel de Eolognc . Gcrty v. Arloff
Ein Hausdiener im

Hot,! t e , o ogne . Carl Graetz
Ei» ro izctbeamter . Ni.olaus Bauer
Erst r Alpyons Rück
Zweita > Saiu ^mann Frx,Achsnem«nn
Die Handlung ipielt in emt-ra kleinen

Hotel in Paris.
Znm Schluß:

L Klasse.
Banernschwank in 1 Mt v.Ludw. Thoma.

Personen:
Kaufmann Stüve aus

R-urupptn . . . Walter Tsutz
Affeuor Alfred von

stleewtz . . . . Carl Wint r
Lotte von Kleewitz . Elifub. Modlinger

(junges Ei epaar aus
Norddeutschland.)

von Scheibler, König¬
lich Bayerschcr
ch-inilterialrat . . Reinhold Hager

Silve er Gsottmaier,
Oekonom . . Hermann Nessclträger

Josef Filscr, Oekonom
und Avaeor-nc.ir . Georg Rücker

Marie Filscr, dessen
Ehefrau . . . . Rofcl van Born

Ein Schaf ner . . . Willy Schäler
Ein Zugsüurer . Nikolaus Bauer
Tie Handlung spielt in einem Ellzug-

Coupg 1. Klasse. Ort : Oberbau,rn.
Nach dem 1. uns 2. Stück finden größere

Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9)4 Uhr.
Donnerstag , den 16. Februar : Im

bunten lstock.
Freitaa , den 17. Februar : Der Bund

der Jugend.
Samstag , den 18. Februar : Die

Kinder.

glestdenz-Theater.
Preise der Plätze einschl. Garderobe

und Programm -Gebühr:
Salon -Loge Ml . 6.—, (Ganze Loge
— 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten einfchl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 48.—, 1. Rang - Balkon
Mk. 42.—. Orchester-Sessel Mk. 86.—,
1. Sperrsitz Mk. 30 —, 2. Sperrsitz
Mk. 24.—, 2. Rang Mk. 15.—, Balkon
Mk. 12.50.

Fünfzigerkarten einfchl. Garderobe
uno Programm -Gebühr : 1. Rang
Loge Mk. 190.—, 1. Rang -Balkon
Mk. 165.—, Orch.-Sessel Mi . 140.—,
1. Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90.—, 2. Rang Mk. 60.—, Balkon
Mk. 40.—.

Kolks - Theater . ,
Mittwoch, den 15. Februar.

D§r Srorerrfmed.
Lustspiel inlAufzügenv .RoderichBenedix.

Personen:
AlbrechtLonau,Stadt- ,

syndikus . . . . Willi Wagler
Thekla, dessen Frau . Fina Walter
Geheimrätin Seefeld,

Witwe, deren Mutter Lina Töldte
Alwine Weiß, Lonaus

Mündel . . . . Eugcnie Jc/obr
Hubert Maiberg . . Erwin Marion
Lebrecht Müller . . Max tudwig
Graf Marrling . . Paul Hoffmann
Ehrhart , Gärtner in

Lonaus Diensten . Hans Johcnny
Henning, dessen Sohn

in ,'tonaus Dienlen Arthur Rhode
Babette, Köchin in

Lonaus Diensten . Marg. Mcilsch
Minnctte, Kammer-

jiingicr der Gcheim-
rätin . Jlka Martini

Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt.
Anfang8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag , dem 16. Februar : Die
Hoffnung auf Segen.

Freitag , den 17. Februar : Krone und
Fessel

Samstag , den 18. Februar : Krone
und Fessel.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch , den 15. Februar 1911.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in <ier Ki ehbrunnen -Trinkhalle.
X. Vivat , oresoat , floreat , Marsch von

0 . Wagner.
2. Ouvertüre zur Operette „Im Reiche

des Indra “ von P . Lincke.
3. Am lachenden Morgen , Walzer von

C. Fauet.
4. Phantasie ans der Oper „Caimien“

von G. Btzet.
5. An den Frühling , lyrisches Stück

von E . Grieg.
6. Potpourri aus der Op. „ Boccaccio“

von F . v. BuppS.

AböiinemsrU8 - Kor !7.erte
ries städiiaciisn Kurorchesiers.

Leitung : Herr Ugo Afiemi , städtischer
KurkapeBmieister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvert . z. „Jungfrau von Orleans“

vo-n A. Södermamm.
2. Vorspiel ^us der 0>nar

von M. Moszkowrfd.
3. Maiaguena , ams d. Oper „Boaihdil“

von M. Moszkowski.
4. Ouvertüre zu „Phaedra “ von

J . Massenet.
5. Aiinäante canfabiile für Streich¬

orchester von P . Tschaikowsky.
6. BaBet -Suite aus „Sylvia.“ von

L . Delibes.
a) Prelude Les ChasseresEes,
b ) Intermezzo Valse lernte,
c) Pizzicati , d) CortSge de Bacchus.

7. Aufzug der Leibgarde Kjaiser Neros
auf dem Forum romanum und Ab¬
zug Ins Kolosseum aus dem IVIusik-
drama „ Quo vadis ?“ van

F . Nowvviejski.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Op. „Die Pegbnents-
toolrter “ von, G, jDionizetJi.

2. Baitotmusilc „Ueber allen Zauber
Liebe “ von E . Lassen.

3. Wiegenlied : „Schlafe holder .süsser
Knabe “ von Frz . Schubert.

4. Moment musioal in F-moll vom
Frz . Sdiubert.

5. Eine Ball -Ouvert . von A . Su& van.
6. W/ikteflüsit «m , Chansukteratück von

A. Czibulka.
7. Phantasie aus der Operette „Der

Mikado “ von A. SiÄvem.
8. Espama-Walzer von E . Waldteufel.

Abends 8 Uhr , im Heimen Saale:
Lieder zur Laute

gesungen von S&odt ’ KatelK ".
VlortragsfcÄge:

I.
1. Varirtae , vaniitatum vanibas von

Goi ^ ie, Musik von Spohr.
2. Peter der Schweinehirt , schwed.

Volkslied.
3. Das Lied vom jungen Grafen , a3t-

deuteches Volksilried, in vielfachen
Veraionon vorkommend , gesimgen
in der Herder ’schem Fassung,
Melodie von Efeass.

4. Nachtfahrt . Zuerst gedruckt auf
einem. Fliegenden Blatt zirka 1570
mit dem Anfang : es snss ein eul
und span . Mit anderer Melodie im
Ambraser Iiiederb . 1582. Auch in
Hainhofens Lautenbuch vom Jahre

, 1603. (Biol . zu Wialffembüttel) .
Vorgetnagen , in einer im Hessen
gebräuchlichen Melodie nach Le-
■walter.

5. Der lustige Bruder von Alb . Graf
v , Schjippembacb . Melodie von G.
Wv Fink (geb . 1800, + 1884) .

6. „Nun leb’ wohl du kleine Gaase“
von Graf von Schlippjembach. Mel.
vom Friede . Woher.

II.
sl . Rosette , parolies de Georges Boyer,

musdque de H . Beimberg.
2. L’heureux vagabomd , paroües die

Catulle Memdhs, mmsique de Affired
BruSaeau.

3. L’uMmn canzone , parloe di Frar»
cesco Oimimfino, mmsica di Paolo
Tostt.

4. Colinobfce, parodes da Legay,
mraiaique de WeckeHän.

III.
1. Plirngstleisen („Ledsen“ von Kyrie

„eleison “ ) zirka 1530. Alte Lieder
irfct dem Schluss „Kyrie _ dieisom“
wurden .steisern“ oder „leis “ gern.;
auch als Schlachtgesänge und voa
den F 'ßgeüanjten gesungen . Melod.
bei Likeneron.

2. Nur ganz heimlich ! Text aus
„Rheinische Mahrleim unid Sagen,“ .
Koblenz 1845. Melodie von Rolf
Rueff.

3. Die heiligen dmei Könige von
Heinrich Heine , Musik von, Hannes
Ruch.

4. „Ein SchrfBein sah ich fiaihiren“ ,
weit verbreitetes Soldatenlied , wohl
entstanden in dem Kriege gegen
die holländischen » Patrioten , 1787;
der Anfang in d. flämisch . Version
kutet : „Wjaitf sollen one Patriot )e»,
eten ?“

IV.
1. Die durstigen Engel , Text von

Franz Sterzing , zirka 1840, Melod.
von Rolf Rttefl:.

2. Noah,, Studentenlied aus den 40er
Jahren , Text von Aug. Kopisch.

8. Mariandi , österreichisch um 1820.
4. Der Pantoffel , a . d. „Radierungen“

von Börriers von Münchhausen,
Musik von Rolf Riueff.

1.- 4. Reihe 3 M „ 5.—14. Reihe 2 M .,
Galerie I Mk.

(Sämtliche Plätze numeriert ) .

Skala*®pea!er
ritiftstr . 18. d Fernvu ' 3818.

Gastspiel des Original bayr,
Bauerntheaters.

Dir. Gg. Renner aus Schliersee.
20 Personen . Eigene Musik.

Heute und folgende Tage:
iSTen ! Mett«

Bis Bergfexe!!.

Allabendlich 8.15 Uhr:
'Mur  uoch 2

Gastspiel der
Attraktionen

des
Albert Scbümanniheaters,

u. a.

etuili das elektrische Pkänom.
Miss Ut 'rwiM,

Wunde katzen.
ClBsiMg B. ing : IS re,

Ch inesen -Truppe.
ßronwell , Kopfläufer.

Restaurant Kaisersaal
Verbunden mit

Rauenthaler Weinstube,
Dotzheimerstraße LN.

Jede« Abend
Von8—1 Uhr

arole HwsNer-Kvnzerte
d. beliebt. Wiener: Lalsn-ErrssrnbleS

„Sarafate " .
Direktion: A.  Jiaac <z.

WamZer StadILHeater.
(Vollständig umgebaut).

Direktion: Hofrat Mas Kessrond
Telephon 268. Telephon 268.
Mittwoch , den 15. Februar

abends 6 ,̂- Uhr-
GrstarrMtzVirng

Der - Ro -perrkKNalier.
Komödie für Musik von Stieb. Strauß.

Könnt »«, den 19. Februar,
abends 7  Uhr:

Er Kr Mederholimg
Der Rsferrkavalier.

Erhöhte Peeifs der Plätze«
ReBektanLrn , weiche bei der ersten
Aufführung keine Killrtts erhalten
konnten , werden in erster Linie

berückstchtist . F 38



Wiesbadener Tsgblstt.
21 „ ^ ögWfttt ' ^ öuS 41 Kr . 6650 - 53.

Wö«eiitW12AllsMen. _ K ^ e Gegründet 1852. — - - KL ""- -
bis 8 Uhr abends.

Wöchentlich 12 Ausgaben.
79 «So . monatlich , M . 2.— vierteljährlich durch den Verlag

vierteljährlich durch alle deutjchen Posianstalten, anSschliehlich
laeld . — Bezugs - Beftellunaen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis.

marckring SS. Ivwie die 112 Ausgabestellen in allen Tnlen der Stadt ; u, Biebrich: die dortigen SS Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und iM RhelNgau die betreffenden Tagblatt -Träger.

Anzeigen -Annabme: Für die Abend-Ausgabe bis iS Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

„Tagblatt -Haus " Nr . 8650 - 53.
Von « Uhr morgens Bis 8 Uhr abends»

außer Sonntags.

im ..Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger" fat" 1.svwie für alle übrigen totalen e
ri, »e„ ^ « ... ... . . Reklamen; 2 W . Kr auswärtige

Reklamen. Gämse,' halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, »ach beiondcrer Bcr-chiiung.
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen ent,brechenderRaba .t.

Für die Ausnah« - vo» Anzeige» an vorgefchriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 78. Mittwoch, 15. Februar 1911. 59 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

PottMche Merftcht.
Konservative und UationaUiberale.

cl. Berlin , 14. Februar.
Der dunkelbärtige Herr V. Dallwitz hat noch immer

cm Mlmjtertrsche int Abgeordnetenhause den ersten
Platz inne und oft genug muß er Rede und Antwort
stehen. Nachdem der Konservative v. Biber st ein,
nochmals die Berliner Polizei in Schutz nehmend, mich
unter scharfen Angriffen auf die Nationalliberalen sich
der .Landräte angenonlmen hatte , brachte ein polnischer
Novize, Herr v. Trampczynski,  die bekannteil
Wünsche seiner Landsleute vor, indem er sich nament¬
lich gegen die Handhabung des Vereinsrechtes wandte
und anr Ostmarkenverein kein gutes Haar ließ. Ruhig
und gelassen antwortete ihm Herr v. Dallwitz,  dass
an eine andere Behandlung der Polen so lange nicht
zu denken sei. als sie deutsch- und staatsfeindliche Be¬
strebungen betätigten . Im übrigen tritt Herr von
Dallwitz nochmals den sozialdemokratischen Angriffen,
gegen die Polizei entgegen und nahm wiederholt für
die Landräte das Recht in Anspruch, für ihre eigene
Wahl ebenso etnireten zu dürfen wie alle anderen
Kandidaten . Auf die jüngsten Airgrifse des Freiherrn
V. Kedlitz antwortete heute Herr Cassel,  der die
Stadt Berlin auch gegen andere Vorwürfe zu reinigen
suchte. Für Herrit v. Zedlitz antwortete ihm Herr v o n
K a r d o r s s, der dann noch den Polen ins Gewissen
redete und dte Frage anfwarf , wer mehr für die polni¬
schen Arbeiter und die Bauern getan habe, der preußische
Staat oder der polnische Adel. Polen und Dänen be¬
finden sich in derselben Lage und so verfehlte dann der
Protestler Nissen  nicht , auf das schärfste auch gegen
die Dänenpolitik Preußens vom Leder zu ziehen und
zu behaupten , daß harmlose ruhige Leute wie wilde
Tiere herumgejagt würden . Von der Polenpolitik
nickt sonderlich entzückt war auch der Zentrmiisabge-
ordnete Marx,  der irgendwelche nennenswerten Er¬
folge der Regierung auf diesem Gebiete vermißte . Nach
einer kurzen Erwiderung des Ministers auf die Be¬
schwerde des Herrn Cassel in Sachen der Polizeigewalt
Berlins und Zurückweisung der dänischen Beschwerden
kam es dann — und das war das Hauptereignis des
heutigen Tages , das überdies von einer weittragenden
symptomatischen  Bedeutung ist —- zu einer
scharfen  Auseinandersetzung zwischen National-
liberalen und Konservativen . Der nationalliberale
Abgeordnete Schiffer  polemisierte überaus scharf
gegen die Konservativen unter Zurückweisung der Vor-

würfe, welche von dieser Seite beit Nationalliberal -n
gemacht werden. Die Schärfe des Tones kennzeichnete
sich in dem einen Satze : „Tie Anzweiflung unserer
landwirtschaftlichen Freundschaft ist unehrlich,  dazu
gehört der Mut der U n w a h r h a f t i g ke i t ." Diese
Angriffe riefen den konservativen Führer v. Heyde-
b ran dt  aus den Plan , der die Agitation der Natio¬
nalliberalen auf eine gleiche  Stufe mit derjenigen
der Sozialdemokratie  stellte , den National-
liberalen wegen ihrer Haltung gegenüber der Sozial¬
demokratie Doppelspiel  vorwarf und die Zu-
nabme der Sozialdemokratie als eme Frucht der
national liberalen  Organisation bezeichnete.
Während einer Rede des Zentrumsmitgliedes
Gronowsky  kam es noch zu einem Zwischenfall.
In einem Zwischenruf hatte der Abgeordnete Liebknecht
von dem Redner gesagt, der Lasse wisse nicht, was ec

.sage, was zu einem doppelten Ordnungsruf für den
Genossen führte . Für den Abend wurde zum ersten
Male in dieser Session eine Sitzung angesagt.

Fortsetzung des MarmerLvt».
A Berlin,  14 . Februar.

Die heutige Fortsetzung der zweiten Lesung des
Marmeetats brachte sachlich nicht allzu viel Neues . Von
den Nationalliberalen S e m l e r und Weber  erntete
der Staatssekretär wieder viel Anerkennung . Herr
Semler schulmeisterte ziemlich stark den Sozialdemo¬
kraten L e d e b o u r . Von den Rednern der Volks-
Partei brachten die Bewohner der Hafenstadt Kiel, die
beiden freisinnigen Ärzte Leonhard und Struve
viel anschauliches Material bei, während Herr
Schräder  sich über das Wettrüsten mit England
einigermaßen kritisch aussprach. Dann trat Herr
Erzberger  noch einmal aus den Plan und von den
Sozialdemokraten Herr Noskc.  Auf die verschiede¬
nen Klagen des letzteren über Mißhandlungen der
Mannschaft erklärte der Staatssekretär durchaus ent
gegenkomnicnd, jeder einzelne Fall solle geahndet wer¬
den. und er führte Beispiele dafür an . Nach seiner
Ansicht spielt neuerdings die Frage der Organisation
der Arbeiter auf den Wersten die größte Rolle. Im
allgenreinen war das Haus darin einig , daß die
Marineverwaltung sich mehr wie vor den Prozessen be
mühe, kaufmännischen  Geist zu zeigen, aber der
Militarismus und die Bureaukratie seien doch noch
immer ziemlich groß. Wo der geschulte Kaufmann mit
seinem freien Blick entscheiden müsse, zeige sich noch
recht große Kurzsichtigkeit. Sodann drehte sich die
Debatte um die Frage , ob Zentralisation oder Dezen¬
tralisation in der Leitung der Werften vorzuziehen sei.
Besonders interessant wurde die Aussprache dann , wenn
Abgeordnete wie Herr Weber  von ihren Besichtigun¬
gen aus den Werften und ans den Schiffen berichteten.
Allerdings wird der unparteiische Beobachter einen

leiten Zweifel nicht unterdrücken können, ob man den
Herren Abgeordneten bei den amtlichen Besichtigungen
nicht einige Potemkinsche Dörfer vorgemacht hat.

Uapst gegen Napst.
Es wird schon seit Tagen von den offenen Post¬

karten  gemunkelt , in denen der Herausgeber der
.Apologetischen Rundschau" Dt . Karl Maria Kauf¬

mann , ein in Italien geweihter, aber in Fiscyers
Sprengel wohnhafter Priester , sich seiner Unterredun¬
gen mit dem Papst rühme und dessen wahre Meinun¬
gen verbreiten wolle. Ein Berliner Parlamentarier
soll ein halbes Dutzend solcher Postkarten im Original
besitzen. Eine weitere druckt die „Neisser Zeitung " ab.

C ö l n, den 5. Dezember 1910.
Ich bin von Rom zurückgekehrt, wo ich über drei

Wochen war : ich hatte eine Stunde Audienz beim
Kardinal -Staatssekretär , dann eine Stunde Privar-
arrdi-enz beim HI. Vater , dann wieder eine halbe ^ urnoe
bei Kardinal Merry bet Val . Ter Papst hatte selbst
gewünscht, mich zu sprechen, nachdem er gehört hatte,
daß gewisse Intrigen mich von ilim fernhalten wollten.
Der Pap st, der Staatssekretär Merry bei Val , der
Vatikan , alles steht entschieden aus seiten der O st c r-
konferenz,  die der Hl . Vater sehr lobte und deren
Standpunkt er für den richtigen  erklärte ! Kardinal
Fischer hat von der Osterkonferenz und von der ganzen
Cölner Richtung in Rom beim Hl. Vater kein Sterbens¬
wörtchen gesagt ; das sagte mir der Papst fflbst. Lie
können von diesen Mitteilungen beliebigen Gebrauch
macken, jedoch nicht in der Presse. Ich glaube, daß der
Vatikan nach den W a h l e n sprechen wird.

Dt . Kaufmann.
Wer hatte nun recht, der Papst , der dem Kardinal

Fischer versicherte, daß er an seiner absolut neu¬
tralen Haltung  zu den christlichen G-werkichaiten
fesihalte. oder der Papst , der den Standpunkt der
O ft e rkonferenz  für richtig erklärte?

Deutscher Reichstage
(Fortsetzung des Drahtberichis in der Morgen-AuSgab-.l

# Berlin , 14. Februar.
In der weiteren Beratung zum

Marine -Etat
sagt Staatssekretär v. Tirpitz: Den Vorschlag, auch für
Wilhelmshaven einen Dauverein zu gründen, begrüße ich
lebhaft. Den Wunsch des Abg. Semmler , -die Lieferungen
aus größere Kreise zu verteilen, möchte ich gern erfüllen,
mrr können wir nicht zu den Detaillisten gehen, wenn wir
zu hohe Preise zahlen müssen. Gegenüber dem Abgeord¬
neten Schröder möchte ich bemerken, daß ich niemals ge¬
leugnet habe, daß wir die Entwickelung unserer scanne
-den uns von dem hohen Hause gewährten Mtt-

Fe mllel on.
Zum Vortrag Bruno Wille.

Für den modernen Kulturmenschen im besten Sinne
des Wortes , für den freien Menschen, der sich in den Grund-
zügen die Errungenschaften der Neuzeit geistig zu eigen
gemacht hat und -dem besonders die grundlegenden Erkennt¬
nisse der modernen Naturwissenschaft in Fleisch und Mut
übergingen, hat ein persönlicher Gott,  ohne dessen
besonderen Willen kein Sperling vom Dache fallen kann,
keinen Platz mehr in der Welt. Für ihn ist die Belohnung
oder Bestrafung seiner Taten nach seinem Tode durch Him-
nnlsfreuden oder Höllenqualen ein Unding , mit dem die
Kirche beflissen die große Menge der Nichtdenker trak¬
tiert. Er findet die Belohnung guter Taten nur im Gesuhi
einer moralischen Befriedigung , findet sie in -dem Beivußt-
sein, die ethische Läuterung und Höher-Entwickelung des
Menschengeschlechts gefördert zu haben. So auch sucht
er das Göttliche nicht außerhalb, er sucht es unb vervoll¬
kommnet es in sich selbst, indem er Wer die stumpfe Masse
hinausstrebt, indem er sich unwillkürlich oder auch abtzcht-
lich zum wahren Menschen, zum Edelmenschen «mporrmgr
und das Tierische, das Egoistische, durch das Selbstlose zu
WerwiNden trachtet. Zu überwinden, indem er an Stelle der
Zweiheit Ich uNd Nicht-Fch: Du, die wunderbar tteje
Formel indischer Weisheit wahr zu machen sucht: Ich bm Du.

Woher der wahr«, gebildete Kulturmensch die Bau¬
steine solcher Erkenntnis nimmt, ist vollkommen gleich¬
gültig . Er findet sie in allen Landen, die eine Kultur
hatten oder haben, er findet sie in allen Literaturen, in
den indischen Veden, in den Lehren Zarathustras, m der
Weisheit des Con-su-tse, in den Lehren eines Plato . UNd
er findet sie, vielfach nur als übernommene religiöse Wert-,
in den ursprünglichen Lehren des Christentums. Wer sie da
gesammelt und in ein System brachte, d-as tut nichts zur
Sache. Mag es tatsächlich ein jüdischer Rabbi namens
Christus gewesen sein, ein Höhcnmensch. der -den Mut hatte,

für seine Überzeugung den Märtyrertod zu sterben, wie
ein Sokrates , «in Giordano Bruno , ein Hutz, und tausend
andere starben, oder aber mögen andere diese Früchte reli¬
giöser oder philosophischer Erkenntnis in ein System ge¬
bracht haben, wozu der Name Jesus Christus nur Etikette
war, während seine Geschichte Mythe ist, das bleibt dem
Philosophen Nebensache.

„Alles fließt ", sagt schon Herakleitos. Auch die reli¬
giösen und sittlichen Begriffe fließen und wechseln, und was
für die alten Jrtdier, die Griechen oder die Juden gut war,
ist für uns vielleicht schädlich— sittenfeindlich. Wir treiben
aus Respekt vor dein Leben unsere Tierfreundlichreit nicht
so weit , wie der Indier , der, aus religiösen Gründen, den
Floh forthüpfen läßt , der ihn gepeinigt ; wir verachten das
jüdische „Auge um Auge , Zahn um Zahn"- als barbarisch
und finden das christliche„Schlägt dir jemand deine linke
Backe, so halte die Rechte auch hin", als eine recht unzweck¬
mäßige Demut, die in ihrer Tatsächlichkeitnirr noch ein
Narr Wer sich ergehen lassen würde. Jedes Jahrhundert
hat seine eigene Religionsauffassung . „Christentum" be¬
deutet eigentlich nur die Packung und der Egoismus legt
«s sich stets besonders aus . Der Egoismus der Kirche, des
Pfaffentums will herrschen, wo doch die Kirche Christi
dienen sollte, die Kirche will schwelgen, während ihr „das
-Wort des Herrn" Armut und Demut predigt, sie kennt keine
Toleranz , sondern nur Verachtung oder Verfolgung
Andersgläubiger . Und der Egoismus des christlichen
Staates dressiert gewaltige Heere, um zu töten, was das
Christentum verbietet, er läßt täglich Tausende von Eiden
schwören, was das Christentum ebenfalls verbietet. Mit
dem geheiligten Namen des Christentums deckt sich unend¬
lich vieles , -das heidnisch und abscheulich ist. Der wahre
Christ, oder der wahre Religiöse , aber ist heute der moderne
-Mensch, der Wissen an die Stelle des Glaubens auf den
Thron erhebt, und der aus diesem Wissen heraus ohne An¬
spruch auf Belohnung gerecht, tolerant und liebebeseelt ist.

*

Und nun der Vortrag Bruno Willes , des Dichters und
Denkers, der sich in seinem Streben und Wirken als ein

ringender Höhenmensch erwies , der ein Pfadfinder uno
Bahnbrecher ist, und der sich, zumal in den „Offenbarungen
des Wacholderbaums", als ein erleuchteter Geist bekundete.
Wille ist Kulturmensch im besten Siun -c, er hat sich die geisti¬
gen Errungenschaften der Neuzeit und der Zeiten, die vor¬
her waren, zu eigen gemacht. Er ist Philosoph . Wie
kommt nun dieser Philosoph dazu, sich über die Frage , ob
Christus gelebt hat, so zu verbreiten, wie er es gestern
vor dem dicht gefüllten Festsaal der „Turngesellschast" tat?
Warum führt er hundert Gründe au, und gewiß gute
Gründe, um den historischen Christus unmöglich und zu
einer Mythe zu machen? Wie «r es tat , darüber brauchen
wir hier keinen langen Bericht zu geben. Der Mann mit
dem Löweuhaupt, mit der klaren, überzeugenden, von eine«!
volltönenden Organ gestützten Vortragsweise weiß seine
Zuhörer immer in seinen Bann zu ziehen, selbst dann,
wenn «r, wie gestern, vielfach abschweist, breit in
seinen Ausführungen wird und- Dinge neu faßt, die man
nach all den Christusdebattrn seit dem Drewsschen Buch
kennt.

Wir hatten erwartet , auf sein« Frage , die der Vor¬
tragstitel war : „Und wenn Jesus nicht gelebh hat ?", die
Antwort zu erhalten : daun schadet es auch nichts,̂ wenn
nur die christlichen Heilswahrherten als unveräußerliche
Kulturwerte , als ethische Werte, für uns vorhanden sind.
Aber er verbiß sich förmlich darin, Christus als gewesen«
Persönlichkeit aus dem Weg zu räumen. Und das geschah,
weil er im Auftrag des freigeistigen Kartells, weil er als
Freidenker  sprach. Der Philosoph rn ,hm hatte über
die Frage lächelnd die Achseln Zucken können, aber der Frei¬
denker braucht« ein Schwert gegen die Kirche, die di« Saat
des freien Derckens mit allen Mitteln am siegenden Wetter¬
wachsen hindern möchte, di« als PapWrch « im Bangen um
ihre Herrschaft gerade die Forderung des Modennstenerds
durchführt, und die als evangelisches Kircheuregiment eben
«ine recht« Ketzerverfolgung inszeniert, tote der Fall Jatho
beweist Und fällt der historische Christus, dann wankt auch
d"r Doden. aus dem di« kultur- und sorffchritMeindlichs,
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teln verdanken. Auch haben wir im Verhältnis Zu den
bewilligten Mitteln eine größere K a mpfl eistun  g
erstrebt, als andere Länder. Wir waren uns klar, daß eine
Kampfesorganisatiou  bestehen mutz; wenn dafür
schließlich größere Mittel erforderlich würden, als wir
ursprünglich dachten, so tragen nicht wir die Schuld daran.
(Sehr richtig rechts.)
Wir haben die Dreadnoughts nicht erzeugt, sondern sind
nur sehr ungcpn daraus eingcgangen, aber wir mussten

es tun.
Wir halben in den letzten Jahren Zwei Millionen an den
Anleihen g espart.  Um eine Flotte  zu schaffen, braucht
cs lange Zeit,  man kann sie nicht wie eine Armee
aus dem Boden stampfen. Das trifft auch zu aus dem Ge¬
biet der Werften. Ich habe nie verkannt, daß unsere Werft-
betriöbe noch erheblich verbessert  werden können.
Die Wersten sind in erster Linie Mobilmach ungs-
anstaltrn  für die Flotte und Reparaturanstalten. Die
Fabrikation  ist zugunsten der Privatindustric aufs
äußerste eingeschränkt worden, das werden wir auch weiter¬
hin noch tun. Aus das politische  Gebiet lasse ich mich
nicht ein. Ich beschränke mich ausdrücklich .ans das
Flottengesctz und was damit zusammenhängt.
Ein ganz wunderlicher Irrtum in England aber war es,
daß wir den Flottenbau über das Flottengcsetz hinaus

beschleunigt haben.
Das hätten wir ohne den Reichstaig doch gar nicht tun kön¬
nen. Wir hatten keinen Pfennig  gehabt . An Auf¬
klärung hat es auf unserer Seite nicht gefehlt. Unsere
Presse hat sich in den letzten Jahren über unsere Beziehun¬
gen zu England sehr zurückhaltend geäußert.
Wenn überhaupt Mißverständnisse zwischen Deutschland
und England entstanden find, hat sich die deutsche Presse

musterhaft verhalten.
(Zustimmung .) Bei der Streichung der Heizerzulagen
standen wir unter einem gewissen Druck. Trotzdem war
der Abstrich gerechtfertigt. Aus dem Marine-Etat kann
nicht mehr für die Heizer gewährt werden. Es war niir
schon bitter schwer genug, den Etat zu bälanzieren.
, Abg. Noske (Soz.) : Es ist zur sonderbaren Gewohn¬
heit geworden, daß einzelne Abgeordnete gleich von Dank¬
barkeit übersließen. Allerdings ist diesmal nicht so aus
dem Vollen gewirtschaftet worden, über das -berechtigt
nicht gleich zu schwülstigen Dankvisiten. Der Flottenverein
besorgt nur die Geschäfte der Kanonen- und Panzerplatteu-
Lieserante».
Es wäre unsinnig, wenn so hochkultivierte Industriestaaten
wie Deutschland und England übereinander hcrsallen

wolltest.
Wann wird unsere Regierung endlich eine Verständigung
Wer die Einschränkung der Rüstungen in die Wege leiten?
Redner geht dann auf den bekannten Fall der schweren
Mißhandlung eines Marinerokruten durch einen Unter¬
offizier ein, verbreitet sich über das angebliche Schm'ier-
gelderunwese» und verlangt Auskunft, ob die „Marine-
Rundschau" amtlichen Charakter habe. Er fordert schließ¬
lich die Wiederherstellung der Heizerzülagen.

Staatssekretär v. Tirpitz: Daß Herr Noske den schweren
Fall der Mißhandlung eines Heizers hier mit den Heizer¬
zülagen in Verbindung bringen würde, habe ich erwartet.
Der Fall ist öffentlich behandelt und aufgeklärt worden.
Es handelt sich um ein -ganz schweres Verbrechen, um eine
Niederträchtigkeit. Gegen Niederträchtigkeiten und Scheuß¬
lichkeiten wehren wir uns selbst und brauchen die Hilfe der
Sozialdemokraten nicht. (Beifall rechts und Lärm bei den
Sozialdemokraten.) Der Staatssekretär erwidert dann auf
die Angriffe des Vorredners bezüglich des Schmiergelder-
nnwesens. Die „Marine-Rundschau" wird von einem unse¬
rer Beamten redigiert, der nur dafür sorgt, daß nicht mili¬
tärische Geheimnisse veröffentlicht werden. Im übrigen hat
das Blatt jode Freiheit. Würden wir ihm die Zulage neh¬
men, so würde es eingehe». Auch die Zulagen der höheren
Offiziere sind eingeschränktworden. Der Geschwadcrchef
verliert im Jahre 400« M. Der Geschwaderchef im Ausland
5500 M. Bei der Herabsetzung der Heizerzülagen handelt
es sich für mich um die schwerste Tat meiner Dienstzeit.

Abg Weber (nair-lib.) : Der Reichstag muß sich hinter
den Minister stellen. Wir halten an dem letzten Beschluß
bezüglich der Heizerzülagen fest. Die Besichtigungsreffen
von Abgeordneten sind notwendig, wenn man den Betrieb
kennen lernen will. Der größte Krebsschaden bei der gan¬
zen Sache ist der, Rechnungshof in Potsdam . Die Monita
schreien zum Himmel. Der Redner gibt einige drastische
Beispiele. Die Verkaufshäuser der Weist in Wilhelms¬
haven, die geradezu den Charakter eines großen Baren
Hauses angenommen haben, machen dem Mittelstand auch
in den benachbarten Orten Konkurrenz. Das muß anders
werden, das muß der Reichstag sich verbitten. Dazu sind
Staatsbetriebe nicht da.

Staatssekretär v. Tirpitz erklärt, daß es sich um die
Verkaufsstellen für Arbeiter auf der Werst handele. Staats¬
gelder kommen nicht in Frage, dorm Beamten und Offi¬
zieren ist verboten worden, dort zu kaufen.

Abg. Herzog (wirtsch. Vereinig.); Als gestern Herr Erz¬
berger seine Marinerede hielt, mußte ich an das Wort von
Brästg denken: „Koarl, wie hast du dir verändert '." Dres-
mal der rosigste Optimismus in seinem Rückblick und in
seinen Prophezeiungen.
Ich halte es jedenfalls für gefährlich, unsere Marine als

eine Art Rationalsparkaffe anzusehen.
Hoffentlich werden die Erklärungen des Staatssekretärs
dazu beitragen, die Flottenpattik etwas einzudämmen.

Abg. Werner (Rp.) erklärt sich im Gegensatz zunr Wg.
Herzog für ungekürzte Wiederherstellungder Heizerzülagen
und polemisiert gegen Ledebour. , —

Mg . Erzberger (Ztzntrum) : Daß den fernerzeltrgchr
Gegnern  des Flottengesetzes meine Feststellung, daß es
sich b e w ä h r t hat, nicht gefällt, -ist ja begreiflich, aber
widerlegt hat «man meine Zahlen usw. nicht. Warum soll
man nicht anerkennen? Es handelt sich nicht um ein V-er-
dienst des 'Staatssekretärs , 1andern auch deL> Reichstags,
aus das wir stolz sein können-. _ r ,

Abg. Struve (Fo-rtschr. Palksp.) : Ich habe von memer
Rede nichts zurückzuziehen. Wenn man den Offizieren aus
Helgoland Zulagen gewährt, dann darf -man sie den Hei¬
zern auch nicht nehmen. Ist man von de> -ru-chtigke-tt der
Marine-Ingenieure so überzeugt, so soll man ihnen auch
entgsgenkommen und den Heizern die Zulagen gewahren.
()

Staatssekretär v. Tirpitz: Als Ingenieure brauchen
wir Offiziere, die dafür sorgen, daß »nffre Schiffs-
Maschinen  absolut sicher funktionieren; dazu reicht auch
ihre Bildung absolut aus . Der Abzug an Bord-
r u lagen  trifft alle Offiziere ohne Unterschied glerch-
mäßiq Mit fünfzig  Prozent . Die höheren Offizler-
haben sehr viel mehr  gelitten als alle anderen.

Ocunit schließt die Debatte. Die Abstimmung und
wird auf Mittwoch 1 Uhr vertagt ; außer¬

dem Justiz-Etat.
Schluß 8 Uhr.

Nrenßischrr Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Fortsetzung des Drahtberichis in der Morgen-Ausgabe.)
$ Berlin, 14. Februar.

In der weiteren Debatte zum Etat ftür das
Ministerium des Innern

erklärt Abg. Marx (Ztr .) : Meine Partei beklagt die un¬
selige P o l en p o l i t i £ der Regierung. Wo sind ihre Er¬
folge? Auf dem Gebiete des Schutzes der öffentlichen Sitt¬
lichkeit ist eine Besserung eingetreien, seitens der Polizei
könnte aber noch recht vieles geschehen.

Minister v. Dallwitz: Die Übertragung einzelner
Zweige der Polizei an die Stadt Berlin hat das Staats-
Ministerium früher, soweit die Wohlfahrtspolizei in Be¬
tracht kommt, angeboten. Der Magistrat hat aber gar nicht
geantwortet. In der Zwischen,zeit sind die Bedenken gegen
die Übertragung einzelner Polizeizweige noch vergrößert
worden. In Berlin und in den Vororten muß eine gewisse

die Geister in den Bann ihrer Herrschsucht zwingende Macht
des Priestertums steht. Das also war der „Zweck der
Übung", und daher dieses breite Eingehen aus Dinge, die
dem Philosophen Nebensache, für den frei-geistigen
„Streiter " aber eine Hauptsache sind und sein müssen. Nach
solchen Ausführungen kam dann Wille wieder im Ausgang
auf den freundlichen, festlichen Eingang zurück, wonach wir
den Gott nicht mehr außer uns , sondern in uns suchen soll¬
ten, daß auf diese Art eine lebendige Religiosität an Stelle
des toten Glaubens ' trete, und daß sich so das höchste Wesen
in einer Entwicklung der Menschheit offer.sdare. Hohe,
schöne, -warmherzige Worte, die begeisterte Ausnahme fan¬
den. während die erwähnten, langen Ausführungen in ihrer
mit fesselnden Einzelheiten durchsetzten Form eigentlich
nur Interesse erweckt hatten.

Die Diskussion. Zu dem starken Schlag gegen die
römische Kirche war an dieser Stelle kein Geistlicher er¬
schienen, den Hieb zu parieren — man wußte, es würde,
Auge in Auge mit einem solchen- Gegner, doppelt gefährlich
gewesen sein. Nur drr protestantische, kirchliche Liberakis-.
mus hatte in der Person des Oberlehrers Professor
Pagenstecher  einen Kämpen entsandt, der kühn in die
Schranken ritt und -mit Geschick eine Lanze für den histori¬
schen Christus brach, so geschickt, daß ihn, lebhafter Beifall
zuteil wurde . Die kluge Ritterlichkeit, die bei Beginn des
Ganges vor der -Grundanschanung des Vortragenden, vor
dem „Gott in uns selbst" eine zierliche Reverenz machte, und
auch mit einer solchen schloß, erweckte unwillkürlich Sym¬
pathie. Aber der scheinbare Sieg wurde durch das gute
NHwert Bruno Willes zu -einer Abfuhr, denn in seiner
Entgegnung kam -er -knapp, klar und überzeugend zu dem
Urteil, daß der kirchliche Liberalismus , der die letzten Kon¬
sequenzen-zu ziehen nicht den Mut hat, nur eine Halbheit
sei. Er erzielte -mit dem Hinweis auf die „unselige Ver¬
bindung des Staats mit der Kirche" einen geradezu stür¬
mischen, spontanen Beifall und fand in der erneuten
Mahnmrg, -daß wir uns zur S-e-Wstlostgkeit entwickeln und
echte Freidenker werden müßten, den schönsten Schluß für
den bewegten zweiundeinhalbstündig-en Vortragsabend.

Lost. v. J3,

Aus Kunst und Leben.
C. K. Eine Ausstellung„Goethe und Rom". Unter den

zahlreichen Veranstaltungen, die im Jubiläumsjahre einen
Fremdenstrom nach der alten Hauptstadt der Welt locken
werden, wird den deutschen Kunstfreund besonders eine Aus¬
stellung interessieren, die den -größten Lo-bredner der ewigen
Roma in deutscher Sprache zum Mittelpunkt hat. Wie im
„Cicerone" berichtet wird, hat sich kürzlich ein Ausschuß
deutscher und italienischer Gelehrter gebildet, der die Vor¬
arbeiten für eine Ausstellung erledigt, die den Titel „Goethe
und Rom" führen soll. In einem geschlossenen Kullurbild
soll hier ein künstlerischer Hintergrund geschaffen werde,:,
von dem sich die Persönlichkeit dieses Größten unter den
deutschen Romreisen-dcn wirkungsvoll abheben wird.

Kleine Ghranlk.
Theater und Literatur. Ein neues französisch-

deutsches Wörterbuch  von Professor Pfohl  er¬
scheint soeben bei F . A. Brcckhaus, das von einem prak¬
tischen Schulmann nach den modernsten Gesichtspunkten
-ausgearbeitet ist und sich durch Neuaufnahme des heutigen
Sprachschatzes, zeitersparende Anordnung, Berücksichtigung-
guter Verdeutschungen und dialektischer Eigentümlichkeiten,
neueste Rechtschreibung auszeichnet, so daß cs jedem Gebil¬
deten und jedem Lernenden hochwillkommen sein dürste. —
Zur Schaffung sozialer Stud -cn tenp ocsi  c
wird jetzt ein Ausruf veröffentlicht, der die studentische
Poesie, vor allem das Stndentcnlicd, zum Ausdruck der
Fragen unserer Zeit gemacht sehen will. — Die Ausstel¬
lung  gegen die Schundliteratur,  die sich zurzeit
in Chemnitz  befindet und demnächst nach Leipzig kommt,
erfreute sich in Chemnitz solch zahlreichen Besuches, daß sie
bis mit Sonntag , 12. Februar , verlängert wurde. Die
Besucherzahl übersteigt 66O0. — „Lassalles Ende"
von Jakobus Rhen a uns,  ein Drama, das das Schicksal
des bekannten Agitators zum Borwurf hat, wird noch im
Laufe dieses Monats auf der Bühne des Volkstheaters in
Erfurt  zur Erstaufführung gelangen. — „Licht und
Schatten ". Die eben erschienene Nummer 13 dieser
Münchener Wochenschrift bringt die Titelzeichnung „Auf
der Weide" von Erich Kuithan, außerdem künstlerische Bei-
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Einheitlichkeit der Ausübung der Polizei angestrebt werden.
Es können da die Vororte nicht anders behandelt werden
wie Berlin. Gegen die Ausführungen Nissens bemerkte der
Minister: Solange der Abscheu vor den Deutschen dort
künstlich gepflegt wird, haben wir das Recht und die Pflicht,
dafür zu sorgen, daß dänische Agitatoren, und nur um diess
handelt es sich, von den nationalumstrittenen Gebieten fern,
gehalten werden. (Beifall.)

Mg . vr . Schiffer-Magdeburg (ntl .) : Auf die Friedens,
rede meines Freundes Lohmann hatten wir eine Antwort
bekommen, die wir uns merken werden, wenn uns gelegent¬
lich wieder mangelnde Friedensliebe vorgeworfen werden
sollte. Das Flugblatt des Herrn v. Bieberstein nannte die
Ra tionalliberalsn Börse » jobber , Koh l enbarc « e
und S chlotjunke  r.

Versteht man es den» nicht, das? Fürst Bismarck 1889
meinte, die Hyperkonservativen unterscheideil sich unter Nm-
stänÄm von den Sozialdemokraten im politischen Esstlk

nur mäßig!?
(Hört! Hört! und sehr richtig! links.) Wir sprechen es offen
aus : Die Sozialdemokratie ist die Frucht unserer Sünden.
(Sehr richtig! bei den Soz.) Durchgreifende Abwehr der
Sozialdemokratie wird erst möglich sein, wenn wir alle
berechtigten Beschwerden beseitigen.  Ge¬
radezu unehrlich finden wir das , daß unsere LandwirtschfftZ-
sreundlichkeit immer wieder bezweisÄt wird. (Abg. Hoff¬
man»: Der Mohr hat seine Schuldigkeit getan.) Wir ver¬
langen, daß man unseren Worten und Taten glaubt. Was
haben Sie (nach rechts) für Gründe, unsere Landwirtschafts-
sreuudlichkeit anzuzweiseln? Weil Herr Bassermann Herrn
Rießer „unfern Rießer" genannt hat ? Herr Rießer ist doch
ein nationalliberaler Mann ! Ich habe ein Recht, erstaunt
zu seist über den Mut, mit dem Sie so etwas Vorbringen.
Das ist der Mut der Unwahr Hastigkeit. (Unruh«
rechts.) Ich halte es für meine Pflicht, Ihnen meine Mei¬
nung sachlich und gründlich zu sagen,

Blüte edelsten Gemütes ist die Rücksicht, doch zu Zeiten
sind erfrischend wie Gewitter goldene Rücksichtslosigkeiten.

Herr von Bieberstein fragt, was Herrn Lohmann die ganze
Sache angehe. Herr Lohmann sei doch im Westen gewählt?
Das ist -eist staatsfeindlicherund staatsgefährlicher Stand¬
punkt. Unsere Ausgabe mutz es sein, den Staat , wie es
auch immer das Bestreben der Hohenzollern war, zu einer
Einheit zusammenzuschließen. Der portofreie  Versand
von politischen Schriften ist für Herrn Bieberstein eine Klein¬
lichkeit. Vor dem Recht aber gibt es keine Kleinlichkeit.
(Sehr richtig! rechts.) Der Landrat hat sich im großen und
kleinen stets aus den Boden des Rechts zu stellen, und ich
bin sicher, der Minister wird sich auch in den bevorstehenden
kritischen Tagen auf den Boden des Rechts stellen. Aller¬
dings habe ich mich gewundert, daß der Minister bei der
Landratsinterpellation kein  Wort der Mißbilligung
über die vorgekommenen objektiven Rechtsvorenthaltungen
gesunden hat. Der Minister Hai sich hier mehr als Ressort¬
minister, denn als Staaisminister gezeigt, hieß es in einem
Leitartikel des „Tags ", den Verfasser brauche ich bei dem
Scharffmn im Haufe wohl nicht erst zu nennen. (Heiterkeit.)
(Zurufe: Frhr . v. Zedlitz !) Jawohl , so ist es. (Heiter-
keit.)

Wenn ein preußischer LMdrat noch immer nicht weiß,
daß die Wählerlisten jedermann offen stehen müssen, dann
könnte MM beinahe von der WAtsremdhÄt der Landräte
sprechen, und an der Befähigung für seinen Posten muß man

füglich zweifeln.
Ich bringe diese Klagen nicht vo-r im Parteiinieresss. (Ra!
Na ! recht.) Diese Mißgriffe nützen ums ja mehr als Ihnen.
(Nach rechts.) Es handelt sich hier um höhere Rücksichten,
um die Rücksicht aus den Staat . Heißt es doch auch von der
Autorität : Was du ererbt von deinen Vätern hast, erwirb
es, um es zu besitzen. (Lebhafter Beifall links, Zische»
rechts.)

Abg. Pr . ö. Heydcbrand (ko-ns.) : Uns ist die Rede Loh¬
manns nicht versöhnlich erschienen. Seine Kritik der Land¬
räte war nicht sachlich und gerecht. Statt einer FMe von
Material hat Abg. Lohmann nur den einzigen Fall Becker
vorgebracht. Das ist die glänzendste Rechtfertigung der

träge von Karl Voß, Peter Halm, Moritz Heymann, Wera
von Bartels , Ulrich Hübner, Christian Bärmann und
Rudolf Schulte im Hose, sowie Dichtungen von John Henry
Mackay, Hans Bethge, Walter Harlan und- Ewald Gerhard
Seeliger.

Bildende Kunst und Musik. Der Kunstmaler Richard
Ebner  ist 65 Jahre alt in München -gestorben . — Aus
der Kirche Satt Pasquale in Catania  ist vor kurzem eine
wertvolle Marmorbüste von Michelangelo  verschwun¬
den. Das Werk stellt den römischen Senator Aerars , den
Freund Leos X. und Michelangelos, dar. — Ein schlechtes
Geschäft hat Madame C asimir - P erier  gemacht, die
7 Beauvaisteppiche  mit geschichtlichen Darstellungen
für eine Million verkaufte, um die Schulden ihres Sohnes
Claude Casimir-Pcrrcr zu zahlen. Der Kunsthändler, der
den Schatz erwarb, hat einen der Teppiche bereits für
750 000 Frank weitergegeben und hofft, aus den andere»
sechs Teppichen noch wenigstens fünf Millionen Frank her¬
auszuschlagen. — In Gera  hat sich zwecks Errichtung eines
Museums ein Komitee gebildet. Der Gemeinderat hat dem
Komitee das alte Waisenhaus überlasserr. Der Ausbau des
Hauses erfordert siebzigtausend Mark.

Wissenschaft und Technik. In der Nähe von F a ke n -
ham in England wurden dieser Tage eine große Menge
Gold- und Silbermünzen ausgograben. Bisher sind 200
Goldmünzen aus der Zeit Eduards III . gefunden worden.
Sie sind offenbar gar nicht im Umlauf gewesen, sondern
gleich vergraben worden, nachdem sie die Münze verlassen
hatten. Sehr viele der Münzen, besonders die aus den
Jahren 1351 bis 1369, sind außerordentlich selten. — Eine
Schreibmaschine , die rechnen  kann , eine Ver¬
einigung^von Schreib- und Rechenmaschine, ist eine neue
und sensationelle Erfindung. Sie zeigt die gewöhnliche
Lastaiur einer Schreibmaschine, enthält aber -außerdem noch
zehn weitere Tasten, einige Hebel und eine Kurbel. Der
RechenmechaNismus kann nach Bedarf mit wenigen Griffen
-eingeschaltet werden. — Die Porta Oct -aviana in
Rom,  ein aus dem ersten Jahrhundert st-amnicnder Bau,
den Kaiser Augustns zu Ehren seiner Schwester
Oct-avi-a errichten ließ, wird in ihrem ursprünglichen Zu¬
stande wieder hergcstellt,
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Landräte. Herr Schiffer konnte gegen den Abg. d. Bieder-
stein nur Einzelheiten anKhren, die zum guten Teil uw
richtig sind, er hat di« Red« Biebersteins direkt v erdr  e hl.
(Beifall rechts, lauter Widerspruch links.) Abg. Schiffer ist
zu den Höhen der konservativen Partei geflogen und hat
uns Lehren für unser künftiges Verhalten gegeoeii. Wem»
Herr von Bieberstein gesagt hat, die Art der nanona .-
liberalen Agitation trage dazu bei, der Sozialdemokratie
neue Anhänger zuzuführen, so hat er durchaus rechr
(Lebhaftes sehr richtig! rechts.) Und wir alle sind dieser
Meinung . (Hört! Hört! b. d. Nil ., erneutes lebhaftes Sehr
richtig! rechts.) Wir sind in der Tat der Meinung , daß die
Art und Weise, wie Sie seit 1% Jahren und insbesondere
die nationalliberalen Agitatoren das Volk aufgeregt haveii,
zu diesem Ergebnis sichren mutz. Nachdem vor 1% Zähren
«ine Mehrheit, der Sie nicht angehört haben,

weil Sie nicht fähig waven, eine große patriotische Tat
zu tun ,

(Grotzer Lärm links, Beifall rechts), weil Sie nicht rmitande
waren, das deutsche Volk aus der schweren Lage, rn der es
sich befand, zu retten, und sich daun Leute gezünden haben,
die das , was Sie nicht leisten konnten, in der Tat geleistet
haben (sehr gut ! rechts), sind Ihre Âgitatoren mr Lande
hermngezogen und haben die patriotische Mehrheit des ^ -
rats am Vaterlande bezichtigt. (Zurufe der Soz ..
Schnapsblock , Liebesgaben .) Hat mchtfernerder
Ihrigen gesagt, Latz wir einen Raubzug aus die Taschen
des Volkes ausgesuhrt hätten, und datz wir nur aus schmaaf
vollem Eigennutz gehandelt haben? Schlagt da- der Wahr¬
heit denn nicht so ins Gesicht, datz man sagen muß, daß sich
Ihre Agitatoren nicht mehr von denen der Sozialdemokratie
unterscheiden. (Lärm b. d. RK , lebhafter Verfall rcchM
Rur verstehen es die sozialdemokratischenAgitatoren noch
besser. In Orten, wo niemand früher an Sozialdemokraten
gedacht hat, sind sie jetzt zu finden. (Zuruf v. d. Nil . : Me
haben es soweit gebracht.) Nein, nachdem derartige protze
patriotische Taten , wie wir sie geleistet haben, von ^ hnen
so dargestellt worden sind, dürfen Ste sich nicht wundern,
wenn Wir Sie bekämpfen.

Sie haben ja für manche Dinge etwas , was ich nur als
doppelte Buchführung bezeichnen kann.

(Schr gut ! und Heiterkeit rechts, Unruhe links.) Das mag
mit dem Wesen einer Mittelpartei  verknüpft fern.
Auf dem einen Blatte steht: Tod der Sozialdemokratie , und
auf der anderen Seite steht eine Alliance mit ihr, wie in
Baden und auch im Königreiche Sachsen Auch dort gehen
Sie , vergessen Sie das nicht, mit der Sozialdemokratie zur
Bekämpfung der Konservativen, die Sie dort der den Wahlen
unterstützt haben, zusammen. (Zuruf des Abg. Hofstnaun
(Soz ) : Na, und wenn die Trauben nicht so zauser waren.
Große Heiterkeit.) Wenn Sie sich im Lande fortgesetzt nu
einer Partei koalieren, die ihrerseits die lebhafte Unter
stützuna der Sozialdemokratie findet, so ist auch das min¬
destens verdächtig. (Zustimnmng rechts.) Das andere, was
Sie so schmerzt, ist, daß wir Ihnen nicht ganz trauen mit
Bezug aus Ihre Landwirtschaftsfreundlichkeit.
Das ist auch so eine «igeue Sache. Sie haben gewiß eine
Reihe vom Mitgliedern , die der Landwirtschaft freundlich
sind, aber daneben gibt es eine Reihe von Personen, die
keine Fühlung mit der Landwirtschaft haben und die man
überhaupt nur äußerst vorsichtig  beurteilen muß.
(Zurufe b. d. Rtl .: Wer denn ?) Wollen Sie es leugnen,
daß der Hansabund dadurch, daß er die einzelnen Beruss-
ständc geflissentlichund allnÄiblich gegeneinanderhetzt (Zu-
ruf  b . d. Ntl .: Der Bund der Landwirte hat äuge
fangen;  Gegenrufe rechts. Präsident von Kriichcr:
Meine Herren, hier hat doch nur einer  das Wort, Heuer-
keit — Sie können ja nachher das Wort nehmen und er¬
widern ; Zurufe links : Natürlich, dann kommt Schluß !), es
dahin gebracht hat, daß sich Industrie und Landwirtschaft,
die nach unserem konservativen Programm emhefflrch zu-
sammengehen können, wie Todfeinde gegenüberstehen. Sre
predigen Schutz der Landwirtschaft, Sie wollen an den
Schutzzöllen festhalten,

Sie verbünden sich aber täglich mit dem freihändlerischen
Freisinn, und da wollen Sie die Landwirtschaft schützen.

(Schr gut ! rechts.) Da kann ich wirklich Herrn von Bieber¬
stein nicbt unrecht geben, wenn er fragt, bei einer Partei,
die solche kolossalen Gegensätze in sich birgt, was an rhr
eigentlich ist, und er meint, man mutz große Vorsicht an¬
wenden. Sie wollen das Wohl der Landwirtschaft, Sie
bekämpfen aber ihre Ziele und schaffen Uneinigkeit. (Zu¬
rufe der Ntl .: Unwahr !) Was die Sozialdemokratie cm-
slanot, so ist die Verantwortung Ihrer Partei noch) drei
größer. Wenn wir heute in unserem deutschen Vaterlande
Und in Preußen einen derartigen Kampf aller gegen alle
sehen, so tragen Sie die Schuld. (Stürmisches Oho ! bei
d. Ntl ., Beifall rechts.) Und wenn Abg. Schiffer vorhin ge¬
sagt hat, die Sozialdemokratie , die wir haben, sei die Frucht
unserer Sünden , so lehne ich das für meine Partei ab, ste
ist die Frucht Ihrer  Sünden . (Stürmischer «tm
dauernder Lärm links,  großer Beifall r« hts.
Lebhaftes Zischen links,  erneuter Beifall rechts.)

Abg. GronowLki (Ztr.) : Die „Arbeiterzeitung" >n
Dortmund erklärt, man solle nicht eher ruhen, als bis Mer
Arbeiter IS- bis 12 MS Mark verdient. Es ist Verruckthert
und Ruchlosigkeit, der Masse solche Dinge zu versprechen.
In der Bekämpfung  des Zentrums sind die Nauonal-
liberalcn von der Sozialdemokratie ka nm v ers chi e d en.
(Sehr richtig! rechts u. i . Ztr.) Was die Sozialdemokraten
hier im .ftcmfe leisten, ist dasselbe, was draußen Ihre Agita¬
toren fünfter und sechster Ordnung auch leisten. Auch zur
Jugenderziehung  sind Sie nicht geeignet. (Abg.
Liebknecht: Oh, diese Phantasie !) Meine Phantasie kann
Ihre orientalische Phantasie  allerdings nicht
übertrcffen. (Abg. Liebknecht: Der Lasse weiß nicht, was
er sagt. Präsident v. Kröchcr ruft den Abg. Liebknecht zur
Ordnung und erteilt ihm aus deir Zuruf : Sie haben nur
keine Belehrung zu geben, noch einen  Ordmmgsmtz)
Prophezeien Sie nur nicht "'ber dre nächsten Reichst«as-
wählen Ihre Drohung mit Abrechnung schreckt uns nicht.
Auch Ihre Bäume werden nicht in den Himmel waapen.

Das Haus vertagt sich auf abends l 1/^  Uhr.
Schluß nach 4% Uöt.

Aberrdschrmg.
Der Präsident v. Kröchcr eröffnet die Sitzung um

71/2  Uhr.
Stnt Ministertisch: Unterstoatssettelär Holtz.

Wiesbadener Tagblatt.
Di« Zweite Der« Krug des Etats des

Ministeriums vrS Inner«
wurde fortgesetzt.

Abg. v. TrampczynSki (Pole ) wandte sich » egen dre
Ausführungen des Ministers des Innern.

Abg. v. Kirdorfs (kons.) bestritt, datz sich die Deutschen
in der Provinz Posen in der AAvehr befinden.

Abg. Schifserer (nat.-lib .) führte aus : Mit Rücksicht auf
die GefckKstÄage Verzichts ich daraus, aus die temperament¬
vollen Ausführungen des Abg. v. Hehdebrand  einzu-
gehcn. Mein Freund Schiffer wollte keine Friedensrede
halten ; er war nach der Rede v . Heydebrand berechtigt,
energisch zu antworten.

Ebensowenig wie Konservative sich nfft dem Bund der
Landwirte identifizieren, kann mau Natipnallibrrale mit

dem Hansabund identifizieren.
Der Redner wandte sich dann gegen Nissen bezüglich des
Verhältnisses Nordschleswigs , und sprach dem Minister
seinen Dank aus für sein mannhaftes Auftreten zum Schutz
des Deutschtums gegen die Dänen. (Beifall .)

Auf Antrag der Abgg . Scdlitz und Campe wird die
Diskussion geschloffen. (Großer Lärm bei den Sozial¬
demokraten. Ruse: Unerhört! Gemeinheit !)

Abg. Liebknecht(Soz .) führte zur Geschäftsordnung
aus : Ich wurde von meiner Fraktion beauftragt , die Aus¬
führungen Glonowskis zurückz-uweisen, die als eine Ent¬
stellung und eine infame Lüge  bezeichnet werdenmüssen.
(Grotzer. langaühaltender Lärm im ganzen Hause.) Es
wäre mir ein leichtes, an Gronowskr eine moralische
Züchtigung  vorzunehmen . (Entrüstungsrufe . Grotze
Bewegung .) Das Verfahren, den Angegriffenen die Mög¬
lichkeit der Verteidigung zu nehmen, muß ich als ein
feiges und ehrloses  bezeichnen . (Wiederholter
Lärm.)

Aba. Hirsch-Berlin (Soz .) führte aus : Die Ausführun¬
gen v Grönowskr beruhten auf Unwahrheit . In einem
Punkt ans bewußter Unwahrheit. Wir beantragen beson¬
dere Abstimmung über den Titel Ministergchalt.

Abg Bell (Zentr.) : Wäre dre Diskussion nicht ge
schlossen,'so hätte ich Liebknecht eine passende Antwort schon

Bei persönlichen Bemerkungen versuchte u. a . Abg.
Liebknecht(Soz .) auf die Ausführungen Gronowskis sach¬
lich einzugehen, wurde aber vom Vizepräsidenten Porsch
daran gehindert. , . . . . .

Abg . Hoffmann (Soz .) : GronowRi sagte, in sozra -
demokratischen Versammlungen im Rheinland und West¬
falen könnte man höchstens Roheiten lernen. Mehr Roh
heiten kann man dort nicht lernen, wre Sie , Herr Gro-
nowski , heute zum besten gaben.

Vizepräsident Porsch ruft deir Redner zur Ordnung
Nach weiteren Bemerkungen der Mg . Heß (Zentr.) ,

Eronowski (Zentr.). Liebknecht(Soz .), Riffen (Däne) und
v. Kardorff (freikons.), Schepp (Fortschr. Volksp.) , sowie
Heckeuroth lkvns.) wurde der Titel Ministergchaft gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten genehmigt.

Bei dem Titel „Unterstaatssekretär"  versuchte
Abg. Liebknecht auf das a l l g e m e i n e V e r h a l t e n des
Unterstaatssekretürs im Ministerium überhaupt ernzngehen.

Vizepräsident Porsch rief ihn dreimal  zur Sache.
Das Haus -beschloß gegen die -Stimmen der Sozial¬

demokraten, Freisinnigen und RaffonaMberalen , dem Red¬
ner da s W 0 rt zu entziehen.

Bei dem Titel „Ob erv e rwaltun  g s ger  rcht
führte Abg. Bell (Zentr.) aus : Der Tätigkeit der Ober-

körmen ttH.t nn-eingeschMnEies
zollen. Ich warne , das Tätigkeitsgebiet der Oberverwal-
tunas -gerichte einzufchrärÄen. ,

Abg. Liebknecht(Soz .) : Wir stimmen Nicht in oas Lob¬
lied der Oberverwaltungsgerichte ein.

Das Kapitel wurde bewilligt.
Nächste Sitzung morgen 11 Uhr. — Schluß 10 Uhr.

Mberrd-Ausgave, 1. Blatt. Seite 3.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. AuS Hofkreisen verlautet,

daß sich der Kaiser  seine Erkrankung bei der Ausübung ferner
Repräsentationspflicht beim OrdenSfest zugezogen hat . Lre
langwierigen Unterredungen hatten eine Überanstrengung zur
Folge. Augenblicklich hat der Kaiser nur noch geringe Husten-
beschwrrden.

* Doch eine Romreise des Kaisers . Aus Berlin
wild uns heute von unserem IDID-Mitarbeiter ge¬
drahtet : Wie ich erfahre , haben die Verhandlungen
zwischen Berlin und dem Vatikan über eine etwaige
Romreise des Kaisers anscheinend zu dem Resultat ge¬
führt , daß der Vatikan erklärt hat , er habe nichts da-
aegen einzuwenden. (?) Ter Reichskanzler hat einge¬
sehen, datz das Unterlassen  der Reise den schlech¬
testen Eindruck macht, sowohl .auf die Protestanten rn
Deutschland wie auf das befreundete Italien , welches
schon seit einem halben Jahre die Kaiserreise nach Rom
sicher in Rechnung gestellt hat . Schon seit der Zeit , als
San Guiliano hier in Berlin nähere Einzelheiten über
den Empfang ausgemacht hat . Deshalb hat der Kaffer
auf die Kurie einen Truck ausgeübt . Die Ntomrer,e
wird allem Anschein nach u n a b h ä n g i g von oer
Reise des Kaisers über Venedig nach Korfu veran¬
staltet werden, die lediglich als private Erholungsreffe
gilt . In Italien wird man diese neueste Wendung
der Verhandlungen sicher mit besonderer Freude be-
grützen. .

* Zum Besuch des Kaisers in Cöln. Zu einer Notiz
in der Cölner Presse, wonach der Besuch des Kaffer-
paares auf den 22. Mai festgesetzt fern soll, teilt das
städtische Nachrichtenamt mit , daß der Termrn sur den
Desucki noch nicht feststehe und auch die Bestimmung
des Tages in den nächsten Wochen kaum zu erwm-
fcvt fei.

* Die Jsteimmhme des Reichs an Zullen, Steuern
und Gebühren hat im Januar 19U 149,3 Million
Mark und in der Zeit vom 1. April ldlO bis Ende
Januar 1911 1233,6 Millionen Mark betragen . Man
mutz hierbei berücksichtigen, daß der Monat ^ -
uanientlich bei den Zöllen hohe Einnahmen zu lrefecn

pflegt , während die Monate Februar und März darin
wieder Nachlassen. Trotzdem kann __die öissmaffge
Monatsemncchme als im ganzen gunstrg bezeichnet
werden. Bei der Einnahme an Zöllen in Höhe von
76,9 Millionen Mark hat u. a. die Einfuhr von Kaffee
und Tabak mitgewirkt , die mit 259 000 Doppelzentnern
und 58000 Doppelzentnern eine durchaus normale
Höhe wieder erlangt hat . Verhältnismäßig Hope Er¬
träge hat mit einer Solleinnahme von 1,8 Millionen
Mark und einer Jsteinnahme von 1,3 Millionen JiCivt
die Zündwarensteuer geliefert . ,

Zur Vorgeschichte der Rede des Gesandten berm
Vatikan . Wiener „Vossischen Zeitung " aus Rom von
besonderer Seite geschrieben wird , wird oort über me
Vorgeschichte der Kaisergeburtstagsrede des preußi¬
schen Gesandten beim Vatikan , v. Pkühlberg, folgende
Lesart verbreitet und als glaubhaft behandelt , ^ m
Auftrag und auch im Sinne des Staatssekretärs de^
Auswärtigen Amtes holte Herr v. Muhlberg zum
Schlage gegen den Vatikair aus . Tie Initiative war
vom Kaiser im Einverständnis mit Herrn v. Kiderten-
Wächter ausgegangen . Aber den Reichskanzter
hatte man offenbar iiicht zu Rate gezogen. Ats er
dann vor vollzogene Tatsachen gestellt wurde , !uch.e e>.
im Interesse feiner zentrumsfreundlichen Politik mit
der bewährten Hrlfe des Kardinals Kopp den B r u ch
wieder zu heilen.

* „Aus Gesundheitsrücksichten". Von verschiedenen
Seiten ist die Nachricht gebracht worden, Herr Wirk¬
licher Geheimer Oberregierungsrat Dr . Matt hi  a s
habe den Vorsitz in der Kommission für Verernfachrrng
der Stenoaraphie „aus Gesundheitsrücksichten" nieder-
geleat. Die Behauptung , Herr Gehennrat Matthias
habe „aus Gesundheitsrücksichten" ans den Vorsitz ver¬
zichtet, beruht nach dem „B. T." auf Erfindung . Maii
scheue sich offenbar, so sagt das Blatt , den wahren
Grund anzugeben. ^ ^ r .

* Weder Eulenburg noch Scherl. Ter geyeimnr.--
volle Kranke im Sanatorium des Or . Lauenstem in
Hedemünden hat einen wahren Sturm von Rcr,, er-
ständnissen in der Presse hervorgerufen . Ersst sollte e*
Fürst Eulenburq sein, dann wieder August « cherl, und
jetzt stellt sich heraus , datz es keiner von bewen ist Wie
jetzt aus Berlin gemeldet wird , hat Herr August Lcher.
in den letzten Monaten Berlin nicht verlassen,, fft weder
überarbeitet noch nervenleidend , hat auch kern -Sana¬
torium ausgesucht, sondern befindet sich in ausgezeich¬
neter Gesundheit in Berlin . Das Raten nach der Per¬
sönlichkeit des geheimnisvollen Kranken kann ,also
weiter gehen, vornusgeleht , dnß er üb-erhnupt cjtfttct*.,
woran man nachgerade zweifeln könnte.

* Eine Versammlung des Gesaintausschusscs des
Hansabundes findet am Freitag , den 24. Februar , vor¬
mittags 10 Uhr , im Langenbeck-Hause in Berlin statt.
Auf der Tagesordnung steht u. a. ein Vortrag irber
„Die gemeinsamen Aufgaben von Prinzipal und Ai'-
gestellten im Hansabund " von Felix Marquardt aus

Shmpathieadressen für Pfarrer Jatho . Die Ge-
meindevertretung der evangelischen Gemernde rn
Remscheid  hat mit grotzer Mehrheit beschlossen, an
den Pfarrer Jatho tu Cöln eine Sympathieadresse zu

' Ci « deutscher Parteitag des Zentrums ? In Zen-
rrumskreffen besteht die Absicht, im Hinblick auf me
Bedeutung der nächsten Reichstagswahlen zum ersten
Male einen deutschen Parteitag  des Zen¬
trums einzuberufen . Bisher hat man stcĥmit der -
Haltung von Provinzialversamnffungen und Be¬
sprechungen von Abgeordneten begnügt . .

-- Keine Pestgesahr für Europa . Der Reichsgesuud-
heitsrat gelangte in seiner gestrigen Sitzung zu der
Überzeugung, es bestände für Europa und somit für
Deutschland keine unmittelbare Pestgefahr.

* 10 000 namentliche Unterschriften tragt eme Bittschrift
an den Reichstags die jetzt überreicht worden ist und m ber am
di- Notwendigkeit emer R - lch ->zsl lv erw a ttun  a anher beuttcien buttbc ^ iiccötii ^ cit opu* Utu)
it-n-rcrdebung bmgewiesen wird. Die Bittschrift ist zur Kennt¬
nisnahme sämtlichen Bundesratsbebollmächtigten, Regierungen,
Finanzministerien und Zollbehörden. Handels - und Gewerbe-
kammern usw. iiberreicht worden, so daß zu hoffen ist daß^dcr-
für 'Deutscklands Landwirtschaft. Handel und Industrie wiwffge
Problem eingehend erörtert wird. Durch die bniwesstaat che

und Reichssteuererhebung ergeben srch heute oft nes
gehende Unterschiede, die sehr sch-ü>sich Wirken können; au^ ^
dem ist das umstä-rdliche Shstem gleich kostspielig für das Rerch
wie für die Bundesstanten . Mruronen konnten hier erspart
werden.

W«hlvewrK«ng.
— Rüdcsheim. In einer geschlossenen Versammlung

der drei Wahlverein- der sorffchrittffchen Volk-part-i von
NüdeSheim, Geisenheim und Winikel, die hier statffsnd,
sprachen sich die sämtlichen Anwesenden cinnmttg für ein
Zusammengehen  der Liberalen in Nassau aus und
beausiragten die Wiesbadener Parteileitung , in diesem
SilM Mit der nationalliberalen Partei weiter zu ver¬
handeln.  Sie gaben aber dabei übereinstimmend
der Memnng Ausdruck, daß Kr den 2. nassauischcn Wahl¬
kreis unter allen Umständen ein freisinniger Kandidat zu
fordern sei, weil ein nationalliberaler , seWft links-
nationaMberalcr Kandidat keinerlei Aussicht  auf
Erfolg habe. Der gegenwättige nationalliberale Kandidat,
Kommerzienrat Bartling , fei einmal aus allgemeinen
Gründen, dann aber, weil er in seinen eigenen Kreffen an
Sympathie schr viel eingebüßt habe, gänzlich unannchrnbar.

Das Gchiffahrtsabgabengesetz. In der Kommission des
Reichstags für das Schiffwhrtsabgabengefetz ttat Minister
Breitenbach der Behauptung entgegen, daß fiiskallsche
Interessen für die Regierung maßgebend seien. Die Ge¬
bühren kämen ausschließlich der Verbesserung der Fahr¬
straßen Mgute . Er t-rat auch der Behauptung entgegen,
daß es sich nicht um eine Interpretation , sonder« um eine
Änderung der Verfassung handle. Der Bundesrat habe mit
großer Mehrheit die Vorlage guigcheihen. Von einem
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Druck seitens Preußen könne nicht die Rede sein. Solange
die Frage der -Schiff-ahrtsabigaben nicht geregelt sei, könne
Gach der Meinung des preußischen Landtags der Allge¬
meinheit  nicht zugemutet werden, weiterhin große
Lasten zu tragen, Von einer -Besichtignngsrcis«
soll gegenwärtig abgesehen  werden.

Parlamentarischer Abend beim Reichskanzler. Zu dem
letzten parlamentarischen Abend beim Reichskanzler waren
etwa hundert Einladungen ergangen. Die Mitglieder des
Bundesrats , des Reichstags und des Abgeordnetenhauses
waren zahlreich erschienen, außerdem Vertreter der Wissen¬
schaft, der -Kunst, der Finanzwelt, von Industrie , Handel
und Landwirtschaft. Vom Hanfabnnd- waren Geheimrat
Metzer und Oberbürgermeister a . D. Knobloch erschienen.
Von der Presse waren eine Reihe Chesredakteuregeladen.
Die Gäste blieben Hei angeregter Unterhaltung bis gegen
Mitternacht zusammen. Der Reichskanzler zog viele der
Anwesenden ins Gespräch.

Deutsche Ksisrrte«.
Zur militärischen Lage in Südwestafrika wird be¬

richtet: Offiziell ist noch immer Oberst v. Estorfs  Kom¬
mandeur der Schutztruppe für Südwestafrika, jedoch be¬
findet er sich zurzeit auf Urlaub. Er tritt voraussichtlich
demnächst in die Armee zurück. Sein Stellvertreter ist
Major v. Heybeb reck,  der sich augenblicklich ebenfalls
in Deutschland befindet. Die Geschäfte des Kommandeurs
im Schutzgebiete führt zurzeit Major Grautoff. über die
Gründe des neuen Einfalls in unsere Kolonie teilt ein
alter Afrikaner einem Berliner Matte mit : „Die militäri¬
schen Operationen in der Kalahari richten sich nach dem
Wachstum der T scha m a s f r ü cht e , einer Kürbisart , von
der sich Mensch und Tier ernähren, wenigstens mit Flüssig¬
keit versorgen. Das Vorgehen Simon Köppers hat insofern
überrascht, als er jetzt noch genügend Früchte zur Ver¬
fügung hat und gewöhnlich erst angreift, wenn er in
Nahrungsschwierigleiten kommt. Simon Köpper hatte
wohl immer schon die Absicht, wieder einen Vorstoß zu
machen, wie dies auch jetzt eingetreten ist, allerdings hätte
man erwarten müssen, daß dies erst nach Aberntnng der
Tschamasfrüchte geschah. Vielleicht hat er aber einem
etwaigen deutschen Angriff zuvorkommen wollen. Der
deutsche Kommandeur muß natürlich auch mit den Tschamas-
früchten rechnen, weil er gleichfalls gezwungen ist, in der
Kalahari davon zu leben." Die Gefahr eines Aufstandes
im Süden der Kolonie ist gegen früher durch den Ausbau
der Eisenbahn von Lüderitzbucht wesentlich gemildert. Die
Bahn sichert den kämpfenden Truppen die Zufuhr, und
dieser natürlich auch den Hottentotten hinreichend bekannte
Umstand dürste auch die BoNdelzwarts von einer allge¬
meinen Beteiligung an dem Kriegszug Simon Kappers ab-
halten. Ob dieser selber bei seinen Leuten ist, steht noch
nicht fest. _

Ausland.
England.

Zu der Masernerkrankung in der Königsfamilic.
Die Erkrankung der beiden ältesten Söhne des Königs
an Masern ist leichtester Natur . Tie Krankheit nimmt
einen befriedigenden Verlauf.

Rntzland.
Tie ausländischen Finanzagenturen . Das Handels¬

ministerium brachte im Ministerrate eiste Vorlage , be¬
treffend die Abschaffung der Finanzagenturen mit Aus-
nohme der Pariser , ein. Dafür sollen 13 Agenturen
errichtet werden für das Handelsministerium , 5 Agen¬
turen ersten Ranges in Berlin,  London , Wien,
Konstantinopel und New Jork und 8 Agenturen zwei¬
ten Ranges in Hamburg , Frankfurt  a . Main,
Genua , Sofia , Teheran und Schanghai , sowie einer
Stadt in Frankreich und in der Mongolei.

KrMfch-Jndien.
Der Kronprinz iir Indien . Der Kronprinz besich¬

tigte gestern vormittag eine große Jutefabrik . Nach¬
mittags begab sich der Kronprinz mit dem deutschen
und englischen Gefolge auf die „Gneisen  au ", wo
ein A b s chi e d s m a h l stattfand . Die „Gneisenau"
und die „Leipzig" gingen sodann nach Osten ab. Ter
Thronfolger wird den Rest des Aufenthaltes in Indien
in Sunderbünds verbringen , um einen weiteren inter¬
essanten Teil des Landesinneru kennen zu lernen . Die
Rückkehr nach Kalkutta erfolgt am 22. dieses Monats.
— Die Deutschen  in Kalkutta beschlossen, aus Er¬
kenntlichkeit für den Empfang des Kronprinzen und
der deutschen Sehleute für das alljährliche Rennen
einen Pokal als Preis zu stiften.

Mittelamerlka.
Die Revolution auf Haiti . In Kap-Haitien ist die

Meldung eingetroffen , daß die Revolutionäre die Stadt
Quanaminth niedergebrannt hätten.

Aus Stadt und Land.
MesbaL-mer Uachrichterr.

Vom Bismarck Nationaldenkmal.
Am Samstag , den 11. Februar , wurde bekanntlich in

Düsseldorf im KunstpaLast die Ausstellung der Entwürfe
für >das Bismarck-Nationaldenkmal auf der „Eliseühöhe"
bei Mugerbrück durch den OberPrÄfldenten der Rhein¬
provinz Fretherrn v. Rheinbaben feierlichst eröffnet. Als
Vertreter der Stadt Wiesbaden nahm Beigeordneter
Königl. Baurat Petri  daran teil. An die Eröffnungs¬
feier schloß sich eine Besichtigung der 378 eingegangenen
Modelle und Entwürfe, welche in sämtlichen Erdgeschoß¬
räumen des Kunstpalastes Aufstellung gefunden hatten.
29 der Entwürfe sind, wie wir bereits an anderer Stelle
mitteiltcn, preisgekrönt, bezw. angekauft worden. Eine
Ausstellung von etwa 69 ausgesuchten Entwürfen, darunter
auch die preisgekrönten, wild von Düsseldorf auch nach
Wiesbaden  übersiedeln und hier int „Paulincn-
sMöMen " Aufstellung finden, £>cx  Zeitpunkt der Aus-
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stcllu-ng -dürfte anfangs Mai sein. Hier in Wiesbaden wird
die Baukommiffton in Verbindung mit dem Preisgericht
und dem Kunstausschuß auch die definitive Ent¬
scheidung über die Wahl des Bauentwurfs
tresfe-n. Der Zeitpunkt der hiesigen Ausstellung im Mai
gibt der Hoffnung Raum, daß der Kaiser  bei seiner An¬
wesenheit die Ausstellung einer Besichtigung unterzieht.
Unter zahlreichen anderen Städten , die sich um die Aus¬
stellung der Entwürfe nach Düsseldorf bemüht hatten, ist
somit Wiesbaden, das sich schon seit längerem hierum be¬
worben Hat, als Sieger hervorgegaugm. An der feier¬
lichen Eröffnung der Ausstellung im „Paulinenschlößchen"
werden sich natürlich auch die Preisträger , sowie der künst¬
lerische Leiter, Professor Schmidt aus Aachen, und der Ge-
fchäfts-leiter des großen Komitees für die Errichtung des
Denkmals, Generalsekretär Peter in Cöln, beteiligen. Ob
die Ausstellung der Entwürfe nach Wiesbaden noch in den
Städten Stuttgart , München und Posen stattfindet, ist noch
nicht sicher. Die Entscheidung über das anszuführende
Denkmal wird jedenfalls in Wiesbaden getroffen.

Temperchurverhältniffein Europa.
Während in Deutschland das Wetter überall vor¬

wiegend milde ist, herrschen in anderen Gegenden der Welt
ganz außergewöhnliche Teniperaturverhält-nisse. Ans Ruß¬
land kommen Nachrichten von großer Kälte. So ist der
ganze Golf von Odessa bis Otschakow mit Eis bedeckt, wo¬
durch die Einfahrt der Schiffe in den Hafen ungeheuer er¬
schwert wird . Die Hafenverwaltung sah sich daher veran¬
laßt, die Zusendung eines Eisbrechers zu erbeten. Im
Innern ;beS Landes bedrohen starker Wind und gewaltige
Schneemassen den Zugverkehr. Besonders auf den Südwest¬
bahnen haben sich in den Engpässen ganze Schneewälle auf-
getürmt, in denen häufig die Züge einfach stecken bleiben.
Dadurch wird der Güterverkehr stark beeinträchtigt und die
Personcnzüge kursieren mit großen Verspätungen. Da die
Schneestürme mit einer Kälte von über 20 Grad Celsius
begleitet sind, werden -die Arbeiten Mr Freimachung der
Streckengeleise sehr erschwert. Großer Frost wird auch
aus Kiew gemeldet, wo die Kälte sogar 23 Grad Reaumur
erreicht hat , fo daß die -Schulen geschlossen werden mußten
und auch der Straßenverkehr auf ein Minimum verringert
wurde. ' Ähnliche Witterungsverhältnisse herrschen im
nördlichen und östlichen Ungarn. Dort sinkt Nachts die
Temperatur auf 30 Grad unter Null, und ganze Banden
von Wölfen übersatten die Dörfer, wo sie zum mindesten
großen Schrecken verbreiten. Mer auch im Süden Europas
ist der Winter von einer ganz außergewöhnlichen Strenge.
Ganz Italien leidet unter großer Kälte, die sich um so mehr
fühlbar -macht, als die HeizungsverhMnisse auf der Halb¬
insel bekanntlich sehr schlechte sind. Da sich die Schulen
nicht heizen lassen, ist ein großer Teil der Kinder krank. In
den Nächten friert es regelmäßig, und auch am Tag erhebt
sich die Temperatur nur u-m höchstens 3 Grad über Null.
Am meisten leidet natürlich unter dieser Witterung Süd¬
italien , wo man ihr am wenigsten zu begegnen weiß und
die Kälte womöglich noch strenger ist als im Norden. In
Toppia liegt tiefer Schnee. Die Hügel sind alle, wie auch
der stets tätige Vulkan Stromboli , vollständig weiß. In
Tarent , das gleich den anderen Städten Süditaliens keine
Heizungsvorrichtmvgenbesitzt, mußten wegen des Frostes
die Werkstätten geschlossen werden und das Leben auf den
Straßen scheint ausgestor-ben. Auch in Messina, wo die
Baracken vollständig mit Schnee bedeckt sind, leidet die Be¬
völkerung schwer unter der Kälte. Die Verbindungen mit
Neapel sind unterbrochen. Da die Temperatur über den
Nullpunkt nicht hinaufgeht, kann der Schnee nicht schmelzen.
Endlich werden aus Konstantinopel überaus heftige Schnee¬
stürme gemeldet, und auch in anderen Gebieten der Türkei
wütet der Winter in unerhörter Weife.

— Maifestspiele. Die kürzlich auch von uns gebrachte
Mitteilung, daß während der Anwesenheit des Kaisers in
Wiesbaden im Kgl. Schauspiekhause Lauffs „Eisenzahn"
und Schönherrs „Glaube und Heimat" als Festspiele zur
Aufführung kommen, ist, wie wir nach Mitteilung an maß¬
gebender Stelle erfahren, bisher nicht feststehend. General¬
intendant Graf Hülfen trifft anfangs März hier ein, um
das Programm für die Festspielwoche sestzusetzen.

— Die Einwohnerzahl unserer Stadt betrug nach den
Ermittelungen des städtischen statistischen Amts am 1. Febr.
d. I . 108731. Die Bevölkerungsabnahme belief sich im
Monat Januar aus 146 Köpfe (gegen eine Abnahme von
73 im gleichen Monat 1910). Todesfälle sind 152 (167) und
Geburten 172 (165) zu verzeichnen. Außerdem 5 Tot¬
geburten. Zn-gezogen sind 1335 (1296) und fortgezogen sind
1501 (1367) Personen.

— Todesfall. Montagnacht entschlief nach kurzem
Kranksein Fräulein Charlotte Schäfer  in ihrer Wohnung
Philippsbergstratze 10 im Alter von 76 Jahren . Sie war
eine Tochter des langjährigen Restaurateurs im Büfett des
früheren Hostheaters, hatte jahrzehntelang dort hilfreiche
Hand geleistet und nach dem Tod ihres Vaters selbst das
Restaurant -geführt.' Die alten Theaterfreunde werden sich
noch gern des „Fräuleins Lottchcu" erinnern-, die stets eî g
um das Wohl ihrer Gäste bemüht war- und ihnen haupt¬
sächlich durch Zubereitung vortrefflicher Speisen, so nament¬
lich -eines echten Gulasch, zu imponieren verstand.

— Krüppelheim. Gestern beschäftigte sich-die Gemeinde¬
vertretung -von Sonnenberg  mir der Frage der Errich¬
tung des Wiesbadener Krüppekheims aus Sonnenberg-er
Gebiet. Man berichtet uns darüber: „Schon wiederholt
wurden Vorschläge laut , das Krüppelheim  in der Ge¬
markung Sonnenberg unterzubrtng-en; eine Förderung
konnte diese -Absicht voik den Sonnenberger Gemeinde¬
behörden bisher nicht finden, und zwar deshalb, weil die
Entwertung der umliegenden, teils mit Villen bebauten
Grundstücke, anderenteils für Villen vorgesehenes Bau¬
land befürchtet wurde. Auch das Anwachsen der Armen¬
lasten, welche in einigen Jahren durch- das Ansässigmachen
erwachsener Krüppel und ihrer Angehörigen hervorgerufen
werden, verursachte schwerwiegende Bedenken. Da¬
gegen sind die der Gemeinde erwachsenden Vorteile sehr
gering, weil die steuerzahlendenStiftuugsgründ -er und der
Anstaltsleiter ist Wiesbaden wohnen und Wiesbaden seit
Jahren die großen Steuerbetrugs von der Gründerin ein¬
genommen hat. Die erforderlicher» Lebe,.̂ -mittel werden
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durch öffentliche Submission vergeben, so daß die kleinen
Smmeuiberger Geschäfte wohl wenig Berücksichtigung fin¬
den werden. Trotzdem könnte Entgegenkommenbewiesen
werden, wenn die Anstalt an der einzigen geeigneten Stelle
errichtet wird, und wenn zwei Mitglieder der SoNnen»
berger Gemeindekörpers-ch,asten Sitz und Stimme im Kura¬
torium erhalten, und daß das Kuratorium sich zur Über¬
nahme eines Teils der von An-st-altszöglmgen verursachten
Aimenpflegeküstcn verpflichten könnte. Ob diese Vorschläge
Annahme finden, mag der Zukunft überlassen bleiben. Denn
einigen Einfluß muß die Gemeinde sich aus die Geschäfts¬
führung sichern, um sich vor außergewöhnlichen Armenlasten
zu schützen."

— Sprudel . Die letzte Herrmsitzung war nach über¬
einstimmendemUrteil aller Besucher wohl eine der gelun¬
gensten, die in der Erinnerung sind-. Nun gilt es, die
DamensiHung,  welche bekanntlich am 20. Februar im
Kurhaus stcttfindet, zu einer ebenbürtigen zu gestalten. Das
Komitee tagt im wahren Sinn des Wortes Tag und-Rächt,
demt di« wenigsten, denen -durch den Besuch der Beranstab
tun-ge-n einige frohe -Stunden bereitet werden, Haben eine
Ahnung davon, welche Mühe und-Arbeit, Aufwand an Zeit
es erfordert, bis eine solche Veranstaltung zustande kommt.
Das Komitee findet seinen Dank darin, daß es hoffentlich
in die Lage versetzt wird, -eine möglichst große Summe zu
erübrigen, die bekanntlich für wohltätige Zwecke  be¬
stimmt ist. Durch -das Entge-gerÄommen-des Magistrats
und besonders der warmen Befürwortung des Herrn Kur-
dtre-ktors sind für die DamensiHung sämtliche Räume des
Kurhauses -zur Verfügung gestellt worden. Die Sitzung
selbst findet im großen Saal statt. Es sind Logenplätze und
reservierte,Plätze zu haben, nach -denen jetzt schon eine sehr
starke Nachfrage heMscht. Die Beteiligung in den Kreisen
unserer BürgevschaiftzMei,nt überhaupt eine über Erwarten
große zu werden, und- es empfiehlt sich für diejenigen,
welche die Veranstaltung besuchen wollen, daß sie sich recht
bald mit Karten versehen, damit sie nicht ins Hintertressn
geraten.. Der Kartenverkauf findet an- der Kurkasse sowie
im Kurtarbur-e.au statt. Sprudler genießen bekanntlich Vor¬
zugspreise, doch müssen sie beim Lösen van Karten ihren
Stern als Legitimation vorzeigen.

— Pferdebchandlung. Ein Leser schreibt uns : M' ß-
kenntnis -der Natur des Pferdes verursacht unrichtige Be¬
handlung. Besser und tröstlicher für die Zukunft so, als
wenn trotz richtiger Erkenntnis die Behandlung eine harte
wäre. Sollte da gestern mittag ein gering beladenes Fuhr¬
werk mit kräftigem Pferd aus der Taunusstraße in die
Geisbergstraße einbiegen. Das Tier überkommt Angst und
weicht zurück. Aha, sagten manche Zuschauer, es will nicht,
zu -faul isis . Der Begleiter -des Fuhrmanns nahm die
Zügel, und hinauf giug's in flottem Gang. Zur Strafe
für sein erstes Widerstreben bekam das Pferd nur einige
leichte Schläge. Sofort ging es wieder erschreckt rückwärts.
Böse Erfahrungen, die die Pferde weiter oben, Ecke
Kepellenstraße, zuweilen machen, kamen ihm wohl in Er-
innerung, daher auch ganz -zweifellos das erste Sträuben.
Einige Zuschauer stimmten der Ansicht bei, einer konnte sich
aus Unverstand einer rohen Bemerkung nicht enthalten.
Lasse sich -doch einer mit deni dünnen Peitschenstiel ein
wenig um die Schienbeine spielen, potztausend, der würde
springen lernen. Das Pferd ist feinnervig und sollte sich
vor heftigen Peitschenhieben um die Beine nicht entsetzen?
Die armen, „gescheiten Pferde". Die Natur des Pferdes
neigt ni-cht zur Trägheit , solange es -gesund und- genügend
kräftig ist. Wer das Gegenteil behauptet, kennt eins der
intelligentesten aller Tiere nicht, mag er Fuhrmann sein
oder nicht. Der Fuhrnmnn von -gestern mittag soll übri¬
gens nicht ge-tadelt sein.

— Automobilwesen. Der Halteplatz für zwei Auto-
mobildr-oschken auf der Taunusstraße vor dem „Berliner
Hof" ist aus verkehrssicherheitb.chcn Gründen aufgehoben
worden. Die- beiden Automobildroschken- finden auf dem
Halteplatz vor der alten Kurhauskolcnu-ade Aufstellung.

— Lebhaften Unwillen erregte gestern nachmittag zwi¬
schen3 und- 4 Uhr auf der Schiersteiner Landstraße das
Verhalten eines Antobesitzers, der in -der Richtung nach
Schierstein d-ahmraste. Derselbe ließ feimsu- Hund hinter
dem Gefährt herjagen, so daß dem armen Tier die Zunge
zum Hals heraushing . Das Kraftfahrzeug war völlig in
Staub gehüllt und- das Erkennungszeichendeshalb völlig
wertlos . Bei Niederwalluf sah man den Vierfüßler immer
noch, von seinem Herrn unbeachtet, dem Auto folgen.
Wären die Abzeichen-zu -erkennen-gewesen, fo würde eme
Anzeige des Herzlosen Hnndebesitzcrs bei -dem „Tierschutz¬
verein" Wohl kaum ausbleiben.

— Unfall. An der oberen Platter Straße stürzte
gestern übend der 46 Fähre -alte Sticker O t t e m e r , !väh¬
rend er mit dem Putzen von Obstbäumen in seinem Garten
beschäftigt war , von der Leiter und zog sich dabei Verletzun¬
gen am rechten Arm zu. Er konnte sich selbst nach dent
städtischen Krankenhaus begeben, von wo aus seine Ent¬
lassung nach Anlegung eines Verbands kurz darauf wieder
erfolgte.

— Die holländische Millionenerbschaft. Das „Weil-
burger Tagbl-att" berichtet-aus Nied c rshausen (Ober-
lahnlreis ) : Die Einwohnerschaft unseres Orts befindet sich
seit einigen Tagen in einer fieberhaften, -aber freudigen
Aufregung, welche die Aussicht auf eine Riesenerbschaft zu
Wege gebracht hat. Eine hier von altersher ansässige
Familie Georg hat in einer alten verschlossen gewesemen
Truhe, welche seit Generationen unbeachtet auf dem
Speicher -gestanden hat und welche der Ehemann öffnen
ließ, ein Dokument vorgefunden, welches einen Statnm-
baum enthält, der 1828 pfarramtlich ausgestellt wurde und
dessen Richtigkeit vom damaligen hoMtdifchen Konsulat in
Frankfurt,a. M. beglaubigt ist, wonach als festg-estellt anzu¬
sehen ist, d-aß der im ver-gan-geuen Jahrhundert verstorbene
yo-lländifchs Adm'ral Würz in Niedershausen geboren
ivurde und daß dort um diese- Zeit «och die nächsten Ver¬
wandten des Seemanns gewohnt haben, von denen heute
noch zahlreiche Nachkommen dort ihren Wohnsitz haben.
Admiral Würz hat ein Riesenvermög-en hinterlassen, wel¬
ches jetzt IM Millionen Gulden betragen soll.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Freiherr von
D u n gern »Dehrn  aus Schloß Dehrn im „Sendigs Eden-
Hotel", Lkonomierat I . Schaeper  aus Wansleben jm
„Palast-Hotel".
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— Wiesbadener Karneval. Die große VolkS-Gala -Damen-
und Fremdensitzung der Wiesbadener Kannevafgesellschaft unter
Leitung des jetzigen Präsidenten Louis Becker findet nächsten
(Sonntag, den 19. Februar , abends 8 Uhr 11 Min . (Saaloffnung
6tzs Uhr) , in der Turnhalle Hellmundstratze25 statt . Zu dieser
Sitzung haben ihr Erscheinen zugesagt: das Generalkommando
der Mainzer Ranzengarde . welches mit einer Abteilung Gar¬
disten in Galauniform seinen pompösen Einzug halten wird,
ferner der Elferrat des Wormser Liederkranz und der , große
Rat der Neuen Hanauer Karnevalgefellschaft. Drese drei aus¬
wärtigen Komitees verfügen über vorzügliche Buttenredner und
Karnevalisten, welche ihre besten Borträge angemeldet haben.
Insbesondere dürfte die Anwesenheit von Serenissimus und
Kindermann das Hauptinteresse erwecken, ferner wird em ost-
elbischer Agrarier nebst Kammerdiener erscheinen: weiter durften
die Glanznummern : zwei Wiesbadener Schusterbuwe (Becker
und Lehmann) , der amüsante Sprechklown ,Mr . Ego ato
Schattenkünstler. Professor Mumpitz und sein Diener , die origi¬
nellen Zauber-Parodisten und das urkomische Gesamtspiel ,.^ m
fremden Bett " und das musikalische Protokoll des kleinen
Kanzlers Lehmann zu erwähnen sein. Im übrigen Wirken noch
mit der populäre Charakterkomiker Jean Brand aus Mainz,
die Gesangssolisten H. Miß (Tenor ) , K. Hilsdori (Bariton)
und I . Klock (Bassist) ebenfalls aus Mainz.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute abend geht, wie bereits

mitgeteilt , Richard Wagners „Tristan und Isolde  rrnt
Frau Kammersängerin Lesfler-Vurckardt. uno Herrn Werter
ter Meer vom Hoftheater in Hannover in den Titelrollen m
Szene . Die Brangäne singt infolge Erkrankung von Frau
Schröder-Kaminsky die Opernsängerin Frau Rehkopf-Westen-
dors von hier. (Abonnement A, erhöhte Preise , Anfang
6ih Uhr) . , ,

* Im Kunstsalon in dem Hotel Bier JahreSr -iten ist so¬
eben eine neue Ausstellung von Werken des Malers Kart
Caspar (München) eröffnet worden. In dem antiken Raum
sind einige Werke alter Meister neu hinzugekommen.

*■ öffentlicher Vortrag in der Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst. Der Vortrag Professor Or . Schub rings
aus Berlin über „Anselm Jeuerbach und seine Kunst . ur¬
sprünglich für Donnerstag , den 9. Februar , angesagt, aber
wegen der Lehrerinnenprüfung verschoben, findet nunmehr
nächsten Samstagabend 8 Uhr in der Aula der höheren Töchter¬
schule statt.

* Brieftauben - Photographien. Am Donnerstag , den
23. Februar , abends 8 Uhr, wird der Erfinder der Bricftauben-
Photographie, Herr Apotheker Dr . Neubronner aus Cronberg un
Taunus , im Verein zur Förderung der Amateur -Photographie
im Saale des „Hotel Fuhr ". Geisbergstratze, emen Vortrag mit
Lichtbildern über seine Erfindung hatten . ,Das preußische
Kriegsministertum hat Interesse für die Brreftauben-Photo-
rapyie gezeigt und Neubronner Tauben n aus der Militar-

Resultate geliefert. Auch ,
auf der Internationalen Photographischen Ausstellung 1909 in
Dresden erfolgreich praktisch vorgeführt. Gaste smd zu diesem
Vortrag willkommen.

* Deutscher und österreichischerNlpenverein. Donnerstag.
den 16. Februar , abends 8» Uhr, spricht, wie bereits ange.
kündigt. Rechtsanwalt vr . Gg. Probst aus ,Mainz über eine
Fahrt mit der Berninabahn ins Oberengadin und eine Be¬
steigung des Piz Bernina . Der Bortrag wird Mel des inter¬
essanten und Schönen bieten, besonders auch durch die Vor¬
führung der Lichtbilder (Originalaufnahmen ) und durfte das
größte Interesse aller derer wecken, die schon dort waren oder
die herrlichen Gegenden des oberen „Inn " noch besuchen wollen.
Gäste HÄen Zutritt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
( !) Dotzheim, 13. Februar . In einem Eiskeller an der

FisLiucht v e r u n g l ü ckt e vor einigen Tagen ,beim Elsaoladen
der Pflasterermeister Phil . Strauß von hier. Er stürzte
ca 4 Meter tief in den Keller und erlitt daber Verletzungen am
Kopf, sowie auch schwere innere Verletzungen. Nur mit großer
Muhe konnte er sich noch mit Hilfe semer Begleiter nach Hause
schleppen. — Wachtmeister Heil  von hier ist seit einigen
Tagen nach Nordenstadt abkommandiert zur überwacĥ ??zur Bekämpfung der im ..Landchen" herrschenden Maul - und
Klauenseuche erlassenen polizeilichen Vorschriften. .

v. Sannenbrrg , 14. Februar . Die gestrige Sitzung des
G e m e i n d e v o r sta n d c s hatte sich mit ^ lvem Antrag über
die Erweiterung des Ortsstatuts gegen die Verunsteltung li^
schaftlich hervorragender Gemarkungsteile zu ^ Der
Gemeindevorstand beschließt denn auch gemäß, dem Anträge,
wonach der Geländeteil , begrenzt von oer Bierstadter Uttb
Liebenaustraße, Bingertstraße . Promenadenweg, ebenfalls unter
das Ortsstatut fallen soll — Der Verkauf emes F̂eldw^ teilesvor den Baustellen Pasel und Markioff zwlsch-n Distrikt
Dreispitz und Liebenau soll zum Preise von 7.50 M. pro
Quadratmeter der Gemeindevertretung Zur Genehmigung emp¬
fohlen werden. — An einem mit dem 21. Februar in Biebrich
beginnenden sechswöchigen Ausbildungskursus für Polizei-
exekutivbeamten soll einer der hiesmen PoliseAergeanten teil
nehmen. Die Mittel hierzu werden bewilligt. Die .wiederhotten
Gesuche um Ermäßigung der Lustbarkeitssteuer bei S ftung^
festen hiesiger Vereine î iben den Gemeindevorstand zu emem
a-nerellen Beschluß veranlaßt . Es sollen in Zukunft bei
Stiftungsfesten hiesiger Vereins nur 5 M. Lustbarkeitssteuer zur
Erhebung kommen, wenn die Voraussetzung zutrifft , daß zu der
Veranstaltung kein Eintrittsgeld erhoben wird und nur Ver¬
einsmitglieder und deren Angehörige, Gaste jedoch nur ngch vor
her ergangener Einladung in beschranktem Umfang zugelast,n
werden. In allen übrigen Fallen soll der
voll zur Erhebung gelangen. — Zul der herrschenden Aweits
not lieferte die Ausschreibung der Grundzeiten m recht er-
heblichem Umfange zur Erweiterung des Wasserleitungsnetzes
ein recht eigenartiges Bild . Es war nämlich trotz wiederholter
Bekanntmachung nur ein Gebot Angegangen und diesem Bieter
konnte der Zuschlag nicht erteilt werden, weil die Preise zu
hoch erschienen. ,

= Bicrstadt, 14. Februar . Ein Teil der in Eßen und Um¬
gebung arbeitenden hiesigen Bauhandwerker  hat den
Entschluß gefaßt, ihre Familien nach dorten Nachkommen zu
lassen. Die Aussichten in hiesiger Gegend auf Besserung um
Baugewerbe sind allerdings sehr geringe 7- Der südöstliche Teil
uns»rc-s Ortes hat insofern ungünstige Post  v e r h a t t -
u i s s e . als der nächste Briefkasten viele hundert Meter ent¬
fernt ist Auf eine Eingabe bei der Oberpostdirektion wird
baldigst ein Briefkasten in der Erbenheimer Straße angebracht
werden — Eine Kommis,lon besichtigte am gestrigen Nachmittag
diejenigen Teile unserer .Gemarkung, die für dm Errichtungeines Gü t e rbah  n h0 fs  W l c u h a d c n - O st in rjrage
kommen können. . „

re r  Wallau , 18. Februar . Ein Zwergverein des
Evangelischen Bundes  im Dekanat Wallau wurde ge¬
gründet Der Borstand besteht aus Pfarrer KorthLuer-Hochheim.
Vorsitzender, Pfarre - Wolff-Massenh-im. Lehrer Drels-rilors-
heim a. M.

Nassau!sche Uachrrchten.
— Ans Nassau, 13. Februar . Die Königliche Regierung in

Wiesbaden hat die Neuregelung des Dienstein-
ko m me ns der Lehrer und Lehrerinnen  an . den
Volksschulen Griesheims nach dm Beschlüßen der Gememde-
dertretuna genehmigt. Die Lehrer erhalten außer den allge-
weinen »Bezügen Ortszulagen von 100 lns 500 M. und die
Lehrerinnen solche von 100 bis 400 M. mit rückwirkender Kraft
bis zum 1 .Avril 1809. — Im ganzen beziehen jetzt m unserem
Bezirk Ortszulagen die Lehrer von Frankfurt . Wiesbaden.
Höchst, Griesheim und Biebrich. Zur Genehmigung stehen noch
aus Cronberg. Königstein und Schonberg Man darf wohl
hoffen, daß die Behörde auch für die letzteren Orte bald ihre
Genehmigung erteilt.

8. Höchst. 13. Februar . Im Gasthaus „Zum Löwen" dahier
hatte der Polizeisergeant Maar mit dem aus der Irrenanstalt
Eichbera geflüchteten Falschmünzer K. Netze aus Sindlingen
eine gefährliche Begegnung  zu bestehen. Als
Polizeisergeant dem Ausreißer näherte , zog letzterer bl.„ ..
einen scharf geladenen Revolver aus der Tasche: in demsi
Augenblick aber faßte ihn erstcrer mit eisernem Griffs an
beiden Armen, so daß die Schußwaffe auf den Boden fiel. Der
gefährliche Mensch wurde in Haft genommen und wird m me
Anstalt zurückgebracht werden. —, Die hiesige, gut geschulte
Freiwillige Sanitätskolonne  zählt 40 aktive,
193 untätige und 7 Ehrenmitglieder. Im abgelaufenen Jahre
war dieselbe 89 Mal zu Übungsabenden zusammengetreten.

5, Nied, 13. Februar . Die katholische Kirchengemeindeda¬
hier baut an das vorhandene Schwesternhaus eine Klein¬
kinderschule;  Kostenpunkt 14 000 SB. — Der hiesige
Bürgermeister Simon wurde vom. 1. April d. I .. ab als
Bürgermeister  w i e d e r g e w a h l t und auf die Dauer
von 12 Jahren bestätigt.

8. Bad Soden, 13. Februar . Die hiesige Gemeindeverwal¬
tung hat die Geschäfte eines Kurd irektors  dem Ober¬
leutnant a. D . v. Scharfcnort übertragen . In den Jahren 1907
und 1908 versah er auch hier die Geschäfts eines Kurdireitors.

sa Schwanheim, 18. Februar . Wegen der Eingemein¬
dung  unseres Ortes in Frankfurt fanden im Laufe der letzten
Woche abermals Verhandlungen statt , denen auch der Landrat
von Höchst beiwohnte. Wasserversorgung, Kanalisation . Über¬
führung der elektrischen Bahnen wurden eingehend erörtert , be¬
stimmte Beschlüsse aber noch nicht gefaßt. — Bürgermeister
Diefenhcrrdt  wurde auf die Dauer von 12 Jahren wwder-

gewählt.^ ^ b, 14. Februar . Der Schleppkahn „Wünscher-
mann Nr. 7" hat hier im Fahrwasser Leckage  bekommen und
ist schließlich in der Mitte durchgebrocken. Der Kahn wurde
von dem Radschleppdampsor „Rheiusels" nach Coblenz abge-
schlevvt. um auf einer dortigen Holling wieder hergestellt zu
werden. ^ ,, „ _

X Diez. 13. Februar . RegrerungSaßessor Dt . Dryandrr
von hier hat heute 8 kameradschaftlichenVereinen des Kreises
als Stellvertreter des beurlaubten Landrats in Gegenwart der
Offiziere des hiesigen Bataillons und dcrienigen des Kadetten¬
hauses zu Oranienstem F a h n e n s Ä >Ie r Fen an die Vereins¬
fahnen geheftet. Zur Verherrlichung der Feier war dre Regr-
mentsmusik des 68. Jnfanterie -Regrments zu Coblenz zuge-

Eschhofen, 13. Februar . Ein interessanter An¬
blick  bot sich in voriger Woche der hiesigen Einwohnerschaft.
Der Besitzer der in der Nähe des hiesigen Bahnhofs gelegenen
Möbelfabrik erbaut in diesem Jahre rm oberen Teile unseres
Dörfchens etwa 300 Meter von der Fabrik entfernt , ein Wohn¬
haus . Zur Erleichterung der Schreinerarbeiten her Erbauung
des Hauses sollte die Fabrik nach der Nahe des Bauplatzes ver¬
legt werden. Am Freitaamittag wurde nun das Gebäude mit
der ganzen Einrichtung (sämtlichen Maschinen und Werkzeugen)
mit Winden auf Rollen gehoben und hiernach von sechs Pferden
unter gewaltiger Anstrengung langsam, aber sicher nach seinem
neuen Bestimmungsort gebracht. Der Transport , verlief ohnereuen Mflimmungsvri -------
eben Unfall und konnte nach nur fünfstündiger Arbertsunter-

örechung der Betrieb in vollem Umfange wieder ausgenommen
werden.

Aus dsr Umgebung.
Frankfurt a. M ., 15. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Zum Kapellmeister des Phicharmoetischen Orchesters in
Berlin wurde Hans Bacher mann  in FranTfurt a. M.
ernamrt.

ö. Homburg v. d. H., 13. Februar . Der Kaufmann Friedr.
Nagel, der langjährige Vorsitzende des Krreger-
verbandez  des Obertaunuskreises , ist nach längerem Krank¬
sein vorgestern g e st o r b e n.

m . Bingen, 13. Februar . Die Stadtverordneten - Ver¬
sammlung hat eine Polizeiverordnung angenommen, nach,der in
den Weinbergen  das A b f a l l h o l z unbedingt zu ver-
b r e n n e u ist. Es ist darnach verboten, das Absallholz weg¬
zubringen.

in Ockenheim, 14. Februar . In der Gemarkung Ockenheim
wurden an drei Nachmittagen von durchschnittlich70 Schul¬
kindern und Erwachsenen in der Zeit von insgesamt 12 Stunden
11441 Puppen des Heu - und Sau er wurms  ge-
funde.n.  Ml ■min_ -

Gerichtliches.
Ans Wiesdadenen Gerichtssklö«.

ag.  Gin dreieckiges Geschäftsverhältnis. Im April 1907
trat der Reisende Heinrich Krämer bei der Firma Ewald
Stöcker von hier gegen festes Gehalt und 10 Prozent Um-
satzprovisiorr ein. Seine HxupWeschäftigungbestand in dem
Verkauf von Uhren und Möbeln auf AbMagszahlung . Als
im September 1908 die Firma in Erfahrung brachte, daß
ihr Reis-ender seit längerer Zeit stiller Teilhaber eines Kon-
kurrenKgeschästs war und für dieses ebenfalls die gleichen
Artikel auf den Reisen, die er für die Firma Stöcker unter¬
nahm, mitverkauste, dazu auch dieselben Kaufverträge und
Bestellzettel benutzte, löste sie das Engagementsverhaltms.
Gleichzeitig behielt sie einen Provisimrsanspnich von 500
Mark, den der Reisende an sie hatte, ein, istdem sie sich auf
den § 60 des Handelsgesetzbuchs stützte, wonach sie sich zur
Aufrechnung des Schadens berechtigt hielt, den der Reisende
infolge seiner Tätigkeit bei der Konkurrenz verursachte.
Hiermit erklärte dieser sich nicht einverstanden und strengte
beim Kaufmannsgericht  Klage an . Die beklagte
Firma bestritt die Forderung des Reisenden und verlangte
die Vorlegung der Geschäftsbücher der Konkurrenz, aus
denen der der Beklagten zugefügte Schaden in Höhe von
1000 M. durch das Kaufmannsgericht mit Hilfe eines Sach¬
verständigen festzustellen fei. Diesen Antrag lehnte aber das
Gericht ab, indem es sich auf den Standpunkt stellte, daß
nicht der Kläger, sondern die Beklagte zum RackMeis des
Schadens auf GrrlNd ihrer Bücher verpflichtet sei. Da hierzu
die Firma sich nicht imstande erklärte, hielt das Kaufmanns-
gericht die vorgebrachten Gründe zur Klageabiveisung nicht
für stichhaltig uNd erließ ein Urteil auf Zahlung rückstän¬
diger Provision in Höhe von 290 M.

wc. Unbekannt wo abwesend. Der Gastwirt Georg
H. in König stein  hat 6000 Liter Apfelwein , die bei ihm
gepfändet worden waren , bis auf einen kleinen verdorbenen
Rest ausgeschenkt. Wegen Pfandvcrschleppung wurde er
von der Strafkammer als Berufungsinstanz zu 2 Wochen
Gefängnis venirtcilt.

wc. „Psisfer ." Die Familie des Maurers Karl Bleid-
ner in Dotzheim  führt den Spitznamen «Pfisser,
und dem Anschein nach nicht mit Unrecht, wentgstens be-
lzauptet eine neuerlich wider B . erhobene Anklage, dag d e
ganze Familie dem Vogelfang obliegt, außer daß neben
denr Fnmilienhaupt drei Glieder der Familie mehrfach
wegen Jagdvergehens gerichtlich bestraft sind. Emcs Tages
im August v. I . wurde Bleidner mrt fernem 13,ahrigcn
Sohn im Dotzheimer Wald in nächster Nähe eines in einer
Schlinge gefangenen Rehs betroffen. Das Schöffengericht

hrt Bleidner zu 3 Monaten Gefängnis  verurteilt,
und die StraMmmer sah keinen Anlaß, ihm etwas von der
Strafe abzunehmen. Sein Rechtsmittel wurde dort ver¬
worfen. .

wc.  Prozeß Pfasf. Der Staatsanwalt hat gegen das in
der WechseMlschungssachePsaff von Königstein ergangene
Urteil der htestgen Straflainmer d'.e R-evrsiE angemeldet.

Ans answiirtigen Gprichtssnirn.
ö. Utrglücklicher Zufall. Im September v . I . kam cs

in der Rheinstraße in Kaftal zwifchen dem ouhiwcrt des
Fuhrmanns Karl Dckmeider aus Raurod  und dem Hand-
karren des Gemüsehändlers Grünrhaler aus Wies¬
baden  zu einer Karambolage. Grnnthaler, ein alter un»
kurzsichtiger Wann, der den Handkarren an emer Schnur
zog, wurde zu Boden geschleudert und von dem Hinterrad
des mit Äpfeln beladenen Letterwa-Keus des Schneider ge¬
quetscht. Der Verletzte wurde zu einem Arzt gebracht, iln-
tersucht und verbunden, worauf sich Grnnthaler mit fernem
Handkarrm wieder nach Wiesbaden begab. Racy einiger
Zeit tMten bei Gvünthaler infolge des Unfaus Kom-
plikattonen ein und sollte er operiert -.werden. Er erkraMc
aber vorher und starb. Gegen Schneider erfolgte nun An¬
zeige wegen fahrlässiger Tötung und hatte er sich dieiechaw
vorgestern vor der -Strafkammer in Mainz zu veranttvorten
Schneider konnte Nachweisen, daß er an dem UnM völlig
schuldlos war und wurde freigesprochen.

Kleine Chronik.
Große Schadenfeuer. Im Blöcherhof in der Belle-

Alliancestraße zu Berlin kam abends , angeblich durch eine
um geworfene Lampe, in einer Schablonenfabttk Feuer zum
Ausbruch, das rasch auf eine Tischlerei. Übergriff. Mit 12
Rohrleitungen mußte die Feuerwache eingrerfen. Der
Schaden ist sehr bedeutend. — Im Fabrikviertel der Stadt
Dessau griff ein Feuer mit großer Schnelligkeit um sich. Tie
Tapetenfabrik Askauia wurde eingeäschert. Die Anhaitische
Automobil - und Fahrzengfabrik von Krause ist durch das
Feuer stark mitgenommen worden. Der Funkenregen, der
sich über die Häuser der Umgegend ergoß, gefährdete das
ganze Stadtviertel . . ,

Das Fort Chaürol einer Frau . Das in Whchen m
Holland von einer Frau verteidigte Fort Chabrol wurde
von sechs Gendarmen überrumpelt und genommen. -. !0
Frau wurde nach Arnheim übergeführt.

Ein Sprengunfall . Aus Innsbruck wird gemeldet: Vier
junge Leute aus Lichtenstein tvollten an dem Aiidstem-
berge mit Dynaniit Steine sprengen. Beim Aufwärmen des
gefrorenen Dynamits explodierte dieses . Einer der Leute
wurde über einen hohen Felsen geschlendert und sofort ge»
tötet.  Die übrigen wurden schwer verletzt.

E=3 Volkswirtschaft , eesi

Hanken and Börse.
* Reichsbaak. Dem Zentralausschuß der Reichsbank wurde

der Jahresbericht vorgelegt, welcher nunmehr dem Reichs¬
kanzler zur Genehmigung unterbreitet wird. Die Dividende
dürfte etwas über das Vorjahr hmausgehen . Die Generalver¬
sammlung der Anteilseigner findet -am 3. März statt. Präsident
Havenstein gab einige Zahlen aus der Zwischenbilanz, weiche
keine wesentliche Änderungen gegen das Vorjahr aufweisen.
Zu einer Änderung des Diskontsatzes läge keine \eran-

w° Bei der österreichischen Kreditanstalt für Handel und
Gewerbe beträgt für das Jahr 1910 das Bruttoerträgm»
27 549 616 Kronen (i. V. 26 209 337 Kronen). Hiervon entfallen
auf Gewinn an Effekten, Konsortialgeschä ten und Komman-
diten 2 071218 Kronen (i. V. 180a 7ol Kronen,, Zinsen
16 175 148 Kronen (i. V. 1.6 016 652 Kronen) ProvisKinen mkl.
Warengewinn 6 503 646 Kronen (l. V. 5 916 / /3 Kronen...
Devisengewinn 634 780 Kronen (i. V. 462 382 Kronen,, Reali-
tätenerträgnisse 303 869 Kronen (i. V. 505 408 Kronen;, nach¬
trägliche Eingänge auf bereits abgeschrieben-e Forderungen und
unerhobene Dividenden 14 868 Kronen (i. V. 13 939 Kronen,,
Gewinnvortrag 1786 086 Kronen (i. V. 1489 433 Kronen). Mph
Abzug von Verwaltungskosten mit 7 574-312 Kronen (i. V.
7 105 093 Kronen), Abschreibungen von Realitäten und Inventar
265 961 Kronen (i. V. 198 325 Kronen), Steuern und Gebühren
von 3 066 617 Kronen (i. V. 2 912 662 Kronen), Pensionsfonds¬
beitrag 430 000 Kronen (i. V. 330 000 Kronen), . Verluste an
Forderungen 31 852 Kronen (i. V. 66 433 Kronen) und Yerlus,
wegen Betrugs von 65 000 Kronen verbleibt ein Reingewinn
von 1-6 115 874 Kronen (i. V. 15 596 825 Kronen). Die Dividende
beträgt 32 Kronen (i. V. 32 Kronen), der Beitrag jum außer¬
ordentlichen Reservefonds 1000 000 Kronen (l. V. 1 000 u00
Kronen). Dem Pensionsfonds werden zugewies-en 400 000
Kronen Die Tantiemen belaufen sich auf 832 979 Kronen
(j, v , 810 739 Kronen). Der Vortrag auf neue Rechnung be¬
trägt 1 882 895 Kronen gegen 1 786 086 Kronen.

* Die Kommerz-Bank in Lübeck schlägt für 1910 8 Proz.
(wie i. V.) Dividende vor.

Industrie und Handel.
* Vereinigte Kunsiseidefabriken, Kelsterbach. Die nach

einem schweizerischen Blatt wiedergegebenen, auch von uns
mitgeteilten Darlegungen eines Mitgliedes der Verwaltung über
die derzeitige Situation bei dem Unternehmen und dessen
Aussichten werden von anderer Seite des Aufsichtsrats als -ent¬
schieden zu optimistisch gefärbt bezeichnet. Wie bereits wieder¬
holt betont wurde, ist für das verflossene Jahr mit einem Fehl¬
betrag zu rechnen. Es scheint , der „Frankf . Ztg.“ zufolge, die
Absicht zu bestehen, die Abschreibungen sehr gründlich vor-
zunebmen, so daß unter Umständen der Fehlbetrag relativ
hoch ausfallen wird. Auch wird man sich über die aus dem
gegenwärtigen Geschäfte erzielten Gewinnengebnisse r/orerst
keinen allzu großen Erwartungen hingeben dürfen.

* Felten u. Guilleautoe-Karlsweik, A.-G. in Mülheim am
Rhein. Gegenüber mannigfachen Preßnotizen teilt die Verwal¬
tung mit, daß sie mit Großaktionären der Gesellschaft Ab¬
machungen getroffen, die ihre Engagements bei -dem italienischen
Wasserkraftunternehmen der Aktiengesellschaft Forza auf einen
Betrag berat mindert, der sich auf weniger als drei Millionen
beläuft . Es besteht die Absicht, diesen Buchwert aus den
Erträgnissen des abgelaufenen Jahres nöch weiter zu redu¬
zieren, so daß in Zukunft fernere Zurückstellung nicht mehr
erforderlich wird. Das Karlswerk ist nach wie vor gut be¬
schäftigt. Die Fabrikationsergebnisse für 19.10 werden, soweit
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sieb übsisshsu läßt, hinter denen des Vorjahres nicht Zurück¬
bleiben.

* Die Benz n. Ko.-Ahtiengesellschaft in Mannheim verfügt
nach der „Berl. Börs.-Ztg.“ über einen Auftragsbestand von
7 Mill. M. Da der Vorstand beabsichtigt, bedeutend höhere
Abschreibungen und Rückstellungen vorzunehmen als bisher,
werde das gute Ergebnis des am 30. April ablaufenden Jahres
in der Dividende nicht voll zum Ausdruck gelangen. Immer¬
hin werde die Dividende eine Steigerung um 2 Proz. auf
10 Proz. erfahren . • Die Einführung der Aktien an den Börsen
von Frankfurt und Mannheim, eventuell auch in Berlin werde
später vielleicht erfolgen.

* Die Sprengstoff -Aktiengesellschaft Karbonat in Hamburg
beruft nunmehr die außerordentliche Generalversammlung ein
zur Beschlußfassung über die Kapitalserhöhung von 1.30 Mill.
Mark auf 3 Mill. M. zur Beschaffung von Betriebsmitteln. Die
neuen Aktien sollen von der Dynahnt -Aktiengesellschaft zu
110 Proz. übernommen werden, wogegen diese ab 1. Januar
1911 die Dividendenquote, die bis jetzt 7ö Proz. des Dynamit¬
trust -Dividendensatzes betrug, auf 85 Proz . zu erhöhen sich
bereit erklärt hat. Die Generalversammlung der Sprengstoff-
Aktiengesellschaft Karbonit soll ferner die Erklärung abgebeh,
daß sie mit dem Übergang der Gesellschaft auf die Dynamit-
Aktiengesellschaft im Jahre 1925 entsprechend dem Vertrage
vom Jahre 1900 einverstanden ist, sofern die Aktionäre der
Karbonit außer der festgesetzten Kapitalisierung der Durch¬
schnittsdividende von 1918 bis 1922 ä 6 Proz. die aus den Ge¬
winnrückstellungen der Dynamittrust -Kompagny angesammelten
Beträge pro rata ihrer Beteiligung bar vergütet erhalten.

w. Bremer Jutespiimeiei und Weberei. Der Aufsichtsrat
'der Jutespinnerei und Weberei zu Bremen beschloß, der auf
den 20. März einzuberufenden Generalversammlung eine Divi¬
dende von 16 Proz. wie im Vorjahr vorzuschlagen.

* Zahlungsschwierigkeiten. Das Schuhmagazin Louis
Spier  in Fulda (Inhaber J. Gerson), die größte Schuhfirma
am Fuldaer Platze, ist in Konkurs geraten.

Wiesbadener Schlachtriehniarkt.
Bericht der Preisnotierungs-Kommission vom 18. Februar 193.1.

Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht

Ochsen: a) vollfleisch., ausgrnn. höchsten per Ztr. per Ztr.
Schlachtwertes, höchst. 6 Jahre alt 50- 52 90—95

b) j., fieiseb.,nicht ausgem.u. ält .ausgem. 48—50 88- 90
c) mäss. gen. junge u. gut gen. ältere 45- 47 86- 87
d) gering genährte jeden Alters . . . — —

Lullen : a) vollfl.ausgew.höchst. Schlacktw. 44- 46 SO—84
b) vollfleischige, jüngere. 41- 43 77—78
c) mässig gen. jüng . u. gut gen. ältere —
d) gering genährte. —

Färsen und Kühe : a) vollfl. ausgemästete
Fäisen höchsten Schlachtwerts . . 44- 48 80- 84

b) vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtvv. bis zu 7 Jahren 39- 42 75- 76

c) ältere ausgetn. Kühe u. wenig gut
entwickelte Jüngere Kühe u. Färsen 35—38 70—73

d) massig genährte Kühe und Färsen . 30—34 66- 68
e) gering genährte Kühe und Färsen . — —

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . . — —
Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . .

b ) fste. Mast- (Vollm.-M.) u. beste Saugk.
63—66 105- 110
69—64 98—104

c) mittlere Mast- und gute Saugkälber 52- 57 87- 95
d) geringere Saugkälber . . . . . . 48—51 80—85

Schafe: a) Mastläm. u. jüng . Masthämmel — —

b) ält . Masthäm. u. gut genährte Schafe - , —
c) mäss. gen. Häm. u. Schafe (Merzsch.) 40 80
d) Marsch- oder Niederungs-Schafe . . — —

Schweine: a)vollfl. Sehw. bis2 Ztr.Lebendg.. 50- 51 64- 65
b) vollfl. Schweine über2Ztr . Lebendgew, 5 <—51 64—65
e) vollfl.Schweine üb.2‘/s Ztr.Lebendgew. 46- 48 60- 62
d) Fettsehweine über 3 Ztr Lebendgew'. — —

e) fleischige Schweine . . . . . . . 48- 50 62- 64
f) Sauen . . — —

Auftrieb: Ochsen 57, Ballen 33, Küho und Färsen 99,
Kälber 497, Schafe 106, Schweine 1038.

Marktverlauf : Geschäft ruhig, langsam geräumt . Wegen
Ausbruch der Maul- u. Klauenseuche war der Abtrieb verboten.

Berliner Börse.
Letzte Kotierungen vom 15. Februar.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Dir, °/« __ _ Vorletzte letzte

9 Berliner Handelsgesellschaft
Notierung.

172 172.25
6 Commerz- u. Discontobank j » 118.10 118.10
6>/, 131.60 132.25

l ^ h Deutsche Bank , . , » » 267.90 270
8 Deutsch-Asiatische Bank . . . 144,40 144.25
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbaitk 112.50 113
9Vz L .äconto-Commandit » i t > 196.70 197.20
8*/, Dresdener Bank . . . . . . 164.70 164.60
6‘/a Nationalbank für Deutschland , 134.40 134.40

10 Oesterreiehische Kreditanstalt _ —
5.83 .Reichsbank « . . . 142.20 142.25
7Va Schaafhausener Bankverein . 143.90 144.75
7‘/> Wiener Bankverein . . . . 142.25 —
4 Hamburger Hyp.-Bank-I’fandbr. 147.10 147.25
8«/« Berliner Grosse Strassenbahm . 199.55 199.10
6 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 127 127
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt » 144.60 144.50
0 bi orddeutsche Lloyd-Actien . 107.90 103
6% Oesterreich-Ung. Staatsbahn » _
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 20.60 20.50
6-/5 Gotthard . . — --
6-/- Oriental. Eisenb.-Betrieb . - — —
6 Baltimore u. Ohio . , > . . 109.20 109.30
6 ■-
4*/6 Lus . Prinz Henri . . . . . * » 145.80 145.20

10 Neue Bodengesellschaft Berlin 143.60 148.75
5 Südd. Immobilien 60 % . » • , ti 90.50
0 Schöfferhof Bürgerbräu . . ■ i a 98.60 95.50
0 Cementw. Lothringen ■ ■ ■ 123 123.40

27 Farbwerke Höchst , > . » , 524 524
32 Obern. Albert . . . . . . . 482.25 482.25
10 Deutsch Uebersee Elektr . Aet. 187.25 187.50

Felten & Guilleaume Lahm, , 160.25 136
5 Lahmeyer . . . . . . . . 113 113.30
6 ßchuekert . . . . . . . . 163 164.25

10
25

Rhein.-Westfäl. Kalkwerke , » 179 180.60
Adler Kieyer 498 499

15 234
12 Bochumer Guss. » » , . » » 235 235.50
f> 117 117

11 » >2,40 201.10
8 Eschweiler Bergw, . . . < ■ 110.60 1 )0
3 Friedrichshütte . 142.75 112
9 Gelsenkirchener Berg . . . . 215 213.75
0 do. Guss . . . i 73.50 78.75
8 Harpenei' « . . . . . . . 19 .25 19175

15 21-8.40 247.90
4 Laurahütte . . . . . . . . 1 -4.75 174.50

14 Allgem. Elektr. Gesell sch. . , 2 59.50 271.20
Tendenz: be estigt.

Aue WMWMWtze in MlAeiH.
hä . Paris , 15. Februar. Ein neues schweres Eisenbahn¬

unglück ereignete sich gestern abettd aus der Station Cour¬
ville der staatlichen Westbahn, in der Nähe von Chartres,
Linie Paris -Brest. Der Schnellzug von Paris nach Brest,
der um 5 Uhr den Pariser Bahnho-s verlassen hatte, stieß um
6 Uhr 12 Min . mit dem aus entgegengesetzter Richtung
kommenden Schnellzuge von Brest zusammen. Der Zu¬
sammenstoß der beiden irr voller Geschwindigkeit fahrenden
Züge war so furchtbar, daß die Lokomotiven und die ersten
Wagen der Schnellzüge vollständig zerstört wurden. Ein
auf dem Nebengleise haltender Güterzug wurde durch die
umher fliegenden Trümmer stark beschädigt. Alle drei Züge
gerieten in Brand. Mehrere Wagen sind vollständig ver¬
nichtet. 8 Tote wurden bereits aus den brennenden Trüm¬
mern hervorgezogen. Die Zahl der Schwerverletzten läßt
sich noch nicht übersehen, über den Umfang der Katastrophe
läßt sich zurzeit noch nichts Bestimmtes sagen. — Erst gegen
Mitternachtwar die bei Fackelschein vorgenommene Bergung
aller Leichen beendet. 10 Verwundete, von denen zwei die
Nacht nicht überleben dürsten, wurden ins Hospital ge¬
bracht. Unter den Toten sind der Maschinenführer und
mehrere Personen, welche sich in Paris aushielten und in
ihre Heimatsstadt Brest znrückkehrcn wollten . Nach den
bisherigen Feststellungen befinden sich unter den Toten keine
Ausländer . Die vollständige Totenliste wird erst heute aus-
gegeben, da die Angehörigen verständigt werden müssen.
Nach den ersten Meldungen ist an dem Zusammenstoß
wiederum das mangelhafte Signalwesen schuld. — Nach
einer Depesche des „Journals " geschah das Eisenbahnunglück
bei Courville in der Weise, 'daß der ans Paris kommende
Expreßzng in Courville einen auf der Kurve des anstoßen¬
den Gleises fahrenden Lastzug ansuhr. Durch diesen An¬
prall gerieten die Wagen der beiden Züge in Brand. Im
ersten Wagen des Expreßzuges zählte man 5 Tote. Die Zahl
der Verwundeten beträgt über 20, von denen aber noch
die meisten unter den Trürmnern des brennenden Zuges lie¬
gen. Es ist zu befürchten, daß die Rettungsarbeiten nicht
mit jener Schnelligkeit durchgeführtwerden können, um die
Unglücklichendem Feuertode zu entreißen. Der Arbests-
minister ist mit einem Separatzuge nach dem Schauplatz
der Katastrophe abgereist.

wb. Paris , 14. Februar. 10 Uhr 50 Min . abends. Zu
dem Eisenbahullnglück bei Chartres wird aus Courville ge¬
meldet: Als heute nachinittag 6 Uhr 15 Min . der Güterzug
dem Expreßzug ausweichen wollte, fuhr ihm dieser, der eine
Geschwindigkeit von 30 Kilometer hatte, in die Seite . In
demselben Augenblick fuhr ein drttter Zug auf die beiden
auf . Me Maschine des dritten Zuges wurde umgeworfcn,
von seinen Reisenden niemand verletzt. Von dem Expreß-
zug wurden mehrere Wagen, darunter der Speisewagen,
zertrümmert und geriet in Brand . Die 14 Reisenden, die
sich in dem Speisewagen befanden, konnten sich unverletzt in
Sicherheit bringen. Die Rettungsarbeiten wurden sofort
in Angriff genommen. Bisher sind 5 Tote und 8 Verletzte
aus den Trümmern gezogen worden . Man weiß aber noch
nicht, ob das Unglück, nicht noch mehr Opfer gefordert hat.
— Um Mitternacht zahlte man 10 Tote und etwa 10 Ver¬
letzte. Es ist fast sicher, daß sich noch mehrere Tote unter
den Trümmern befinden. Die in Brand geratenen Wagen
brennen noch immer.

hä . Paris , 15. Februar. Zur EisenbaHnkatastropHe bei
Courville wird um 2 Uhr morgens gemeldet, daß bis dahin
10 Leichen aus den Trümmern hervorgezoge« worden sind.
Es gilt aber als wahrscheinlich, daß unter den brennenden
Wagen sich noch mehr Leichen befinden. Die Flammen
verhinderten die Abkuppelung der Wagen des Güterzuges,
die ebenfalls in Brand gerieten. Me Entstehung des Bran¬
des ist darauf zurückzuführen, daß die Maschine des Gütcr-
zuges ganz auf die Seite geworfen wurde, so daß die bren¬
nenden Kohlen aus der Kesselfeuerung herausgeschleudert
wurden, durch welche die Wagen in Brand gesetzt wurden.
Die erste Hilfeleistung gestaltete sich sehr schwierig, da man
wegen des Feuers nicht an die Wagen gelangen kmmte.
— Der „Matin " berichtet noch, daß nach den letzten Meldun¬
gen aus Chartres zufolge 12 Personen getötet und 15 ver¬
letzt wurden. — Nach den letzten Nachrichten über die auf
der verstaatlichten Westbahn stattgehabte Katastrophe von
Courville beträgt die Zahl der Toten 12 und die der Ver¬
letzten 15.

Ein zweites Eisenbahnunglück.
wb. Bodune, 15. Februar. Infolge Nebels fließen

gestern auf den Schienen einer Bergwecksgesellschaft zwei
Arbeiterzüge zusammen. Zwei Wagen wurden zertrümmert,
zwei Arbeiter getötet und etwa 20 verletzt, darunter zwei
schwer.

Letzte Nachrichten.
Ein Toter von MarS -la-Tour.

hä . Paris , 15. Februar. Bei der Reinigung des Teiches
des Schlosses von Mars -la-Tour fand man das Skelett
eines deutschen Reiters  und seines Pferdes,  sowie
den Helm des Soldaten . Der Helm war noch ziemlich gut
erhalten. Man nimmt an, daß der Soldat an der berühm¬
ten Reiter-Attacke vom 16. August 1870 bei St . Privat in
der Schlucht von Grisieres teilgenonrmen hat, bei der er
jedenfalls verwundet wurde, aber auf seinem Pferde sitzen
blieb. Das Pferd dürste dann gescheut und in der Dunkel¬
heit in den Teich gestürzt sein, wo es mit dem Reiter
ertrank.

England und Aiircrika.
hä . London, 15. Februar. Im Laufe der Verhandlun¬

gen des Repräsentantenhauses in Washington über den
kanadisch - amerikanischen  Handelsvertrag kam es
zu einem Zwischenfall. Der Deputierte Champs Cläre,
den die Mehrzahl der Demokraten im vorigen Jahre für
die nächste Session zum Kammerpräsidenten gewählt hat,
erklärte in seiner Rede, die Zeit wird kommen, wo Groß¬
britannien mit Freude den Vereinigten Staaten seine Be¬
sitzungen in Nordamerika abtreten  wird . Diese Bemer¬
kung rief großen Enthusiasmus  hervor . Die
Mehrzahl der Deputierten erhob sich von den Sitzen und
klatschte Be ' sLil.

Unfall eines englischen Kriegsschiffes,
hä. Loittwn, 15. Februar. Das der 1. Division der

Heimatflotte angehörende Kriegsschiff „Collingwood " ist
an der spanischen Küste gestrandet.  Das Schiss erhielt
ein langes Leck am Kiel und wurde zur Reparatur nach
Devonport gebracht.

Der Postdcfraudant Huttanus.
hd . Paris , 15. Februar . Die beiden Komplizen des,

Defraudanten Huttanus , der sich wie verzweifelt geberüet und
auf Selbstmord  sinnt , wurden ermittelt . Man hofft, aus
ihren Aussagen über den Verbleib des größten Teiles der ver¬
untreuten Summe Aufschlüsse zu erhalten.

Moskau, 15. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Rektor
Schilfen und dem Prorektor der Universität wurde das Ab¬
schiedsgesuchgenehmigt.

Letzte SsrrdelsKackrrckrstr.
TelegraphischerKursbericht.

(Miigefeilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgaffe 16.)
Frnnkfurtcr Börse, 15. Februar , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 213.50, Diskonto-Kommandit 1963/s, Dresdner Bank
164.50, Deutsche Bank 268, Handelsgesellschaft 1725/3, Staats-
hahn 158, Lombarden 20.25, Baltimore und Ohio 106,25,
Gelsenkirchen 213.50, Bochumer 285.50, Harpeyer 1915/a, Türken¬
lose 179.50, Nordd. Lloyd 108, Hamb.-Ämer -Paket 144.25,
4proz. Russen 927/*, Edison 270, Schuckert 163.50, Übersee 187.
Tendenz : fest. a

= Gummi -Guttapercha und Asbestfabrik, A.-G., Mannheim.
Der Aufsichtsrat beschloß, der auf den 4. April einzuberufenden
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
wiederum 10 Proz . nach reichlichen Abschreibungen und Rück¬
stellungen vorzuschlagen.

Telegraphischer Witterongsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 2L » JŜeBsraiLaF, 8 USar vormittags.
1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach, 4 = massig , 5 — frisch, 6 = stark,

7 steif , 8 — stürmisch, 9 Sturm, 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

ä

M
»ihH Wetter.

6 Witterungsverlauf

der letzten 24 Stund

£ tu
"is

767,9 SW 5 Kegen 4 - 2 meist bewölkt
7(36,8 WSW 5 + 3 nachts Niederschläge 3
/KSt,5 WSW 4 bedeckt 4- 1 meist bewölkt

Swinemitmle . •
Ncuf alirwas s er*

770,5
773,0
772,3

S4
SSO 5

SC

- 4
-10
-11

vorwiegend heiter
meist bewölkt

=

Aachen. 774,2
771,«

SSW 4
SW 3

» 4 - 2 * '—

772,2 swi - 3
774,5 802

Dunst
wolkig

bedeckt

heiter

- 3 vorwiegend heiter
Breslau.
Bromberg - - - -
Metz . -
Frankfnrt (Mam)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . . .

775.8
775,5
777.3
775.0
777.2
778.2
733.4
768.1
771.9
773.9

SO 2
SO 2

02
SW 3

SSW 1
SW 5

N 4
WSW

W 5
NO 1

-15
-13
— 4
— 2
— 2
— 6
—12

ti
4- 2

ziemlich heiter

meist bewölkt

3
9

Scilly.Aberdeen . . . .
774,7
767,6
770,1

WSW 4
WB

WSW 3

bedeckt
halbbed.
wolkenl.

+ 8
+ 2
+ 3

+ 1
+ 8
4- 8
— 2

vorwiegend heiter
ziemlich heiter
meist bewölkt

7
3
6

Holyhead.Ile d’Aix.
St . Mathieu . . .
Gri8nez . . . . . .

777.2
7776
773.8
777.0
773.0
769,5
749.2
756.1
759,4
779.8
760.3

ONO1
SW 3
SW 4
SW 1

bedeckt
Regen

ziemlich heiter
meist bewölkt

vorwiegend beiter 4

Vlissineen . . . .
Helder.
Bodö . .
Ohristiansund .

SW 3
SW 4

SSW 5
WSW 5
NNW 2

Regen
wolkig
Nebel

- 3
h 5
b 1
- 4

vorwiegend heiter
and alt . Niederschläge

ziemlich heiter
nachts Niederschläge

vorm. Niederschläge

1
6

12
13

Vardö .
WSW 3

Sehne© - 4
b 3 6

761,2
765.6
761.2
75 t,8
752.3
765.4
759,1

765.3
773.0
761.1
783.6

785.7
779.5
777.0
772.5
774.3
768.5
760.7
757.5

SWS - 4 nachm. Niederschläge
meist bewölkt

vorwiegend heiter

6
Kopenhagen • .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .

SW 4
WSW 4

SSW 4
SW 8

Schnee

bedeckt
-J

r 1
- 1
- 5
h 1
h 1
- 7
-11

1
6

1
1

WSW 6

SW 3
SWW 2

Regen
Schnee

nachts Niederschläge
ziemlich heiter

vorm. Niederschläge

5
Archangel . . . .
Petersburg • • .

82 -22
-27

Warschau . . . .
NNO 1 -25 vorwiegend heiter

-11
swi - 3

Rrtm. NO 3
N 1
NO 3
NW 2
NW 4

4- 3 vorwiegend heiter
ziemlich heiter

meist bewölkt

Florenz .
Cagliari.Tliorshavn . . .
Seydisfjord • . .

heiter
halbbed.
bedeckt

4- i
+  9

- 7

-

Wettervoraussage für Donnerstag , 16. Februar
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Meist trüb , geringe Niederschläge , Temperatur wenig
geändert.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

34. Februar 7 Uhr
morgen«.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer anf 0S und Normr.lscliwere 766,0 766.2 780,0 703,1
Barometer aut dem Meeressjaegel . . 776,8 776,8 776,8 776,8
Thermometer (Celeiue) . —1,1 4,4 —0,3 0,7
Dunstspannung (mm) . . 3,6 3,8 3.6 3,7
Relative Feuchtigkeit (°/o) . 81 60 79 74,3
Wind -Bichtung und -Stärk© . . . . . . N2 NO 3 0 2
Kiederschlagshöhe (mm) . — — —

Höchste Temperatur (Celsius) 4,7. Niedrigste Temperatur —1,2.
Schneebericbt

von der Meteorologischen Abteilung dos Physikal . Vereins zu Frankfurt a, M.
Taunus , Feldberg:  Frcstwetter , 40—50 cm Schneehöhe , Pulver¬

schnee , Schneedecke gleichmässig . [Rodelbahn nach dem Fuchstanz sehr
gut , Schneeschuhbahn gut Oberr elf  enb .e rg : Frcstwetter , 20 cm, ver¬
eist stellenweise unterbrochen . Rodelbahn (Nordbahn) sehr gut , Schnee¬
schuhbahn ungünstig , Cronberg:  Frostwetter schneefrei , Bodelbahnen
(Schwarzer Weg und Kellergrundbahn ) vereist , aber in Betrieb. Homburg
v. d. H.: Leichter Frost , Schneedecke unterbrochen , Bodelbahn Saalburg
ausser Betrieb. Schwarzwald . Feldberg:  Frostwetter , 80 cm Schnee¬
höhe, gleichmässig , Schneeschubbahn gut. Triberg:  Wolkig , 80 cm.,
10 cm Neuschnee , gleichmässig , Rodelbahn sehr gut , Schnceschuhbaln»
vorzüglich.

Auf- und Untergang für Sonne und Mond.
(Durchgang der Sonne dnreh Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Februar
| Sonne Sonnen- Mond-
i im Süden Aufgang Untergang Aufgang Untergang
i Uhr Min. Uhr Min. 1 Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min.

16. 12 41 40 ! 44 30N. i 8 V.
Wasserstand des Rheins

am 15. Februar.
Biebrich . Pegel : 1,06 m gegen 1,08 m am gestrigen Vormittag.

Mainz . 0,30 „ „ 0,31 „

Me Aberrd-Ai'sgKbe rrmfastt 10 Seiten.
Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur Wir Politik u. Handel: $1. Hegerhorst , Erbenheimerf-öhs: für Feuilleton:W.Schulte vom Brühl,Sonnenberg; für Wiesbadenerlachrichten: C RötHerdt ; für NasfauischeNachrichten, Aus der Umgebung
und Gerichts'aal : H. Diefenbach ; für Vermachtes, Sport und Briefkasten:
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dorna uf ; sämtlich in Wies da oen.
Druck und Verlag der L. Schelle über gfchen Hos-Buchdruclereiin Viiesbaoen.
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Kstise-KUWü!
* » große Jndnsttie u. Maannm

honnm , noftfrst, sowie schöne Salat-
Kartoffeln , sind fortwährend zu haben

Zahnffratze 42. Telephon 3 !29.
Mir . flismpjs.

Aus unserer Spezial-Abteilung

Konfitüren
empfehlen wir in nur guter

Qualität:
Cacao-Abschlag
Pfd. 2.—, 1.60. 95 Pf. u. 70 Pf.
Ceylon-Tee 12 Pfd . 1.50, 1.20
Souchong-Misehung 'h  Pfd . 1.60
Puder-Schokolade 1 Pfd. 95 Pf.
Bloek-Sebokölade Pfd. 75 Pf.

Wiesbadener Pflaumen
Gemischte Pralines
Cakes, lose u. in Paketen.
Sarotti-si-Packungen.

Tet;-Packungen.
Gefüllte Bonbonnieren.

Wiosb Quell-Saiz-Bonbons 30 Pf.
Eucalyptus-, Menthol-, Althea-

Bonbons.
Spitzwegerich-, Malz-Zueker,

Englisch Drops.
Grösste Auswahl!

Billigste Preise!
Stets frische Ware ! K35

S.Blmneiitlial& Co.
GlMM-KWefelmlH-Keife
aus der Kgl. Bayer 5zof-Parfümcrre-
Fabrik t '. w mttderlieb , Nürn¬
berg (prämiiert), von Aerztcn empfahl,
gegen Hantansschläge , Hautjucken,
Schuppen, sowie gegenHaarausfall, Frost¬
beulen, Schweißfütze, Ö,Stück 40 Pfg.

Teer -Schwefel -Leise
h Stück LOPfg. vereinigt die vorzüglichen
W rkuugen des Schwefels und des Teers,
dci Dregerie sreto s. iiie , Apoll;.,
Moritzstraße 12. _ 1389
KompZ. DrahLzLuue,

Drahtgeflechte , Toren . Türe » billigst.
Drahtaitterwerk Wiesbaden,

Friedrichsjr. 8. — Tel. 2151.

Konsultieren
Sie Ihren
Hausarzt!

lg für:
Herzleidende,
Nervöse,.
Magenkranke,
Korpulente,
Gichtkranke,
Stillende Mutter,
Kinder.

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
L2TD2S Grösste Auswahl, — Muster sofort. SSSSSS

JULIUS BERNSTEIN
I. Etage SST* G Michelsberg G —Mt I. Etage.

Gheufeus große VLAge Nerlchentage!
Hören und staunen , beim Ebensen billig gibtö größte Original»

DnnS Veilchen für 20 Pf . , Nelken Dutzend1.20 Mk., Mimosa Stiel 10, 15,
20 4f . »sm., Margcritten Dutzend 30 Pf., Narzissen Dutzend 40 Pf., Goldlack
40 Pf ., Hyazinthen, Tulpen von 30 Pf . an, Trauerkränze von 80 Pf . an.

W8ZGZL8GZL billig , Herderftratze Z.
Telephon 6554,

P.Rehm,Zahn-Praxis
Wiesijaden , Friedriclistr . LA.

Sprachst. 9—6 I:hi\ Telephon 3118. ■
Atelier für künstliche Zähne,

Zahnoperationen, sowie Pierciben.
Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst bei zahnlosem Kiefer ohne Federn.

Prämiiert : Goldene Medaille , Wiesbaden 1009 . m

Kgl. Konservatorium zu Dresden.
86 . Schuljahr . Alle Fächer für Musik und Theater. Volle Kurse und Einzel-
facher. Eintritt jederzeit . Hauptciniritt 1. April und ! . September.
Prospekt durch das Direttorinm . F109

W eliistuke mim  Schlosspark,
ESäebrich a . Uh.,

Wiesbadener Str . 43 . Frau BS. 'B'laou , "Wwe.

Künstliche Blumen
f. Toiletten, stets Neulieilrn, hochfeinste Ausführung. — Brautkränze in allen
Preislagen. Einfache Blumen, Früchte, Trauben, Eicheln, Pilze f. Kostüme! —
Die beliebt. „Japan -Nelken" p. St . 30 Pf. — Präparierte Pflanzen u. Erabkiänze
ingr . Auswahl. HZ . V © ll S & Ilteil,

Kuustblumen -Geschäft , Manrrtinsftrafte 12.
' ' ' ' . ' . ■. „. M— yj isu . ai— ^

Donnerstag eintreffend:

Mt Ä « W
kleine per Pfd . 17 Pf ., große 29 Pf.

Kölner Konsum-Geschäfte,

Kurzweil-
«Mm™  M W W MM WGD WM MWs «asam -ia
mmmumsm  M > fei UZ §Bnai igtfjglj s H —bb— i
msrnmamam M 33 Hg M W M M M m M «aaasaBmetm
mmmsemmm m& mi Sa  W W M AZ W Wgr mmmwmmtm
hbwm  ÄSS M M . gg W j| gr mmmmmmm

Besonders feillig ’er Verkauf von
Schneiderei- u. täglichen Bedarfsartikeln.
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Neu eröffnet! QesehiftS* 8 mpfSfaltltig . eröffnet!
Der w. Einwohnerschaft , besonders den Herren Architekten , Bauunternehmern , Maurer¬

meistern , Firmen , Herrschaften , sowie den w. Vereinen zur gefl. Kenntnis , dass ich unter Heutigem
ein Bureau in nachstehenden Abteilungen eröffnet habe.
Abteilung : 5 : Verwaltung und Reinhaltung von Villen, Häusern und dergl.

Abteilung ’ IS:
XJebernahme zur Bedienung von sämtlichen Heizungsanlagen ;m monatlichen Abonnement.

Für vorstehende Abteilungen übernehme ich auf Wunsch auch sämtliche Reparaturen,
welche gut und unter billigster Berechnung ausgeführt werden.

Abteilung - III:
Einziehung ausstehender Rechnungsbeträge, sowie Besorgung der zu bezahlenden Rechnungen,

Abteilung ’ SV : Einkassieren von Vereinsquittungen und dergl.
Abteilung : V:

Maschinenschreiben, Vervielfältig., üebernahme v. Abschriften in jed. Art, Adressenschreiben u. dergl.
Auch empfehle ich mich zur Üebernahme diskreter Kommissionen für Wiesbaden u. außerhalb,

welche auf Wunsch von mir selbst unter strengster Verschwiegenheit ausgeführt werden . Ich bin
gerne bereit , in dringenden Fällen auch nach den Geschäftsstunden diskrete Kommissionen , wenn
möglich auf vorherige telephonische oder mündliche Bestellung , zu übernehmen.

Da ich die ganzen Jahre heraus die Stellung eines Buchhalters auf versch . größeren
Werken bekleidete und mir daher alle kaufmännischen Kenntnisse aneignete , bin ich in der Lage,
jeden Wunsch zur vollen Zufriedenheit auszuführen.

Um die gütige Unterstützung der w. Einwohnerschaft in meinem neuen Unternehmen
bittend , zeichnet mit größter Hochachtung ! B 3262
Verwaltungs - und Kommissionen-institut „Prompt “ Schreibstube Emil Ebeniy,

langjähriger Buchhalter der Ziegelwerke für Wiesbaden und Umgegend.
Geschältsstunden tägl. v. vorm. 8 bis 9 Uhr abends. Tel. 4606. Bureau Wörthstraße 24. Tel. 4606.

8
g
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Mit dem heutigen Tage geht meine langjährig be¬
stehende

Damen Schneiderei
an Frau Paula Kahn über.

Für das mir in so reichem Masse geschenkte Ver¬
trauen bestens dankend, bitte ich, dasselbe auch meiner
Nachfolgerin gefl. übertragen zu wollen.

. Wiesbaden, den 15. Februar 1911.
Hochachtungsvoll

R/Iayer-Heilöronn.

Slusnabmciaqebis Ende Saison!
Wiener Masken -Leihanstalt.

Langgasse 31 (Tagblatt -HauSl.
Empfehle für

Herren u. Damen
einfache und ele¬
gante Dominos
und Maske »«
Kostüme.

Hochachtungsvoll
Madame m -nilte Keliah.

Auf Vorstehendes Bezug nehmend, werde ich das
Geschäft in unveränderter Weise unter der Firma
JHayer-Heilbronn Nachfolger weiterführen.

Gestützt auf lanjährige Erfahrungen und
gründliche Fachkenntiiisse , werde ich bestrebt sein,
das meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen auch mir
zu erwerben und es mir zu erhalten suchen.

Wiesbaden, den 15. Februar 1911.
Hochachtungsvoll

Paula Kahn,
in Firma Mayer-Heilbronn Machf.

Einfamilienhaus
oder freund!. Etagenwohnunq in Landhaus mit Garten, möbliert oder
unmöbliert, per 1. März 1911

zn mieten gesucht.
Dieselbe muß mindestensü Zimmer. Küche und Zubehör enthalten.

AuSführl. Off. mit Preis unter L . EU. »so befördert *«»««:<>! r
Mosse , Leipzig . (La 5052) F 109

Die Jagdmutzung des tziiesigen ge-
rneitnschaMchen ' Jagdbezirks von
in &spfotnit 561 ha, soll um. Wege des
beschränkten Ausgieidots vom 1. Aug.
1911 ab auf weitere g Jahre ver¬
pachtet iwexöen. SchriMsche An¬
gebote sind bis zum 4. März 1911,
«gchmittags 1 Uhr, verschlossen an
bon llniterseich-netl.'-n omsureicheu.

Grösf-nuing evsivlgt Hi Uhr nach.
Mittags.

Bemerkt wird , daß »als Wild¬
schaden eine PnüisrhÄsumme van
iw SM. festgesetzt ist, und das Ia -ghi
veviier 1% Stunde von der Bahn-
Kation Kcttenbach entfernt liegt.

Ketternschwalbach,
den 14. Februar 1911.

- Der Jag -dvovsteher: F296
Ullius , Bürg eo metMtz. __

Ringfreie Tapeten
empfiehlt z, d. Sstnigsteni JE’reäseai
Jran i ’ rii ' ilrirli . eiibcnstr . S <i.

Donnersiag u. Freilag eintrsfiend:
Sa Aug -lschcNsische p. Pfd. 40 Pf.
I » mitte ! vo . „ „ 3 » „
Xa Kabeljau „ „ 40 „
I » Bratscheltsische „ „ 17 „

Wilh . Stels ^ üssefsff,,
As ! oi «’ fflenge ».

Herderstraße 17, Ecke Luxemburgstraße.

das allerbeste,
----- -- - Dutzend 8»® Pf . =
Damen -Bedienung.

5 °|o Beamten -Kabatfc.
5 °/o in Rabattmarken.

Drogerie Alexi
Miehelsberg 9. * Telephon 652.

„3i «tt Posihsrn",
Bahnyofftratz « 18.

^D».A .«MchlfWe
Es ladet ein

fZYr»w=jt.-7r-=rimrSZ~J* «Soll « &S@£S.Z«

Hewelherger Faß!
Morg. Donnerstag abend

Donnerstag eintreffend
leliEniJfc. n̂eElfdiEUlifdit

kleinep. Md. 20 Pf ., großep. Pfd . 40 Pf.
Kabeljau im Ausschnitt 48 Pf.

A . Aogl, B3255-
BiSmarckring 11. — Tel . 4107.

Wunderbar
feinste Kunstbutter, schmeckt wie

Süßrahmbutter.
Wester Wrotcrufstuich.

W . » | f.
Ia KunstbuLter
Pfd. 60 , 65 , 70, 75 , 80 , 90 Pf.

Verlangen Sie Gutscheine.M-MW-Mmm*
Wevritzstratze 30.

8 3264

MoNiol zum Essen und Kochen,
rilPsll , io Pfund 1 Mt . , frei

Haus verkauft Gärtner » irUer , hint.
alten Friedhof.

Beinkrankheiteu,
Haut -, Blusen - und

Vormittag? Wellfleisch mit Kraut.
Mittwoch abend: Bratwurst.

ISfielcg. eiHklegle Alter!..
Möbel (Renaissance), Büfett, Schwänke,
Truhe zu verk. Jahnstraße 8, Laden.

Franz driinthaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Piatterstr. 176.

Inh. Kicolan « Grüntluiler , akad . Bildhauer.

Grabdenkmäler
WW— -fiseliemiträsee . *1P5 | 292

Bei jeder Witterung macht

Älbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker isiusn * Flora-
Drogerie , Große Burgstraße 5.

Geschmackvolle
Salon-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
«ardirren , billig zu vcrk. Näheres im
Taablatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.

Ijfl
Geschlechts!. sfe
auch alte u. schwere Fälle behandelt
ohne Lerufsstörung. — Gute Erfolge —

Malcdis Kiiniostiilt„Carolus“,
Kaiser-Fr -edr.-Ring 92 (Nähe Bahnh.),
Institut s. Natnr - u. el. Uichtheilvcrf .,
Elektrot !,rr .,Kräuterkur,Homöopzc.
Sprchst.Wochent. 10-12u.9-8. (Maß.Pr .)

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zumaller-
feinsten Genre. K35

i Binotal&Cfl,
Kirchgasse 39/4 !.

Neu eröffnet!
Güten UMMMMWi

70 Yfg. Bleichstraße 24, 1.
3 Pfd . Schwarzbrot 38 Pf.
_Preis , Blüch crstratze 4._

Gmlstisie Gktejlenhklt!
Alottgeh. Kolonialw .- u. Delikatcss.-

Geschäft, mit Obst u. Gemüse, seit
ca. Itz fahren besteh., gute Lage, bill.
Miete , nachweisb. Umsatz 30,000 Mk.,
umständehalber sofort äußerst billig
u. zu güiilst. Bedingungen zu vcrk.
Osf . unter B. 193 an Tagbl .-Zweig¬
stelle, Bismarckring 29. 8 8249

MuMaLien,
Ovcrnauszüge . Oratorien , Lieder re.,
gebraucht, billig zu vcrk, Änznsehcn
zwischen 2 u, 4 Uhr mittags Luisen»
straffe 49, 1 links.

in schweren Goldrahw.cn, Pseilcrspiegel
mit Trumen», Einrahmungen, gerahmte
Bilder, Photoständee, Toilettespiegcl
lü lenem mmeljintißren Preise
im Ausverkauf Langgaffe 26.

Zwei noch neue Waschbütten,
Eichen, säst rrtdEji gebraucht, für
Wäschereien bcs. geeignet, sind wegen
Einrichtung einer Dampswaschküchc
nickt mehr verwendbar und deshalb
billig abzugeben b̂ei Irisch. Eiaas,
Bachmaverstraffe 11.  F 205

AlleWurMM an DllWeu
werden billig ausgeführt . Singhof,
Wall ufcr Straffe 13. 82679

M  Am.
Die null SM-
MSiM ftoifi,

finden hierzu eine rtie wiederkchrcnde
Gelegenheit . Seriöse Sache ! Bei
ziria 2—3000 Mk. einmaligem An¬
lagekapital sind jährlich nachweisbar

M.15,0800.M
zu verdienen . Jedes Risiko ausge-
sckstoss-en. Der Jngoniienr des Unter¬nehmens , zurzcht in W., ert . Fntcr-
essonten persönlich Auskunft und
sichert ehrenwörtl . Diskretion zu.
Auch für Offiziere a . D . geeignet.
Keine Versicherung, Reklame oder
dergleichen. Gefl . Offerten unter
B. 95 an die Dagbl.-Haupt -Agentur,
Wilhelmstratze 8. ^ 6422

Besitzer der notleidendc »» Stamm-
uud Vorzugsaktien der

Mi«. MMüseni.
z tu?,

wollen zwecks gemeinsamen Vorgehens
vertrauensvoll ihre Adresseu. « . l » t»
bei der Tagbl.-Hanpt-Agentur, Wilhelm¬
straße 8, niederlegen. 5423

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich-
DotzheiM-er Str affe 44, Manml ^L_ _
BIütenweH,ohne Chlor!

Waschanstalt Ganymed , ^
88oHer , Oranienstr. Bo. Tel. 4o10.

Zwei Maskcn-Kostümcf. schlanke Fig .»
billig zu verleihen Kriedrickstra ße 34, 2.
" Neues etc. MaSk.-'S. (Zigcun .)
Gr.  44 , b. zuH) l.  Neu 0._J3/29 1«

Verschiedene Maskcn -Änzüge
bill. zu verl . ’Alov oünftra ffe 24, 2.

Neubau . Vleschäfts- >>.. Wohnhaus,
beste Lage hier , ist durch Archrtckten
schlüsselfertig zu vergeben. Unter¬
nehmer wollen sieb unter E. 282 rm
Tabbl .-Verlag melden. _ .

Billige Wohnung.
In hübscher Villa , Nahe Dreten-

mülste, wird oberer Stock, 4 Zimmer,
Küche, großer Balkon uiw ., an ält.
Dame oder Ehepaar , »u 900 Mk. per
Frühjahr oder später , abgegeben.
Alles n>ru gemacht. Offerten unter
W. 87 po stlagernd erb eten._

Laden
für Wäscherei billig zu vermieten.
Bismarckring 17. 83266
GoetHeftr. 23, Lg . in . W.- u.

junges Paar sucht per 1. April
eine 2-Zimmer -Wohnung.

Offerten mit Preisangabe Dcainzer
Straffe 86a. P art. _
Leeres Zimmer zu Vurcauzwecken

zu mieten gesucht. Off . unt . S . K.
postlager nd Bisma rck ring . 8 3248

Kl. Garten zu pachten gesucht.
Kirchgasse 76, 3.

Sitzbadewanne
gesucht Kirchgasse 76, 3.

Lehrling
sucht
PH . OK . M -rrx , Mauritiusstraße 1,
Lederhandl., Treibriemen, Gummimarcn.

Relldellsihegler-AdöMeUellt
verloren aus dem Kaiser-Friedrich.
Ring . Abzugdben' gegen gute Bc-
WhnuW rm  Hotel Prinz Nikolas.
^ 50-Mark -Schein
Sonntag verloren . Abzugeben gegen
gute Belohnung  Fund buroau._

Verloren
oder liegen geblieben in den letzten
Tagen ein« Schildpatt -Lorgnette mit
langem Stiel u. schwarzer Kordel.
Abzugeben gogeir Belohn, bei Optiker
Thtcdge, Langgaffe 47._

Schwarz , lang . Federboa
verloren . Gegen gute Belohn, ab-
zugebcn Hotel Schwarzer Bock.

Bramre
Pelzboa

wahrschcinl. durch Kirchgasse, Rhein-
straffe, Karlstraßc , Richlstr ., Arndt-
straffe, verloren . Gegen gute Be-

lo hnung abzug. Fr ic drichstraffe 51, 3.

Junge ieöcnslultiae Mm
120,000 Sk rin . 28 jähr . frei denk. Is¬
raelitin , 50,000 bar , später mehr,
31jähr . Französin , 200,000 Perm ., jg.
Mve . m. Adoptivtöck4,»rchen. 50,000
Nöcwk Bermög., 10-jähr . Halhwaife,
-1-00,000 somit , u . viele 100 archeve
Damen wünsch, rasche Heirat . Ernste
Artträ«e v. Herren <w. a . ohne Vcvm.I
an L. Schlesinger, Berlin 18.

A. v. P . Br . liegt. V 00
ff Buörn.

Bitte umg. Send., hast d. B. erb.

Der Herr tzat'v gegeben , der Here hat 's genommen!
Heute früh hat der allmächtige Sott unser heißgeliebtes Kind

und Brüderchen.
Helmuth,

von seiner kurzen, aber schweren Krankheit erlöst.
Um stille Teilnahme bitten

Die schwergeprüften Eltern:
Fudmig Köstm u. Len « , Helene , geb. Gngelking.
Lrrvq Söhm.

Wiesbaden (Drudcnstr. 1), den 15. Februar 1911.
Die .Beerdigung findet am Samstag , den 18. Fcbr., nachmittags

2h', Uhr, vom Portale des Südfriedboss aus statt.

Hezirksverein Altstadt,
Mresvaden.

Unseren Milgliedern machen wir hierdurch die traurige
Mitteilung, daß unser verehrter1. Vorsitzender,

Herr KsNtS HkyMKNN»
am 13. d. M. verstorben ist.

Sein allzusrnhcS Hinscheiden bedeute! für unseren Verein
einen großen, schmerzlichen Verlust.

Durch seine vorzügliche Charakter-Eigenschaften und seine
großen Kenntnisse mar es ihm vergönnt, den Verein zu hoher
Blüte und Ansehen zu bringen, sodaß wir ihm großen Dank
schulden.

Sein Andenken werden wir in Treue über das Grab
hinaus bewahren. F355

Dev Vorstand
des Kerirksvererns Altstadt.

Miesdaden , den 14. Februar 1911.
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In der Strafsache
gegen

1 . pp.
2. den SLmicdemcister und Eiscn-

Darenhändler Peter Kar ! Pier
zu Griesheim , Kreis Höchst a,M.,
geboren am 4. Mai 1848 zu Erbach
bei Camberg, kathoiisch. verheiratet,

wegen Beleidigung,
hat die 1. Strafkammer des König!.
Landgerichts in Wiesbaden am
11. November 1910 für Recht
erkannt:

Die Angeklagten werden wegen
gemeinschaftlicher öffentlicher Be¬
leidigung zu einer Geldstrafe von
je 150 — Einhundertfünfzig
Mark, Hilfsweise für je 10 — zehn
— Mark einen Tag Gcfängni-
und in die Kosten des Verfahrens
verurteilt.

Dem beleidigten Bürgermeister
Wolfs wird die Befugnis zu¬
gesprochen, den entscheidendenTeil
des Urteils nach Zustellung einer
Ausfertigung des rechtskräftigen
Urteils durch je einmalige Ein¬
rückung im Gvresheimer
Anzeiger und im Wies¬
badener Tagblatt auf Kosten
der Angeklagten öffentlich bekannt
zu machen.

Die Richtigkeit der Abschrift der
Urteilsformel wird beglaubigt und
die Vollstreckbarkeit des Urteils gegen
Pier bescheinigt.

Wiesbaden , 30. D-z. 1910.
(L. 8.) gez. Kaiser , Aktuar,

Gerichtsschreiber ir 261
des König!. Landgerich ts._

ZMWMWÄU
Zwecks Aufhebung der Gemcin-

jchaft soll am 31 . März d. I .»
vormittags 11 Uhr» auf dem
Kgl. Amtsgericht hier, Zimmer 60,
das Hotelgrundstück Kranzplatz 10,
bestehend aus Hotel mit Hofkcller,
Scitcnhaus, rechts und links, Hinter¬
bau und Hofraum, 11 ur 35 qm
groß, sowie 02 qm Straßenfläche
und 09 qm Hofraum, zusammen im
Taxwert von 750,000 Mk., sowie
2/s Quellenanteil im Werte von
100.000 Wk. öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden , 13. Fcbr. 1911.

- jj§ fr  KDH „ ’s . M

Wiesbaden - ohne Fleischnot
weil fast in jeder Wiesbadener Küche die „echte Rotti-Bouillon“  Verwendung findet.
Saucen, Gemüse bekommen mit der aus dem Rotti- Würfel hergestellten Fleischbrühe Kraft und
Geschmack. Wir warnen  aber vor Nachahmungen und empfehlen, nur Originaldosen mit 10 Würfeln
oder die neue Tafel-Bouillon mit 10 Tabletten zu verlangen.

(Ma 41341

Engroslager: IPaul SSölime , Wiesbaden . Schwalbaehor Strave

isrpi -M „öl“
Samstag :, den L8 . Febr <, aiientis 8 u !

Maskenball
im grossen Saale der„Turngeseilscliaft“,

Schwalbacher Strasse 8,

wozu ergobensfc einladet Der Vorstand«
Eintrittskarten (im Vorverkauf für Masken wie Nichtmasken

Mk . 1, für letztere eine Dame frei , jede weitere Dame 50 Pf .,
Kassenpreis Mk. 1.50 ) sind zu haben bei unseren Mitgliedern,
den Herren : W. Barth , Kirehgasse 62 , M. Bodensteiner , Soliwalbacher
Str . 61 , Anton Christ , Roonstr . 12 . Anton Deller , Wellritzstr . 22,
Fr .. Gerhardt , Wellritzstr . 8, C. Gilles , Marktstr . 26 , Ad. Letsehert , Faui-
brunnenatr . 10 , Goldarbeiter Jäntsch , Faulbrunnenstr . 3, G. Nölker,
Luisenstr . 5 , Restaurateur Jahn , „ Zum Gambrinus “ , Phil . Pauly,
„Zum Pfau “ , Schwalbacher Str . 37 , Chr. Pauly , „ Zum stumpfen Tor “ ,
Schwalbacher Str . 69 , J. Seheuerling , Büdingenstr ., Restaurateur Raab,
Büdingenstr . 4/6 , Ernst Neuser , Kirehgasse 42 , Fritz Menges , Weber¬
gasse 48 . G. Treitler , Maskengeschäft , Goldgasse 13 , G. Hirsch , Hoch-
stättenBtr . 12 , Karl Sommer . Wellritzstr . 41 , Wilhelm Nather , Moritz-
strasse 36 , J. Beckers Stehbierhalle , Kirehgasse 52 , sowie bei dem
1. Vereinsvorsitzenden A. Krollmann , Westendstrasse 8, III , dem
2. Vorsitzenden K. Henrich , Sehachtstr . 8, I , und dem Kassierer
J. Lang, Wellritzstr . 9, II . F 333

Wiesbadener
Gesellschaft

Samstag -, d . L8 . JFebr.
abends 8 Ulir,

für bildende
::: Kunst. :::

in der Aula der
liülieren IliclitersclmfCi

Königliches Amtsgericht
Abt . 8 . F 2256

Walhalla.
Samstag , den 18 . Februar 1911,

abends 8 Uhr 31 Min .,
veranstaltet der

GWgMM„Modeltet:Mmn-M
einen

Men MWM -W

€le !Teiitltctier Vertrag?
Herr Piofossor ISr . Scliubring , Berliu -Charlottenburg:

„Anselm Feitertmeli* 6,
mit zahlreichen Lieh bildern

Elnhittsliarten für Riichtmitsflied r a 2 üb . sind an der Kasse,
sowie in <!eu Kunst - und Buchhamilungen von R . Blanser , Feiler «St
(üecks und BS. ^ Brteriliänicr zu haben . _ F368

Männergesang-
Verein „Fisiel §o ts

VNAIMiie! UUMl-SMM. 25. St*.:
Crotzer Preis-Maslienball

int . . KaisermaL " sVolks - Theater ) .

Wiesbadener
Uarneval-verem „Narrhalla"

Donnerstag,
de» 16. Febr. 1911, abends»'/- Uhr:

mu  iipieEiei
(verbunden mit Münchner Bierfest)

un

Knupf -Htestaurant
öer „Wathalra 'i

IkKSIIIllKSAW.
Donnerstag , IK. Fcbr . er<

Norm. 11 Uhr, versteigere ich in
der Werkstatt Manritins -platz 3
zwangsweise:

1 Säulen - Bohrmaschine mit
Maschinenbetrieb, 1 Blechschere,
1 Fassonschere, 1 Stanze, 2 eis
Schienen, 2 eis. Böcke, 1 Schleif¬
stein, 1 Fahnenschild. 2 Schraub¬
stöcke

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , 15. Febr. 1911.
SielalF , Gerichtsvollzieher,

Dreiweidenftraße6, 1.
Bekanntmachung.

Letzte große Holzvcrsteigerung in den
Waldunsen hinter Klarenthal.

Mentag , den 20. Februar d. IS .,
vormittags , soll in dem Stadtwalde
Distrikt „Gehrw" das nachfolgendbc-
seichnete Gehölz öffentlich meist-
oiedend versteigert werden : .

1. 65 Rmtr . Cichen-Nnbscheit,
2 . 20 Rmtr . Eichen - Nutzknüppcl,

2.2« Mir . lg ., für Garten-
Pfosten nsw. sehr geeignet,

3. 30 Rmtr . Eichen-Schcitholz,
4. 32 Rmtr . Eichen°Prügelholz,
5. 717 Rmtr . Buckxn-Scheitholz,
6. 303 Rmtr . Buchcn -Prügetholz,
7 . 11,700 Rmtr . Buchen -Wellcn und,
8. 5 Rmtr . Birkenholz.
Kreditbcwillignng ! t»:s MM 1. Sep¬

tember 1811.
Das Holz lagert unterhalb der

Eisenbahn . Zusammenkunft vorm.
10 Uhr in Klarenthal (Restauration
Feiger haus ). F 285

Wiesbaden , den 13. Februar 1911.
__ D er M agistrat.

Zur PEifteigcnntg
können täglich Möbel, alle Haus-
haltnngs- und GeschhftSgcgenständo,
ganze Nachlässe u, Wohnungs-Ern-
richtungen ahgcholt werden.

Abhaltung von VcrstciMrungen in
dem Hause gewissenhaft u . billig.

Icrkob Irrhr-,
Ankt onator u. Taxator , 83265

Blcichstrahc 34. Tel. 2737.

(4 Damen-, 3 Herren- und 2 Gruppenprcise)
im Theater -Saale der Walhalla , Mauritiusstraße.

Ball -Leitung : He:r Tanzlehrer A . .5unj.
Eintritttar .'en (im Vorverkauf a 1 Mk.) sind zu haben bei den Herren:

C . jBcfes -rimnsn », Dotzh imer Str . 83 . II . Fordcr . W .llritzslr. 15, >r . ^ I, »'.
fiiuehlicli , Wildelmstr. 50, C . « irHnber « . Goldgasse 17, Fr . Henrich,
Blücherstratze 24, 53- Hirsch , Hochstättenstr. 12, *>. Säsjtter , Kirchgaffe 53.
A . B.etschrrt , Faulbrunnenstr . 10, Bf. S. oth , Dorkstratzc1, E . » m <er,
Klrchgosse 28. «er.  Pauly . Schwalbacher Str . 49, A.  ä ' rensser , Markt¬
straße 13, E . RiirUer , So nenberger Str . 53, w . Schau **, Dotzh imer
Straße 146, Schmidt , Schwalbacher Straße 14, i ' h . irlmmaclier,
Oranienslr 45, A . Stahl « Bl ichstraßc 14, « . Treitler , Goldgasse 13, und
Wiener Masken -Berleihanstalt , Langgasse.

E " Kassenpreis : 1 Mk . 50 Pf . -- WU
Untnasfierte Mitglieder und unmaSkicrie Damen zahlen an der Kasse

50 Vst pro Person.
Nur diejenige Marken haben Anwartschaft auf Preise, welche von 10 'b Uhr

an im Feftsaale anwesend sind. Ter Ätrgitüa » na §°AttSschutz.

Eingetr. Verein Gegründet 1884.
Fastnacht-Sonntag , den 28. ftzebrur  1011 , abends

6 Uhr » im großen Festsaal der „Tu .ngesellschaft", Schwalbacher
Straße 8: Grosse
Maskenball

Eintrittskarten für Mitglieder, Masken und Nichtmasken, kosten 3V Pf.
Nichtmitglieder, Niasken und Nichtmasken, zabhn in: Vorverkauf 1 Mk. abends
an der Kasse 1. 50 Mk., Mrtgl eder und Nichtmitglieder (N chtmarkcn: können eine
Dame frei einführen, lebe west re Dame zahlt 50 Pf . Zuschauerkarlcufür die
Galerie 80 Pf . in  Zna n̂e zur Ga 'erst .ist vom Hofe aus.

Vcrkau s ' cllen für Karte Für Mitglieder und die Gesangrbteilung
bei Her n Kam Gcrich , Schulga d- 2. Für Nichtmitgliedcr bei den Herren
Kameraden: Gn '-r » SchulgasseS  rench , Kirehgasse 50, Panksa, , Nerostr. 18,
Fstglcr , B Sm >!elring 32 und VeS >-,us , Hclcnenstr. 1, Ecke Blnchstr.

Zu recht z -.h.reichem Buna - ladet ein (J .-Nr. 566a) F507
Der Borstanv,

6llss Orient,„Unterd.Lichen".
^e «!cn Stien <it » K > Bonncrrtasi

Kslnstler - KonseH.

Karnevalistische Vorträge , Absingen urfideler
Lieder.

Die Hauskapelle wird d?die stanze Theaterkapelle verstärkt
u. dirigiert d. dcn Kapellm. des Hausorchesters Herrn I*a » l r »ciidcnbcrg,

Zum Ausschank gelangen : Mainzer Slkticn -Bicr , Münchner Spaten-
Bräu, auch Dopvelspaten»und Pilsener Kaiserquell. — Berschievcne
Speziaiitäten uns reichhaltige Avendtartc.

Eintritt frei. _ Direktion: Wci ^ manr .,
Gegr.

" ia ># 8.mmmn  mi-
Sonntag , den 19. Februar , abends « Uhr 11 Mi «.,

in der Turin,alle , Hellmundsiratze 25:

Erotze Volks-Gala-Vamen- u.
zremden-ZitzuKg.

Insbesondere : Pompöser Einzug des General - Kommando-
der Mainzer Ranzen -Slarde nebst Gardisten in Gala-
Uniform, des Elferrats des „Wormser Liederkranz " und

der „Renen Hanauer Karneval -Geievschast ^̂ .
Weiter : Screnttstmu '- « . Kindermann , Mr . Ego, Sprechklo-mr, 2 Merb.
Schusterbune »H - rb  r -8>ei >nia » n >, „Ein Ostelbier", „Im Fremden-Bett

lGesaint- Lpiel , Gesanasiolistcn , Biittenredn -r, Humoristen :c.
Saai -O sfnung (i h Mn.

Eintritt : Im Vor-erkau: 70 Pf . , au d r,Kasse1 Mk. ; rc,erv. Platz 1 Mt .»
an der Kasse 1.30 Alk. - Lieder und »rappe frei!

Tie refevö. Plätze sind diesmal numeriert. — Voroerkanisstellen durch Plakate
erstcltlich. — Sitzung und Tanz bei Bier»

Wstti-fersteigenisig.
Ara IS . mär ® d . S . , Bachoii («asi t Uhr , bringen wir im

Etalmtliofsaal, * zu Binsen

8f )/S 9 Älir -Rotweiiio 1906er, 19öier, 1908era. 1909er
zur öffentlichen Versteigerung . „ , • »„ .

ProbetagB für die Herren Kommissionäre : am 16 . Februar m fflam*
(Taunus - Hotel , Bahnhofstrasse ) und am 17. Februar in Bingen (Bahn-

Allgemeine Probetage : am 2 „ 3„ 15., 16 . und 17 . Marz m Bingen
(Bahnhofsaal . ) (No . - 79 ) F «6

(icsdiäitsstiHe der Vereinigten\\ liizergenossenscliutteii
des Alir- und Itheintnls, 6. in. !). U.

U tw- in e -ii'a el Ahrweiler.

Tel . 860. Eintritt frei.

Dienstbachs Brindisi
naturreiner ital . Potwein wird von keiner andeyen Bnndisi - Marke in
Qualit >t und Preis erreicht ; per Fl . ohne Glas 8  t» t *f . , von I .«' Fl.
aaa Q’S ^ 13̂ 597

Dienstbachs flontrone
ist der sehr beliebt gewordene , ganz besomäers milde , naturreine
ital . Rotwein per WI . ohne Glas OtS I Bf ., von IS 6<' I . n ;i l *f.F . A. JMeiiütlfea,©!!,

IFciuiinport , Bhiaarckring lil.
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GkStztzlIeh!
8 « issttMN « ist das Atelier
nur von uBOrgens 8 ‘/> bis
mittas » D 01 lir ununter¬

brochen geöffnet.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von mergeas 8V« bis
mittags S Tllir ununter¬

brochen geöffnet.

<Mratistage!
Auf yielsoitigen Wunsch, und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen, gehen wir leiem,

der sich in der Zeit

vom 16. Februar bis 3. März
ganz gleich in welcher Preislage , hei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch beiPostkartenaufnahmen)

Ganz umsonst
föfasken-ÄufnafsmeH

anch abends , genaa wie
Itel Tasjeslicltt.

eine Vergrossernng seines eigenen Bildes , 30x3 © cm mit Marion.
Bei vorheriger Anmeldung abends Aufnahmen bis tO Uhr.

Samson & d

lOOffl Mk . Eaialem wir dessi-
Jleislifeti , der nstrlt weist,
dass unsere Materialien

niclii erstEslassig - sind.

12
Viktoria

uiatt
von 18SW W an 5 Mark.

Telephon 1986. Fahrstuhl.

Wiesbaden, Gr. Burgstrasse
für Kinder LuB*

12
Prinzess
9 Mark.

♦ .
| Z«
Î

und anderen Festlichkeiten? verleihe
billigst,

für jede Figur paffendr

sowie einzelne Teile der- ■
selben . 154 ■

Brtmo Wandt,
t  Kirchgasse ZG.

Telephon 2093.

1 fr Fittala
von 4 »— an.

Farbige Perkalitemiieii

Zephirliemdsn

8 . K . foptMM,
10 UnrUtsIrnsif,

V
Eci . e CSrabenstr . I.

113>

Anfertigung von

Ttlasken-
Kostümen

jeder Art
su billigsten Preisen.
Verleihen

von D omines
Spezialität:

KarnevaisMte.
SmnÜicheMaskenartihel

Stoffe, Blumen , Steine,
Perlen , Besätze ete.

in grösster Auswahl.

Gerste! &Israel
lg Langgasse IQ.

Asin Lollnupssn
bei (jebrauch von Apotheker

S>aseIioId “s

Bor- Mentholcreme,
vielfach erprobt und bestes Vcr-

bougerr .itte !, per Tube 95 Pf.
Kur erhältlich 172

Srogerie IMio©isMS 9
Taunussfcr. TZ». — Teleph . SÖÖS

Frickel' s

Ballens
®pai3esistsr »asse SS,
BSeicltstrasse 20,
Kirchgasse 7,
Michelsberg 8

frisch eingetroffen

dräue Merl Mg© p . l *fiL LZ J?t.
Z JFM . 7  m  Pf.

lat Kabeljaus , 3  Spfiindig , I ®f. s
Mein« 1; {Schellfische 18 , grosse S # —4 # JPf .,

ff. Seelachs , !.!s Fisch 25 , Änsschnitt 35 Ff.
Fischkarhonade , ohne Hautu.Gräten, im Ausschnitt Pfd.5 © Pt.
Merlan .« « » , StSnle 5 « , ffitacUlSselx * otrr,, - « täten 34» Pff . ,

ürntschollen SW, Bheinhackfisehe * ffl S’ f . ,

Goldbarsch, »̂ "»̂ «0-., Pfd. 25 Pf.,
Echte Kieler Sprotten 2-Pfd.-Kiste Mk. 1.60.

Jälle anderen B̂ iscltsorten friscl «, aut und billig!
Obige Preise verstehen sich nur ab laden.

SS io

Kohlen-Verkauf-
Gesellschaft

Telephon 545  u
- mit beschränkter Haftung

läaraptkontor Bahnhofstr . 2 empfiehlt
Kohlen aller Sorten für Hausbrand und Industrie,
Knlirbrecltkoks , bestes Heizmaterial für Zentralfeueningeu,
Änthraciikohlen hervorragendster Marken deutscher, belgischer

englischer Herkunft.
Steinkohlen -EIform - und Braunkohlen -Brikets.

Tadellose Aufbereitung und Absiebung
durch zuverlässig arbeitende maschinelle Siebwerke.

Gothaer
Lebensversicherungsbant

aus GcgensMM.
Anfang März 1819:

Bestand an eigentlichen Lebensversicher»
ungen . . 1052 MilltoncnMark.

Bankvermögen . . 370 Millionen Dkark.
Bisher ausqezahlte Versicherungssummen

585 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden

216 Millionen Mark
Rite « eberschüffs kommen den

Versicherungsnehmern zugute.
Die besonders günstigen Lersichcrangs-

bcdinqungen gewähren u. a.:
Unverfallvarkeit , ttnansechtbar»

keit, Weltpoliee . . .
Prospekte uNd Auskunft kostcnirer

durch den Vertreter der Bank : 129
Mein rieh Fort

i» Firma Hermann Köhl,
Fricdrichstraße 3 ®, 1.

loliüiePafali-Pcrfidjeruiigs-
AlErn-GeMsAst in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
Cantivns - und Garantie -,
Sturmschäden -, Einbrnch-
n« Diebstahl -, sowie Glas,

Verfichernng.
General-Agent:

Heinrich Dill mann.
Jgttteaut Mriedrichstrasze 30, 1.

Orosse Posten I
weisse , schwarze u. farbige &

Stranssfedern, \
Boas u. Blumen |

mit | |

grosser Prcisermässignng.  |
Straussfedern - Manufaktur ^

HBlaneb* |
Export, Engros, Detail, j|

Friedrichstrasse 37 , 2 , |
gegenüber dem III . Geisthospiz . | |
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